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4 Bevölkerung. 


In Fortfegung der im vorigen Jahrgange gegebenen Ueberſichten der orts- 
anwejenden Bevölferung nad dem Wohnorte, der drei Hauptarten der Haus 
baltungen, ber zehnjührigen Altersclaffen, der Eivilftandeclaffen, des Alters und 
Bamilienftandes der Bevölkerung, der Bevölkerung nad) den Hauptgruppen des 
Geburtslandes, fowie nad den Hauptconfeffionsgruppen geben wir diesmal einige 
hei, Ertracte aus den inzwiſchen fertiggeftellten Zabellen der 1880er Voll 
zaͤhlung. 

Die Veberfiht ded gegenjeitigen Alters ber Eheleute entipricht der 
jenigen, welde aus der Zählung von 1875 im Sahrgange 1877 ©. 2 mitgetheilt 
worden war; fie ift injofern diesmal vollitändiger, als bei der vorigen Zählung 
von 167 141 Karten der Chemänner auf 13499 die Angabe des Alters der 
Frau fehlte, diesmal bei überhaupt 194294 Karten der Chemänner nur auf 
11001 Karten. Die BVerfchiebung, welche inzwifchen, namentlid) in Folge ber 
Verminderung der Zahl der Eheſchließungen überhaupt und der ertrem ungleich. 
altrigen insbefondere, unter Mitwirkung der Sterblichkeit einerſeits und ber 
Differenz der Ab- und Zuzüge anderieits ftattgefunden bat, ermißt fih, wenn mau 
berüdjichtigt, daß die Gefammtzahl der Fälle fat um ein Fünftel höher fteht als 


Gegenfeitiges Alter der Eheleute und Altersdifferens derſelben. 
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Das Geburtsjahr der Kran ift im Verleih zu dem des Mannes (früher, jpäter) 
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8 Bevölkerung. 
Bevölkerung nah dem Gehurtslande uud der Ceufeſſien. 
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(Miſchehen.) Von den verbeiratheten Männern find ſolche mit: 
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In dem großen Volkszählungsbericht von 1875 iſt bereits hervorgehoben 
worden, daß eine correcte Vergleichung des Zuzugeverbältniſſes aus verſchiedenen 
Landestheilen die Bevoͤlkerunge zahl der legteren au berückſichtigen hat, fo erft zeigt 
fi die Attraction, welde eine beftimmte Stelle auf diejelben ausübt, und es 
verſchiebt fih dann die Kolge der Landestheile, fo daſt Die Scala der Entfernung 
und ber Keichtigfeit des Verkehrs deutlicher bervortritt; und ca iſt gleichfalls gezeigt 
worden, wie diefe Beziehungen der Zeit nad gewechſelt baten, theils mit der Aen- 
derung ber politifhen Verhältniſſe, tbells mit ber Eröffnung neuer Verkehrſtraßen 
Damals war auch eine Vergleichung der verſchledenen Confeſſionen nach der Zurugegeit 
der Auswaͤrtegeborenen angeſchloſſen, welde nit nur bie ohwaltenden Werihieden. 
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beiten berauöftellte, fondern auch deutlich erfennen ließ, daß die Zahl der bei der 
Zählung vorgefundenen Gonfeifionsangehörigen feineswege dem Zuzugöverhältniß 
derfelben entipriht, da dad Verhältnig der Wegzüge für dieſelben ein weſentlich 
verſchiedenes ift. Diefe Auszählung ift Diesmal nicht wiederholt, vielmehr ift diesmal 
die Unterfcheidung ber aus den verjchiedenen Ländern Gebürtigen nad) ber Gon- 
feifion ausgeführt worden. Auch bier muß eine correcte Bergleihung berüd- 
fihtigen, in weldem Berhältniffe die aus dem verfchiedenen Ländern Gebürtigen 
zu ber Zahl der dort lebenden Einwohner beftimmter Confeffion ftehen, bez. wie 
fih die Confeſſionen auf die verfchiedenen Ränder vertheilen; erft dann fommt in 
Betracht, inwieweit die thatfächlihe Vertretung derſelben in diefer Stadt hiervon 
abweicht; und da die Statiftif nur dasjenige zeigt, was mit Nothwendigkeit aus 
tem Zufammenwirfen aller Urfachen fi ergeben mußte, fo wird der Grund diefer 
Abweichung felten zweifelhaft fein. 

So betrachtet, könnte es höchſtens auffallen, daß unter den aus England und 
Nordamerica Gebürtigen verhältnigmäßig viel Juden find, weniger bei den beiden 
anderen oben bezeichneten Ländern, denn wenn auch in Rußland und den zugehörigen 
Ländern die Zahl der Evangeliſchen weit größer ald die ber Juden ift, fo gehört 
toh von den Evangeliihen der größere Theil fremden Nationen an, bei deren 
Abrechnung dad Zuzugöverhältnig ſich für die Evangeliihen auf dad Doppelte ber 
jüdiſchen Bevölkerung ftellt. Für Defterreih aber ergiebt fih hei Abrechnung 
der nichtdeutſchen Reformirten ungefähr das gleihe Zuzugsverhältniß zwiſchen 
Evangeliihen und Juden. Innerhalb der Deutihen Staaten, und der Preußifchen 
Provinzen indbefondere, zeigt fi) dagegen faft durchgängig, nämlich mit Ausnahme 
vom Eiſaß und der Provinz Brandenburg, eine ftärfere Betheiligung der Juden, 
am ftärfften unter den aus der Provinz Preußen Gebürtigen (bei den Staaten 
am ftärfiten unter denen aus dem Königreih Sachſen). Anderjeits find unter den 
aus ben verichiedenen Ländern Gebürtigen verbältnißmäßig wenig Katholifen, fo 
daß 3. DB. in Anfehung der aus der Provinz Poſen Gebürtigen die Evangeliſchen 
den fünffahen Betrag ter Katholifen (die Juden faſt den dreifahen der Evan- 
geliihen) aufweilen; annähernd ähnliche Verhältniſſe zeigen Preußen und Schleſien; 
aber aud bei den aus den vier ſüddeutſchen Staaten Gebürtigen tritt eine ähnliche 
Scala hervor. 

Wir Schließen der obenftehenden Tabelle noch die Zahlen der Mifhehen an, 
welche diesmal jedoch nur aus den Karten der jelbittbätigen Männer ausgezählt, 
419 Verheirathete, die ald Angehörige in Familien leben, unberüdiihtigt laffen; 
außerdem fehlt die Angabe für diejenigen ca. 10 400 Ehen, bei welden bie Frau 
niht mit dem Manne aujammen lebte. Im Vergleich mit den entiprechenden 
Zahlen von 1875 (Sahrgang 1877, ©. 4) ift die Zahl der Miichehen ungefähr 
um die Hälfte geftiegen, von 66 Pm. auf 90 Pm. der nachgewieienen Ehen. Die 
Einzelzahlen haben fi namentlih bei der fatholiihen Bevölkerung verſchoben, 
indem die Zahl der rein fatholiihen Chen beveutend abgenommen hat, die ber 
ewangelifch-Tatholiihen Miſchehen um zwei Drittel, Der Fatheliich-enangeliiben um 
die Hälfte neftiegen ift; die Zahl der diſſidentiſchen Miicheben ift faft verdoppelt, 
bie der jüriichen bat um das Cinundeintrittelfadhe zugenommen. 

Bon der Berufsclaffification werden diejenigen Hauptzahlen mitgetheilt, 
welhe fich auf den Raum einer Eeite des Zahrbuces bringen laffen; fie entipreden 
in den Zahlen der Seltftthätigen in Gewerken denjenigen, welche zum Vergleich 
milden 1875 und 1871 auf ©. 18 Heft IV des Voilkszählungs ⸗Berichts von 1875 
mitgetheilt find. Was die Zunahme feit 1875 ketrifft, fo ftand die ter Selbſt⸗ 
tätigen, 12 Yc., erheblich unter der der Gefammtberölferung; beim männlichen 
Beichlecht insbeſondere bat fie nur 8 Pc. betragen, beim weiblichen allerdings 19.4, 
aber diefe Differenz würde fih auf den Sag des männlichen Geigledts ermökigen, 
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re bie Zunahme der Arbeiterinnen ohne nähere Angabe, welche fih auf 
467 beläuft und theilweiſe auf Rechnung vollftändigerer Angaben geſetzt werben 
 auher Acht ließe. Diefe geringe Zunahme erklärt fib aus der relativen 
Berminderung der mittleren Altersclaflen, befonders beim männlichen Geſchlecht. Im 
ber Differenz der Zahlen beider Aufnahmen folgen fid) die hier unterſchiedenen 
Glafjen jo, dal; eine Abnahıne das Haufirgewerbe (um 63 Pe ), Die perfönlichen Dienft- 
leifiungen excl, Dienftboten (Vortiers x. 40 Pe.), die Schiffahrt (30), das Eiſen— 
kalmperional (23), Gottestienft (17), Zabaksinduftrie (16), Baugewerbe (10), 
Selbftändige ohne Beruftangabe (8), Heiz- und Leuchtſtoff · ſowie Beherbergunge- 
und Höniglibe Hausverwaltung (7), Textilinduſtrie (5.0), Metall 
berarbeitung (Lo De.) und Gemeinpeverwaltung zeigen; am menigiten haben 
Augenommen: Stein- und Erbeninduftrie, Helzinduſtrie (1.2), Armee (3), vegeta- 
biliihe Nabrungemitiel-Sud, Maſchinen-Ind., Haar und Bartpflege fowie Reinigung 
Aa) Dapier- und Leder Ind. (5.5), die Tienftboten (7.4), Land» und Koritwirth- 
hart (85), Volt und Telegrapbie jowie Lehrer (10), Waarenbandel (10.5), Rentiers 
(116 De); dagegen haben Über dem allgemeinen Durdiichnitte zugenommen: die 
ijBungs-Snd, (128), die Brnfionäre, Schuhmacher (14.2), Bud und Kunft- 
Frud (20), Gärtnerei (23), chemiſche Ind. (26), Hüttenwerte (30), Staats und 
Beihebeamte (32), Straßenverkehr fowie animaliihe Nahrungsmittel-Sud. (34), 
Grrrankıntufttie (35), Bernfevorbereitung (37), Suftizperfonal (38), Arbeiter 
e nähere Angabe (45), känſtleriſche Gewerbebetriebe (51), Künſte (55), 
Ber ficherungsmeien (60), Dandelövermittlung ıc. (61), Bud» und Kunftbandel 
(69), Kilerei jowie Heilperfonal (75), Geld- und Grevithandel (95), am meiiten 
mas Den Angaben ber beiden Zahlungen Literatur und Preffr, und Schauſtellungen. 
Der Antbeil der geborenen Berliner unter den Selbſtthätigen ift 
von 2386 auf 2544 Promille neftiegen. Ueberkurchſchnittlich find die Berliner 
am Folgenden Berufeclaffen Brtheiligt: dem fünftleriichen Gewerbebetrieben, Der 
Foiberei, dem MWaarenhandel und der Buchtruderei in mehr als doppeltem Ber: 
Kaltuin, dann der Zertilinduftrie, der Stein und Grdeninbuftrie, Vapier- und 
Seperintuftrie, ven Künften, ferner der Metallverarbeitung, der Tabaksinduſtrie und 
Fr Malkbineninduitrie (in anderthalbfachem Verbältniß), ferner unter den Rentiers, 
Dei der Holzindustrie, dem Buchhandel, der Befleidungsinduftrie, dem Geld» und 
Grebitbandel, den Schauftellungen, der Haar: und Bartpflege, den Lehrern, den 
Arbeiten und den Perfonen obne Angabe, der Preffe und der Induſtrie der 
animaliichen Nahrungsmittel. Das Minimum ber Berliner (noch nicht die Hälfte 
ihres Durbienittsantbeils) zeigen die Eiſenbahnen, die Staats- und Reichs— 
Berwarltıng, Die Dienfiboten, die Armee und die Schiffer. 
Die Eolonnen in Betreff der Katholifen und der Zuben ergeben diejenigen 
Öauptzahlen, melde der Schwahe'ihen Auszählung von 1871 entipreben, Im 
it bei den Katholiken ein weit überdurchſchnittlicher Antheil (620 Pm.), 
en Zuden ein etwas unterdurchſchnittlicher (452 Pm.) felbftthätig; dies 
ir ih aus ber relativ geringeren Zahl der Familtenväter unter den Katholiken, 
DE aröneren unter den Suden (wir verweilen binfihtlid der abweidhenden Ver— 
in Anfehung der Ehen auf die ausführlihen Darlegungen im Heft IN 
Ne Delkssäblungs-Berichts von 1875). Was bie Betheiligung an dem einzelnen 
werben bett, fo iſt diefelbe in Anfehung der Katholifen eine überdurd- 
be ber den Schauftellungen und in der Armee (das Drittehalbfadhe), dann 
firgewerbe, der Bäckerei ıc,, Brauerei ac, Schuhmacherei (das 1.4fache), der 
und der Haar: und Bartpflege (das 1.2fade), der Staats» und 
ben Heilperfonal und ber Berufsnorbereitung; fie fteht mur 
Durbihnitte bei den Arbeitern, den Dienftboten, der Beherbergung 
1 Subuftrie; ihre Betheiligung fteht unter der Hälfte des Durdy: 
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5.8, 28 und 4.4 Pm.; für die Wittwen auf (im Alter 20,25) 88.8, dann 883 
81.0, 48.3, — 29.4, 12.0, 5.0, 29, — 0.6, 0.2 Pm.; für die geſchiedenen Männer 
auf (im Alter 25/30) 230.8, dann 2824, 204.8, — 111.1, 139.1, 110.5, 85. — 


Gegenfeitiges Alter der Geirathenden. Jahr 1881. 
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Altersdifferenz der Heirathenden. Zahr 1881. 
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317, 23.8 Pm.; für die geſchiedenen Frauen auf (im Alter 20,25) 56.8, dann 
142.0, 105.1, 96.9, 76.3, 36.7, 26.1, 15.s, — 6.6, 13.5 Pm. 
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Wis tie Alterédifſerenz der Heiratbenden betritt, ic kemmt die Zunahme 
gegen das Veriabr baurtiächlich auf Die Gatten mir über 15 Sahr älterem Mann 
(um 4.7, 3. 50 Pe), dech haben auch tie Fälle mit abnermen Altersdifferenzen 
nach keiten Zeiten bin zugenemmen. 

Ten den nah länger als zwölijäbriger Ebeleſigkeit wiederheirathenten 
Wittwern waren 4:12, 6:13. 5:14, 7:15: 1:16 be. 17, 18, 19 3, 2:20 
bez. 21 3, 1:22 te. 25 und 29 Jabr verwittwet; ven den wieberheirathenden 
Wittwen 11:12, 3:13, 7:14 3:15, 2:16, 1:17 bez. 19, 2:20, 1:22 
bez. 26 J. verwittwet. Ven ten geihiedenen Männern waren 2:12, 3:14, 
2:17. 1:24 3. unverbeiratbet: ren den geibietenen grauen 2:12, 3:13, 1:14 


beʒ. 15, 16, 19, 22,24, 25 und 29 Jabr unverkeiratket. Unter den Eheſchließungen 
Geihiedener waren 7 Wicderverkeiratbungen, welde von 3 Paaren nad 
ljäbriger, ven je einem nad 2, 3, 4 und 24jäbriger Trennung vollzogen wurben. 

Die durchſchnittliche Dauer der Ehelciigkeit ſtellt fh für die nadge 
wiejenen Fälle der MWittwer auf 2.17, der Wittwen 3.07, der gejchiedenen Männer 
2.98, der geichiedenen Frauen 3.55 Sabre; dieſe Durchichnittsdauer ift jedoch ſelbſt⸗ 
verjtändlih nit als die wirflice Durchichnittsdauer der Eheloſigkeit in Berlin 
anzuieben, welche legtere vielmehr in tem Maße länger ift, welches durch die 
Zunahme der Zahl ter Eheſchließungen und bez. Gbelöfungen in einer fortſchrei⸗ 
tenden Bevölkerung bedingt wird (1. in dieſer Beziehung das in Anfehung der 


Ehetauer, ſowie der Lebensdauer Geſagte). Die Zahl ter ver Ablauf des eriten , 


Sahres wiederheirathenten Mittwer macht 38 1, der Wittwen 9.n, der geichiedenen 
Männer 34.5, der gejhiedenen rauen 24.7 Pc. der nachgewieſenen Fälle aus, 
gegen 39.3, 10.4, 38.5, 17.0 der Fülle im Vorjahre. Im Vergleich mit der 
mittleren Zahl der in Berlin dur den Tod der Frau gelöiten Ehen heiratheten 
20.3 Pe. der Männer innerhalb eines Jahres wieder, im Vergleid mit der Zahl 
der durch ten Tod des Mannes gelöſten Chen 2.2 Pc. der Frauen. 
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- . . Deutih. Staaten | 168 | 137 1 266 | 02: 161 — 649 
- im Auslande ..... 43 28 85 | 59 23 188 
Geburtsort nicht angegeben — = | — 23 












Veberhaupt im Jahre 1881| 2004 2710 : 4858 | 436.119 | 32 | 1114 


Leider ift die Standesbuchführung im Yaufe des Jahres 1881 injofern zurüd- 
gegangen, als der Geburtsort der Eheichliehenden in 32 Fällen überhaupt nicht 
angegeben werten iſt. Abgeſehen von Liefer, bieher nie dageweſenen, Lücke ftellt 
fi) die Zahl der Heirathenden im Vergleich mit der Zahl aler aus den betreffenden 
Lantestheilen in Verlin Anwejenten (incl, Rinder) für die geborenen Brandenburger 
auf 27.0 Pın. des männl. bey. 22.0 des weibl. Geſchlechis, für Die aus anderen 
Provinzen Gebürtigen auf 27.» ml, 27a wbL., für Die aus anderen Staaten des 
Reihe auf 26.5 bez. 20.0 Yan, für die vom Auslande Sebürtigen auf 24.8 bez. 
19.5 Pin, und bei den geborenen Berlinern auf 11.2 bez. 11.7 Pm.; bei dem 
legteren muſt jedoch für den Vergleich reichlich der Doppelte Wetrag gerechnet werben, 
meil über die Hälfte derjelben den unerwachienen Mitereclaffen angehört (bejonders 

Im männlichen Geſchlecht). In der Aufammenftellung zeigt ih wie im Vorjahre, 


i 





20 Bevölkerung. 








Sonfeffion 
des 
Mannes 








Gonfeifion der Frau 






. .. 7 jũdi 
—— fatholiih diſſident. jüdiſch —E 











evangeliſch ..... 552 9583 
katholiſch .. .... 37 1139 
diſſidentiſch . . ... 29 
jüdiſch ....... 393 
ohne Angabe.— 5 


Männer überhaupt . | 9908 356 10.30, 5 | 11 149 


Mas die Confeſſion betrifft, fo betrug die Zahl ber Heirathenten von ber 
Geſammtzahl ter bei der Zählung ermittelten männlichen bez. weiblichen Evan 
geliihen 20.5 bez. 19.2 Pm., ter Katbelifen 25.5 bez. 24.3, der Diffidenten 14.0 
bez. 6.7 Pm., der Juden 14.0 bez. 14.3 Pm., wobei die Verſchiedenheit der Alterd- 
vertheilung und im Zufammenhange biermit die des Antheils der Verheiratheten 
wefentlih maßgebend if. — Tas Verkältnig der geichleffenen Miſchehen ift 
das gleiche geblieben wie im Vorjahr, 137 Pm.; innerhalb der Confeſfionen ftellt 
ih daffelbe fo, daß von den 39 Diffidenten nur ein Paar innerhalb dieſer Gon- 
fejfionsgruppe heiratheten, von ten 1995 Katholiken drei Zehntel, nämlich 35.0 Pe. 
der Männer, 21.2 der Frauen, von den 763 Juden 86 Pr. (89 der Männer, 
84 ter Frauen), von den 19491 vangeliihen 92.2 Pe. (90.7 der Männer, 
93.58 der Frauen). Im Bergleih mit der Zahl ver ftehenden Ehen nad ber 
Volkszählung waren Die neuen Chefhliegungen 60. Pm. Dieſes Verhältniß 
wurde bedeutend überjchritten bei den diſſidentiſch-evangeliſchen (zwei Drittel), 
jüpifh - evangeliihen (beinahe ein Fünftel), den Fatholifh -evangelifhen und jüdiſch-⸗ 
katholiſchen Mifchehen (15 Pe.); aud die evangelifch-jüdifhen ftanden über dem 
Durchſchnitte; unter dem Durchſchnitte war die große Maffe der rein evangelifchen 
und evangeliſch-katholiſchen Eheſchließungen (51 Pm.), fowie Die rein jüdijchen 
Ehen (nur 43 Pm.). 


3. Ehelöfungen. 












| » I Il 3 * * 
| Die durch | 3m Vergleich mit 














Ehen gelöft durch | 2 den Tod des Gefenntniß | den neugefchloffenen 
| M— 5 de: —— Ei i 
Jahr | ben Tod | den Ton | Dannes ger gelöſte Ehen Ehen find die 
= .  )  burdh | Löften Ehen |® burd Tob burd 
bes ber 177° | find hiervon (beendete | elöften | Scheibung 
Mannes rau | Tod Eheſachen) gzeren | .gelöften 
| | | (Promille | (Promille) | (Promille) 
1872 | 2 5191 573 470 | 452 | 40. 
1873 | 3251 | 2038 | 5289 | 615 480 | 426 | 38. 
1874 | 2896 | 1930 || 4826 | 597 481 | 444 | 36,7 
1875 | 3107 2105 | 5272 | 601 539 862 | 37. 
1876 | 3009 1998 || 5007 | 601 J 390 I 414 | 32a 
1877 | 3065 2216 | 5281 580 580 480 52.7 
1878 | 3184 | 2199 3383 | »91 74 | 516 55.0 
1879 | 3388 | 2225 | 56183 604 7 538 2 
1880 | 3500 2465 | 6025 | 591 ? | 556 | ? 
1881 3045 | 29309 | 6044 603 494 | 542 | 48.0 
| I 








Die längſt beabfichtigte Statiftit der Eheſcheidungen konnte aus den im | 
»nrigen Jahrgange erwähnten Gründen für das Jahr 1881 noch nicht hergeftellt ; 
ben. Die Zahl der dur Scheidung (bey Ungültigfeitserflärung) im Laufe des j 


n 
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1851 Alter der Geftorbenen 
| 2 
Dauer | | E 55 
= = Dr = 7 = Er] — m — 2 — = = 
* — 
udhten to ||? RI RAR RIR 88 
geloͤſten che 88 | zz | 2 IE E28 le SE 
(Jahre) I=|8| 2 |3/j2|3|8|3 > |E|2|8 
Ehen, welche dur den Tod des Mannes gelöit find: 
unter 1 Jahr 5| 15] 6| 6| 3| 2| 1] 1| 21 =I—| U—-|-I 8 
(über) 1 : 2) 2 21 w| 5| 5| 3| 3 —]| -|I-|—|—-/-] 8 
2 Sahre| 1| 381 26) 17] 5) 2| 2) 2) 3) — | — || -|— 97 
3 =: 1| 5| 31| 24] 6| 4) 3) 1) 3) 1 2] 11—/— 2 
4 : 1315| 20 %5| 4 2 4 — ii 1—|—|—| 110 
DB : — 24 7| ss) 7 2| 1] 1]—-| 1-|-/-] 9 
6 = — 1 ®2| 31) 5/ 5| 6) 1) 8| 3 1 —|—|—| 146 
Er — 23) 2| 51| 2) 3/ 10 2/| 1 1 1 1211—|—-I 17 
8 — _ 16 4| 83 8 7 8 1—|-|—|—| 151 
9: — 1282 452 6| 3) 2) 3—2—— 116 
10/15 = — 2| 38 171 1609 760 34 31 2] 8 6 3)—|—| 565 
1520 = — —— | 16/18|165| 00 9| 4| 7) 31 2) —/-| 48 
205: |-|-|—-|— | 8130| 97| | 8| 20) 7 2) 1) ı] 34 
25/30 — — |— | — 2 | 8) 911 5) 17 11] 8| 2|—| 264 
30/35 _ 1| 15| 78| 81 31] 10) 9| 7| 1] 250 
35/40 _ — — — 12 R| 620 8| 4—170 
40/45 — — — — 1| 19| 4 2312| 4—1608 
45/50 — er te] 8 3320| 5| 2] 68 
50/55 — = =] 1411| 2] 3 
55/60 = _ — — — 261 9 
über Jahr .| — — —— —M1 2 
Bufammen... 5 185 |41| 81] 340 
Nicht angegeben 12| 4| 2] 243 
Ehen, welde durch den Tod der Frau gelöft find 
unter 1 Jahr | 24] 19] 2| 3] 1] 1] — = 50 
(über) 1 : 82 17| 18| 7| 4 2 — 75 
2 Zahre 2) 42— 9| 2) 3) 1| 1 113 
8 =: 231) #8| 17/1 11 3| 2) 1i — — 93 
4 8 4— 2| 15| 7) 1] 3| 1 1 — 114 
5 4| 40) 49 21|-8/) 2| 2 — | 126 
6 3| 27| 33 10 8| a| ı| 11 — — —— —— 9 
7 — 53 331614 1 = 122 
8 11 2] 8| 7) 9| 1) 2) 2) — —— —— — 97 
9 — 12 31) % 8 1i| 4) 1 3) d—| 11 —|— 93 
10/15 — 3100 1585 77 40 12 10 51 — — 1— — 348 
15/20 — — 4 4107 4 40 2 11———28 
20/25 — — — 6|3| 8) #2) 2113 5 23—-|1—-|i—| 18 
25/30 - — — — 1) 23| 67 51| 17) il 4 3|—|—| 167 
30/35 — — — — | — 1| 21 47| 21 12| 5) 2] 11—] 110 
35/40 — — — — — 3 16 30 17) 8) 2) 1— 17 
40/45 * | 3118| 0 13 al —|— 
45/50 : | — | 2 ıısl 8| 1 — 
50/65 = — 2 6 8| 1— 
55/60 + | — 2a 3al- 
über 60 Jahr . - | li )—1- 
Zufammen ... [123289 |: 265 1107 | 163 433 
Nicht angegeben | 10 23 17| 17) 10) 1) 9 9 5 145 3 

















rechnung verweilen wir auf das Heft III Abſchnitt 15 des Volkszählungsberichtes 
von 1875, wofelbft die Tafel auf S. 69 abgebrudt ift; diefelbe ergiebt, daß 
‘ah fünfjähriger Dauer 904 Pm., nach 10]. 800, nad 155. 684, nad) 205. 577 
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entſprechenden Verbältniß bie erſten Monate zu niedrig, die letzten zu boch ſtehen. 
Dies berückſichtigt, ſtehen Januar und Februar (April- und Mai⸗Cenceptionen) noch 
mehr voran, als unten angegeben, dann folgt der September und December; am 
niedrigſten ſteht der Mai (die Februar-Concrptionen). 

Sm legten Jabre waren die Differenzen zwiſchen ten Monaten geringer als 
bei dem angegebenen Durdichnitt; am höchſten war die Geburtenziffer im Sanuar, 
dann im September, Juli und Rn, am nietrigften im  Iuni. 










1877 
bis 1881 











180 | 180 : 1881 


421 = 4191| 4157. 




















Januar. . 4021 | 20609 | 1060 
Betruar. . | 3698 | 3562 | 3659 | 3901; 3649, 18469 | 1054 
Min...| 4017| 3859. 3831) 3862, 3851| 19420 ) 99» 
April...| 3536 | 3557, 3682| 3713. 3608: 18096 | 962 
Mai. 3686 | 3668. 3696 | 3786 | 3652 | 18488 | 9ı 
ui... 3657| 3675 | 3758| 3587| 3482 | 18119 | 96s 
Juli .. 3684| 3887| 3756, 3780| 3909 | 19016 | 97s 
Auquft ..| 3845 | 3921 | 3950 , 3887 : 3853 | 19456 | 100.0 
September 5 24. 3824| 3838 | 19391 | 103.0 
October . . 3784 3783 | 19220 98.8 
November . 3668 | 3676 | 18824 | 1000 
December. | 4016 | 3972| 3936 | 3919 3964 | 19807 

Ueberhaupt | 45875 | 45861 | 46.065 | 45868 | 45246 | 228915 || 1200.0 


Abweichend ift der Gang nah Monaten bei den ehelihen und außer- 
ebelihen Geburten, indem bei den erfteren für das legte Jahr bei richtiger Reduction 
der Januar (AprileSonceptionen) um faft 7 Pe., dann der September (December 
Eonceptionen) um 4.7 Pc. über dem Durchſchnitt fteht; dann folgt der December (3.6), 
Zuli, März, Auguft; ferner unter dem Durdfchnitt der October, Februar, November, 
April, Mai (Auguft-Conceptionen 4.5 Pe.) und Juni (September Conceptionen 
7.8 Pe. unter dem Durchſchnitt). 

Bei den unehelihen Geburten ift die Folge eine regelmäßigere, indem 
nächſt dem Sanuar (7.1Pc. über dem Durchſchnitt), ‚ter Bebruar und März (ca. 6Pe. I 


Ehelich Geborene 


1881, 
Monat der Geburt | männlich | meiblih | überhaupt 















Außerehelich —— 
männlich weiblich | überhaupt 


















Sanuar . 2... 547 
Februar..... 525 
März ...... 543 
April ...... 515 
Mair...» 529 
Suni. 2.2.2... 490 
AUli....2.. 490 
Auguft ..... 516 
September : 478 
October... . . 475 
November... . 514 
December... . 497 


Neberhaupt.. . 3179 | 2940 | 6119 
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Zahl aller Geborenen este Geſchätzte 5 

Stadttheil 1861 180 | Bean | 585 
männ: | weib: über: | ı + Januar 823 

(Standesamt) lich lich haupt ı 1881 ZEs 





















Berl, *Cötn, Werder, Neuft.| 958 8741| 1832| 3678| 641816 28. 
Frietrihitatt . .. 2... 832° 825! 1657| 3367| 69911) 24.00 
Friedr. u. Schöneb. Vorft.| 1089! 10511 2140| 4357| 66636] 32.00 
Friedr. u. Tempelhof. Vorit. 


1765| 1639: 3404| 6836 89 831 | 38.05 
3204| 3078: 6282:120686! 123963 | 51.17 
1987| 1885 38721 7875: 124871 31.4 


Luiſenſtadt jenfeits . 
Luiienftadt Dieffeits, N. E. 








Stralauer Viertel... . . 3464| 3177 . 6641/13491) 142618 | 47.00 
Könige Viertel... . .. 1322| 1286, 2608) 5216) 63238) 41.21 





Spandauer Viertel... .| 1043 1051! 2094| 42111 67373 | 31.26 










Roienthaler Roritatt ...| 2985 2835 | 5820.11 561) 113773 | 50.81 
Oranienburger Boritatt. .| 2029 1923 | 3952; 78771 88440 44.53 
Friedr.-Wilhelmit., Moabit | 1032: 959 ji 19915 4127 31427. 40.13 
Wedding......... 1555. 1393 2953 5832 54168 | 53.83 





St. Berlin(ercl.Schiffsbev.) | 23 265 





21981| 45246 |91 114 | 1121065 40.84 


April und Mai folgen, dann der November no 1.1 Pc. über dem Durchſchnitt ftebt, 
unter demfelben ter Auguft, Suni, ferner um mehr als 5 Pc. der September, 
December, Zuli, am tiefften (9 Pe. unter vem Durchſchnitt) Der Detober fteht. 

Bei den Stadttheilen geben wir in ter Tabelle der Continuität wegen 
auch diesmal die Folge der Geburtenziffern in zweijährigem Durchſchnitte eine Ver- 
gleihung, die um jo correcter ift, ald die Bevölferung für den Sahresanfang 1881 
genügend feititeht. Da jedoch das Jahrbuch vorzugsweile die DVerhältniffe des 
Sahres 1881 behandeln fol, fo fügen wir die Geburtenziffer für dieſes Jahr 
binzu, wie fie fih im Vergleich mit der geihäßten Bevölferung für die Mitte des 
Jahres (ſ. oben ©. 15) berechnet. Die Stantesamtsbezirke folgen fih dann: 
Sriedrichftadt 23.00, Berlin-Cöln 28.00, Friedr. und Schöneberger Vorft. 31.04, 
Spandauer Viertel 31.12, dieſſeitige Luiſenſtadt 31.42, Sriedr. und Tempelhofer 
Vorft. 37.27, Friedr.Wilhelmſt, Moabit 39.03, Königs-Viertel 40.86, Dranien- 
burger Vorft. 44.17, Stralauer Viertel 45.05, jenſ. Luiſenſtadt 47.10, Rojenthaler 
Borft. 49.30, Wedding 53.00. 

Diefe Abweihungen ftehen in einem gewilfen Zufammenhange mit ber 
telatin größeren Zahl der ftehenden Ehen in den ärmeren Stadtvierteln, fowie auch 
de Folge derjenigen der Häufigfeit der Cheichliefungen infofern ähnlich ift, als 
die jenf. Ruilenftadt, das Stralauer Viertel und die NRofenthaler und Dranien- 
burger Vorftadt auch dort hoch, die vier inneren Stadttheile dagegen niedrig 
ſtehen. Die Abweichung zwiſchen dem Statttheile mit der geringften und dem 
mit der größten Geburtenzahl ermäßigt fih nämlich, wenn man die Verjchiedenheit 
ter ftehenden Chen in Betracht zieht, vom 2.21fachen, auf das 1.76 fache. 


*) In Betreff der Schreibmeife Cöln darf f® der Herausgeber auf das Seite 19 
bes Jahrganges 1879 gefagte beziehen; viefelbe ift nidht nur nad der Zeit und Art der 
Anlage Cöln’s, fondern, wie Fidicin richtig hervorhebt, auch urkundlich vorzugsweife be: 
rechtigt (fo Coln oder Colonia im Landbuche), wenngleich in einzelnen Urkunden au 
Collien vortommt, fondern aud durch die beften Berliner Schriftfteller (fo auch von Büſching 

i worden; die Motivirung der Schreibweiſe Kölln dadurch, daß daſſelbe ein 
wenbifher Ort geweſen und auf Pfählen gebaut worden fei, ift von Fidicin mit Necht 
als thaiſachlich unzutreffend zurüdgemwiejen worben. 
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Geborene nad dem Alter der Mutter 















































Kinder & 165 20 | 5 | 30 |85|40 FAR ES] üper| Parunter 

De 3 | bie bis | Bis | bis | Dis Bis bis 55 — — 

9 II) 0 | 35 | 40 | 45 15012 9a: | Beuntl a" | "a 

in ber Che | | | 

kebenb — u. en — | 336,6524 12 705) 10 332 5722/1770 127, 3 113137 740|19 3186| 18422 
todtgeboren — 8 191 410 347, 273 8 15—| M 1387 768 619 
außer der Ehe | | I | 
lebend „..«- 1 | 7022492) 1480. 649) 286) 86) 5— 34 5735| 2956) 2779 
todtgeboren .. #1 161! 93 2 3 Pr 
leberhaupt . . 1077 9368 14 78:3 11.360 6310 1945 147 3/4845 2 
Bon den ehelic geborenen Kindern waren nad) der Geburtenfolge innerhalb der Ehe 
erfte Hinder . .|— | 2672949 2751) 1013 323) 77) 8—| 4] 7392| 3861! 3531 
2. : — | 65T 309 1 9 TIı| | 7231] 3683| 3548 
3 — | 101057) 2985) 1917 021) 12 13— 6 67611 3500, 3261 
4, — 1242) 2134 2006 825] 169 1011) 6) 5684] 2893| 2791 
5. — — | 122] 1211| 1582 851] 189, 12—| 2) 3969] 1984 1955 
6. — — 41] 59, 1087 788 202) 14—| 2) 2728] 1327| 1401 
7. — Ss 238 727 641200) 18— ı 1820| 981) 848 
8. — — 3 108 381] 400 171 15 — | 1169| 06 5 
9. — — 2 38 224 310) 170) 9— 1| 77a] 408 369 
10. — — 11 91 240) 1386| BI—) — 487 262) 2325 
11. — — — 3 46) 150) 84 I— 1 301 152 149 
12. — — - 7 22 1235| 78 8—|— 238 125] 113 
13. — — — 4 66 47 61 — 114 59 5 
14. _ er 1 3 8 8 1-— sa 
15. ⸗ — — — — — 14 19 1-1 — 31 19 15 
16. _—|- _ 2 3 8 23—- 1 SI 16 m 
17. —| - — ı 5 8 3-— 11 0) 7 
18. — — lo = 2) 6 1-— 9 4| 5 
4 = — — — — | - — 1--.—- 1 1 — 
D. 2 u | ı 3-|-|— 4 9 2 
ohne Angabe. .|— 48 | a dT—|— 1585| > ö . 
Bufammen . „| | 3446715/ 13210] 10 679/5995 1854 142] 3 1185 7|20.086| 19041 








Die Scala der Geburtenfolge ber Kinder innerhalb derfelben Ehe ergiebt 
in Anfehung der Todtgeborenen folgende Zahlen und Antheile: bei den erften 
Kindern 271 (oder 36.4 Pın. aller Geborenen), unter den zweiten Kindern 240 
(33.2 Pm.), dann weiter 185 (25.0), 184 (32.0), 118 (29.7), 106 (38.0), 54 
(29.5), 34 (29.1), 31. (40.1), 28 (57.5), 16 (53.2), 15 (63), 7, 4, 3, 2, 3, 1 
(von 9 achtzehnten Kindern). Die Häufigkeit der Zodtgeburten unter ben erft- 
geborenen Kindern tritt alfo auch diesmal hervor, und fie würde noch ftärfer her- 
vertreten, wenn es fih überhaupt um die erftgeborenen Kinder und nicht bloß um 
bie erften der betreffenden Ehe handelte, alfo die erften Kinder aus fpäteren Ehen 
nit darunter enthalten wären. Im übrigen ift die Scala diesmal weniger 
regelmäßig ald im Vorjahre. Bemerkenswerth ift, daß biefelbe nicht im Verhältniß 
fteht zu dem Prävaliren der Knabengeburten, denn diefes findet zunächſt bei dem 
erften und dritten Kinde ftatt, während bie weiblichen Geburten beim fünften bis 
flebenten (und namentlich bei dieſem) zahlreicher find; vom achten ab find bie 
Knaben faft durchgehends zahlreicher; das Verhältniß der Knaben und Mädchen 
geburten zeigt ſich aljo bier keineswegs conftant. 

In der umftehenden Tabelle des gegenfeitigen Alters der Eltern ber Geborenen 
fehlt bei 26 Knaben und 22 Mädchen die Alterdangabe bed Vaters, bei 8 Knaber 
und — die der Mutter, bei 109 Knaben und 67 Mädchen bie fi 
"eide Eltern. 


| 
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des ehelihen Waters der außerehel. Mutter 












































1881 | 18081 | » der | i 
er er | 80,81 
Berufsclaffe geben: |, ur | Yin | zeit [eehenn-|„orer, | Bm 
= } r ebore⸗ gebore⸗ er 
achovenen Geberenen € Sen nee ; Uno. 








Landbau, Gärtn., Fiſcherei 
Bergbau, Steine, Erden. 
Größere Snduftrielle. . . 


6| 1890| 19510179 
—, iii 11% 
8| iiso 167 



























































Metallverarbeitung 87| 2959 3046 1258 

Maſchinen, Sufteumente .| 18 na 644! 158 

Sertilinduftrie .... .. 27 6061631] — | A 4| 3 
Nahrungsmittel... . . 45, 1711 | 1 756 | 274 | 12! 12] 21 
Bekleidung, Reinigung. . | 131] 3516! 36471207| 121 1585| 1706| 41 
Baugewerbe... .... 97| 2774| 28711222 — — — 
Sonftige Gewerke. . . „| 238 6261! sannlauc| 3 | 1720122 
Großhandel ...... . 2 33 3I-I- | —- — — 
Meindandel ......- 147: 4234! 4381l175| 3| 91! 94] 18 
Randverfeht ....... 78 1686, 1764112] — — — 
Schiffahrt... /..... — RU ST. sc ER | Sl 
Gaftwirthſchaft ... . . 58, 1030, 1088| 176] 5! 22! 27 28 
Arbeiter ohne näh. Angabe | 274| 5751! 6025195] 85 | 1284| 1369|) 59 
Perjönlier Dienft . . . 76. 2301, 2377| 515 7/1964, 2081 | 34 
Gefundbeitöpflege . . . . 3| 2160| 163) 192 | 11 
Kunft, Wiffenich., Gottesd. 15 582. 5971132 13 
Juftiz, Verwaltung ...| 43, 2064| 2107| 158 — 
Armee, Flotte... .... 2952 _ 
Rentierd, Penflonäre 14 








Amojen- Empfänger... . | 
Ohne Berufsangabe.. . . 6381 675 


Neberhaupt . . 1137537 315 38 690 1200| 378 15683 6061| 
| | | | | 


ber Metallverarbeitung, den Baugewerben, den Perfonen ohne Berufsangabe, den 
Belleidungsgewerben, dem Militär, ferner unter dem Durchſchnitte von 199 Pm. 
kei den Arbeitern, der Gefundheitöpflege, der Gaftwirthicaft, dem Handel, der 
Gärtnerei u. |. w., dem Landverkehr, der Mafchineninduftrie, Zertilinduftrie, Kunft 
und Wiffenichaft, der Gefunbheitspflege, der Stein- und Erdeninduftrie und ber 
Shiffahrt. Eine Zunahme gegen das Vorjahr zeigen die Geburten bei ber 
Naſchineninduſtrie (15 Pe), den Rentiers (10 Pe.), der Nahrungsmittel-Induftrie, 
Trtilinduftrie und den fonftigen Gewerben (iowie den größeren Induftriellen), 
ine erhebliche Abnahme hei der Gefundheitspflege, der Gärtnerei, dem Großhandel, 
der Schiffahrt, dem Landverkehr, der Gaftwirtbichaft. 

Beim weiblihen Geſchlecht ftellt fih das Verhältniß der unehelichen 
Geburten zu der Zahl der Lebenden bei der Volkszählung für 1881 am höchſten 
fir die Arbeiterinnen (58 Pm.), dann folgen die Befleidungsgewerbe, die Dienft- 
boten, ferner über dem Durchſchnitte die Gaftwirtbichaft, die Rentieren, Gelund- 
kitepflege, Gärtnerei, Handelögewerbe; am geringiten iſt die Zahl der außerehelichen 
Geburten bei den Unverheiratheten ohne Berufsangabe (bei Einrehnung aller 
weiblihen Angehörigen über 15 Jahr). Die Abnahme gegen das Borjahr hat 
ziemlich gleihmäßig ftattgefunden, in jtarfen Procentjägen bei den wenig ver- 
tretenen &ewerbegruppen jowie bei ber Gaftwirthihaft und dem Handel, 
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5. Sterbefälle. 
a) Sterblichkeit nad Zeitabfchnitten, Stadttheilen und Wohnungslage. 







Pro⸗ 


Zahl aller Geſtorbenen 


(incl. Todtgeborene) ber Ber 
vöolke⸗ 


männtich | weiblich, überhaupt ; tung 


14865 | 13237] 28 102 33.28 
15138| 12822] 27960 | 31.07 


Geſtorbene 
(ohne Todtgeborene) 


männlich 


13 970 
14 297 













Jahr 












weiblich | überhaupt 


1872 12618| 26588 | 31m 


1873 

























12175| 26 472 | 30.0 
1874 | 15543| 13693) 29236 |31.0| 14673| 13013] 27686 | 30:0 
1875 | 17865 15211) 33076 3487| 16809| 14416) 31225 | 32. 
1876 | 16666 14246| 30912 | 31.51| 15720| 134651 29 185! 29. 
1877 | 16956| 14832) 31788 |31.»| 15925! 14063 29 988 | 29.0 
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1. Zeitabſchnitte. Die Sterblichkeit des Jahres 1881 weilt eine Ber 
befferung auf, bis zu einem fo mäßigen Satze, wie feit 1863 nicht mehr vor 
gefommen war (nur 1867 näherte fi diefer Ziffer). Im diefer Beziehung ift 
auf die Zahlen hinzuweiſen, welche auf S. 17 und 19, Heft III des Voiktz. 
Berichtes von 1875 mitgeteilt find. Für das männlihe Geſchlecht insbefondere 
war die Sterblichfeitsziffer 31.82, während fie fi) in den neun Vorjahren (rüdwärts) 
auf 34.28, 32.57, 34.01, 34.01, 34.08, 37.44, 33.15, 33.00, 34.77 ftellte; für das weib- 
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Der Gang ber Sterblichkeit nah Monaten ift in gleicher Weife wie in 
den früheren Sahrgängen zufammengeftellt. Für die Reduction ift zu berüdfich- 
tigen, daß die Bevölkerung im Laufe des Zahres um etwa 3 Pe. zunimmt 
(1880: 2.02 ®Pc.), die Antheile der früheren Monate daher tem entiprehend zu 
niedrig, die der fpäteren zu hoch ſind. Dies berüdfichtigt, ergiebt fih für 1881 
felgente Ordnung ter Monate nad) der Sterblichkeit: Minimum October (16.1 Pe. 
unter tem Durdihnitt) und September, dann Februar (— 14.0), November 
(— 12.0), Mai (— 9.9), Sanuar und März (— 8.7), December (— 8.6), April 
(— 4.8), tann über dem Durchſchnitt: Juni (+ 14.1 Pe.), Auguft (+ 14.4) und 
mit außerordentlich hoher Sterblichkeit des Juli (72.1 Pe. über dem Durdidnitt). 

2. Stadttheile. Bei der Vertheilung auf tie Standes amtsbezirke find 
die Sterbefälle in Kranfenhäufern den Standesamte zugerechnet, in welchem 
ich die Wohnung bed Berftorbenen befant. Die Zahl derielben ftellte ſich über: 
haupt auf 3667 männliche, 2537 weibliche (mit Ausihluß der Zodtgeborenen), 
darunter waren 266 bez. 188 Sterbefälle Auswärtiger, welche zur Behandlung 
hierher gebracht waren, und 223 bez. 75 Sterbefälle Obdachloſer, welche jelbft- 
verftändlich bei dem Standesamt gerechnet wurden, in weldem fie geftorben find. 

Die Sterblichfeitsziffer ift in der nachſtehenden Weberfiht wiederum auf 
bie zwei letzten Jahre gerechnet, jo daß die Folge der Standesamtsbezirfe dort 
leicht erjehen werten fann. Den Grundfaß gemäß, daß dad Jahrbuch fpeciell 
für das Jahr 1881 beftimmt fein foll, geben wir jetod außerdem die Folge der- 
jelben nad der Sterblichkeit dieſes Jahres allein, fo wie fie fih im Vergleich mit 
ter geichäßten mittleren DBevölferungszahl für dieſes Jahr geftellt hat. Am 
günftigften fteht die Friedrichſtadt mit 17.68 Pm. der Bevölkerung, dann folgen 
Frietriche- und Schöneberger Vorſtadt 20.12, dieſſeitige Ruifenftadt 23.7, Berlin- 
Cẽln 23.76, Friedrichs und Tempelhofer Vorftadt 23.08, Spandauer Viertel 24.81, 
ferner über dem Durchſchnitte: Sriedrih-MWilhelmftadt-Moabit 31.71, Oranienburger 
Vorſtadt 32.20, Rojenthaler Vorſtadt 33.25, jenfeitige Luiſenſtadt 33.25, Königd- 
Viertel 33.05, Stralauer Biertel 34.16, Wedding 37.7. Die Differenz der 
Sterblichkeit ging alfo 1881 Eis auf das Zweieinactelfahe des günftigften 
Stadttheiles. 

Der Antheil der Kinderfterblidhfeit an der Geſammtſterblichkeit war, das 
Jahr 1881 allein betradtet, im Stadttheile Friedrichftadtt nur 287 Pm., dann 
folgen fi die Stabttheile ähnlich wie vorftehend: Friedrichs. und Schöneberger 
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b) Sterblichkeit nach Givilftands- und Altersclaſſen. 


In der folgenden Tabelle der Kinderſterblichkeit (bis zum Alter von 
fünf Jahr) iſt das Promille;Verhältniß der Geſtorbenen je berechnet, daß deren 
Zahl mit der ter Geborenen verglichen iſt, unter denen die Sterbefälle vorgefommen 
find, fofern man von ben dazwiſchen eingetretenen Ab- und Zuzügen abſieht. 
Es find alfo, um die Sterblichkeit des erften Lebensmonates zu erhalten, zujammen- 
gerechnet der Promillefag derjenigen im Sanuar 1881 Gekorenen, welche im 
Januar 1881 geftorben find, und derjenigen im December 1880 Geborenen, 
weiche gleichfalls im Januar 1881 geftorben find, u. i. f£ Bon der genaueren 
Berechnung, wie fie für die Sterblichfeitetafel jtattfindet, und welde auch das 
At- und Zuzugsverbältniß berüdfichtigt, mithin von der Zahl der Lebenden ausgeht, 
it alfo Hier abgefehben. Da die Ab. und Zuzüge in den eriten Lebensjahren 
nit von bedeutendem Einfluß find, fo wird auch fo ein newiffer Einklid in die 
Sterblichkeit der eriten Kindheit geneben, wegegen es felbftverftändlih ganz un- 
jureichend- ift, wenn, wie von Geiten des Königlichen Statiſtiſchen Bureaus 
(Zwangloſes Heft LV. ©. VIIL) empfohlen worden, tie Berechnung der Kinder- 
iterblichkeit auf die in demſelben Kalenderjahre Geborenen und Geftorbenen be- 
ihränft wirt. 

Unter den im eriten Monat Gejtorbenen find 853 männlide und 653 weib- 
liche eheliche und 279 männliche, 240 weibliche außerebeliche, zufammen 2025 Kinder, 
welhe vor vollendetem fünfzehnten Alterstage gejtorben find. Dieje Bered« 
nung geichieht bei dem Statijtijchen Amt der Stadt fo, daß von ten am ſechzehnten 
Ralendertage Geftorbenen die Geburtenkarten herausgefuht, und Diejenigen noch 
mitgerehnet werden, weldhe vor der Geburtftunde geitorben find. Bon ten im 
erften Lebensmonat geftorbenen Kindern fommen aljo 652 Pm. auf die erften 
15 Lebenstage, und zwar hei den ehelichen Kindern 684, den unehelihen 581 Pm. 

Wichtiger als die Kenntniß der Zahl derjenigen, welde ten fünfzehnten 
Alterstag überleben, ſchien die der Sterblichkeit der fieben erften Alterstage. 
Um diefe correct feftzuftellen, ift feit dem 1. Januar 1882 die Anordnung getroffen, 
daß auf der Nüdjeite der Zählfarte — deren Vorterjeite von den ftädtiichen 
Behörden nicht ergänzt und daher auch, foweit fie mangelhaft ift, nicht verbeffert 
werben darf — bei Sterbefällen von Kindern, weldhe innerhalb der erften acht 
Lebenstage eingetreten find, die Geburtſtunde notirt wird. Es findet demnächſt 
hie Auszählung der Sterbefälle nad Alterötagen mit Unterjheitung ter Zahl ber 
jeit der Geburt erlebten Kalendertage ftatt, jo daß ſich die Auszählung in das 
von dem Heraudgeber aufgeitellte Syſtem der Sterblichkeitsberechnungen einfügt 
and hierdurch zum erften Male auch eine correcte Abſterbeordnung nad) Tagen 
gewonnen wird. 

Zür die Kenntniß der Sterblichkeit der unebelihen Kinder insbefonhere 
it e8 wichtig, daß, nachdem durch Magiftratöverfügung vom 16. Februar 1882 
Nie Standesbeamten angewiefen worden find, die legitimirten Kinder nad 
Geburtsjahrclaſſen zu unterfcheiten, d. h. anzugeben, für wieviel Zälle (männlid, 
weiblich) die Legitimation in jedem Gekurtenregifter nachgetragen worden ift, wir 
aun endlih im Stande fein werben, in den betreffenden Verhältnißzahlen biejenige 
Gorrectur eintreten zu laffen, welde dem Verhältniß der Ab- und Zugänge durd 
%gitimation entſpricht. Die für die eriten ſechs Monate des Jahres 1882 bereits 
infammengeftellten Zahlen laſſen nämlich fließen, daß fi die Zahl ber legitimirten 

er im erften Lebensjahre auf 10 bis 12, im zweiten auf 4 bis 6, im dritten 
auf 2 Pc. der auperehelih Geborenen beläuft. 

Rechnet mau hiernach, daß in jedem Monat bes erjten Lebensjahres 0.0 Pm. 
ber geborenen unehelichen Kinder legitimirt werden feien, und rechnet man ferner, 
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dieſes Jahres in Betracht, welche innerhalb ber betreffenden Stadt bez. des be- 
treffenden Landes eingetreten find. Diefe werden verglichen mit der Zahl der im 
Sahresanfang lebenden Bevölkerung, und zwar in der Weile, dab die Sterbe- 
fälle unterſchieden werden, welche in jedem Geburtsjahrgange eingetreten find, 
fo daß alio jeder Geburtejahrgang durch das betreffende Kalenderjahr verfolgt 
wird. Hierbei werten jedoch aud tie Veränderungen berüdfichtigt, welche in der 
Anzahl der Lebenden turh Ab- und Zuzüge eintreten, deren Einfluß rechnungs⸗ 
mäßig auf den Sahresanfang (oder bez. auf ten Sahreeihluß) bezogen wird. 
Ferner wird innerhalb der Sterblichkeit jeder Geburtsjahrclaſſe Die Zahl Lerjenigen 
Fälle unteridhieten, welde vor und bez. welche nah der Vellentung eines be 
ftimmten Altersjahres eingetreten find, es wird aljo die von der Statiftif 
bereits jeit den erften Anfängen derartiger Berechnungen beobachtete Claifificirung 
nah Altersjahren beibehalten. — Auch hinſichtlich Liefer Combination der Claſſen 
nah Alters- und Geburtözeitgrenzen darf der Herausgeber wohl tie Priorität in 
Anſpruch nehmen, einerfeits, da dieſelbe von ihm bereits 1865, foweit es damals 
möglih war, im ftatiftiihen Seminar praftiih angewendet worten ift, und 
namentlich weil dieje Unterfheitung durch den Zwed feiner Methode geboten ift, 
und da gerade dieje Unterfcheitung die wiffeniaftlih cerrecte Ermittelung der 
Lebensdauer ermöglidt, ein Punct, auf weldhen der Herauögeber bereits im 
3. 1863 aufmerkjam gemadt hatte; und weil ohne dieſen Zweck eine ſolche Unter- 
ibeidung, welche dem Princip nad nicht neu ift (ſchon Halley Fannte ten Gegenſatz 
der Sterblichkeit nah Alters- und Geburtsjahrclafien), nur ven untergeortneter 
Bedeutung ift. Es handelt ſich nämlich befanntlich bei der Sterblichfeitsberehnung 
niht nur darum, daß wir erfahren, welche Sterblichkeit bis zu einer beſtimmten 
Altersgränze eintritt, fondern auch um Lie Ermittelung der Lebensdauer; hierzu 
muß man wiffen, wie groß die Zahl der Sahre iſt, welche von den zwiſchen zwei 
Altersgränzen Sterbenden durchlebt worten fine. Es ift nun das Charafterifticum 
ter Methode des Herausgebers, daß Liefelbe die Anzahl diefer Jahre in den in 
ter Form der Sterblichkeitstafel Largeftellten Zahlen der Meberlebenden der Ge— 
burtözeitclafien findet. Wir fagen Geburtözeitclaffen, weil es fich bierbei nicht 
bloß um Jahresclaſſen handelt, fontern nach dieſer Methode (und auch in diefem 
Puncte unterfcheidet fie fih von ten Arbeiten anderer auf dieſem Gebiete) jeder 
beliebige Altersabfchnitt in die Berechnung einbezogen werben kann, ſobald nur 
Nie entfprechende Geburtözeitclaffe, alfo nah Quartalen, Monaten, ja felbft nad 
Tagen*) unterjchieden wird; und dur die Möglichkeit, in der Unterſcheidung des 
Alters bis auf jeden beliebig Meinen Abjchnitt zu gehen, liegt wiederum bie 
Eerrectur der principiellen Ungenauigfeit, welche in der Präjumtion der Identität 
der Zahlen der Ueberlebenden nach Geburtäzeitclafjen mit denen der zwiſchen be 
fimmten Alterögränzen durchlebten Jahre liegt. 

Nah Liefer Vorbemerkung bezeichnen wir furz die einzelnen Operationen: 

Erftend in Betreff der Gewinnung des Zahlenmaterials: Daffelbe 
beteht in den Zahlen der Geftorbenen nah Geburtsjahrclaffen, jedesmal mit 
Unterfheidung derjenigen, welde vor und welche nad vollendetem Altersjahre 
geftorben find. Für das zweite Lebensjahr werden die Geftorbenen nad Geburtd- 
artalen unterfchieden, von denen dann immer Die vier betheiligten zuſammen— 
gere_hnet werben, jo daß wiederum die Zahl derjenigen unterichieden wird, welde 
dor bez. nach vollendetem Alteröquartale geftorben find; für das erfte Lebensjahr 
werden fie nach Geburtömonaten unterjchieden, von denen immer die zwölf be- 
theiligten zufammengerechnet werden, jo daß wiederum bie Zahl derjenigen unter 


*) Yon 1882 ab werden aud) die erften fieben Yebenstage in gleicher Weiſe unter: 
jchieden und in die Sterblichkeitstafel eingereiht werben. 
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Activitätsrente, und dieſe wiederum iſt ganz nach ten Grundſätzen der Sterblichkeit 
fo zu berechnen, daß die Invalidiſirungsfälle wie Sterbefälle behandelt werben, fo 
daß aljo eine befondere Tafel für die Eriftenz als Activer aufgeftellt wird (Die 
wir Activitätstafel nennen wollen), aus welcher dann eine bejondere Verficherungs- 
tafel abgeleitet wird. Beide Tafeln aber müffen aus demjelben Material, d. h. 
ans ben Fällen deffelben Verbandes hHergeftellt werden, wenn fie mit einander 
vergleichbar fein follen. Es mußte alſo ſowohl eine Sterblichfeitätafel wie eine 
Activitätstafel aus den Materialien der Buchdruder- und bez. ter Mafchinenbauer- 
Invalidenkaſſe hergeftellt werden; aus beiten wurden dann die Piscontirten Zahlen 
der Weberlebenten abgeleitet, welche bis zu jedem Alter jummirt und durd die 
Zahl der Lebenden in dieſem Alter dividirt ten Gapitalwerth der Activitätörente 
und bez. ber Leibrente ergaben; tie Differenz beider ift der Gapitalwerth der 
Invaliditätsrente. Dividirt man dann den Werth der Invaliditätsrente durch den 
der Activitätörente, jo ergiebt fih der Procentiaß, welcher als Nente während der 
Zeit der Activität gezahlt werden muß, damit man von der Invalidiſirung an 
die Snvalidenrente erhalte. 

Die einzelnen Operationen find alfo: 1. Berechnung der Nectivitätstafel 
durch BVergleihung der Zahl der Activen jedes Alters (in laufenden Jahren oder 
Geburtsjahren) mit der Zahl der in dem anichließenten (aus zwei Altersjahren 
Beftehenten) Jahre aus ter Activität Heraustretenden, fei es durch Tod, ſei es 
durch Invalidiſirung; Die betreffenden Coefficienten werten wie bei der Sterb⸗ 
lichkeitstafel an einander geknüpft. 2. Berechnung der Meortalitätstafel durch 
Vergleihung der Summe der Activen und Invaliden jeded Alters mit der Zahl 
der fterbenden Activen und Invaliden. 3. Die Discontirung der Neberlebenten der 
Activitätstafel und ihre Summirung, jowie die gleiche Discontirung und Sum- 
mirung für die Meberlebenden der Mortalitätstafel. 4. Die Divifion der Summe 
der discontirten Zahlen der Meberlebenten jedes Alters, wobei jedoch Die Ueber— 
lebenden jedes jüngften Altersjahres nur halb gerechnet werden (j. o. S. 47), durch 
bie discontirte Zahl der Ieberlebenden des jüngiten Alters. 5. Die Subtractien 
des Gapitalwertbes der Activitätsrente von dem der Leibrente, und Die Divifion 
des Ueberſchuſſes durch den Werth der Activitätsrente. 

Da allgemeine Erhebungen über ten Eintritt der Invalidität noch nit 
verliegen, fo find die betreffenden Arbeiten einftweilen auf Grund ber bei einzelnen 
ber Auffiht der ftädtifhen Gewerbeteputation unterliegenden Snvalidenfaffen vor- 
gelommenen Invaliditäts- und Sterbefälle ausgeführt worten, und zwar zunächſt 
aus den Büchern der Buchtruder-Snvalitenfaffe und aus denen der Majdiinenbauer- 
Invalidenkaſſe. Sämmtliche bezüglihe Ertrahirungen und Zujammenftellungen 
ind von dem wiſſenſchaftlichen Hülfsarbeiter des Statiftiichen Amtes der Stadt 
Herrn D. Lackner vorgenommen, welcher alsdann die erforderlichen Berechnungen 
nah der vom Herauögeber bezeichneten Methode ausgeführt bat. 

Sn Bezug auf den Werth der Grundlagen der Berehnung muß angeführt 
werden, Daß fowohl bei der Buchdruder-Snvalidenfaffe wie bei der Majchinenbauer- 
Inv.K. Die Zahlen der Activen für jedes der 25 bez. 22 legten Sahre nur als 
Summe vorlagen, nicht nad den einzelnen Altersclaffen, die Vertheilung auf Die 
Atersclaffen war nur für 1881 bekannt; es find taher die Summen nad dem 
Mapftabe dieſes Jahres vertheilt worden (bei Vergleihung des Alters ter Ge- 
flerbenen in den früheren Jahren ſchien nämlih tie Präjumtion zuläffig, daß 
das Berhältniß gleich geblieben jei). Bei der Mafcinenbauer-Invalidenfaffe mußte 
eine entiprehende Ergänzung auch hinfichtlih der Sterbefälle der Activen ftatt- 
finden, da für dieſe nur aus den zwei legten Jahren die Angaben vorlagen. 
Bei den Übrigen benugten Zahlen, insbejondere bei der Zahl der geftorbenen 
Invaliden (umd bez. bei ber Buchdruder-Inv.-Kaffe der Activen), \umie wel ten 
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&0. Mehlfopfentzünd. . 
8. Croup . „2.2... 
82, Keuchhuſten ... - 
BA. Brippe. 2.2...» 
54, Kehlfopfverenaung 
85. Halsfhwindfuct. . 
80. Acute Bronditis . 
87. Chron. Bronchiall. 
88. Lungenentzündung | 
89, Lungenſchwindſucht 
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1881 5 |10/20|30 40 |50|60| 7012| &3 | Prrunter 
is | bis | bis | Dis | bis | Dis | nis [bi | | SE 
Tobesurfache 20 | 30 | 40 | 50 | 60 | 70 | 80 & Er 
== 
90. Zungenblutfturg 2) 4| 13 2 
91. — — — —— y—| 1 231 
92. Sungendrand . . ... 1—| 1-|—| 2 —— 
93. Lungenlähmun 68 43) 015 9 19 7322 
N. Bru —— 6| 10 8 6) 7138 71 
95.8 I 21 —1—-1——-|— 3— 
96. Zuftaustritt in d — |-/|-|—- —| 2 — — 
— — 
Apparates. 
98. REh.d.Ohrfpeichelbr.| 2 1 -lejel Hl 9 4 
a) Halsentzünbun — — 8 -— — — — — — — 9 8 1 
99. Kb. d. Sheiferößke 1 1 — — ı 1 2]—-|—- 61 5 1 
100. ed: 9 4 1415| 20 77) 61) 34 15) 13) 6 3) 271 85) 186 
101. Bau wafferfudht . 2 —/-| 1—| 1—-| 2 3 321 150 7 6 
102. Brühe... ..... 1—|-|-]-| 3 4 0 u 4 3-| Sl 7 38 
103, Darmverfhfuß ...| 9) 2) 3— 2} ı 7) 6 8123 03) 72) 82) 40 
104, Magentatarrh. ...| 92) 17) 211 4 3) 4 6 4) 10) 19] 12) 5|| 197 101) 96 
105. Nagengefdiwür...| — |—|)—|— 1 1 3 5 5 4—|-| 12} 10) 9 
106. ne — |—|-/-—| 1 1 5 3 9 4 41| 238] 18 10 
107. Bluterbredien. . . . 4—|—-|— 1 1 3 23 3 1—|1| 161 10 6 
108. Darmblutung ...| — — 1 —|-| 11 —| 1 23 3—| 10 4 6 
109. Darmzerreifun — — — — — 1 — — 1 1 
110/11. Durchfall u. if. 1414 120 265 4 1 2) 1) 4 4 7] 14/ 511602) S31| 771 
112. Bredburdfalf. . . 24711175] 1813 2 1 1) 1) 3) 2) — |— 2684) 1411 1273 
113. REDE Ent. 111) 16) 101 55 7| al a 55 4 4 1 2| 172] 92 80 
a) DEN 393 81 55) 1 —| 1 4 2 ı) 2 D 1] 352] 239] 213 
114. Darmfampf . wu U— — — — 1-|-|-|-|-| 12 66 
115. Unterteibfchnindf. a —65 5383 th — | Hu 2 
116. Getrösfhwindfuct . —| ii 1 1 -|—-|—-|— — —— —33 4 — 
117. Sonſt. Unterleibätr. 6—| 1 ıl 1 2 6 4 3 1 1—-| 2% 0: 17 
118. Ath. der Milz . — I1-/—-1-])-|—- 1-1] 1—-|—— 11 — 1 
119. — —AJAAA——A— 3—-| 2} 3 —'— 7 1 86 
120. Gelbfuht . ..... . 66 — a = -| 1 ı 1 1-| 2] 4 %& 
121. zer 2 1--|5 3 6 4 3 1—-| 3) 4 11 
12% Heute Seberatropgiel — 1 - |! -/- -| 11 —| 1 
123. Chron. : — — 1-/-/—-| 516 1221,21 22] Bj] 55 97 
Krth. d. Harn- u. männl, 
*3 Organe. | 
124. Entz. der Harnmwege 1-| 2—-—| 11234 ® 5, 31| 26 5 
125. Sonft. Blajenleiven 1—-|-|— -|—| 1 4 410 W-| 3 27, 3 
2 vergiftung ıı 1-]2112 1 4-|j-'-I| Bj 3 
teinfrantheit . 4-1 Ba 1 1 * — 
18 Rierenvereiterung „| — |— | | ——|—-| ı) 1—-|--| 2] ı ı 
129. Rierenentzündung . 6 14 461 22 45 73 74,55 58| 26 2) 480) 265 215 
arantk. der weiblichen | —J . 
Geſchlechts · Organe. WR 
190. Bauhihwangerfhaftl — | — —— 1 — 1 — 1 
I: Gem a Dt 4 ı)—| & 
ärmutterrib . .| — — — — — — 5 —— -| 5 — 5 
u ie | — |- | 1-1 8 16 2 —- —/- -1 831 —| 3 
35 mil — |-|-|— 1-'—| — — 1 
13%. Gebörmutterbiu ee ı 3 1ı- -|--| 55 -!5 
135. Sonft. Gebärmion. | — |— — — —| “ah ı 1-- 5) —| 15 
—— => | 3 * si _ 120 -| 3 
138, Unbeft, 102 10, 10, 2 3 12 14 13, 11 11) 6 1] 185) 110. #5 


Sterbefälle überhaupt nam un 2608 1272, 





189 1669 2364 195%, 1614]16901296 491 





31055] 16156 14569 
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| Etzl2: 3jel$: Fr 
Reale) 8|l_. 5181813 3 — 
—33553 — 55 
= iz = = U a — — J = = De 
Zyppusfäle 5 SS El Hr ® 53 35 „8 3 88 
nad) seta El) 82 2 8323 53[|2| 5 |S8 
PIERRE A BE U BEE ARE Su, 
ie 2 ebas|l3 855 8525| > | 
onen ——— 3343338 
lt r > = 17" | * 4 im ö| E 
| 

ertt. 9434 8 15 16 212) 818 3 7) 107| 14 
vanuar i U3 6 na 1 ı 4 12 1—| 34| 14 
fi ertr. H aa5 5 611 8 2a 5 3l6 m 8 6 
Bebruae | Och, a3-13—| a ı1—-|-| ı lı 2—| 15) 6 
nel arts mn —| 4 24 5 8 7 
a J904— ı a u ı A 1ı 1-| 18] 7 
eh 421214 719 5-5 39 736 
PEE geft 1 u 4 ıl 5 1-|—-| 2/-|-| 15] 6 
Mai jeB: 31313 10 7 12 13 3 1 5 rad 86 8 
Tget.| 1-11 3 2 3 ı 1—|—|3 3—| 18| 8 
Sun Jet] 4135 8 10 16 9 914 46 93) 101] 5 
* »Useſt,. 1-8 2 ı 3 1 2) 2—12 2— 1915 
Juli — 12] 5110111] 24) 17) 27 12) 14 30 1217 12, 2] 205| 10 
lg] 41-11 J3—| 7 3 2 1 2/3 2]-| 29] 10 
„ jerfe.| ı2lıelıe| 8| 45| 65| 65| 38) 27) 38! 31,231 36| 5| 425) 14 
Muguft | 13 1 2 9) aa 5 ı 5 5—| 42114 
2519111120) 42] 48) 60) 25. 34 38 31111) 39] 9) 412: 27 
Septbr.| aaılı aa aa a 7 az a—| 57a 
10113111112) 19) 17] 28| 17 13) 12 22] 2) 13| 6] 1905| 19 
October eier rer u 71 4—| 45 19 
1015 sul 8 14 21] 7 918 1031 63) 143: 6 
— a2 2 40 1 2 3—--|-) 2 6 
6| 6) 31 8 10) 14 22 4 2] 9 103 45| 1060| 8 

|? 2 ji | | 
Dechr. | 1-4 U 3 sd eu 31 ı-l a8 
ueberh.ettt. 1107,90) 5,96/198,223,314,157,116,181 143,91 158 782027 1130 
| geft. 28115, 18| 34| 40) 54, 22, 19, 28, 22 26, 23 —| 340 1130 








Am Rüdfallfieber wurden 3 Erkranfungen gemeldet, 2 im April aus einem 
Krankenhaus und 1 Pafjant im Mai; ber Sterbefall (bei weldem die Erfranfung 
nit gemeldet war) trat im März ein. 

Am FSlecktyphus kamen nur noch in den erften fünf Monaten des Jahres 
Erkrankungen in größerer Anzahl vor; die Zahl der gemeldeten Erfranfungen ftellte 
fh nad) Monaten auf 10, 7, 10, 11, 10, 2, 6, 7, 1, 0, 1, O, zufammen 66; 
darunter war 1 Fall aus einem Afyl, 1 aus einem Gefängnig, 3 aus Kranfen- 
häufern, 40 aus Privathäufern, 22 von Paffanten mit unbefanntem Erfrankungd- 
ort. Bon den Sterbefällen famen auf die einzelnen Monate: 2, 1, 2, 2, 3 im 
Mai und 1 im Auguft. 

Die Zahl der gemeldeten Pocken-Erkrankungen ftellte fi auf das Sechsfache 
ber gemeldeten Sterbefälle, wobei jedoch vielleicht gleichfalls einzelne Sterbefälle 
ale Erkranktungsfälle nicht gemeldet worben find; vier Neuntel ſämmtlicher Er⸗ 
krantungsfälle und mehr ald ber gleiche Theil der Sterbefälle kommt auf bas 
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find, und zwar fo, daß die am früheften auftretenden Todesurſachen, alfo zunächſt 
die Todtgeburt, obenanftehen, und die ſpäter auftretenden fi) immer unten anſchließen, 
und fi in tem Maaße verbreitern, wie neue Antheile Hinzutreten (in Betreff ber 
darunter begriffenen einzelnen Krankheiten |. ©. 50 ff.). Eine folde Darftellung 
ergiebt in ter That die Ergänzung der Mortalitätötafel, indem fie im Gegenfaß 
zu den von her Bevölferung durchlebten Jahren, — welde die Oberflächlichkeit 
eines befannten Statiftifers als todte Sahre kezeichnet und in leichtfertigen Schlüffen 
auch als ſolche behandelt hat, — die Jahre erjehen läßt, welche dem Leben der 
Bevölkerung dur jete einzelne Todesurſache entzogen find (alſo die wirklichen 
todten Sahre). Der Herausgeber hofft, durch eine ſolche Demonftratio ad Oculos 
den grundverfehrten Anſchauungen, welde fi) gerade in dieſer Beziehung nur 
allzufehr verbreitet haben, endli einen Damm zu fegen, weßhalb er die bezügliche 
graphiſche Darftellung auf dem Genfer Congreß für Gejunpheitäpflege und Ber 
völferungs-Statiftif ausgeftellt hatte. Durch den nachſtehenden Extract aus ben 
derfelben zu Grunde liegenden Verhältnißzahlen aber will er zeigen, wie koloſſal 
die Differenzen derjenigen Zahlen, welde bei einer methodifchen Reduction auf bie 
einzelnen Todesurſachen fommen, gegen die übliche Betrachtungsweife find; den. 
felben werden zu dieſen Zwecken die Säge gegenübergeftellt, welche fi) bei der 
gewöhnlichen (unwiffenfhaftlihen) Reduction auf die Gejammtzahl ergeben. Zu 
hoch ftehen: Todtgeburt (0) gew. Red. 58.5 m. 53.3 w., richtig 41.8 bz. 34.6; 
Lebensihwähe (29) gew. 5l.a m. 49.5 w., richtig 36.7 bz. 32.5, Starrkrampf 
(76) gew. 15.5 ba. 12.5, richtig 11.3 ba. 8.3; fonftige Krämpfe (77) gew. 74.1 
bz. 71.6, richtig 55.2 bz. 48.85 Bildungsfehler 2c. (30/34) gew. 22.4 bi. 23.8, 
richtig 16.6 bz. 16.0; Kindbettfieber (7) gew. 12.0 w., richtig 8.5 Promille; Keuch- 
buften (82) gem. 10.1 b3. 10.8, richtig 7.6 bz. 7.0; Syphilis (18) gew. 1.6 bz. 
1.9, richtig 1.2 b3. 1.4; Maiern (1) gew. 6.1 bz. 6.5, richtig 4.8 ba. 4.8; Durd- 
fall x. (110/113 a) gew. 164.3 bʒ. 167.4, richtig 122.3 bz. 115.7: Kehlkopfent⸗ 
zündung (80) gew. 11.4 63. 13.0, richtig 9.4 bz. 10.25 Pocken (3) gew. 0.3 bz. 0.7, 
rihtig 0.2 ba. O.a; Group (81) gew. 13.1 bz. 12.8, richtig 10.8 b3. 10.3; Krank. 
heiten der Haut und Muskeln (49/54) gew. 5.5 ba. 5.7, richtig 5.1 bz. 4.3; Er 
thöpfung (35) 45.0 bz. 46.0, richtig 38.3 bz. 37.0; Diphtherie (5) gew. 30.0 
bz. 34.4, richtig 26.0 bz. 23.3; dann mit geringerem Unterſchiede: Scharlah (2), 
Typhus (9), Ruhr (10), Vergiftungen (23/25), Lungenſchwindſucht (89), gleich: 
Zoonofen (20/22), kaltes Fieber (16), acuter Gelenfrheumatismus (17), etwas zu 
nietrig: weiblihe Geſchlechtskrankheiten (130/137), Die ſonſtigen Sufectionsfranf- 
beiten (19), äußere Einwirkung (28); dann Krankheiten der Knochen ꝛ⁊c. gew. 
3.0 m. und 2.6 w., ridtig 3.0 m., 2.n w.; Grippe ıc. (83/88) 67.4 ba. 66.1, 
tihtig 76.2 bz. 72.8; Roſe (4) gew. 2.0, 2.2, rihtig 2.4, 2.75 Krankheiten der 
Zunge ıc. (97/109) gew. 15.6, 22.6, richtig 19.5, 26.0; andere Krankheiten der 
Nerven 2c. (64/75, 78/79) gew. 78.0, 7l.o, richtig 98.3, 86.35 andere Kranf- 
beiten des Verrauungeapparats (114/123) gew. 10.#, 9.1, richtig 12.7, 11.0; 
Krankh. der Harn- ⁊c. Organe (124/129) gem. 10.0 bz. D.ı, richtig 12.7 b3. 11.0; 
andere Störungen der Sntwidelung 2c. (40/48) gew. 9.0, 12.1, richtig 14.3, 20.0; 
Krankheiten des Gefäßſyſtems (57/63) new. 21.0, 24.4, richtig 11.5, 8.3; antere 
Krankheiten der Reipirationsorgane (90,/96) gew. 33.9, 28.3, richtig 52.1, 44.7; 
Karbunfel (8) gew. O.5, O.2, richtig 0.7, 0.35 Krebs und Geſchwülſte (39) gew. 
11.0, 25.7, richtig 20.6, 43.3; Brand ıc. (37/38) gew. 1.0, 1.1, richtig 2.2, 2.1; 
Uterihwäche (36) gew. 12.3, 29.s, richtig 46.5, 105.2 Promille; oder in Worten, 
& ftarben in der That in Berlin verhältnigmäßig Preieinhalbmal ſoviel Menſchen 
an Alterſchwäche, ald man nad der in der Statijtif gebräuchlichen unmethodiſchen 
Anſchanung annimmt. Es fommt eben hier bei den Todesurjahen ganz daſſelbe 
zur Erſcheinung, wad ber Herausgeber jeiner Zeit durch die WBereiynung Ver 
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1881 ir a ı ie ieh: leben» im neun-| „" | itber- 
Todesurfade eriten | ten — ten | ten | ten | ten |jabten, gen | 10/12 


® Lebensmonat haupt 


Bon den mit Mutter: ober Ammenmild ernährten Kindern ftarben an: 
Atrophie... ...... 913 1! 
















































3] — — 1 23 
Erihöpfung ....... Sala! 76 9 | 2, 214 | 124 
Magenkatarrıd ...... 4 1 4 12 1 3 6 27 
Durchfall u. Kinderdurchf. 2 173 
Breddurdfall ..... . 239 
= en u. Darmkatarrh ir 
Sherriramipf BERNER 152 
Sirnhtentz., Gehirnent;. 133 
allen übrigen Krankhtn. 1699 
überhaupt . 1837 | 335 | 227 1921140 160! 137 | 123 |117 | 360 | 2628 
Von den mit Thiermilch ernährten Kindern ftarben an: 
Atrophie ......... 19 | 16 131 15| 7 T T 0i2!'9ı 102 
Eridöp ug is WB 7583 a 45| 20 26 2 | 185; #| 41 
Magenkatarıh ...... 74 8 3 Bl 3: 1 4.) 2 a 37 
Durdfalfu.Rinderburdf. | 98 | 97 | 9 m 73 53 46| 33:32 98| 675 
Brehdurdhfall ...... 130 | 162 | 137 1153143, 121 | 108 | 101 | 771 122 || 124 
Magen: u. Tarnkaturıh| 2 7 0 2 22) 15 14 14 9 10 13) 191 
Ruhr... nermann - | 1 2| 1 11 2 1 3| 1 
Starrlrampf ....... a8 i - J — — 34 
Hirnhtentz. Gehirnentz. | 
allen übrigen Krankhtn. ! 
überhaupt . . | 865 | 604 562 304 394,341 | 202 255 | 5838 || 4780 
Von den mit Withfurrogat ernährten Kindern Ent an: 
Atrophie ......... 1| 11 21 1] 2 DE — 15 
Erfhöpfung ....... ; 52 
Magenkatarıh .... . . 4 
Durdfallu. ——— 85 
Brehdurdfal ... ... 124 
Baer u. Darmkatarrh 4 
Nuhr 22... 2 - - H — 6 
Starrkrampf....... * ve = | 3 
Hirnhtentz., Gehirnentz. | -r u 3 
allen übrigen Kranthtn. ‘ * 208 
überhaupt . N 37 | 504 
Bon den mit gemif —* Naht ag —— sündern farben an an: 
Atrophie. ........ 6; 4 5. 4 4 3], 5| 43 
Sichöpfung 821 lm al om | a 
Ragentatarrh —— 1 | 1 5| 5 2. 2 — 1 | 1! 2» 
Durchfall u. Kinderdurdf. »3| 52 54 4 2731 51380 
rn — — 704 
lagen: u. Darmkatarrh | 3 | 110 
1.1], 2| — 1 : 4 
Starriram 3) ARE — — — 


1, 4 ı% 


dirnhtentz., Gehirnentz. als 
e %) io 


allen übrigen Krankhtn. 






















































überhaupt . 172: 292 256 :.2831245'212! 195 | 195 — 110. 2362 
Bon den Kindern, deren Grnährungsmeife nicht ermittelt ift, ftarben an: 
Aropbie .. 2.2... 0: 61: AB J21 A 2 31 7 | 185 
Siööpfung —— — 8 10 3 61131 6 5 | 2) 5) w 
VNagentatarrh 11 — Fi De Mar 1 ar en re IE: 
Dunpfaliu Ninberdurdi. 17| 139 ıa| 8| 9| 7| 8! 8| 7] 10| 101 
ducchfall . . . . » - 17 723] 951 2 12 95 0 150 
en: u. Darmlatarrh 5 E 3| 4 | 1|1— R a 
“0 den. | . | ® 
Sterrframpf .... .. .| 37 Il—-| — 30 
} — 1 re u \ 
dien üb Kran £ 51 | 48 SL | as a \ N 
Aberfaupt ...]1080| 150 | 1%0 74| 2a\ 8 | Sei 185 | 18 
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lie um 13407 ober 22.7 Pm. durch die Differenz ber Ab» und Zuzüge fi 
vermehrt haben. Der Militärkeftand Hat fi nah Mittheilung des Kgl. Gouverne- 
ments im Laufe des Jahres 1881 nicht verändert. 

Zur Sortfchreibung der Altersclaffen ift der erwähnte Zufchlag einfach pro 
Rata vertheilt worden, wenngleich fich die Differenz für diejelben nicht gleihmäßig 
geftellt Bat, fondern, wie im vorigen Zahrgange erwähnt, im dritten Lebensjahr 
zehnt ihr Marimum hatte, in den hohen Altersclaffen und um das zehnte Lebens- 
jahr dagegen meift negativ war. Außerdem muß bei ber Fortſchreibung berüdfich- 
tigt werben, daß die Aenderungen in den Alteröverhältniffen der Militärbevölterung 
nit befannt find, diefe daher ald in dem gleichen Alter verbleibend angenommen 
werben muß. Alles dies berüdjichtigt, ftellt fich für die einzelnen Altersclaſſen der 
unten rechts ftehende Zuwachs heraus, welcher jomit anfcheinend durch alle Alters. 
claffen beim weiblichen Geſchlecht größer ift ald beim männlichen. Nach den Zählungs- 
ergebniffen find die Abmeldungen der Eheleute lücdenhafter ald im allgemeinen, 
(am 31.6 bez. 35.0 Pe. der Meldungen); bei diefer Sachlage unterlaffen wir bier 
tie Mittheilung der Ergebniffe der Auszählungen nah dem Alter der zu- und ab- 
gezogenen Eheleute, welche jeit 1881 regelmäßig ſtattfinden. Ebenfo find die Ab- 
meldungen ber geborenen Berliner lüdenhafter als die der Auswärtigen (um 24.0 
bez. 5.8 Pe). Der Antheil der geborenen Berliner unter den gemeldeten Fort- 
gezogenen war 160.5 bez. 161.0 gegen 150.4 bez. 127.3 Pm. im Vorjahre, der 
Antheil der zurüdkehrenden Berliner war 106.8 bez. 82.2 gegen 104.0 bez. 77.5 
im Borjahre. Im Bergleih mit der wahrfcheinlichen mittleren Zahl der vorhan⸗ 
denen geborenen Berliner ftelt fih das Verhältniß ber fortziehenden (einfchließ- 
lih des Zufchlages) auf 47.0 be. 25.8 Pm. gegen 39.5 bez. 24.2 im VBorjahre, 
das Verhältniß der wieder fortziehenden Auswärtsgeborenen auf 178.6 bez. 101.0 
Pin. gegen 175.6 be. 96.9 Pm. im Vorjahre. 








Bermuthliche 







Bugezogen Abgezogen 






































































































1881 Sen ber Ab: 
und Zuzüge 
Geburtsjahr |männ: | weib: | über: |männ: | weis: | über: 
Gh | tih ! Haupt | Ti | Th | Haupt |männt. |, weißt. 

18177 ....... 2160| 2001] +161 - 1031+ 130 
1672 2222... 1660 1645) 3305 3 |+ 320!+ 518 
LET ....... 1839 1761) 3600 3 |+ 613° + 829 
1866,62 2.2.2... 11631 12487 | 24118 5 [+4051, + 5208 
186187 22.2.2... 2154315723 || 40.266 [19252 11692; 30044 |+ 2127| + 3797 
15652 ....... 14229° 8212 | 22-41 |11702, 7078, 187% |- 922 |+ 992 
BAT ....... 6965| 3795| 10760 | 5858| 33871 9245 |-- 102|+ 3 
131642 ....... 3978| 2160) 6138| 3283| 1898| 518114 36 4 224 
184137 ....... 2538| 1312| 380 | 2106| 1127| 3233 |+ 2|+ 102 
186.32 ....... 1619| 992 2611 | 1208| 7051 2093 |+ 77 4 18 
13127 2222... 1080| 871) 1951| 99: 65 1561 |- 5|+ 203 
EN ....... 740 869 1609| 585, 607. 1192 |+ 49!+ 250 
BT ....... 524. 757) 1281| 413, 178 891 |+ 31:+ 269 
WEN 2.2.0... 24. 5161 8001 232 Bl 550 |+ 104 19 
1107 2222... 71: 821 4583| 1185| 217: + 32:+ 6 
10602 ee. 39 134) 23 + 214 38 
1801/17907 1 571 81 — 3+ 23 
1796 und vorher . 8 17 + 3 + 2 
One Angabe . 1: 7 — To 8 

Ueberhaupt . . |74.089 : 53.583 | 127 672 |56 890 ı 39.338 | 96.278 |+ 6959 | + 13 407 


Hierunter find dem Givilftante nad: 
u: | 8782| 6687| 15471] 6502| 5246] 1174 |+ 227|- 395 
Dem Geburtsort nad: 
in Berlin geboren. .| 7809| 4402| 12311] 9134! 6343] 15477 |+3417|+ 2308 











76 


Nummer ber 
Sabresmode | 


Hanptwitteruugsuerhältuife der einselnen Wochen im 3 





Tie Woche 


endigt 


mit dem 


2. Juli 


peratur 
in C.“ 





Juli ñ 
23. | Da 
30. : 138.i 

6. Auguft' 20.2 
13. ⸗ 1.6 
a. 15.4 
27. 2: 16e' 

3. Sept. 1585: 
10. ⸗ ı 16.» 
li. : 140 
2. : 12. 

1. Tct 87 

8. Jet 8 
15. : 8.9 
—— 6.5: 
29. : 44: 

5. Nov. 0.8! 
12. : vl 
19. : 17. 
26. ⸗ 7.6 ' 

3. Dec. 7.0 
10. : ! 24 
17. : | 04 
24. : ı 2.2 
3 : | 13 


Naturverhältniffe. 


Turdfanitt; 


1848 77 


rad 


} Eelitus 


Kechichäi 


== 


‚ Mittlere Abweinung, Wittlerer 
'" Tem: : Wfährigen | Yuftbrud 


Milli⸗ 
meter 


Mittl. 
relative 
Feuch⸗ 


Nieder⸗ 
| foläge 


tigkeit. Milli: 
m 








Spree⸗ 
waſſer⸗ 


ſtand 


ahre 1881. 


Orndirende Araft | 
des cleftr. Sauerft. 
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+ 6.6 und + 5.1 und verminderten fih vom 27. mit + 3.0 bis 31. auf + 0.2 Gr. 
Der November begann mit Graden unter 0, am 3. zeigte das Thermometer — 2.9, 
am 5. jedoch wieder + 8.3, am 6. + 12.8, ſank daun bis zum 10. wieder auf 
+5.8, zeigte vom 11. bis 15. + 11.4 bis + 9.0 Gr., ſank aber von bier bis 
zum 19. auf +2. Gr., bob ſich dann wieder am 23. auf + 11.3 und ging 
ven bier bis zum 31. auf + 5.6 zurüd. Der December begann mit einer Tages- 
temperatur von + 6.0 Gr., bie fi bis zum 10. auf + 1.1 Gr. erniedrigte, am 11. 
fiel dieſelbe auf — 0.6, ftieg jedod vom 14. bis 23. wieter bis 6.8 Or. (am 18.) 
über O und behielt mit Ausnahme der Tage 24. (— 0.5) und 25. (— 3.3) ihren 
Stand über 0. 

Die Differenz zwifchen dem beokadhteten abioluten Marimum und Mini- 
mum ber Wärme betrug 52.7 gegen 44.0 im Vorjahre. An 77 Tagen ftieg bie 
Wärme überhaupt über 20 Gr. (an 32 aud die mittlere Wärme) gegen 84 (bez. 
43) im BVorjahre, an 84 Tagen ſank das Thermometer überhaupt unter O, (an 
51 aud) ‚die mittlere Temperatur) gegen 66 (bez. 34) im Jahre vorher. 
















Differemy | Differenzen bes 
ber Zonnen:) 


Tagesmittel Thaupunctes 


















= = on | 1b. Sonne |im Schatten 
1881 Hrade nad Celfins E — böber | höher 
Monat| = BB |e'% & 5 Fels 
3 Bel 3 Zul = E = = 4 E 
6 * BEE SER = als 
„Januar... 5 Ver 
‚sebruar . 24 Ws — 23/198 
März... wo bs! 4 Lie! 31 | 168 
Mpril... 3,100.—  — 116 | 24:8 
Mai.... 12 Ysı3l IN5| — — 
Juni 4 B5'0 Vu IT. 
ul. ; Hl T.25 14 er 2 17.08 
Auauft Fur 23 85.20) Lu ' 9 | 10,88 
September 25 113 11 10| 2| Des 
Ectober. . 17:100'20 43 15" 6 
Rovember | Al: 20 95 4— IN | 4.00 
December. | 18 | 6.8 | 25 33118 10425 — Jul 9, To, 9 Ba, 171 400 


Ueber die Sonnen- und Schattentemperatur find vom Stadtverornteten 
Herrn Geh. Medizinal⸗Rath Schulg in deſſen Haufe, Kinienftraße 127, im Sahre 
1881 am Piychrometer 84 Beobachtungen angeftelt worden (gegen 78 im Borj.) 
und zwar in den verſchiedenen Monaten 7, 5, 7, 6, 8, 7, 7, 7, 8, 8, 8, 6. 
Danach betrugen die Marimal-Differenzen zwiſchen Sonnen- und Schattentemperatur 
am trodenen Pfychro-Thermometer am 30. März 13.25 Gr. gegen 12.50 am 30. April 
tes Vorjahres. Hieran jchließen fih tie Beobachtungen des Thaupunctes, 
tur welche tie oben angeführten Marimal- Differenzen der einzelnen Monate 
tonftatirt worden find. 

Die Beobahtungen der Erdtemperatur, an 11 Stellen ber Statt am 
1. und 15. jedes Monate, Nachmittags 2 Uhr ausgeführt, ergaben als Marimum 
in der Tiefe von '/,, 1 und 3 Meter auf der Station Gr. Sranffurterftr. 123 
am 1. Auguft: 18.6, 17.0, 13.6 Gr., auf ber Station Lothringerſtr. 21 am 
15. Juli: 18.9, 17.3, 13.4, als Minimum auf der Station Neue Grünftr. 42 
am 1. März: 1.8, 2.6, 4.2 und auf der Station Lothringerſtr. 21 am 15. März: 
08, 1.5, 5.2 Gr. Da der Gang ber Erdtemperatur auf dieſe Weije nur fehr 
anvoſlkommen erfichtlich wird, fo hatte, wie bereitd in den beiden lebten Jahr⸗ 
hängen erwähnt, der Herausgeber des Jahrbuches den Antrag geitelt, ton Keil 
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dieſen Beobachtungen Thermometer verwendet werben möchten, welche das Maximum 
und Minimum zeigen; indeß iſt dieſe Angelegenheit leider auch im Jahre 1882 
noch nicht weiter gerüdt. j 


2. Dunftipanmung, Luftfeuchtigkeit. 
Die nachſtehenden Monatsdurchſchnitte find ben täglihen Beobachtungen auf 
‚ ber meteorologiihen Station, Brandenburgftr. 34, entnommen. Die vom Geh, 
Rath Schulg, Linienftr. 127, ausgeführten Beobachtungen erftreden fich gleichfalls 
auf die Dunſtſpannung und relative Feuchtigkeit. Die relative Feuchtigkeit nad 
Wochen j. ©. Tb. 


Dunjtfpannung i 
| ame | 








Monat ' 
1870 180 11 














Januar .. 30 6.6 | 25 | 1.0 
Sekruar . . 10 6.4 | 13 | 2.0 
Mir... 29 84 | 22 | 22 
April . % | 68 | 21, 20 
Mai... 26 | 112 | 12 | 3 
Sui ... | 23 | 146 9 45 
Suli.... 16 | 174 | 6 | 67 
Auguft . . | 1 15.4 3,6 
September. | 4 1 140 | 24 | 4.3 
October . . | 8 ı 96 | 31 | du 
November . 34 | ; Ä 6 9.9 419 
December .| 46 ı d2| 301 Dei Al 2 6.8 | 25 | 31 
Relative Feuchtigkeit (Procent) 
Sanuar .. | 82 3:8 | 85|8 | 81001 24 | 5 
Sebruar . . 719 83 ' 8 ° 80 18 11 . 98 | 23 | 33 
Mäy....| 74 1: 75,66 | 75 1 10 | 100 | 28 : 35 
Avril ...| 66 69 73 68 5830 | 9„5| 16 | % 
Maä.... 64 Gl 61; 62 ! 56 3 91 31 19 
mi ...|8ı 5 66 66 67 12 1060 nr, 
Zui....| 8 | | 72 | 64 | al ala] 3128 
Auguft. . . 73 a 13 67 68 28 »3| 9 32 
September. 40 71 68 1 74 4 99 | 26 36 
October ..| 70 79 81 78:78 | 20 | 93 | 1 | 00 
November . | 83 81 , 86 18 180 6 | 100 | 18 | 52 
December . | 84 85 | 87 | 84 | 84 21 98 14 | 68 


3. Luftdruck. 


Der mittlere Barometerftand des Jahres 1881 blieb um 1.4 Hinter dem 
des vorigen Jahres und um 2.2 hinter dem 30jährigen Mittel (die Jahresdurch⸗ 
ſchnitte nah Tagen gerechnet) zurüd. Der Barometerftand ſchwankte im Jannar 
zwiihen 777.4 (am 6.) und 7345 (20.), im Februar zwiihen 767.3 (19.) und 
728.5 (11.), im März zwiihen 773.0 (15.) und 736.» (25.), im April zwifchen 
766.0 (8.) und 745.0 (19. 20.), im Mai zwiſchen 769.6 (22.) und 746.8 (16.), 
im Juni zwiſchen 764.8 (24.) und 739.8 (6.), im Juli zwiſchen 764.0 (14.15.) 
und 741.2 (26.), im Auguft zwiſchen 764.4 (3.) und 741.1 (17.), im September 
"wilden 770.8 (24.) und 749.2 (5.), im October zwiſchen 768.1 (7.) unb 

1 
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735.0 (14.), im November zwiſchen 769.0 (19.) und 746.5 (17.), im December 
zwiihen 775.1 (24.) und 735.1 (20.). In Betreff des mittleren Barometer- 
ftandes nad — Wochen ſ. die Tabelle auf Seite 76. 





















Kalender Mittlerer Barometerftand der Monate | 3Ojähriges 

Monat Kalenderjahr 1 Mittel 

2 1877 1 | 180 18800 rer || (184877) 

[ 

Fanuar... . 157.46 158.59 7509. 586 71038 755.8 | 758.50 
Febrnar ... | 752 | 7630 | Tr I 7560 | 7554 | 758.10 
März. .... 751.00 753.85 758.0 | 762.0 7557 | Tibız 
April.....| TB | Ts | 750m | 75a | 7570 | 76m 
Mai... | Töömo | 755.0 : 75% | 757% | 7500 757.4 
Iuni.....| 78905 | Tibor | 755m | 7548 | 937 | 1970 
Suli ..... | 756.07 755.82 753.2 796 756.0 757. 65 
Auguft .... | 756.00 753.23 756.21 | 756.1 193.6 | TIT.58 
September | 757.0 | Titan | Tab | 75T0 | BT | 758.00 
October ... | 757.58 | 755 | 7 752.7 757.8 757.80 
November. . . | 750.08 | 752.1 | 757. | 7571 : 7608 | 757.17 
December. . 758.78 750.20 165.00 | 752.7 760.4 | 758.43 
ImDurgiänitt| 755.0 | 755. | 756.n | 760 | 7555 757.0 





4. Meffung des Ozongehaltes der Luft. 


Zür die Meffung ber oxydirenden Kraft des elektriſchen Sauerſtoffes nach 
der Enden Sarbenfcala waren im Sahre 1881 (in Folge des Ablebens des 






































1881 Es der Tage mit nachſtehender Färbung des Bonpapiers 
i 
15120 |3.0 14.0 |5.0 16.0 708019 |w!uı! 12); 
Station ee 34 (Profeffor Arndt): 

Jamar.... - 1 7/11 1 are, ae 1.3 
Februar — 81907 a FB >| = — 14 
a 258 -!ılılj-ır ıla- 23 
Aril..... -,.913/5 — - | 1. 111- — ' 15 
Ri ..... 25/6 2 ı|— 2 Er 1|— ı 2a 
mi ..... 3 , 18 38 Dede 2 2 — - | 98 
su 2... 1,86 1 -'2!-!2|ı.. -—-- 17 
Auguft . a8 | 1 -| 111 - a —|- 1.3 
September BEE | Ele | — — 09 
Tetober. . a BEE Bra neleecliee, #40 — lı 
Rovembr .. — 3114/10 ver er a | Se - 18 
Teember .. — 5|18| 8 Selle, se 6 

Station Srrenanjtalt Talltorf: 
Jjamar.... 2 2|— 1 1, 1! 1!1 4!8 5| 4l— 78 
Februar 1 ıi- - -|1-[|12 2|10 Trek 
Bär . Ze — —— ı!9 5:5 9 106 
Grl..... — — — —- — 16 1. 1 1.9 
Bi ..... — Al >2l2weo91 1 78 
umi.... ke jr --|- 13:9 9702 779 
re | | n — gl s 12 1 2 —_ | | 64 
uf. || 12:54 204 15 
September . . L -| 313 z aula2 | 15 
Üctober** . . - 1-!1-\-11 2 #148: |- | 8s 
Ken m WE mer Ge a 53316638 
le 8: 1.85 3172 8533 

22zu 18. “13013. 
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einen ber früheren Beobachter) nur zwei” Beobadhtungsftationen in Thaätigkeit 
deren Refultate in vorftehender Tabelle mitgetheilt werden. Bebingt durch bie. 
Verfchiedenheit der Lage (die eine innerhalb, die andere außerhalb der Statt) 
geben die Refultate der Beobachtung fehr weit auseinander. Vom October 1881 
ab wurden aud im Kranfenhaufe am Sriebrihehain Ozonmeſſungen ‚ausgeführt; 
ba diefelben jedoch anfangs nicht in gleicher Weite wie auf den beiden anderen 
Stationen ausgeführt worden find, fo eignen fie fih nicht zur Vergleichung; fie 
werben daher erft für 1882 den Angaben für die beiden anderen Stationen an 
geſchloſſen werden. 
Die Wochendurchſchnitte der Station in der Brandenburgſtr. 34 find in ber 

Tabelle auf Seite 76 mitgetheilt. 


5. Windridtung, Himmelsbedeckung. 


1881 
Kalender: Monat 





Windrichtung 
o:so| s |sw 





Auguff .... 
September . . 
Dctober... . » 
Ntovemter.. . 
December . . . 


Ueberhaupt . 


Darunter ; 
in ber 
Stärfe 4 


Die Refultate der täglih dreimal (6 Uhr M., 2 Uhr Nm. und 10 Uhr 
Abends) ftattgehabten Beobachtung der Winde ergaben, daß im Jahre 1881 bie 
Nordwinde um 32, die Südweltwinde um 33, die Weltwinde um 35 hinter der 
Zahl der vorjährigen zurüdgeblieben find, wogegen die Zahl der beobachteten Winde 
aus Nordoft um 5, aus Oft um 13, aus Sütoft um 30, aus Güten um 22, 
aus Nordweit um 22 größer war. Die Luftbewegungen nah ihrer Stärke ver 
glihen, machten die ſchwachen 68.5 Pc. aller Beobachtungen aus gegen 60.5 Pk. 
im Vorjahre, die ftärferen 25.2 Pr. gegen 30.0 Pr., die ftarfen Winde 5.0 Pr. 
gegen 7.3 Pr.; Stürme famen in diefem Jahre 6, im vorigen 8 vor, während 
Windftille 21mal gegen 16mal im vorigen Sabre beobachtet wurde. 

Die mittlere Windrihtung ging in drei Monaten von W. nad S., in zwei 
von S. nad W., in zwei von 8. nad O., in zwei von O. nad S., in je einem 
von N. nah O., W. nah N. N. nad O. (ſ. die Tab. ©. 81). 

Der durchſchnittliche Charakter der Himmelsbededung, nah Zehnteln bei 
Bedeckungsgrades gefhägt und in drei Hauptgruppen, Mar, mittel und bebedt, geteilt, 
ergiebt fi nad Tagen ber einzelnen Monate aus nachſtehender Tabelle. Danach 
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23.2, 25.2, 27.4 Pe.) — überwiegenb bedeckt 195 oder 53.4 Pe. (in den Sr 
56.0, 60.3, 58.1 Pe.). 


6. Niederjchläge. 





Von Niederfhlägen wurben beobachtet im Jahre 1881 Tage mit 





Regen u. Schnee 


Schnee 











Sagel | Graupeln | 





Seytember 
Dctober. . 
November . 
December . 


Ill III I low 











Ueberhaupt 8 9 
1880 .. 25 13 
1879 .. 8 8 
1878... 16 12 
1877. 11 13 

30}. Mittel 


| 
Bon den verfchiedenen Niederſchlãgen ſind nur die : Säneefälle gegen pr 
Vorjahr zahlreicher; die Höhe der Niederſchläge, erheblich geringer, ift unvolftäntig 
da vom 1. bis 18. April wegen Reparatur ber Inftrumente die Beobachtung 
ausgefallen find. 







Höhe der 0. in —— 
1877 | 1878 | 1879 | 1860 | 1881 ie 


1872 | 1873 1874 _ 1875 | 1876 
































Januar 46, 247 . | 106 = m 68.8 . | 3 
Februar 180 | 122! Wal 215! 860: 1239 1ro| 708 aı Hi 
März 330) 431! Ga} 278: 13la 391 976! öls| Ikıl| 770! Ma 
April öL5| 144: 303: 23.6 | 318: 183 37.8 . 24.223 44 i 41 
Mai 5286| i26| A6e| 706 135! 330, 458| Ike: Ida | 381! 3a 
Juni Ho! 872| 0 67 Wa) 3651| 688 307 ‚1011 554 | 095 
Juli. 41 mal 0: Abs. 4ös| 470 607 Dal 68 4731 Os 
Auguft .| 2306| 428: 5801| 3160| 319, 1187 72 5001| 41.0 T4s | HD 
Septmbr.| 36.6 Hs| 19.0 247: 705 4933| 255: 219 | 58.7 | 46.44 309 
Dctober .| 615 | 3Lı| 141| 1303 | Mal ul 2ı 35.1 sl Mol 85 
Nopmbr. 7 53) 294, 21.0, 602, 3809| 341 38 
Decembr. 3831| 3521 37.1 1 20.8 110.8 | 29.0 | 508 
Im Jahre6 8124| 632.1 — 


7. Meſſungen des Grundwafſerſtandes und Spreewaſſerſtandes. 


Wie bereits in den letzten Jahrgängen erwähnt, laſſen ſich die Orunbwaflen 
Meffungen der einzelnen Jahre nicht correct vergleihen, da feit Einführung De 
felben allmählich eine Anzahl Stationen eingegangen find, fo daß die im Sopa 








Naturverhältniffe. 83 














o 1 
i : nr ı Meter über v des Tammühlen: Pegels Ge 90. 70m 
rs a5 | über dem Oftfeefpiegel) 
ür das o%| N ı D ’ lu || 
Sell. 2 2'321. l2ı= zlels!s 
5 ohr Zeig Sie 2 E55 EI 2512183 
Standroh ————— 
[ 7 [ [ ! 

Behrenfi. 4... 22-2200. 1.061. la J - 11.54 1.18 0.91.0 0. 7 —AX— 
Schloßplaz............. am, Fe 131. -- — Lösil. 19 1.00' ‚0.87 0.83,0.08 1.10. 19 
Stralauerfir. 8.2... .00.. | 201202 5, — 2.72 2.792.738 0.70.2.61 2.58 2.712.88 
Charlotten: u. Leipzigerftr. . . . . teli elrl2 — 1815517409 1.12 1.14.1.241.97 

Belle-Allianceplaß 11 ....... DB 117 210 —- Er SERTEE 312.0 2.272 20.2.3 
Zotsdamer: u. Bülowſtr. ..... 4.50 das ‚li. In. 582.40 2.37 2.87 2.3 202.47 2.52 
Potsdamerplatz........... 4351| — 206 — 1 — 12.02 1.78 1.59.1.14 18901 0 1.51/1.02 
Großer Stem 2.2.22. 20200. 3. 1. 1 3: 1.02 1.26 1.01 0.87.0.80.881. 181.27 
Chauſſee n. Charlottend. a. fl. Stern 3.38 1m1la-.-151. 10. 0.83.0.78 0.70 0.821 „1011.21 
Porkitr. u. Anhalter Bahn... .| 7.3, 202.722. -- an. 2. 2.57 2.48 2.42 2.42 2.15 2.50 


ihneiſenau⸗ u. Noftüftr. . . . . 45,27 201--'--2 








F 

* 50 — — 2222.91 
Staligerftr. u. Görliger Bahn... | 5.5 er) 2.65,2.04 25 2.42 22? 2. 17 22 
Kommandantenſtr. 9. 10. ..... too’ 141 0 16 - 4 4 1.51,1.51 1.19 1.14 1.20 1.311.410 
Waſſerthor- u. Alerandrinenitr. 5.18 12.14 2.05,2 13: 2.11.07 1.87 1.01.61. ul. 2, 1.82 
Kopnicker⸗ u. N. Jatobitr. 40, 1512 mern - 1m 12 1.0 1. 57.1.5 1.091. 11.0 
Tranienplag .....2ccer.. Ds BLIEB 2 -— 224 232 
Fakifadenftr. 20.3**26 5.08 12. SI - 


5 iR 
3.002 95 2.70, sen Be 2:8]2 
. Yan 










Konpenftr. ak Eiſenb.. 
xotbringerftr. 1.2... 222... 
Tranienburgerftt. 2.2.2... 


5. 16 222 - 5 
302 18 . 3, 0| 
9.47 ji ‚35 1.61 -_ St Han 18.3.17 3.50 3.00: — |0.88 





Ehafferftr. 1... 2220000. - 6.51. 1 Lori „321.18 1.07 u 
Bor dem Anvalidenpart ..... 52 1.35 1.21 —- — 1.60.98 0.78 0.55. 0.50. ).53:0.72/0.89 
Anvalidenftr. 96... 2.2.2... 4ıl. lu — 1.814211 —W ).5.0.02 1.00 
Thurmſtr. 9.222222 0000. Bas | 1. 219 :- :  1.48/0.01 0.88. 0.45 O.A1l0.4410.68 0.87 
Zhurmfir. 32 .... 0.220000. 317% I.as 1.av — 1 --  1.480.10.0.0 0.49 0.4,0.47.0.68 0.87 
Ulanensfaferne b. Woabit .... | 5301142150 —ı > 1.50:0.90 0.79 0.50 0.45 0.47.0.68 0.87 
Mittlerer Stand überhaupt . | -—- 1. lm ? — 2.141.71,1.8811.52:11.01.1.63 1.0011.66 
Kuhnheimfde Fabr., Beramannftr. —8 3.45. 3.103,51 EINEIER BU 3.58, Ba 3.50.3.48, 3.58 3.50 
Begel Spreewaerflond. 
Oberbaum.............. — 1277 2:52:30, 3.08° 202 482.23 2.14 22202. 22.48 
Tammühle, Oberwaſſer ... . . . _ * 24 28 2.00. 2.02 2.42 2.152.049 2.08. 2.102,29 2.34 
Tammühle, Unterwailer..... . los 11.552.182 4, 1 AU O. 8.0.02 0.85 0. 76.1.2011.8 
Unferbaum...... ....... — 1 EEE EEE 


— —|-| —— 
5 | 

1868 auf den Minimalſatz von 35 beſtimmte Zahl bis auf 27 heruntergegangen 
iſt. Die vor zwei Jahren von Seiten des Statiſtiſchen Amtes auch nach dieſer 
Seite hin gegebene Anregung auf Wiedereinrichtung und bez. Vermehrung der 
Stationen iſt bisher ohne Erfolg geblieben. Leider iſt dies nicht der einzige 
Mangel, ſondern es kommt hinzu, daß auch die auf derſelben Station ſtattgefun⸗ 
denen Beobachtungen mitunter nicht vergleichbar ſind; ſo hat ſich herausgeſtellt, 
daß die Reinigung des Standrohres 23 (Kotbringerfr. 1) ein Herabgehen des 
Bafferftandes um 3.02 Meter, bie des Stantrohres 19 (Oranienburgerftr. 2) ein 
Herabgehen um 3.09 Meter zur Folge gehabt hat. Nod übler ift es, daß, wie 
die vorſtehende Zufammenftellung ergiebt, im Jahre 1881 Die Grundwafferftande- 
Seobachtungen eine Zeitlang völlig aufgehört haben und zwar gerade in derjenigen 
Zeit, in weicher der Spreewaſſerſiand ſein Maximum erreichte, wo alſo die regel⸗ 
mäßige Fortſetzung derſelben gerade am dringendſten nöthig geweſen wäre. Da 
inter dieſen Umftänden wahriheinlih die Marima des Grundwafferitandes größten- 
teils unbeobachtet geblieben find, fo mußte für 1881 auch von der Vergleihung 
des Waflerfiandes gegenüber der Oberkante der Standrohre abgeſehen werden. 


gr 





Grunbbefig und Gebäube, s5 





= 810 Het. im Maßſtabe von. Yazo, Ende 1878: 29, 1879: 268, 
1880: 484, 1831: 794 Heft. im Maßftabe von Yıroo Die Gefammttoften 
Rh bis Ende 1879 auf 227553 M, Ende 1880 auf 334208 M, 
Enbe 1881 auf 430359 M 
Die von don der ſtädtiſchen Grundeigenthums-Deputation audgeführte 
| Schätzung bes aus der landwirthſchaftlichen Bodennutzung 
en Liegenſchaften erziellen Betrages begreift 1356 Heft. nugbares Areal, 
4 Heft. Wafferftüde (fo daß alfo 1491.77 Heft, als Oed- und Unland ver 
Be Inn werben). Bür dieſe ift die Shägung des Anbaues im Sahre 1881 
(und die jpätere Schätzung des Ertrages jeder Fruchtart pro Hektar) wiederum 
dabın ausgefallen, daß beflellt waren; mit Winterweizen 4 Heft. (Ertrag pro Hektar 
2000 File Korn und 2800 Stroh), mit Winterroggen 180 Heft. (Ertrag 1900 8. 
und 2900 Str), mit Sommerroggen 10 (1700 K., 2500 Str.), mit Winter 
a 80 (1800 8&., 2600 Str. &,), Safer 76 (1800 K., 2400 Str.), Erbfen 
(1700 &., 1400 Str.), Riten 3 (1600 &., 1100 Str.), Kartoffeln 225 
(Estrag 10 500), Runfelrüben 12 (19 000), Moorrüben 4 (9000), Stedrüben 3 
| Koblrüben 11 (9500), Kohl 40 (20 500), Spargel, Hadfrüchten und 
| 100 (2000), Rays 4 (1500), Klee 75 (12 000), &uzerne 15 (13 000), 
— Fufterpflanzen 5 (10000), anderen Gräſern 5 (9000); ferner find 
— als Gartenland, 114 als Wiefen (Ertrag 12 000), 10 als Hütung, 
als Holzung bezeichnet (ohne Angabe des Ertrage). 
Far von der Stadtgemeinde Berlin bei Verpachtung ihrer 576.50 Heft. 
als Aderland erzielte Ertrag ift in dem Bericht der Grunbeigenthumd- 
alien für 1877 auf 56.87, 1878: 59.35, 1879: 58.97, 1880: 62.26, 1881: 
or A yro Hektar angegeben; bei den 266.01 Heft. in der Cölniſchen insbe— 
59.50 M, ben 61.05 in der Borbagener: 72.42, den 80.31 Heft. in ber 
ide: 70.00, ben 98.51 zerjtreut liegenden Wieſen und Aeckern: 66.07, 
ten 19.74 Heft. Weddingvormerflandes (aljo innerhalb des Berliner MWeichbildes) 
ben 10.10 Heft. vor dem Stralauer Thore linfs 93.10, den 33.75 Het. 
Ser, Triftſtraße und Norbufer 47.51 M. 

Die Bebäudefteuer-Nahweiung pro 1882/83 hatte 487 Gebäude mehr, als 
an ı. Deiober 1879 bei ber ſtädtiſchen Feuerſocietät verfichert, und 248 weniger, 
* Meihſteuer für 1880 bebaute Grundſtücke (18 672) eingeſchätzt waren. 
Zunahme ber Gebäudezahl bei der Reviſion ber Einſchätzung beruht in ber 
1 Anwendung ber geſetzlichen Definition des Gebäudes, welche bei der erſten 
t Einihäkung in Berlin unterblieben, in der Berliner Statiftif jedoch 

Aufnahme von 1875 durdgeführt worden war, Die Zunahme durch 














einen —— 















zu⸗ 


. zu 2 Re. 
ſam⸗ | 


A 


ſteuer⸗ 
frei 









3087 853 | 220985 | 8 308 838 









108.74 
3441 772 | 233212) 3647 0981| 113.5 
3716229 | 245532 | 3961761 | 116.0 
4 712 106 | 209 538 ü 121.5 
4057 335307559 | 52648094 | 12a 























5 126 010 | 327 068 | 5 453 078 
5201 219 | 329 919) HALL 
























_ 
Grunbbefiy und Gebäude. 89 


Berbefferung ber Raumverhältniffe Hand in Hand gegangen tft mit 
hen ber 1875 noch ſehr hoch geihraubten Miethpreife. 
Die Zahl der Wohnungen, welde mit Wafjerleitung verfehen find, ift von 
1129 auf 204 614, alfo 4 Fünftel aller Wohnungen, die der Wohnungen mit 
tterciojet von 28 114 auf 72079 geftiegen. Die Zahl der Wohnungen 
eeinrihtung ift auf 8878 ermittelt worden, alſo nur 3.5 De, aller 
m; bavon waren 2338 in Wohnungen ber Eigenthümer (2 3.7 Pe, aller 
aenibümer- Wohnungen), 1584 in Wohnungen, welche in mehreren Stodwerfen 
Tiegen (20.5 Pe.),. dagegen nur 3044 in Wohnungen im erften Stod (6.1 Be. 
ber betreffenden Wohnungen). — Statt der Zahl der Hausgärten ift diesmal bie 
ber Wohnungen ermittelt, mit welden die Benugung des Hausgartens 
ift; fie weift nur 8850 oder 3.4 Pr. aller Mobnungen atıf, darunter 
nn 3072 eine Wohnungen (31.1 Pe), 560 Wohnungen, welde in meh- 
erfen liegen (19.6 Pe.) und 2856 Beletage-Wohnungen (nur 5.7 Pr.). 
— bie zweite Tabelle ift aud die Zahl der Wohnungen ausgezählt, zu welden 
ii Demfelben Haufe Gewerböräume gehören, fie ftellt fi auf 33 935, fo daß 
alte auf eine ſolche Wohnung durchſchniftlich mur 1.73 gewerbliche Räume kommen. 
Die Wohnungen vertheilen fih auf die Stodwerke folgendermaßen: in mehreren 
Stodw.: 1600 (56.1 De.), Erdgeſch. 13 272 (35.5), Entr. 843 (21.8), Beletage 
6436 (125), im zweiten Stock 3030 (6. 0), im dritten 1449 (3.1), im vierten 
363 (1.2), fünften 4 (0.5), im Dadraum 241 (2.3), im Keller 6707 (28.5 De. 
Der Wohnungen in ber betreffenden Stodwerklage). Für diefe W. ift der Mieth- 
Ki bejonters ausgezählt worden, welcher ſich ſelbſtverſtändlich höher ftellt, als 
ben Wohnungen, mit welchen ſolche Raͤume nicht verbunden find, 38 847 056 M. 
33997 Wohnungen, alfo 1145 AM durdicnittlid. Nah Stodwerfen 
ſich folgende Durchſchnitte: in mehreren Stockw. belegen: 2633, im erſten 
"1395, zwei Er. 1215, Erdgeſchoß 1150, Entrefol 1115, drei Treppen 
vom, vier "Treppen 903, Fünf Tr. 880, im Dadraum 724, im Keller 554. 
ftellt fih der reine EERDAREOEDEEEN, bei Abzug diefer mit Gewerbe. 
perbunbenen auf 90 324 220 M für 221 954 Wohnungen, alfo nur auf 
few und zwar für die in mehreren Stoctwerken belegenen Wohnungen auf 2249 
macht alfo die Zugehörigkeit der Gewerbsräume feinen wefentlichen Unter 
im Beletage nur 534, dem Erdgeſchoß 488, zwei Treppen 477, drei Tr. 
Fin Entrefol 282, im Keller 247, vier Tr. 226, im Dadraum 188, fünf 
hoch 175 M. 
Be zweite Tabelle der Wohnungsftatiftit enthält die Gliederung der Woh- 
mebft ihrer Zimmer und Einwohnerzahl fowie deren Miethwerthe, mit den 
abthelungen nad ber Stockwerklage, unter bejonderer Behandlung der Moh- 
gen, zu welchen Gewerbsräume gehören: nad Größenclaffen ber Wohnungen, 
b mady der Zahl der Heizbaren Zimmer Die hier 1875 gleichfalls 
übrte Unterjcheibung der geſchäftlich benutzten Wohnungen hat diesmal nicht 
mben, jondern es ift ftatt beffen nur die Zahl der gefchäftlih benutzten 
mer bei den einzelnen Glafjen der Wohnungen angegeben worden. Die Größen 
bee Wohnungen find in der Tabelle durch alle Rubriten bis mit 10 bei 
Simmern unteribieben, barüber hinaus aber in eine Glafje zufammengefaßt. 
? be Extraet enthält die bezügliche Unterfcheidung nur bis mit fieben 
wir, * daher nachſtehend ſämmtliche Groͤßenclaſſen und zwar mit 
ten Tabelle gegebenen Unterabtheilungen, je nachdem mur bie be- 
barer Zimmer, ober auch noch ein nicht heigbares Zimmer 
ngen ohne heizb, 3.: 3230, mit 1 b. 3. (allein) 91 564, 
j 3b. 35 928, mit 2 hzb. allein 56 322, zugl. mit nicht hab. 
3. 21569 be. 5104, 4 h. 3. 8764 be, 3165, 5.6.3. DAL 
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13 060 A, dem Königs-Biertel um 12550 A; am geringften war fie außer 
auf dem Wedding, wo bei den neutarirten fünf Grunbftüden eine Erhöhung 
nit eintrat, in dem Bezirk Berlin Cöln- Friedrihawerder- Dorotheenftabt mit 
1131 er während die Erhöhung pro Grundſtück in der ganzen Stadt 10 226 M. 
ausmacht. 

Nachſtehende Zuſammenſtellung enthält den Feuerverſicherungswerth der Ge⸗ 
bäude, den Miethwerth (dad Achtzehnfache tes eingeſchätzten Miethertrages) und 
den Kaufwerth, d. h. den dermaligen Courswerth der Grundſtücke, berechnet 
aus tem Verhältniß des Kaufpreiſes zum Verſicherungswerthe, wobei ſelbſt⸗ 
verſtändlich die Ungenauigkeit zu berückſichtigen bleibt, welche aus der Verſchiedenheit 
ter Dbjecte der betreffenden Ermittelungen nothwendig folgt. 
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14 730 980 784.075 1.015047 1934452 908 1.2r, 2402920 983 | 1.32 
14776 | 1122303375 1.13) 15 6062384565372 1.28 | 3030219112 1.3 
15340 | 1296 356 475 | 1.16 | 16 566 2700 040 356 1.14] 2813 093 550 0.92 
5] 16 019 1402 404 200 118\, 17 1871 202143740, 1.07 | 2442 215014, 0.87 
16682 1610263 000 1.11: 17 737 3013 762 197 1.0| 2590 820 800 | 1.08 
17163 | 1734896 600 : 1.07: 18240 | 3 038 961 420. 1.01! 2.672 095 500 | 1.08 
3] 17.595 | 1831 342 800, 1.0818 702 | 3017 491416 | 0.09} 2492 918 40 | 0.03 

17 937 " 104004200 , 144 19018: 2988418812 0.9| 2244600 740 0.9 
18138: 1958 870 | la! 19234, 300109244 1.90; 2278 160 275 | 1.01 
18310 | 2010 306 100 | 1. | 19463: 3080 816 874 1.09 2 613397 930 1.01 
Im Sabre 1880 ift der Keuerfaffenwerth der Grundftüde um 2.03 Pc. ger 
fliegen, und der Miethwerth um 2.66 Pr. oder, nah dem angenommenen Maße auf 
ten Gapitalwertl erhöht, um 79.7 Millionen Mark. Ta durch Neu- und Um- 
kauten im legten Sahre jetech wieder 58 746 100 M in den Grundbeſitz hinein- 
geſteckt worden find, jo reducirt ſich dieſe Steigerung auf 21 Millionen Mark, 
mogegen die entiprechende Vergleihung im Vorj. einen Werthverluft von 42 Mill. 
am Gebäude-Eigenthun berausgeftellt hatte. Der aus ten Käufen fi ergebende 
GeurswertÖ der Gruntftüde ift um 335 231 655 A geftiegen, jo daß bei Be 
rüdfihtigung der in den Grunttefiß geſteckten Summe, diesmal eine Erhöhung im 
Eouräwertbe um 276 485 555 M. ſich berechnet (im Vorjahre ergab fih noch eine 
Entwerthung um 21.3 Diilionen Mark). Im Berhältnig zum Miethertragewerthe 
fteflt fich der berechnete Gouröwerth auf 84.8 gegen 75.0 Pe. im Vorfahre, und wenn 
man den Werth der nicht vermietheten Räumlichkeiten mit 95 223 420 M. in Ab- 
zug Eringt, fo ift derfelbe auf 87.5 Pc. geftiegen von 78.4 im Jahre vorher. Die 
Tiffereng zwiſchen tem Verfiherungöwerthe und dem durchſchnittlichen Preiſe ergiebt 
nen Bodenwerth von 32 938 A. pro verfichertes Grundſtück (gegen 17 052 im 
Verj.), was, die durchſchnittliche Größe eines Berliner Grundſtuͤcks auf 9?/, Are 
ster 67 Ruthen angenommen, einem Durchſchnittspreiſe von 491.6 .M. pro Quadrat- 
mthe gleihlommen würde. 


: c) Miethftener-Catafter. 


Unter den 19463 zur Miethfteuer eingeihäßten Grundftüden find 534 
nicht bebaute mitbegriffen, welche als Zimmer-, Holz- und Lagerpläge benußt werben; 
das Mehr von bebauten Grundſtücken gegenüber dem Beuerjocietatt-Eatafter hettunt 
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Borftabt, Tempelhofer Vorſtadt, dem Spandauer Biertel und der Srietrid- 
Wilhelmſtadt ift ihre Zahl geftiegen; am ftärfften abgenemmen hat fie in Moabit 
(16.7 Pm.), dem Königs-Biertel (13.0), auf dem Werbing (13.3), in der Rofen- 
thaler Vorftadt (13.2) und der Luifenftadt jenf. (8.6). 

Die links ftehende Zufammenftellung der Wohnungen nad Miethwerthclaffen 
ergiebt, daß die beiten unterften Stufen zwar, wie immer, ben ftärfiten Antheil 
an der Zahl der unvermietheten Wohnungen haben, im Verhältniß zur Gefammt- 
zahl Liefer Stufen jedoch erheblich zurücgegangen find. In den beiden unterften 
Stufen ift nämlich ber Antheil der umvermietheten an diefer Merthelaffe vom 
zehnten auf faft den zwölften Theil gejunfen, ber der zweitbilligften Claſſe ift 
ven 45 auf 38 Pm. herabgegangen. Die folgenten Stufen verminderten fid) 
von 40 auf 39, von 38 auf 36, von 37 auf 36, von 38 auf 37, von 34 auf 
31 Pm. Die unvermietheten W. im Preife von 1051 bis 1200 A. haben dagegen von 
38 auf 42, bie von 1201 bis 1350 AM. von 28 auf 30 Pin. zugenommen, in 
ber folgenden Stufe im Werthe von 1351 bie 1500 «4 ift der Antheil der un 
vermietheten von 33 auf 31 Pm. berabgegangen. Zujammen genommen ift der 
Antheil der Stufen bis zu 750 AM Miethwerth von 54 auf 48 Pın. gefallen, 
der der Stufen von 751 bis 1500 AM. mit 35 Pm. gleich geblieben; ter von 
1501 bis 2250 HK von 28 auf 27 gejunfen, der Stufe von 2251 bis 3000 M 
von 27.5 auf 29.2 Pm. geftiegen. Diefe Stufen zufammengefaßt, find die bis 
3000 M Miethwerth von 51 auf 45 Pm., die von 3001 bis 6000 M dagegen 
von 25 auf 27 Pm., die darüber von 10.7 auf 15.5 Pm. gegangen. Tiefe 
Erhöhung der Promillefäge der leerftehenden bei den theureren Wohnungen beruht 
weientlich in der verhältnigmähig erheblichen Vermehrung dieier Wohnungen. Denn 
von ter Gefammtzunahme der Wohnungen um 7443 (5200 im Borj.) entfielen 
auf die unterfte Stufe nur 185 Pm., auf die Stufe 151 bis 300.4 449 Pm., 
auf die von 301 bis 450 AM. 143 Pm. Diefelben vermehrten fih alſo nur um 
2.9 Pe; noch weniger ftiegen die Miethwerthelaffen von 751 bis 1500 ./ (um 
1.5 Pc.) und von 1501 bis 2250 M. (um 1.1 Pe), Die folgende Claſſe zeigte 
fegar eine abjolute Abnahme, auch die Claſſen bis 6000 A haben nur wenig 
zugenommen, wogegen die Stufen von 6001 AM. an eine Zunahme von 106 oder 
5.7 Pc. aufweiien. 

Die Zahl der Miethpreis-Veränderungen ergiebt nachſtehende, Diesmal nad) 
Standesamtsbezirken gefertigte Zufammenftellung der Steuerverwaltung. Die Zahl 
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verficherungswerth der Gebäude war nämlich feit 1867: O.os2, O.nzı, O.osn, 1.085, 
1.216, 1.845, 2.048 (1873), 1.832, 1.737, 1.208, 1.187, 0.007, O. 17, 0.708, 0.910. 
Der durchſchnittliche Preis des freiwillig verfauften Grundftüdes ftellt fich hiernach 
auf 160 111 A. oter 50164 M. über den Feuercaſſenwerth (gegen 140 206 M 
bez. 36 507 M im Vorjahre). Der durchfchnittliche Preis des ſubhaſtirten Grund» 
ftüdes ftellt fih auf 96 341 A, 8524 AM. unter dem Feuercaffenwerth (gegen 
90 923 AM. bez. 23 273 AM. unter dem Feuercaffenwerth im Vorjahre). 

Nimmt man auh für 1881 die bei der Volkszählung ven 1880 ermittelte 
Häuierzahl als Grundlage für einen Vergleich mit den in ten einzelnen Stadt» 
theilen vorgefommenen Befigveränterungen, jo wurden die höchſten Promillefäge 
des Vorjahres nicht erreiht. Im Durchſchnitt beliefen ſich Die Befigveränderungen 
auf 92.8 Pin. (1880: 100.7 Pin.) der vorhandenen Grunditüde; den Durchſchnitt 
überfchritten die Rofenthaler Vorft. mit 134.0 Pm., der Wedding mit 120.7, bie 
Schöneberger Borft. mit 125.0, Luifenftadt jenf. mit 118.4, Oranienburger Vorft. 
mit 112.8, Moabit mit 100.7, Thiergarten-Vorft. mit 100.0, Tempelhofer Vorſt. 
mit 99.5 Pm.; unter dem Durdicnitt blieben Friedrichswerder mit 37.2 Pm., bie 
ebere und untere Friedrichs⸗Vorſt. mit 41.0 bez. 41.0, Dorotheenftatt mit 50.5, 
Nen-Cöln mit 62.1, Alt-Cöln mit 65.5, Berlin mit 66.7, Königsviertel mit 74.6, 
Frietrih-Wilhelmftadt mit 80.6, Spandauer - Viertel mit 33.5, Luiſenſtadt dieſſ. 
nit 843, Friedrichſtadt mit 85.6, Stralauer Viertel mit 80.1 Pm. Bon jub- 
baftirten Häufern indbefondere waren die meijten in der Roſenthaler Vorftadt, 
im Verhältniß zur Häuferzahl 49.1 Pm., dann auf dem Wedding 44,5, in ber 
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Die Zahl der freiwillig verkauften unbebauten Grundftücde Hat um 12.9 Pe. 
mgenommen, die der unfreiwillig verfauften hat wieberum erheblich, nämlih um 
38.» Pc. abgenommen. Der Durchſchnittspreis der erfteren fteflte fih auf 67 135 
gegen 48 544 .M im Bj., die der leßteren auf 54060 gegen 29418 M. 

Außer den in der Tabelle angegebenen freiwillig verkauften Gruntftüden 
find no 56 Antheile an Grumbftücen verfauft worden, von denen in 7 Fällen 
lediglich der Feuercaſſenwerth mit 652 100 A. angegeben if. Die anderen 
49 Antheile wurden zu 3 042 233° AM, (bei 2 868 500 M Seuercaffenwerth) ver 
kauft. Die Zahl der aufgelaffenen ideellen Grunpftüdsantheile incl. der oben 
angeführten vererbten Antheile betrug 78 gegen 69 im Vorjahre. 


5. Verſchuldung des Grundbeſitzes. 
a) Hypotheken-Verkehr. 


Eintragung von Hypo: | Darunter waren !Xöfhungen von| Es hafteten 
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1875 | 7546 ' 318724145 | 263 7907496 | 152 848742 | 1817 810.064 
1876 | 7326 : 231980 499 | 319 . 10165 992 | 109 736.394! 1940054 169 
1877 | 7088 ' 225403 091 | 367 12 780 540 1 145 085 429 2.020 280 532 
1878 | 6062 | 167463 783 | 356 , 11.664065 | 136 171 950 12051572365 
1879 | 4379 | 131002472 1247| 9313629! 131002472 2037.079 087 
1880 | 4538 | 166.413 759 | 231 , 22082 190 | 135001619 |2. 068 491827 
1881 | 4601 | 169 274.980 | 177, 21904060 | 134472 956 |2 103 293 851 





Dem Entgegenfommen des Kgl. Amtsgerichts J. ift es zu danken, daß Die 
ieit 1878 nicht veröffentlichten Nachrichten über den Hypotheken-Verkehr in Berlin 
Nedmal nadhgetragen werben fonnten, woturd eine fühlbare Lücke in den ftatiftifchen 
Sahrbüchern ber lebten Jahre über den Berliner Grundbeſitz ausgefüllt wird. 

Wie die Zufammenftellung ergiebt, ftehen die Eintragungen von Hppothefen 
der Zahl nach bedeutend Hinter den bis 1878 vorgefommenen zurüd, während in 
den aufgenommenen Summen nur im Sahre 1879 eine erheklihe Verminderung 
eingetreten ift, indem erftere um 27.3 Pe., die Hupothefenbeträge um 21.8 Pe. 
hinter Den vorjährigen zurüdgeblieben find; im Sahre 1880 find die Gintragungen 
m 3.6 Pc., die Beträge um 27.0 Pe. wieder geftiegen, und im feßten Sahre 
betrug Die Steigerung bei erfteren 1.4, bei legteren 1.7 Pe. 

Die Abnahme der Zahl der Eintragungen von Grundſchulden insbejonbere, 
Ne bereits 1878 begonnen hatte, hat fid in den drei letzten Jahren verftärft 
fertgefeßt;; fie betrug von 1878 auf 1879 30.6 Pe., die Verminderung der Beträge 
%.2 Pc., wogegen im folgenten Zahre zwar Lie Eintragungen um 6.3 Pe. zurüde 
dingen, der Betrag aber ben vorjährigen um 139.2 Pe. überftieg; auf 1881 fiel 
de Zahl Liefer Eintragungen um 23.1 Pe., deren Geltbetrag um 0.8 Pr. — Die 
Üichungen von Hypothefen und Grundſchulden haben fih in ziemlich gleicher 
döhe gehalten. 

b) Pfandbriefamt. 


Beim Berliner Pfandbriefamte blieben Ende 1881 bepfandbrieft 
186 Grundflüäde mit 11347800 AM. Aprocentigen Pfandkriefen, 741 Grundſtücke 
mit 38 613 000 AM. 4'/„procentigen und 216 Grundftüde mit 7 717700 M. 
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1. Städtifhe Bauverwaltung. 


® wurben in ber ftäbtiihen Bauverwaltung überhaupt ausgegeben Marf; 
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ne, 

"Shaufeeh  , . 4232787 6619335 5422829 4 927 891 6 037 267 
— MMlammen . . 8606 459 10 044 558 8 626 337 7.099 173 8 281 200 

Dohbau nahmen in Anſpruch Bauten für: 
ulen ... 564876 226 671 282238 243 380 45 641 
ulen... 847401 207679 415224 733444 143977 
. serihieh, Schulzwecke 51685 3844 — — 33 353 
andere Zweite . « .. 2274972 2815229 2289394 85663 401647 
Mahbem die Bauten für den Central-Viehhof bis auf einige Ergänzungs- 
Be im Borjahre beendet waren, traten im Sabre 1881 die Bauten 
für. bed Schulweiens wieder mehr in den Vordergrund. An Gemeinde 
Gulen wurben vollendet die Mädchenſchule, Straußbergerftr. 7/8, die Gemeinde» 
elichule, Gneifenauftr. 7 nebft Einrichtung eines Gebäudes zur Nector- und 
4 pohnung, die Gemeinde» Doppelichule in der Memelerſtr. 24/25; im 
gt iffen waren die Gemeinde-Doppelichule, Panfftr. 7/8, beögleichen im ber 
fir. 16 und Koppenfir. 75a, Anbau ber 6, Gemeindeichule, Georgenkirchſtr. 1; 
zeit genommen wurben die Bauten des Lehrerwohngebäubes, Langeſtr. 76, 
‚da meinde»-Dopyelfdiule in der MWafferthorftr. 31, desgl. in der Straße 41, 
Wänsenfiute Annenfir. Ib, Gemeinde-Doppelihule in der Thurmſtr., Mädden- 
— 51/52, Doppelſchule nebſt Lehrerwohngebände, Gartenfir. 169, 
', Batrine und Ummährung bei der 14. Gemeindeſchule. Bei der Srren- 
 Dalldorf wurbe das Portierhaus beendet, und mehrere Verbefferungen 
— J— vorgenommen; die Idiotenanſtalt daſelbſt wurde fertig geſtellt, 
ber Um und Neubau des Sparcaffengebäudes, Klofterftr. 68. Auf dem 
al Bichhofe wurden einige zurücgebliebene Theile und kleinere Ergänzungs- 
geftellt, ein drittes Rinderichlachthaus mit Stall, eine Talgichmelze, 
weineihlahthaus und zwei Schweineftälle. Im Bau begriffen war ferner 
bau der Kaifer-Wilhelm- und Nugufta- Stiftung, Schulftr. 38, vollendet 
Bere Neubau bes proviſoriſchen Gebäudes auf dem Gemeindefriebhofe in 
, ber Neubau der Feuerwache an ber Avoftelfirche, Umbau bes Eit- 
es im Baradenlazaretf. Gewöhnlihe Reparaturen wurden im Betrage 

554 M. ausgeführt. 

Bau. Zur Anlegung von Straßen und Plätzen wurde 1881 von ber 
in Terrain von 30819 qm (1880: 47694 qm) unentgeltlich, 9312 qm 
670 qm) dagegen käuflich erworben, und zwar legtere zum Betrage 
6 4. — 666 083 M. im Borjahre. Es wurde bezahlt für ben 
in der Wallftır. 220 AM, in der Parcchialftr. 214 AM, in ber 
„in der Gr. Hamburgerftr. 100 A, in der Wrangelſtr. 95.50 






















nd 10.6 M, am Waterloo-Ufer 74 A, in der Langenftr. TO M, Yan] 
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Neue Steine ' Alte ‚ Pad:u. 








Pflafterfteine , Steine Schütt: 
1881 1. Glaffe 2 Glaffe ı B.Claffe 4 Claſſe 5.Claffe Claffe _,,, . fteine 


qm qm | qm | qm | qm - "ebm - cbm 





Yeftand am Jahresanfang |20 368 | 7 673: 11541 10778, 5397° 7972 18329; 6458 
GEng nennen. 18255 112912'20802| 385118343624: 30884, 11102 
Üeang 222222... 22 715113841 | 18 710116 013 | 11 562! 36 404: 35797 | 15.099 


Behand am Jahresfhluffe [15 908; 6744| 13723 12150| 5669 7812 113416, 246 


Die Ausgaben für die angefauften 108 522 ym neuer Steine betrugen in 
der allgemeinen Verwaltung 1139 272 AM; außerdem wurden für die Straßen 
am den Gentral-Biehhof und für die Fortjegung der Sranffurter Allee 14 320 ym 
nener Steine im Betrage von 199 296 M angekauft. Der Werth des oben 
nachgewieſenen Beftandes am Schluß tes Sahres 1881 der neuen, alten, Pad: 
am Schüttfteine belief fih auf 868 823 A, 

Reparaturen am Straßenrflafter wurben in Ausdehnung von 474607 qm 
ansgeführt, Doch find deren Koften nicht angegeben. Die Verlängerung der Große 
görihenftr. vom Matthäikirchhof Eis zur Dresdener Eijenbahn wurde 5 m breit 
mit proviforiihem Pflafter verfehen, die Promenade in der Sfaliterftr. vom 
Laufitzerplatz bis zur Wrangelftr., 225 m lang, wurde mit Bordſchwellen eingefaßt 
und promenadenmäßig hergeftellt. 

Bon den im Canalifationdgebiet vorhandenen 435 000 m langen tiefen Rinn- 
feinen, von denen bis Ende 1880 bereits 124493 m befeitigt waren, wurden 
im Laufe des Sahres 1881 weitere 52 500 m befeitigt. 

Bon Wegen ift die Promenade und der Reitweg unter den Xinden, ferner 
ber Plag an der Friedrichsbrücke neu regulirt, der Promenadenweg am Koblenufer 
vom Rundfteinpflafter befreit und mit Kies befeftigt, die Wege von der Rummels- 
burger Shauffee nach dem Lichtenberger Kiez und dem Rangirbahnhofe auf ca. 
700 m Länge mit Schladen befeitigt, fowie der Hauptweg nah tem Friedhofe 
in Sriedrihsfelde auf 188 m mit Schüttjteinen verfehen, und die Promenade in 
der Kielerftr. längs des Schiffahrtöcanald erweitert. 

Die Regulirung bez. Verbefjerung der Bürgerfteige iſt weit umfanz- 
reicher gewefen als im Vorjahre, denn die ben betreffenden Grundſtücks-Eigenthümern 
zu gewährende Entihädigung von 7.10 AM. für den Quadratmeter Granitplatten 
oder Asphalt und 4.50 A für den laufenden Meter Granitbordfchwellen erreichte 
tie Höhe von 141596 M gegen 73573 M im Jahre vorher. Bor Communal ⸗ 
grundftüden und an Plätzen wurden 39 Bürgerjteige im Betrage von 112 080 M 
(1880: 106 554 A) ausgeführt und hierbei die Verfuche mit Stettiner Hart- 
finfern fortgefeßt. 


Brüden. Der 1880 begonnene Bau der Badbrüde wurde 1881 faft 
tellendet und diejelbe am 30. Sanuar 1882 eröffnet. An der Michaelbrücke 
zurden 1881 die Decoration der Außenträger angebracht und der Anfchluß der 
Geländer an die Stadtbahn-Ueberführung ausgeführt; die Zußgängerbrüde neben 
ter Sannowigbrüde fowie die über den Luifenftädtifchen Canal am Engelbecken 
warden vollendet. An der Zußgängerbrüde über die Oberſpree wurde der Ratten 
jaun, ein eifernes Gittertbor und Senftervergitterungen in Angriff genommen; für 
den Umbau der Sandkrugbrüde wurden die Interimöbrüde und andere Vorarbeiten 
fertig geftellt, ebenſo die Brüde über die Panke in der Badftraße; von ber 
Rarſchallsbrũcke, für bie eine Interimsbrüde gebaut wurde, wurden wegen noch 
mangelnder Gonceifion bis jegt nur die Pfeiler aufgeführt. Die Unterhaltung 
ber Brüden erforderte. 76 571 AM Ausgaben. 
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Arbeiter 3 A, an bie fpäter angeltellten 2.50 AM, an Hülfsarbeiter 2 M. und an 
die Arbeitsburſchen 1.50 M yro Tag; die Lohnclaffe mit 2.50 N. ſoll nur ein 
Viertel der ftändigen Arbeiter (120 Mann) umfaffen. Entlaffungen als Strafe 
famen 20 vor, 6 Arbeiter ftarben. Bon der Dienft-Befleidung werden jährlid) 
1/a, von ver ber Arbeitsburfchen 2 Garnituren verbraucht, die Lieferung wird 
in Submiffion vergeben. Die Preife ftellen fih für Aufſeher: für den Paletot 
auf 38 A, Ueberrod 37.50, Tuchhoſe 12, Leinwandhofe 4, Mütze 4 AM, für 
Arbeiter: für den Drillichrock auf 5.4, Drillichhoſe 2.50, Tuchmütze 2.15, blaue 
Bicuje 3.00, Burſchenhoſe 2.20, Burfchenmüge 2.15 M 

An Geräthſchaften wurden außer vielen Gegenjtänden in geringer Zahl 
nen beichafft: 17246 Reiſigbeſen, 7452 Piaffavabejen, 9599 alte Piafjavabefen 
nem beſetzt, 150 Schaufeln, 200 Schippen, 358 Satz Maſchinenwalzen, 200 Stof- 
eiien, ferner an Materialien: 3500 cbm Streufand, 8535 kg Desinfectionspulver, 
6891 m Hanfihläude. 

Während des Jahres waren täglih 36 Kehrmaſchinen in Betrieb; dieſelben 
kefinten fih in den Händen der Unternehmer, die gegen 5.50 AM pro Mafchine 
und Tag Beipannung, Bedienung und Unterhaltung beforgen und außerdem zur 
Reinigung der Wochenmarftpläge und zu ertraordinären Reinigungen eine Maſchinen⸗ 
teieme von monatlih 30 Maſchinen zu 6 Stunten unentgeltlich ftellen. Nach 
Umwandlung der zweiräderigen in vierräterige bearbeiten die Mafchinen ftatt früher 
5400 jest 6400 qm in der Stunde. 

Die Abfuhr des Straßenkehrichts und des Schnees bejorgen zwei Unternehmer 
für 412400 AM. Diefelben haben täglich während und bis furz nad der Rei- 
sigung, bei ſchlechtem Wetter bis eine Stunde fpäter ſämmtlichen Kehricht fort- 
wihaffen; Verfpätungen werden mit 5 A. Ortnungftrafe für jede Viertelftunte 
beſtraft, 1881 wurden 1261 A. für folde Strafen eingezogen. Die Gefammtzahl 
ter Kehrichtfuhren 1881 betrug 104524, monatlih alſo 8710 gegen 108 432 
bez. 9036 im Vor. Am 22. December wurden in ber Nacht 622 Fuhren Kehricht 
fertgefchafft. An Schnee und Eis find im Laufe des Jahres und zwar in den 
erften Drei Monaten 84134 Zuhren abgefahren, fie wurden durch Marken con- 
trelirt und mit 2 bez. 2.10 A. vergütet. Die Schneeabfuhr wird derartig ge- 
handhabt, daß die verfchiedenen Straßencategorien der Reihe nad mit allem ver- 
fügbaren Fuhrwerk in Angriff genommen werden und bie Säuberung der Stadt, 
tem Gentrum nad) der Peripherie fortichreitend, bewirkt wird. 

Die Etraßen-Befprengung, welde für 170000 AH. Unternehmern über- 
tragen iſt, gejchieht vom 1. April bis 31. October tägli durch 120 Wagen auf 
en Straßen und Plägen; jie nimmt täglich etwa 10 Stunden in Anfprud und 
eforderte 1881 an 162 Tagen (52 Tage waren Regentage) im ganzen 568 100 cbm 
Baffer aus der ftädtiichen Wafferleitung. In dieſem Jahre find 6 neue Spreny- 
wagen zu 1500 1 Inhalt zum Preife von 825 .M pro Wagen angeſchafft, da 
durch die Einverleibung des XThiergartens die denſelben durchziehenden Chauffeen 
das Sprenggebiet erweitert und dadurch einen Mehraufwand von 6700 M. an 
Keften verurſacht haben. 

Die Berürfniganftalten, deren Reinigung ꝛc. der Straßen-Reinigungsverwaltung 
obliegt, haben fih von 77 auf 81 vermehrt. Die Reinigung der Privatitraßen 
(Simeon-, Voß⸗, Kaiferhof- und Rathenowerftraße) und die der Pferdebahngeleife 
fand gegen Zahlung der vereinbarten Entjhädigungsfäge ftatt. 

Außergewöhnlihe Reinigungsarbeiten famen in 152 Zällen vor, davon 98 
Bälle, in denen Straßen durch fremdes Zuhrwefen verunreinigt wurden, 41 Fälle, 
bei denen nad) Schneefall oder bei Winterglätte nicht gereinigt bez. geftreut war, 
13 Fälle, in denen auf polizeiliche Veranlaffung Dunggruben auf Privatgrund- 

ftüdlen executiviſch gereinigt werden mußten. Auf die hierdurch verurfachten Koften 
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- Gemauerte Nothausläffe beitanden Ente 1881 im Radialſyſtem I 778, I 
I 2045, IV 3295, V 190 Ifve, m, bdergleihen von Thonröhren im 
em I 60, II 1033, IV 604, SThonroßrleitungen im Radialſyſtem I 
— 52 722, II 75 587, IV 94392, V 33 390. Im Laufe des Jahres 
wurden ausgeführt im Rabialfnftem 119 Ifde. m Thonroßrleitung im Durchmeſſer 
— 74% vergl. von 0.86, 12.5 dergl. von 0.24 m, I Reviſionsbrunnen und 
1 Clip. Bei Gelegenheit von Straßenpflafterungen wurden 3 Gullies und 3 
rinnen in ihrer Höhenlage geändert; im Radialſyſtem II wurben ausgeführt 
Me, m Thonrobrleitung von O.16 Durdimefjer, 355.5 m von O.2ı m Durch-⸗ 
5 gußeljerne Leitung von 0.30 Durdmefjer, 24 Revifionsbrunnen und 
—1 7 Gullies und 15 Reviſionsbrunnen wurden in ihrer Lage verändert; 
a Rabialioftem DIE wurden neu angelegt 377.0 m Thonrobrleitung von O.1e m 
| er, 169.0 m von 0.21, 500 m von 0.24, 6 von O.so m, 45 Gullies, 
I gebrunnen, 20 Spüleinläffe, verändert wurden im ihrer Höhenlage 167 
226 Gullies und verlegt 20 Gullies; im Radialſyſtem IV neu angelegt 

10 be, m Zhonrobrleitung von 0.16 m Durchmeffer, 3 Gullies, verlegt 5 Guflies; 

At an bie nad Falkenberg führende Drudrobrleitung eine Anfhlufleitung 

Hin 16 cm Weite zur Bewäflerung von Privatgrundftücen angelegt; im Radial— 
eV wurden 10 Revifionsbrunnen und 14 Gullied wegen Straßenpflafterung 
Granbert amd am die nad Falkenberg führende Drudrohrleitung 3 Anfchlupleitungen 

20 em ind 2 von je 5 cm Weite zur Bewäfferung von Privatgrundftücen 

— An die Öffentlichen Ganäle wurden im Laufe des Jahres angejchloffen im 
I 101, I 356, IV 847, V 333, zuſammen 1637 Grundftüde, fo 

bh mit den bis Ente vorigen Zahres angejchloffenen 7473 Grundſtlicken im 
ungen 9155 in bas allgemeine Ganalfpftem entwäferten. 


‚Seikungen und Belriebskoften der eimelnen BabialfyArme 1581. 
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Abrechnung der Zinfen des Anlage-Sapitald). Wegen des anhaltenden Regenwetters 
wurden aus 9956 Gtr. Gras nur 1890 Etr. Heu gewonnen. 

Bon den 20 vorhandenen Baffins wurden 8 (5418.31 a Größe) mit Runkel- 
rüben, 2 (852.»0 a) mit Zuderrüben, 2 (491.78) mit Koblrüben, 1 (330.97) 
mit Wafferrüben, 1 (231.18) mit Rübjen, 1 (236.70) mit Erlen, 1 (374.14) 
mit Mitig bebaut, wogegen 4 (1868.70 a) unbeftellt blieben. Die Erträge diefer 
9805 a großen Fläche (6538.10 A) blieben hinter den Koften (13 624.8 AM) 
wrüd, wozu neben den Witterungsverhältniffen und den übergroßen Waflermengen 
bie Verheerung eines parafitiihen Käfers (Silpha) beitrug. 

Bon den NRiefelbeet-Anlagen, welhe durch den 1881 erfolgten Hinzutritt 
von 1079.05 a eine Ausdehnung von 18 973.24 a erlangt hatten, wurden 934.06 a 
in Wieſen gelegt, 1079.05 a blieben unbeftellt wegen zu ſpäter Fertigſtellung und 
mt 16 960.14 a blieben ertragsfähig; hierzu traten 1334.87 a mit Gemüje beftellte 
Biejenanlagen und die zweimal beftellten Beetanlagen Nr. 2 u. 101 mit 366.81 a, 
fo daß zujammen 18 661.82 a in Beftellung waren. Von der erzielten Ernte, 
hanptſächlich Kohl und Rüben, find verkauft für 71 974.08 AM, der Eıtrag aus 
dem Obſt ˖ und Gemüfegarten betrug 2115.24 AM, verfuttert wurden für 32 020 MA, 
der Beftand an Beetprotucten war Ente 1881: 13337 M, dazu für 8791 
Band Weiten 3516.10 A, zufammen 122 963.2 M Die älteren Beetanlagen 
bereuen fid) auf 2.05 M. Reinertrag pro a, Die neueren auf 2.09 M Verluft pro a, 
der Durchſchnitt jämmtlicher Beete auf 1.11 AM Bon aptirten 590.88 ha Beeten, 
Wieſen und Balfins find 432.70 ha drainirt. 


Ergebniß der Akerwirthfchaft. 
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Außerdem ergaben in Osdorf 16.24 ha Kartoffelausfaat 250 000 kg, pro ha 
alſo 15 394 kg Ernte, in Heinersdorf 68.17 ha Ausſaat 1 Million kg, pro ha 
14 669 kg Ernte. 

Der Biehftand betrug am 1. November 1881 in Osdorf und Friederikenhof 
39 Pferde, 27 Ochien, 120 Kühe und 62 Schweine, für Heinersdorf 22 Pferde, 
16 Ochſen und 37 Kühe. Die Miihprotuction an 43 602 Milchtagen belief 
fh auf 409 078 1 Mid, alio durchſchnittlich täglich pro Kuh Y.ı5 1. 

Die ca. 21000 Stüd Obfttäume und die ca. 46 000 Stüd Erlen haben 
einen Geltwerih von etwa 80 000 M 

b) Falkenberg, Bürfneröfelde und Marzahn. Zu ben im Vorjahre 
fertig geftellten Niefelanlagen von 68.08 ha traten im Berichtsjahr 364.10 ha 
hinzu, ferner der bisherige Forſt mit 131 ha, bie für bie Aptirung rejervirten 
und die noch feldwirthſchaftlich Keftellten Flächen, fowie Garten, Wege, Graben, 
Unland mit 195.80 ha ergaben das Gefammtareal von 759.88 ha. Die 1880 
bereits mähbaren 4724.10 a Wiejen (nad) dem vorigen Beriht 5399.19 a) wurden 
um 3836.12 a vermehrt, fo daß im ganzen 8560.22 a Wiejenareal in 36 Schlägen 
ertragsfähig waren. Diele 1 bis 6Gmal gejchnitten, Lieferten 90 221.50 Ctr. Gras 
sder 10.00 Str. pro a = 262.50 Ctr. pro Morgen, nach dem jegigen Bericht 13.54 Gtr. 


u 
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662 Sch. Mengekorn, pro ha 9, Sch. Ein Probedruih lieferte pro Schod 
90 kg Roggen, 100 kg Gerfte, 70 kg Mengeforn, es ftellte fi demnach der 
ungefähre Werth der Ernte von 173 250 kg & 180 .#. auf 31 140 .# für Roggen, 
af 642 Sch. Stroh à 600 kg 30 A. auf 19260 M, ven 18500 kg Gerſte 
3 170 A. auf 3060 A, 62 Sch. Stroh A 600 kg 30 AM. auf 1860 A, von 
46340 kg Mengeforn & 170 M. auf 7820 M, 221 Ch. Stroh à 600 kg 
30 A. auf 6630 AM, von 27 790 Etr. Kartoffeln, 24 Etr. A 30 AM. auf 34740 M, 
wiammen 104510 A, mithin pro ha Roggen 263.#7 AM, Gerfte 213.01 M, 
Mengetorn 203.52 AM, Kartoffeln 302.08 HM Die Unkoften der Ernte find auf 
etwa 6500 AM geſchätzt. 

Berkauft wurden 800 Gtr. Roggen für 7597 M, 2006 Str. Srühfartoffeln 
fir 4012. Die Jagd it für 900 A verpacdtet. In der Brennerei find feit 
tem 1. November 1881 an 61 Tagen 153 Bottiche eingemaiiht und dazu 
1200 Str. Kartoffeln und 360 Gtr. Gerfte verwandt; fie ergaben 3581787 Eiter-Pe. 
Ertrag, was 8'/, Pe. pro Liter Maiichraum ausmacht. Der Bruttoertrag 
17 202.35 AM. und nach Abzug von 5682 A. Brennftener, 9000 A. für Kartoffeln, 
2460 4. für Gerfte, 1200 .#. für Seuerungamaterial und 600 A. für Arbeitslohn, 
bie Schlempe als Liehfutter pro Bottich auf 10.67... oder pro Kopf Rindvieh 
(ind. 530 Schafe = 53 Haupt Rindvieh) auf 20 Pf. 

An Vieh waren vorhanden 32 Pferte, 28 Ochſen und 84 Kühe. Der 
Nilhertrag Hat fih pro Kuh auf 81 täglich geſtellt; nad) einem neuen Vertrage 
wird die Milch ab Hof zu 11°/, Pf. pro Liter verkauft. Von den Schafen 
And 120 für 2040 M verkauft, 37 zur Beköftigung verbraucht, 8 geftorben. 


5. Die ftädtiichen Waſſerwerke. 


Die Berathungen über Mahregeln zur Befeitigung der dur das Grund» 
wafler der Tegeler Station veruriahten Uebelſtände wurden fertgefeßt, ohne zu 
einem definitiven Entſchluß zu führen. Die mit großen Koiten durdigeführte 
Beielwirthichaft in Betreff der Reſervoire hat die Algencalamität nicht befeitigt. 
Da die Verunreinigung der Epree oberhalb der Oberbaumbrüde von Jahr zu 
Jahr zunimmt und der waciende Verkehr der TDampfihiffe, die Ablagerung 
der unreinen Stoffe auf den Grund verhindert, fo wird es immer fchwieriger, aus 
den Anlagen vor dem Stralauer Thore ein genügentes Quantum woblfiltrirtes 
Waſſer zu liefern. Die Auswechſelung der unzureibend gewordenen Bertheilungs- 
töbren von 50 mm gegen größere wurde, dem PVorichreiten der Canaliſation ent 
ftreend, fortgefegt. In den neuentitandenen Strafen wurden vor der Pflafterung 
Hauptwafferrehre gelegt und in den zur Pflafterung mit fefter Unterbettung be» 
finmten die Roͤhrenlegung der Art bergeftellt, daß ein ſpäteres Aufreißen bes 
Pflafterd möglichft vermieden werde. Dadurch ijt das ſtädtiſche Rohrnetz um 
22 219.21 m Bertheilungörohre, 73 Schieber und 118 Hyranten erweitert. 

Die Zahl der angefchloffenen Grunpftüde betrug Ende des Jahres 1880 
15668, Hinzutraten 737 bewohnte und 82 noch im Bau beyriffene Grundftüce, 
io ta Ende des Berichtsjahres 16487 Grundſtücke angefchloffen waren, eine 
Vermehrung um 5.23 Pe. gegen 5.07 Pe. im Vorjahre. Die Durbignitts- 
zahl ter mit Waſſer veriorgten Grundſtücke betrug 16034 und zwar in ber 
oberen Zone des Rohriyftens 1887, im der unteren 14147. Die Geiammtmaffe 
des durch die Mafferhebungeanlagen in die Stadt gepumpten Mafjers hat fih um 
431 Pc. gegen 8.13 Pe. im Vorjahre vermehrt. Der geringfte Tagesverbraud fiel 
auf den 16. Sanuar mit 46 406 cbm, der größte auf den 23. Juli mit 93 020 cbm. 

Bei Annahme einer durdichnittlichen Einwohnerzahl von 60.9 pro Grundftüd 
fommen auf den Kopf täglich 60.05 1, gegen 60.82 1 im vorigen Jahre. 
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Im Sahre 1881 kamen 295 Beftrafungen vor, nämlich 13 einfache Verweife, 
3 Verweiſe vor verfammelter Mannihaft, 106 Straftienft, 143 Geldftrafen, 14 
Arreſte, 1 Ausftogung aus dem Corps, 4 Kündigungen bes Dienftee, 11 fofortige 
@ntlafjungen. 


Befondere Löich- und Rettungs-Apparate find im Sahre 1881 nicht ange 
ſchafft worden. Die Verfuche zur Herftellung eines Schuganzuged gegen Dualm 
md Hitze haben ein gutes Refultat ergeben; ed werden nun, nachtem durch ein 
Probeftüd die praktiſche Verwendbarkeit erwieſen ift, dergleihen Schußanzüge an- 
gefertigt. — Der Bau einer abjolut ficheren Rettungsleiter ift in Ausführung 
kegriffen. — Die Berfuche mit einer combinirten Ertincteur- und Dampfiprige 
haben Die gute Verwendbarkeit dieſes Loöͤſchapparats außer Trage geitellt, nur über 
tie befte Füllung des Ertincteurd find die Verfuhe noch nicht abgeſchloſſen. — 
Die Athmungsapparate und Gicherheitslampen find ſechsmal erfolgreich zur Ver⸗ 
wendung gekommen. 


Die Auerüftung an Fahrzeugen keftand aus 12 großen Hantiprigen für den 
yermanenten Dienft, 9 Lergleichen zur unmittelbaren Rejerve, 12 ber. 5 Schlauch⸗- 
wagen, 11 bez. 2 Waflerwagen, 6 bez. 11 Rädertienen, 13 bez. 2 Perionenwagen, 
4 Ütenfilienwagen, 4 ber. 2 Dampfiprigen, 4 bez. 2 Tender und 1 Tender ver« 
alteter Conſtruction. Die Fahrzeuge legten 7389.21 (1880: 5924.72) Meilen 
zurück, fie verurfachten 4881.14 (1880: 4831.20) M. Reparaturfoften. An 
Edläuchen für Lie großen Hantiprigen waren vorräthig 14 Lederſaugſchläuche, von 
wianmen 18.20 m Ränge, 115 Lederdruckſchläuche von 1725 m, 256 gumnirte 
Hanfdruckſchläuche von 3840 m und 37 Saugeleitungen von 111 m Länge, ferner 
us Referve 15 gummirte Hanfſchläuche von 225 m Lünge An Echläuden für 
tie Dampffprigen waren vorhanden 31 Lederiaugihläuhe von zufammen 50.70 m 
Ränge, 6 Leterfaugichläuche von 91 m, 165 gummirte Hanfihläude von 2475 m, 
35 rohe Hanfihläuhe von 525 m und als Referve 10 gummirte Hanfidläuche 
von 150 m Länge. 

Bon den 53 Geſpannen oder 106 Pferden waren 48 Gefpanne in fteter 
Beuerbereitichaft, 5 in Referve. Der Preis der in diefem Zahre angefauften Pferde 
tar 1000 A. pro Stüd, nur mußten auf 3 nah 3 Wochen als unbrauchbar für 
den Dienſt gefundenen und umgetauihten Pferde 500 AH nachgezahlt werben. 
Lie tägliche Ration für 1 Pferd befteht in 5.6 kg Hafer, 3 kg Heu, 3.5 kg 
Stroh; die fämmtlichen Unterhaltungefeften beliefen fih auf 654 AM. pro Pferd. 
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Abſchnitt V. 
Bandel und Induftrie. 


1. Allgemeine Aufnahmen über Gewerbeverhältniffe. 
a) Die metallifhe Production in Fabriken und Hütten. 


1877 1878 1879 1880 1881 

Eiſengießereien. .. 27 26 24 23 23 
Production (Ctr.).. 368321 338405 355408 487880 563 112 
Arbeiterzahl . . . . . 1 361 1259 1273 1441 1654 
Dein. ....... 60 58 93 55 61 
Eifenſtreckwerke .. 3 2 2 2 2 
Production (Etr.).. 19978 28 367 1512 21900 35 800 
Arbeiterzahl.... ... 44 42 42 42 40 
Ofen. ..2.... 5 5 5 5 5 
Stahlhütten .... 1 1 1 1 1 
Production (Ctr.) .. 364 364 364 364 364 
Arbeiterzahl .. . . . 9 9 9 9 9 
Defn........ — 2 2 2 2 


b) Bierbrauerei. 


Probuction hl: 1877/78 1878/70 1879/80 1880,81 1881/82 
obergähriges Bier 714254 718341 683697 687597 693 707 
untergäbriges - 837666 860833 983 224 1094990 1079 948 
zuſammen.... 1551920 1579174 1666 921 1782587 1773655 

Vrutto ⸗ Ertrag der 
Steuer... AM 1531499 1552932 1574368 1705158 1693 950 

Stenerverg. f. aus- 
gef. Bir... M. — 

Verbr. Getreide Ctr. 748845 7606 

Ralzfurrogate > 9 024 85 


— 11 742 23 295 
5 779654 835672 823604 
7 4 231 10 847 11 945 


2. Auszug aus dem Berichte 
über Handel und Induftrie von Berlin im Jahre 1881, erftattet von 
den elteften der Berliner Kaufmannfchaft. 


Sndem wir aud diesmal aus dem Berichte d. Aelt. d. B. K. die den Gang 
des Handels und namentlich die auf die Preisverhältniffe fowie auf Production, 
Beftände, Eingang und Ausgang bezüglichen Daten ercerpiren, machen wir darauf 
aufmerkſam, daß diefe Angaben mehrentheild mit denjenigen Zahlen nicht überein- 
ftimmen, welde bei den Behörden der betreffenden Verwaltungszweige ermittelt 
worben und welde zum größten Theile im fechften Abfchnitte des J. enthalten 
find. Unfer Ertract folgt der gegen das Vorjahr veränderten Aufftellung in dem 
genannten Berichte, welcher in Anordnung der Gruppen und der einzelnen Induſtrie⸗ 
und Handelszweige bie vom General-Secretariat des Deutſchen Handelstages 


efübrte Eintheilung angenommen hat. 
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Weizenmehl O/1 ungefähr immer 1 AM. niedriger. Es gingen ein per Bahn 
610 747 Doppelctr. (1880: 527 410), ausgeführt wurben 268 898 Doppelctr. 
(1880: 352 302); zu Waffer gingen ein 183 545 Doppelctr. (1880: 235 421), 
es gingen aus 31 656 Doppelctr. (1880: 65 231). 

Hafer. Die Preife gingen im Frühjahr von 151 bi6 152 auf 160 M, 
kann wieder auf 153 bis 154 A; am 22. Suli wurde für Zuli-Auguft 
136.5 H, Anfang Auguft 7 bis 8 AM mehr, Ende Auguſt 144 bis 145 M 
bezahlt. Am 1. September erreichten die Preije wieder 153 bis 154 M, wichen 
taun wieder auf 146 bis 147, dann auf 143 bis 144 und jchlofjen mit 147 M 
für alle Sihten. Die Stictagpreiie des Termingefchäftd waren per Januar 
153 A, April 160, Zuli 140, October 152.5, am 31. December 147 M. 
Die Gejammtzufuhr betrug 90149 To., (1880: 111211 To.) der Umfag 
91 846 To. (1880: 110 074). 


Berliner Blabbefände excl. Canal⸗-Rückftände. 


Aug dem Bericht des Herrn Emil Meyer; die Canalrüdftände find in demfelben Bericht 
für 1881 nit angegeben.) 
























































Anfang Weizen | Roggen | Gerfte | Hafer 
* Tonnen Tonnen, | Tonnen | Tonnen 

anats = 1880 — 1879 | 1880 188111879! 1880 | 1881| 1879, 1880 | 1881 
y . 5940 10012 5821; | 4871,27 221 5096 : 100 ° 140 1320 | 170° 930 2067 
gebruar. . . [709711 SO 5324| 32322 628 4884: 70 | 330 1206 | 1340 »99 | 1484 
Ri . . [7286112 112 592 18417280 800| 81 480 | 1087 1670| 780. 1182 
April . 18839 14206 5301 | 303 13.419) Alt" 74 180, 1485 | 1797 | 301 154 
Rıi..... 6293.16 215 5558 | 1578| 4228: | 155 — ! 9m6|1810 2332! 241 
Juni ; 7517,16 114,6530| 3864 TOO 3001| 60; — 780 | 1841| 3548 | 2056 
Juli..... 7450:11 565 5050 | 8190 2218 2835 | 50 167, 593 4626 1717 . 2038 
Auguft . 16765 96815343" 14070, 6.659, 1506 150 | -- | 7803076 41914953 
Eeptember . 5474| 1063 4846 | 18 196; 7086| 4863| 250 | — | 730) 365: 775 | 4129 
Schober . 3218. 2 278.3669 | 26 108| 2 2314 239| 260 | 50 5220| 922|1610 317 
November. . — 319213086 1 31 0%- 2628| 2351 286 , 500, 416] 7 771 1764 1778 
ecember . 1275! 48153952131. 062 1920, 4791406 , 269. 390° 789 | 1984 | 1343 
a. December 1920, 5821|3045 jr 5.096. 3200. 140 1320| ru] 80 | 2067 | 370 





Gerfte. Die Preife, die Anfang des Sahres einigen Auffmung nahmen 
md für feinfte Qualitäten zeitweiſe über 205 AM betrugen, fingen im März an 
wieder zu weichen, ftanden Ende April auf 147 bis 200 M und erlitten in den 
felgenden Monaten nody weiteren Rüdgang; Lei Beginn der Draufaifon trat 
dann zwar wieder eine Meine Erhöhung auf 150 bis 170 AM. ein, die jedoch 
Iben im November wieder nachließ, von wo ab bis zum Jahresſchluß die Preife 
fih wieter auf 140 bis 170 M. ermäßigten. Die Geſammtzufuhr belief fih auf 
32815 To. (1880: 39 027 To.), der Umſatz auf 33 865 To. (1880: 37 847 To.). 
Erbſen. Die Preife für Kocherbſen bewegten fi zwiſchen 180 und 230 ML, 
die für Zuttererkjen bis zum Herbite zwifchen 170 bis 185 AM, gingen dann bie 
Mitte October auf 195 und fielen ichließlih wieder auf 160 M 
Bohnen. Die Preije für Bohnen in Durbicnittsqualität ftanden im erften 
Halbjahre auf 17"/, bis 20 A. für 100 kg, ftiegen dann auf 25, fielen dann 
bis zum Schluffe des Jahres wieder auf 20 A — Rinjen je nah Größe und 
. u im eriten Halbjahr 24 bis 48 AM pro 100 kg, ſpäter von 30 bis 
54 


Mais. Bei belangreichen Zufuhren erreichte das Maisgeſchäft eine Aus- 
dehnung wie in keinem Jahre zuvor, da Mais außer zur Fütterung vielfach von 
Breunereien verwandt wurde. Die Locopreiſe waren von Januar bis April 142 
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reiche 1400, Hummer 900, Heringe, friſche grüne 3250; 
xe Fiſchgattungen vom ganz bedeutendem Geſammtgewicht, welches 
bagung entzieht. Sehr bedeutend ift der hiefige Krebshandel, 

e der Eier gingen von Januar bis Mai von 37 auf 2:5 M. pro 
ic aber von ba bis Ende des Sahres auf 4.2 M; der Jahres- 
itöpreis ftellte fih auf 3.280, O.122 M höher ala im Vorj. ( ©. 118). 


III. Zuduſtrie der Steine und Erben, 
[6. Baumaterialien. Berblendfteine und Klinker, die befonders in Ra— 
5, — — am Finow⸗ Ganal und Freienwalde a. D. fabricirt werben, 
für erfte Dualität im Preife von 80 bis 100 AH. pro Mille france Bau 
En ber Verkehr darin war ein Iebhafter, wogegen Werblendfteine zweiten 
* Goncurrenz in ben letzten fünf Jahren 30 bis 40 Pe. am Preiſe 
ak. Stadtbahn und Gentral-Viehhof waren erhebliche Verbrauchſtellen 
blendſteine. — Hintermauerumgsfteine erzielten 2 bis 5 AM höhere Preije 
—— Sie ſchwankten in den erſten ſechs Monaten zwiſchen 21.50 
umd | 24 4, ftanden im Zuli 19, ftiegen dann bis November auf 29 und fanfen 
zum Sabresihluß auf 27 .M Der Berbraud wird auf 250 Millionen Steine 


', ber in vollkommen concurrenzfäbiger Qualität im Inlande fabricirt 
* bie Einfuhr vom Nuslande auf 282000 Doppel-Etr. berabgebrüdt, 
r * dech in Folge großer Ueberproduction nur den Preis von 7 M pro 
emaltonr e von 180 kg, Der Gefammt-Verbraud in Berlin wird auf 200 000 
en mb ber Export auf 2350319 Doppel-Gtr. angegeben. Gebrannter 
wird mehr und mehr von den Brennereien an den Productionsftellen bes 
ins bezogen. Sm letter Zeit ift dem Rüdersdorfer Kalk eine ftarfe Con— 
3 zus Mãhriſchen und Oberſchleſiſchen Kalk entſtanden. Das Kalkgeſchäft 
bat eine weſentliche Aenderung dadurch — daß das Kalkſchlagen 
be bei den einzelnen Bauten ſtattfindet, ſondern der fertige Mörtel von 
Hanbenen Mörtelwerfen bezogen wird. — Dadipappen- und Theerfabrication 
jaben Burch die erhöhten Gifenbahnfrachtjäße Einbuße erlitten, indem die Ber- 
igen von 3 500.000 kg auf 1500000 kg zurüdgegangen find. 
br t bat in den legten Sahren dur die Anlegung bon Asphaltſtraßen in 
und durch die zunehmende Verwendung zu Bauzwecken einen großen Auf 
genommen; für bie Strafen-Nöphaltirung find die Arbeiten zwiſ ſchen einer 
Actien-Gefenichaft, die mit Asphalt von Val de Travers, einer hieſigen 
Mi je mit Sicilianifhem und einer anderen biefigen Firma, die mit Senffel- 
Aenbalt arbeitet, vertheilt worden. 
en Thbon-, Ehamotte- und GSteingut-Waaren. Der Bebarf an 
Die für Bauzwede in Berlin war bei niedrigen Preifen ziemlich rege, 
te werben aus England zu billigeren Preiſen nah Mittel-Deutichland 
die Deutiche Induſtrie fie zu liefern vermag. Die Berliner Steingut- 
unter der Goncurrenz der äußerſt billigen Schlefiihen und Thüringer 


nfabrication. Obgleich ein größerer Bedarf an weißen Schmel- 
war, blieben bie Preife niedriger. Sn ben farbigen altdeutſchen 
ab geftiegen und wird dieſe Fabrication in Berlin als durch 
jaftigkeit der Glaſuren dem jüddeutichen überlegen bezeichnet. 

nwanren-Kabrication. Seit Einführung des neuen Zoll 
bäftsgang biefer Branche jehr gebeffert. Eine hiefige Fabrik 
Aanener Mühlfteine vorgegangen, auch zu Wandpia; 
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44. Bollgarn und Wollgarnfärberei. Obgleich die im Jahre 1881 
bier confumirte Quantität Wollgern bedeutend größer war ala im Vorjahre, blieb 
doch deren Werthziffer Hinter der von 1880 zurüd, da die Preiſe niedriger und 
tie verarbeiteten Sorten geringer waren. In rohem Streichgarn wurden große 
Mengen verbraudt, für die Stoffbrande hauptjählih Ger und 7er Kettgarne, 
meiftens aus Belgien bezogen und größtentheils gleich geſchoren, und die gleiche 
Nummer ald Schuß, woraus faft das ganze Quantum billiger Damenmänteljtoffe 
fabricirt wurde. Auch von melirtem Streichgarn war der Verbrauch größer fowohl 
für die Stoffbrande, wie für die Schalfahrication. Die Preife, im erften Quartal 
gewinnbringend für die Spinner, fanten bis zum October und blieben 6 bis 
10 Pe. Hinter der Höhe am Anfang des Sahres zurüd. Der Conſum von zwei- 
und mehrfach gezwirntem rohen Streihgarn ift jehr beſchränkt. Shoddy- und 
Mungogarne wurben in der Schal- und Bantafiefabrication ſehr ſtark verbraucht 
und die Preife waren für den Spinner nugbringent. Weißes Kammgarn, worin 
die Deutihen Spinner durch die Billigfeit ihrer Preife Frankreich und Defterreih 
faft verdrängt haben, wurde etwa im Umfange des Vorjahred verwendet; die 
Preiſe aber gingen zurüd, von Mai bis October war ihr niedrigfter Stand, au 
bis zum Sahresjhluß blieben fie 5 Pe. unter den Sanuar-Preijen. Aehnlich bei 
ten harten Rammgarnen, die faft nur aus England und Defterreih bezogen 
wurden; von Mohairgarnen, die ebenfalls faſt lediglih aus England importirt 
werben, wurbe hier ein anjehnlihes Quantum verbraudht. In gefärbten Zephir- 
garnen gingen die Preife für Afah AAZephir bis zum Frühjahr um 5 bis 6 Pe. 
zurüd, jo daß die Saifonverfäufe, deren Umfang befriedigend war, zu gedrückten 
Preiſen abgeichloffen werben mußten. 

Der hieſige Geſammtverbrauch von Wellgarnen im Sahre 1881 wird geihäßt 
auf 1850 000 kg Streichgarn, weiß und melirt, Kette und Schub, 2 600 000 kg 
Chorty- und Mungogarne, 3 000 000 kg weiche Streihgarne (davon 1 400 000 kg 
in der Zapifferie-, 700000 kg in ter Fantafie, 800000 kg in ter Scal-, 
100 000 kg in ter Eteffbrande), 2000 000 kg harte Kammgarne für Teppiche, 
Stridgarne und Pofamenten, 600 000 kg Mohairs (2fache und Rovings). 

Sn der Berliner MWollgarnfärberei find die Preije von Mitte 1880 bis dahin 
1881 um 20 Pe., in der zweiten Hälfte des letzteren Jahres noch um weitere 
10 bis 15 Pc. zurüdgegangen, obgleich Arbeitslöhne, Koblenpreije und mit wenigen 
Ausnahmen Farbematerialien den früheren Preisftand hielten. Die Anilinfarben 
finden immer mehr Verwendung, Cochenille wird nur noch wenig gebraucht und 
auch Rothholz, Gelbholz und Curcuma werden entbehrlider. 

45. Baummollengarne. Die niedrigen Preife der Wollgarne, ſowie die 
ten halbwollenen Kleiderftoffen ungünftige Mode war dem bieigen Twiſthandel 
ſehr machtheilig, wenn auch das Berliner Plaggeihäft den gewohnten Umfang be 
bielt. Letzteres verkehrte meiltens in Deuticen Gejpinniten, nur im Herbft 
gemannen Engliſche 20/24 Waterd etwas Bedeutung; von Doubles Nr. 40 wird 
nur Engliſches Fabricat genommen. Die Preife der hauptſächlichſten Garnjorten 
am Anfang der einzelnen Monate waren: für Midd. Orleans 68/16, 6''/ig. 6'/z, 
nr 6ar 6azı 6'anı 69a 6/2, 6°/4, Ende December 69,14 d.; 
für 40er Double-Dual. 11’, 11'/s. 10°, 10%, 10'/g, 10'/,, 10°, 10 a; 10, 
10%, 10%,, 10°/,, Ende December 10°;, Weiton. d. 

46. Seide und Seidengarne Während Hantel und Verkehr in rohen 
Seiden im allgemeinen fih in ben gewöhnliben Gränzen ohne große Preis. 
Iwanfungen bewegten, wurden von Aſiatiſchen Seiden nad Berichten aus China 
nur 6500 ftatt früher 8500 Ballen ausgeführt. Die Preife fteigerten ſich dadurd 
um 15 bie 17 Pe., es kofteten China Trama 40/45, prima 60 Fres. pro kg (gegen 
54 Fres. am Ende vorigen Sahres), Secunda 58 Feed. (52 Fres.), tonangebenhe 
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50. Handel mit Gonfectionsftoffen und Tuchen. Der Zwilhen 

übel wird dadurch beichränkt, daß der biefige Gonfument von ben heutichen 

ae direct bezieht. Trotzdem fanden die Negenmäntelftoffe aus dem Elſaß, 

Raufis, Sachſen, Holftein, Thüringen raſchen Abſatz. Bon Engliihen Regen 

} wurbe nur noch billiger Melton (dieſer unerachtet des Werthzolles) 

und etwas in Santafieftoffen bezogen. In Winterftoffen haben die in Berlin 
MWaaren den Vorzug. 

Der Tuchhandel blieb das Jahr hindurch bei gebrüdten Preifen ſchleppend. 
Die Babrication der befjeren Artikel Hat Fortfchritte gemaht und war für das 
Sr md Ansland gut bejhäftigt, wogegen die Fabrication der Gtapelartitel, 
melde durd; bie zunehmende Verwendung der Kunftwolle verſchlechtert wird, ger 


51. Zeppihfabrication. Trotz ber befferen Qualität fonnte bie heimiſche 

nur burdy billige Preife ber Concurreng bes Auslandes begegnen. Die 

für bie Zeppichfabrication nöthigen Geipinnfte müffen, da diejelben in Deutichland 

nicht bergeitellt werben, trotz der Bollerhöhung nod immer aus England ober 
Defterreich bezogen werben. 

52. Meinenhandel, Nachdem die Billigeren Baumwollartikel die Ver— 

von Peinen zu Leib» und Bettwäſche verbrängt haben, ift der Vertrieb 

Son Feinenwaaren in Verbindung mit verwandten Tertilwaaren immer noch um« 

Durch die Verwendung der Stickerei auf leinene Deden, Tücher, 

erietten u. ſ. w, ift bie Einbuße an den Stapelartifeln etwas vermindert. 

Der ohnehin ſchon niedrige Preis ging in ber erften Sahreshälfte mod weiter 

und fleigerte ſich erſt in ber zweiten Hälfte mit den Baummollengam-Preiien. 

Tepten Bierteljahr entwidelte fi ein ziemlich lebhaftes Geichäft. 

53. Bertige Wäſcheartikel. Der Gejhäftsumfang im Jahre 1881 hat 
den des Vorjahres wohl nicht erreicht, der Abſatz nad) Defterreih und Rußland 
Mar geringer, das Geſchäft im Inlande nur mäßig, der Umfa nad) den anderen 
Rbfabgebieten ziemlich derſelbe. — Die Arbeitslöhne, namentlich bei den im ben 
Babriten beihäftigten Arbeitern, find unverändert geblieben, bei den aufer dem 
Diüufe arbeitenden ift vielleicht eine Reduction eingetreten, 

54. Dofamentierwaaren- Fabrication. War das Frühjahrsgeihäft 
ad befriedigend, jo lieh doch im April das inländifche wie das Exportgeſchäft 

d nah. Das Herbitgeihäft, in welchem Plüſch-, Pelz und Federbeſätze 
ben Dofamenterien vorgezogen wurden, war nicht lohmend, ebenjo das im October 
—— recht lebhafte Frübjahrsgefhäft. Das Exportgeſchäft erlangt immer 

Ausdehnung. 

5. Gonfection von Damenmänteln. Diejer Geihäftszweig würde 

Nefultate aufgewiefen haben, wenn nicht die neuen Zölle auf einige nur vom 

de zu beziehenden Beſatzartikel die Herftellung, namentlich für den Export, 

jebe veribeuert hätten. Das gilt insbefondere für die in Frankreich fabricirte 

Spike (Spaniihe Spite), welche Berlin gezwungen war, troß des Zolles 
2 600 AM für 100 kg, in großen Duantitäten zu beziehen. Aus diefem Grunde 
Bar das Geihäft in Sommer-Gonfection nicht günftig, wogegen die Winterfaifon, 
meldhe bie Mode ſich den Artikeln inländiicher Fabrication zumwandte, befriebigte. 
a Stoffen wurden namentlich Rheiniiche und Berliner, als neu Matelafjes aus 
ale und Seide aus Elberfeld, ferner Berliner Plüſche und Aſtrachans ver- 






























: ort nah England, obgleich meiftens in orbinärer Waare beftehend, 
E umbebeutend, nad den Vereinigten Staaten günftiger als im Borjahre, 
ich von 2869 500 AM. auf 3831025 M. erhöht; and nach Holland, 
; umb Belgien war berjelbe belangreih. Aus dem füd- und mittel- 
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find Portemonnaies, Brief-, Gigarren-, Damentaſchen, Reifeneceffaires, 
Zinfguß- und Eifenwaaren, Elfenbeinwaaren, Reliefs, Chromos, Spiegel 
und Rahmen, Federwaaren, Stöde, Peitihen, Neufilber- und Alfenidewaaren. 


X. Geld» und Creditgeſchäfte. 

85. Wechſel- Fonds und Geldhandel. Der Verkehr ber Berliner Börſe 
im Sabre 1881 Hat fih den legten Sahren gegenüber fowohl im Caſſa- wie im 
3 fte durch erheblich vergrößerte Umſähe ausgezeihnet. Immer mehr tritt 
in umfangreihen Käufen und Verkäufen ber Börſen von Paris, London, 
Brüffel, Wien, der Schweizer und anderer Börfen der internationale Charakter ber 

Börfe hervor. — bat die Goldwährung, durch welche bie Tranb⸗ 
arlionen mit fremben Börjen erleichtert und der DValutafpeculation fat ganz ent- 
zogen werben, wejentlich beigetragen. Durd das mit dem 1. October 1881 in 
Kraft getrelene Reichsſtempelgeſetz wird freilih der Austauſch der Werthe zwiichen 
ber biefigen und ben ausländiichen Börfen wieder erſchwert. — Im Zufammen- 
bange mit dem MWebergang einer Anzahl von Privateifenbahnen an den Staat, 
und ber Herabjehung ber Zinſen Deutſcher Bonds und Prioritäten, bat die ſpecu— 
Tatine Beiheiligung des Publicums nad) und mad bedeutendere Dimenfionen an- 
genommen. 

Für eine genane Feftftellung der an ber Berliner Börfe abgefchloffenen Ge- 
imarte fehlt es am ftatiftifcher Unterlage; Doch bieten die unten gegebenen Zahlen 
aus bem Sahreöberichte des Berliner Kaflennereins, durch den der größte Theil 
ber Seihäfte zur Abwidelung gelangt, einen Anhalt für die Beurtheilung des 
Nnfangs der Gaffageihäfte, während die am der Börfe zum Abſchluß gelangenden 
Beutgelhäfte felbftverftändlih eine bedeutend größere Summe barflellen. 

































































Giro: Eingelief. | Göchſter ie | Atimo: E | Den Giro: 

unb Weifel li brigiter || Einliefe: Inter⸗ 

Daher Zrneafſo⸗und Rec: Betrag an rung |]? | effenten 
Verkehr nungen | einen Tage | durchicn. | $ 5 || mitgeisr. 
in 1000 || 1000 „4 |1000 „12 |i. 1000 14. | ® )00.A6.|| in 1000 „4 
| 1872 13433 402 | 268082 | 15657 | 25875 | 76.4 | 45030 | 5373.00 
1873 | 247715 || 10889477 || 289 532 | 15537 | 171433 | 75.0 |47826 | 5424.300 
1874 | 135035341 | 6274795 | 109522 | ıc | 83446 | 72353 | 32418 3406.000 
1875 1 11480736 | 5210412 | 86669 | 7295| 67916 | 71.54 | 26508 | 2938.20 
ro | 0367806 | 4045793 | 59466 | 3906| 49113 | 69.11 | 20927 | 2386.40 
1877 1 10102061 | 4247722 | 75459 | 6328| 58048 | 60.15 | 17148 | 2546.06 
178 1 106364078 | 4248119 | 100757 | 2193| 71310 | 72:78 | 16774 | 2437.616 
1870 1 13425030 | 5847781 | 213124 | 2553 | 129437 | 75.7 | 16004 | 3029.18 
80 I 16711581 | 7354505 | 249379 | 3279 | 191859 | 76.54 | 17450 3743.94 
ee | 10783766 || 8.090 537 | 341.687 | 5570 | 274179 | 78.51 | 14646) 4257.06 
























Der Geldmarkt war einigen Schwankungen unterworfen. Der Bankdiscont 
Heirug vom 1. Ianuar bis 25. Auguft 4 Pe., von ba bis 4. October 5, dann 
Ei zum 25, November 5'/, und von bier ab bis zum Sahresihluß 5 Pe., wäh- 
send der Binafuß für Lombarbvarlehn in denfelben Perioden fih 1 Pe. höher 
elite; ber Durcfchnitt des Disconts und des Zinsfuhes war alfo 4.42 bej. 5.42 
ar ber. 5.15 im Sabre vorher. Wie gewöhnlich fteigerten fich die Anſprüche 

den Gelbmarkt in ben lebten Moden des uni, September und December; 
Dörjenjpeculation trat mit ftarfem Geldbedarf hervor, fowie in ben letzten 
em der Goldabfluf nah den Vereinigten Staaten und die Geldanlage in 
# an ber Darijer Börſe von Einfluß war. In welchem Maße die Mittel 
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& mſah der Reilchs -Bank belief fih auf 56 336 057 800 M, 
abo bie Reihshauptbant 15 720 037 000 M, durd) bie Reihsbanfanftalten 
616.020 800 HM, gegen das Vorjahr im ganzen mehr 4 142 549 800, bei der 
rupt ‚allein 3217 267 500 M. Der — iſt um 7.0 Pe., 
br ber R auptbant um 25.8 Pe. geftiegen, lettere ift am Gefammtmehr mit 
TIrpe Der Giro-Verkehr hat gegen das Vorjahr um 1105 Millionen M 
mommen und beirug in der Ginnabme 18724187313 M (1880: 
618408 523.4), Inder Ausgabe 18 734 589 141 N (1880: 17 615 846 818.M), 
mevon 39.10 bez. 42.06 Pe. baar ein» bezw. ausgezahlt, die übrigen 64.81 bez. 
D7. De. durch) Mebertragung erledigt wurden, während bei der Bank des Berliner 
end. (j- oben) von den überhaupt eingelieferten 8 990 536 900 AM 
78.51 De. dur) bleße Buchung bezw. Gompenfation regulirt worden find. 

Der Gefammtgewinn der Reichsbank belief fih auf 19 480 945 M, wovon 
auf ben Banfantheil von 3000 AM. incl. Zinfen 200 M oder 6*/, Pr. gezaßlt 
morben find. Bon den 40000 Reihöbanfantheilen beſaßen 6150 SInländer 
29516, 1463 Ausländer 10484; die Zahl der inländiſchen Antheilbefiger hat 
ih um 74, bie ber ausländiichen um 5 vermindert, 181 Bankantheile find von 
Salindern an Ausländer übergegangen. 


3. Werth der Eapitalien von Aetiengeſellſchaften. 


Die bereits im vorigen Sahre auf eine Meinere Anzahl von Actieugeſellſchaften 
route Forkführung der Nachweiſe über ven Gang des Nctien-Gapitahwerthes, 
irigreifenb auf bie drei vorhergehenden Jahre, ift für das Jahr 1881 im gleicher 
fortgejebt, nur bat fich Die Zahl durch den Fortfall der Fagon-Schmiede und 
Shranbenfabrif mit 750 000 A Aetien-Gapital vermindert, und bei der Deutichen 
Grmpfienidaftöbant find die 3 Millionen junge Actien, auf die vorher 50 De, 
eingesablt waren, für 1881 voll eingezahlt worden, 
ie im vorigen Fahre, fo ift auch 1881 eine Kedeutende Befferung der Ver 
Baltsiffe der Actiengejellihaften im allgemeinen erfichtlih; denn während der Gours- 
mwaih der angeführten Gefellihaften im Vorjahre 95.72 Pe. des Nominalwerthes 
Der Aetien ausmachte, hat fi) derjelbe im Sahıe 1881 um 41.7 Millionen M er 
hebt und damit auf 104.57 Pe. des Nominalwerthes gehoben. Cr überfteigt num 
Ki eingezahlte Gapital um 20 Millionen M, ſpeciell bei den Banken um 110.0 
Millionen oder 50.07 Pe. gegen 72.9 Millionen oder 33.1 Pe. im Vorjahre, wo- 
bee Werth der Aetien der übrigen Gejellichaften noh um 91 Millionen M 
40h binter dem eingezahlten Gapitale zurücgeblieben if. Die in ben 
Sabten 1878 bis 1881 von den aufgeführten Gejellihaften gezahlte Dividende 
belief ſich auf 4.10, 4.02, 5.18, 5.02 De. des eingezahlten Gapitald und auf 5.85, 
7, 5.08 Ve. Des Gouröwerthes; biefelben vier Fahre zufammen genommen 
ge bie aezahlie Dividende bei den Banken allein 28,04 Pr. (im legten Sabre 
Dei den übrigen Geſellſchaften 10.2 Pe. (im letzten Jahre 2.72 Pe.) bes 
Iten Gapitald. Don den einzelnen Geſellſchaftögruppen hatten in den obigen 
pen die beiten Erfolge: die Pferdebahn-Gefellichaften mit 31.09 (im legten 
eo De.) Dividende, dann die chemiſchen Fabriken mit 24.10 (9.87) Pe. 
- ferner die Gummi-Babrifen mit 14.79 (4.51) Pe., öffentliches Fuhr- 
14.50 (2.51) De,, wogegen auch in biefem Sabre bei theilweie jehr 
gen die Bierbrauereien nur 13.05. (3.56) Pr. Dividende erzielten. 
ate der Deutſchen Reichsbank, die unter, weientlic anderen Ver— 
, ala alle übrigen Banken, find Lei obigen Berechnungen auch in 
ınberü ichtigt geblieben und am Ende der Zufammenftellung ger 
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* | 

Nauen | Werth ber Ackien⸗Capitalien Betrag 

— | in Taufend Mark ber Dividende 
— nach dem Courſe vom 31. Dec. in Taufe 

Gefelifchaften nad) dem Courſe vom 81. D Tauſend Mart 
— | # | 1878 | 1879 | 1880 | 1881 | 1878/1879/1880|1881 
| 2100 6688 678 620 68 I — — — 
3000) . | 3075, 3270| 2415| 2933) 300 210) 120 60 
1500| . 300) 5235| 4885| 6099| — | 30) 45 45 
1650| . | 1188| 1518) 1510| 1378) 124) 132) 106) 124 
750 1761| 19) 155) 128 — 99 — | — 
2776 1763| 2110| 1915| 2465) 83) 97) 125| 153 
140 835| 1145| 1137 | 1488| 72] 72] 72) 72 

140 891 7490| 511] 907] 5 22 — 
2 700 1174 1812| 1647| 2187| 113] 74 1356| 149 
1080 2087| 2554| 2983| 2688|] 159) 1786| 168| 134 
12 000 13 800/16 890 20 796 |21 600 | 900] 900/1080|1140 
2580 1284 1690 | 2012| 2361| 90| 103) 103) 108 
1800 50 7200| 5 al | — I — | — 
1440 10| 8302| 979| 9001 — — | 80 72 
8700 1479 1827| 1001| 1583| — | — | — | — 
) 551 985| 1350| 1271 * — 


2700 3255 | 3300 240 240 — 


& 

















1260 4955| 4065| 591 —|—| 9 4 

. | 8099| 8195| 3213| 3105| 180] 180) 150) 180 

2 IR .|1 450) 612 Hol 4565| 27 39 9 16 
— 69 620 1014| 1020| | 12) 12] 4 
(Nolte) | : . | 2700) 3150| 3262| 3655| 218) 218| 218) 236 
anfberg) A 4 455 900 5753| — — — 8 
Terre \ 15) 2355| 35| 3311 — | — — 


2474| 2818 2810| 2971)| 204| 191) 101] 108 
ae . 1 1301| 1273| 1305| 1523| 50| 90 1385| 45 
fabrif. . u 1428| 1302| 1097| 1019| 95) 68 58 8 


* 

— — e3.) | 445 559 911 657 | 808 154 | 124.248 | 465 899 | 18:256120550129 068125066 
Deutſche Reihabt, | 120 000 185 760 | 185.400 | 176 700 | 182 400 || 7560) 6000) 7200) 8.000 
4 Auszug aus dem Berichte des Königl. Gewerberaths für Berlin, 

Charlottenburg, Niederbarnim und Teltow für das Jahr 1881. 
Der diesjährige Bericht des Königl. Gewerberaths weicht infofern von ben 
fraberen ab, ald berfelbe in den Angaben ben ganzen Injpectionsbezirk insgeſammt 
Mmfaht, ohne den Bezirk Berlin gefondert darzuftellen. Die einzigen für bie 


Stadt Berlin geltenden Data betreffen die Bewegung des Arbeiterftandes in den 
Kebentenbften Snduftriegweigen in relativen Zahlen, die abfoluten Zahlen find nicht 


ben. 

Bu ſehr zu bedauern, daß biefer vormals für die Statiftit der Stadt 
Berlin jo wertbvolle Bericht nunmehr für diefelbe faft gar feine brauchbaren Ne- 
mehr bietet, um jo mehr, als die Unterfcheitung ber Stadt Berlin offen 
Schwierigkeit mahen würde, ba die Gefammtzahlen doch nur aus ber 
3 ber einzelnen gewonnen werben fünnen. 

Ungaben beziehen ſich auf den ganzen Snfpectionsbezirk, welcher 
von 1880 außerhalb Berlin nod 174574 Einwohner, 1875: 
er enthielt, jo daß alfo die Gefammteinwohnerzahl für 1881 auf 
erlin angenommen werden fönnte, 

dt der jugendlichen Arbeiter unter 16 Jahr, deren Zahl ſich aus 
mmenftellung ergiebt, ftellt fi die Gejammtzahl auf 4.06 Pc, 
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Gewerbe 


Nähmaſchinen- JArb... 
Stahlapp.⸗Fabr. Arbtrn. 
Sciffbauer (Inn.): Gef. 
Stellmacher Inn.): Gel. 
(Gef.:E.) Geſelle 
Wagenbau: Stellm.⸗Geſ. 
Sattler⸗Geſelle 
Schmiede⸗ Geſ. . . 
Lackirer⸗Geſelle 
Mechaniker und Optilker 


Chirurg. Inſtr. (J.): Gef. 
(Inng. Lehrling. 
Telegraphenbau: Gehülf. 
Lehrling 
Arbeiter 
Arbeiterin . 
Uhrmacher: Gehülfe . . 
Klempn.: Gef. 


Drüder und 

Lampen-⸗] Drechsl.: Gef. 
Fabr. | Gürtler = Se]. 
Yadirer = Gef. 


Arbeiter . 
Anilin: Fabr.: Taqearb. 
Narben:, [| Arbeiter... 
Fragen | Müller... 
Mühle 1 Mafchinift . . 
Borarb. . 
Chem. Fabr. } Arbeiter . 
(fr. Us.) | Burfhe . 
Fr. Mudch. 
Pulv.⸗Anſt. Fbr.⸗Arb. 
Ch. Prod.⸗Fabr. Ibr.⸗Arb. 
Tint.,Siegellad:F., Arb. 
Nrbeiterin ... - 
Seifenſied. (Inn.): Gel. 
Lehrlin 
(Gef.:E.) Geſelle 


Stearinl.«Fabr.? Dandw. |: 


Arbeiter ..... 
Arbeiterin .... 
Toilettef.: u. J Arbeiter 
Parfüm.Fabr. Arbeitrn. 
Del⸗Fabr.: Feuermann . 
Scloffer 
Maurer, Zimm. . 
Mühlenarbeiter . 
Bobdenarbeiter . . 
Ürbeiterin .. . . 
Delraffinerie: Arbeiter . 
Borarbeiter ... 
Asph., Dachp.⸗F. Vorarb. 
Handlanger. ... 


Asph.:, Dachp.⸗, Arbeiter 
Anlzeem.Fabr.) Bappb. . 
»rarbeitung( Borarb. 


Löhne 





pro “ode 


* mit Bohng. u. oft 








+ mır E 
nie= |burd 
| brigs ſchnitt⸗ 
fter | licher 
He | 
12 15 
9 10 
1350| — 
16 — 
12 12 
In 19.50 
12 18 
5 1821 
3 4.0 
15.12 | 19.4 
60 — 
14.58 | 16.0 
— Dis 
12 18 
15 18 
tal. durchſch. 
Ws0| — 
— 21 
— 27 
24 125 
12 15 
Ü 8 
6 8 
9 15 
12 115/16 
10.50 | 18 
5 7 
15 18 
*W. u. Koft 
12 15 
a, Oh 1 
— |") 
15 17 
sı,| 9 
— |18 
ni 7 
en 18.75 
2 24 
yal a al] 
tal. Bas: 
tägl. Im | 
16.50] — 
21 |24 
12 [13.50 
16.50 | 18 
18 |2%4 


| nöd: 


fter 
RA 


18 
13 


ro 


ftunde 
Pf, I 
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15 30 
30 
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#3 

g23 

=S 
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hı2 fett.b.| gleich 
21 —-|- 

12 | nein |aleic 

13 [ielten Tai. 

11',, ] felten | gleich 
121 häuf.b aleic 
12 | nein | aleid 

han nein | aleih 
12. |häuf.b} falle. 

5 nein [aleih 
11. fett. h,[ateic 
12 |häuf.g| aleis 

12 |fett.p. | aleib 

12 |jelten | gleid 

12 | nein [aleid 

13 | nein gleich 

11 Iſelt.h.) fall. 

In felt. b. | gleich 
hu felt..| falle. 
12 Ihäuf.g.| gleich 

hı2 häuf.a.| gleich 
13 — gleich 

12 fetten | ateich 
* — g8leich 
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Täg- #3 
für Stüdarbeit lie Fa 53. 
Gewerbe EDSSOE BER: tags 323 
incl | gear- |32& 
fer | Baufen | Beitett |» & 
| Ppe_| M | 810. * 
Ragelfhm. (Geſ.⸗C.): Gef.|10 |12 |15 | 25 3|—|18| 12 | nein 44 
loſſer (Inng.): Geſ E 2 < 85 18 | — |30 | 12 | nein |glei 
.50 — -| -I-]| - — — 
eſ.-C. eſelle. / — —-1- eltenglei 
(Geſ.⸗C.) Gefell ec 2 7 15/85 13 | felt leich 
Schmiede (J.) Schirrmftr.|18 24 |36 50 — — |-—- 
*9 12 |15 — — — J-ÿ 
Reitſchmied. — 7 a: 30 -—|—-|- 
deitbanter. . . Iso lız |at | 0 | | - |- 13 [häuf.b.| leid 
6 — —— 
Stodgefele .. .I12 115 18 25 — — — 
*5 5.50) 6 — I-|-|-— 

Lehrling .... er ae tgelb — -|-|-| - — 
Schwerbdtfeg. ( 9 15 27 30 — | 18 | — | 18 junbeſt. ah 
eugihm. (Inng.) 12 15 18 125501 — | — | — [12/18 |felt. h.| glei 
Gas⸗ Waſſltg 6 sr 18 21 | _ — - |— hı2 fett..g.| gleich 
Heiz. ‚Haustel. < 12 118.50|15 - I -I1-|1- "8.18 
Former (B. 3:8 .112 /15 |18 12 — |ı8 [12/15 I lei 
Rafhinend. u. —— 9 111/15|16/20] 15,85 | 15 | — | 26 [118/14] jelten falld. 
Rafdinend., Eifengieß 

a) ohrer — 16.20 | 22.30 | 26.80 

en — 16 |25.80 | 48.60 ; ber 

Former ..... 18 |24 |36 nebenftehenbe 

ae fhmieb . . .|19'70 | 25.40 | 45 20/45 Wochen: 

Kupferihmied . .119.70)24 31.40 verdienft ift 

Modelltiſchler... 19.50 24 |33.75 größtentheil® | 11 ſſelten I glei 

Schloſſer ... ..|17 |26.00 | 46.00 nach Accord: 
| Schmie..... 19.50 |23 |36 ez. 
2| Arb. in feſt. Lohn] 16.0 | 20.50 | 30 _ Stüdarbeit 
| Hofu.Berkft.:Arb. | 13.00 |19.10 | 26.51 — angegeben 
e| Lehrlinge 1.2.3.3.| 450| 6 7.801 — 
=|b) Former. .... —- — — — — 31 — 

5 BRafginenbauer. .| — | —-— | - | — | - || — 

H Fr — —— — 7 So — Ip 12 [fetten ] gleich 

E) Urbeiter..... pro Tag 2.40 M. — — — — 

al. Lehrling .....| = = 1 - | —-|—- |- . 

ele) Ziffer Kupferfh.|22 |29 3 35.4 — 30 | — glei 

= a Feilenh. 

s DI eier Is 4 82 |3.*r1l —|7 | — fteig. 

fr lofler, Schmie 

el Sadirer.......|1z |22 31 |so.*s8l — 25 | — |f12 [BEufB-| peig. 

*1PRutzerWerkſt.⸗ 15 18 24 27. *34)1) — 20 | — Fr 
Hofarb., 12 |17 |20 125.*31| — |16 — baut glei 
£ehrling. . . . 5 |8 | - I-|8 |— *-| gleich 

d) Former .... — — — — — 180.50 | — 

Sefele .... — — — — — 28.20 — 

Sernmader . . — — — — — 17.00 — 912 ſſelt. H.| gleich 

Arbeiter... . - — | - 1224| —| — — 

Lehrb. unter 163.1 — | — | — _- — 16 _ 
Räahmafhin.-.Hülfsard.| — | — | — 353 | —|1 | — 

Wechan., Schloſſer —— — har 37 — |5 Bar, N F 

S leifer er 12 | nein [gleich 

Tiſchler, Lackire — | — | — 835 — 14 | — 

Mi — — — 3b — 112 | — 
aöhmeiäinn Be, |15 19 1% [2300| _|2 | = Ihn Ieralama 
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xöhne 
Bode | 5 |rar ernaueseıe 
ee an wi Wohng. % Koſt Si pro Woche derechnet 
een burg: | * Jeber: || nies | burdhs 
ri niet-| böd- ⸗ böd: 
ver jr fter || Runde j+ ee fer 
¶ Pt. «Hl. * RA 
Sattler, ( Wagenb.. . = iv ıal»|-|m»|- 
Riemer u. | Täfhner. .I|10 |15 !18 25 — 17 — 
TäſchnerGeſchirrarb. 10 |14 18 25 — 16— 
(Gew.⸗V.) — 10 15 [18 25 — 17 — 
Xehrling . .|* bezahlt Lehrgeld | — — — |I— 
(Kr.C.) | Gehülfe . . .|10 ‚15 25401 150 18121 
Lehrling. .| + 6 — —-—I-|1—- 
Tapezierer (Inn.): Geh. 12 15. 21/24 30.40 | 21 | — | 24 
Lehrling . .... 3 — 18 | — Zul.) 
Näherin ..... 6 — 19 — — — — 
(Gef.:€.) Gehülfe . .|12 15,18 21,24 32/40 | 211 — 27 
1. Arbeiter . .|15 — 3 — 201 — 18 
2. Arbeiter. 130 1 -— 22 — 191 — 23 
3. Geſelle... !20 25 55 25/191 — | — — 
Arbeiter . — — — — — 15 — 
4. Säneibem, — - — — en — [45 
aſchiniſt — — — 2 — 230 
— Tagelöhner |12 13° 15201*25,301 — | — | — 
Mühle 5. Seizer . 24.00 30.38 _ — — — 
Schneivem. 21 |25 30 ee a — 
Arbeiter . pro Tag 2. _ — — |- 
6. Arbeiter . .|15 _ — 18 — 21 
7. Geſelle. — — — 33 — 21— 
Schneider I-|-|1- 3 — 1250| — 
Arbeiter . — — — 25 — 16 — 
Fraiſeauſt. Maſch. Axrb. 21 2350 28.501*40 5300 — | — — 
Arbeiter ..... — BB. — | — ee 
Holzl.⸗F. m. Dampf: Arb.|18 24 30 — — | — 
Tiſchler (Gew.-V.): Geſ.10 15/16 24 — 14| — 27 
(Geſ. E). Möbeltifhl. [12 aa 20 ol — 2314 
Bautifchler . .. . .[12:15 15 18182 ww 15 — | 24 
Rianofortearb.. .|ı2 15 j1s 3035| 15 | — | 21 
Böttcherei (Inng.): Gef.|]12 :16 121 — — 15 — 
(Geſ.⸗C.) Sefele . .J12 18 24 *30/40) 12 18 ei 
*4 5 6 — — — — 
Strohh.⸗F.: Str.Zieher — | — — — — 33— 
Stroh⸗Preſſer . -- | — | — — 3) — 
Stroh⸗Bürſter. . — | — — 1 *x30 18 — — 
Str.:Näber., $r.] — — — — — 6— 
Str.⸗Näher, Moch, | - | — — — | 9 | — 
Maſch.-Näherin .| — _ — | — — | 12 — 
Strobhutfag., $ Arbeiter .|10.0 |1416.. 18,24 20;00%. | 20 | — | 30 
Filzhut-Fabr. | Arbtrn. .| Tl 8115-201 807251 -—- | — 1 — 
Dredister (Anng): Wer.f15 118 21 — | olıs ia 
Elfenbein: gArb.ü.16y.] 8 ‚15,250 -- 20 — 25 
Dmpf.-Schn. Arb.u. 163J. 66.50 7 — — — 
Hornknopf-Fabr: Self .[15 20 124 *255 301 — | — E 
Steinnußfn.:gabr.: Ard.|0 21 27 solo 15 | — 30 
Arbeiterin . . Ta 9 Ill Hol 6 — | 15 
Burfde. ..... 6! Tu.lisol — |, -- 
Vürftenmar. (In): @e.|12 [15 18 I 5 | o|.- 21 
(Gef :&.) Sefelle. . .[12 ‚1 18 [2530 9) — | 
Kammmacher (In.): Gef. I ee 20.30 | — | 15 | -- 
{ 7 — — — |—- 
(Gef.:E.) Geſelle.. .12 15 |21 25 31 — 21 
“Yuo| 6 zul — — — | — 
Zehrling .....1 — | 46 | — — — - — 
— 18 | — — ea, en pe 













































äg- 2 
ide | Bin |E8 
Ars | Sonn: 53. 
beits- 383 

tags 17.7 
geit 4 
incl | aear: |5E= 
Paufen| Beitett| => 
* 
St. * 
12 — gleich 


ians Häuf.h.| gleich 


felt. | gleich 
12 |} 


nein | — 
13 |bäuf.hialeih 
15 |häuf.b. gleich 


13 — gleich 


12 Ihäuf.hjaleig 
12 | felten [gleid 
— * neingleich 


In häuf. h/ gleich 


BERE nein | fteig. 
13 | nein |aleis 
13 |[reg.b. gleich 


12:13] fett. 9.| fa. 


13/15 | reg. 6. | fald. 
‚13 


|iett.s.]} ats 
12 häufig] gleih 
= nein | aleid 
10 ſſelt. H.[gleih 


lu „| nein |gleid 


} 13 | — gleiq 


13 |fert. h. gleich 


5 felt. Hjgleih 


24 


i 
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—— J 5 ER ne — — 
pro Bode für Stüdarbeit tige De BER 
Aare ——— HEN ehe pro Woche beredinet sei or — 
nies | burde ‚ |* Meber: nie⸗ durch⸗ inel. gear: FI 
vig- 3* ne Aunde brig« |famist- ie Yaufen beitett * 
se | per | .m | m | | er. | 22 
Dahpappen-abr.: Arb.|15 1640 18 — — — — | 2 ] nein gleich 
Rohdachpap.Fabr.: Arb.|12 |15 — 120, 3301 — | — | — — 
Arbeiterin ....| Lw| 6 90 9 — | — 
Heizer, Mafcinift | _. Io = 14182 ſſelten | gleich 
Holländermüller „| J er 
pre rk ‚115 17 » 2 — — — 13 — | gleid) 
und 4 —— Arbtrn.7 9 | 12 — — — 23 11 — | gleich) 
Stridgarn:u.fArbeiter .|14 |16 21 — — — |-= [Il 
—— Arbeitern.6 9 111 — 161 — 2114 11 | nein [gleich 
olleu.Seiden: ( Gef... (15 20 25 — — | |— R ; 
garn⸗ Fabr. \ Arbten. 6 10 14 — — — — hu nein | aleich 
Wollgarn: ——5* .119/,|20 21 — — — — — — 
Accomodage \ Arbeiterin] 6 9 112 — 6 1017; | 15 | 11%, | nein glei 
Bandmacher: Arbeiter. . „2 12 5 20 — 15 — 10 |häuf.b.| tal. 
6 |7T|I9 er ee 
— 10 — [15 - — | — | — I — — | — 
üder und 4 Stoffarb 8 — 20 2 4 
Bolft.-Fbr. | Plüfbarb, .|12 — 20 = | — — 13 (häufb.] — 
Plüfh: u. FArh.. [12 15 |20 = belle | 12 Tees. — 
Vollwaar.Fbr. \ Ardten. 6 7so| 9 _ — 9 — = 2 
Seidenwirker (Fn.): Gef. — | — — — 9 — 12 13 | nein | gleich 
(Gef.:E,) Gefelle 8 9 /10 - |—| — |— | B | nein |oleid 
a een — | — | — |3530| | — |35 11 
rbeitsburihe ...| — | — | 9 15 — — — 
Mädchen “7 ls 2 N 9 | nein] gleich 
Schloff., TiſchlG. 18 21 | 1305| -| — |—-| 1 
"RER d —6 in): Ge. — | — — — | 9|I|- |» I | häufig] gleich 
Gef, = Sefelle . .„|bei glatter Arbeit — 8| 10 | 12 [14 nein (eich 
Befelle . ..... bei compl. Arbeit) — | 16 | wo | || 8 
Tuchſch Tuchber.: Gef.|i?2 (135015 4. des/ -— | — I — | 
Arbeiterin .. . .| zo) Zoll? | tamı| — | — |— I felt. h. | gleich 
— re 9 9 9 — ei We | 
(Zudfch.-€.) Gefelle.|12 | 1250| 30 5 20 — — | 12 Ihf.h./g.] gleich 
ar. | 
he für erg N — ; | 
tu. Wirfer (J.) Gef. | 911650) 24 | wurk f 
Lehrling ... +.» 65 9112 ‚u häuf-b}] fteig. 
Kettenfcheerer . .(12 15 18 — 12 18 24 12 — |aleih 
Spulerin.....| 4350| 7.60 10.600 — 4| 7)0| 3 — |gleid) 
(GeſC.) Gefelle ...|12 1130/15 1205| 6| — | 20 \ 
Vehrlinge. . . + »| | 14 |jelt. b.| gleich 
Mädchen .....15 | 68 | Io — ar || 
— — | ee ee er en 
Vollene, halbw. Geſelle. — |15 |18 — — [12,18] — 11 I nein | ſtei 
* Fahr. \Spufrn. F 8.5 ein | fteig. 
ollwaaren-Fabr.: Arb,|15 |18 20 — — 18 — — Fa 
Arbeiterin ....| 7o| 9 12 — 107]12 nein gleich 
Bolfilzhut:Fabriten: | 
Zagelöhner. ...]10 |14 18 — — — —2 1 — — I — 
Tagelöhnerin ..| 5 6 7 — | | — — | — 
Sutmader ..-:| — | — | — *25/30 21|36 | 
Mafchinen:Arbeit.| — | — | — |*35/30| 20 | 30 | 39 
arnirerin. — | — | — 12 | 18 | 27 [511 | nein gleich 
gi und Schleif: 1020| — | — | — 
lg. rear —A TI ETHEN | 
Zeug: und Rafh.: Gel — | - | — | — 9) — 115 | dk \ncan hen, 
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Löhne Tag⸗ * 
pro Mode 5 i Iige | Bird |Z5 
® mit Wohng. wor ee er tz [Som 385 
Bern Se Gau * * nie durche dei on Pre 
le⸗ | 654: ebere|| Mi re | Gag: | incl. ’ l25” 
v+ 4 2 Mer ftunde | 1739” re = Baufen | beitet? | = & 
A| A) se Pe A| 6) a | Erb. 
(Gef.:€.) Arbeitr.. | | — | — | 1 51% 
a ee Er er 1,18 12 [19 |I1p/13] ſelten | falld. 
Seiler (Inng.): Gefelel12 |15 20 — 15 — 20 | 
i. Winter geringer | hf. 6. | gleich 
Zehrling ..... + gemöhnlid | — - — | — 13 | 
(Ges) Sefele . .112 I16olıs *301 — 13 | — felten | gleich 
dunti, Otnckturtspten.. | | a lol Iw | zer 
unt:, Glecälart.: (Arch, .|12 — 21 30 — 20 - ı ; 
dergamentpap.⸗F. Arbn.) 750 — 1050 20| —| 1 | — pi /a| felten | gleich 
Luxuspap.⸗ f 1. Sehülfe .|15 120 40 ‚I — — | — | 
Fabr. Sehrling.| 8 9 |10 “151 — | — | — [+11 hhäufigl gleich 
Mädhen| 6 oo 8 al -Im!- Il | 
2. ander. 13 18 24 12550] 18 | — | 28 | 
34 urſche 16 8 10 15235] — — — 10 äuf.b.] glei 
a Mäden.| 6 | 8 /10 15351 | — ma || PAFRIBENG 
’ 3. Lithogr. .|22.50 24 137.01 — — — |— 
Druder .[18 |24 |39 — 20 — | 
Zehrling.| 6 9 |12 — — — — 1}10 | nein | glei 
Mäddhen.| 6 7.50] P — — — — | 
j Burſche .| 6 7.50| 9 — — — |— 
Bappen-Fabr.: Gefelle .| — |18 — *277 -| — — 
Arbeiter... .. 05 | -|*2|-|1-|-|l 
Arbeiterin ... .| 6 750| 8512151 — | — — [713 |] nein [gleich 
Deijer ...:.. — 20 — *832 — — — | 
Solländer ....| — |16o| — | 31 — — | — 
Gerber u. Lederzur.jArb.| — |15 — 25 — — I — yfeh 
Gerberei We. — 18 — 25 — — — gleich 
Gerd. u. Zuricht.: Tagel.|18 1940 21 25 —|2| — 
Gelelle ...... - 21 — 24 35 — | 8 | — [718 | mein lei 
Lehrling 5 — — gleich 
Lederzur (A.U.-E.): Gef.|12 18 21 Imb£onn| 15 | — 30 fetten gleich 
‚8. d. Yederzur.) Ge]. |12 — /18 30 a1 — [80 nein | gleich 
Weißgerberei: Gefelle. .|16 | — 20 — I1-|81- fi 
gehrling ... - - 6 — [10,0 | 13 |bäuf.b.| gleich 
Arbeiter = d2 — 15 — = 
(Gef,-E.) Gefelle. . .[15 — 20 1624| — | — |% | 
Kehrling ... . - _ 750 — _ — — | — 13 |häufia]| gleich 
Arbeiterin ....| — | Tal — — — — — | 
Budb,;, Albırmz, Geſ. ..[12 18° 24 — 20 — 15 fall 
LederwFabr. Arbtrn. 6 9 112 — — 182 | x 
MbrFahr.: Bucb.:Sef.|21 |2+ |30 | "m | 25] — 150 1112 | mein \ 
Arbeiter ..... 5 | 121 (nm = I — |< | fteig. 
Arbeiterin . . . .| 7.0 10.0115 | tms | 12) — |21 | 
ſInng.) Buchb.:ßef..]10 |15 24 “nad 15 — 26 | 
ehrling ... - - + |6 |9 | | —| — | — [o/ı2|säuf.s. falld. 
Mädden . . ... + | |5 Jen Jo) — /ıs || 
Carton⸗· Fabre: Gefelle. .|15 18 20 
Arbeiter 7 10 112 — — — — I nein |aleic 
Nrbeiterin ....| 3 7.50 |12 20 — 8 — 
Gummiw.⸗F. (1.Arb...| 8 11650|21 — — — — —aleich 
Arbtrn. 8 18 N o — g — 
Behinene aan. 10 3 
Arhten.| 6 | 7w| 9 | war] 8m — like | 81-5. |oteid 
4. Arb.. .|12 117.05 | Wolle une) — | — | — felt.o lei 
| Too | Sa 0 a 6 Ba en sau, oleich 
unb/Atrb.. .|15 1 — x 4 
u im] 70) 116 | — | | 9 8 Ya (wu wos 
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— —A 
pro Bode für Sthe@arbeit| nr =s 

- = pro Ar⸗ Eon |S# =» 

Gewerbe ” mu * or —— pro Woche berechnet rt tags — 

tes |burde| ;4. eber⸗Ier durche höthe incl | acar Fo 
==. ur ar ftunbe [a8 erg vr Paufen | Heitet? as 
er — ELA = 
Keane 13.50 * mus Kr DI 41 — — 
; e rbeiter . |12/1%s| 15 8211*20,3591 18 | — | — 
— Arbten. | 7u| — || 1012| — — — 15 | nein | aleid) 
"SaDr- Neger, . 420 6 || — | — | - | 
Burſche .| 6 750 9 1015| — | - 
Vergolder (jung): Geh.|12 |18 24 *35/400 — I8/2h) — | 
Sehrling . ...« 3 5 7.50 — — — — 112 |häuf.b.] aleid) 
Arbeiterin ....|5 |s /1 | 
(Gef.:E.) Gehülfe.. .[12 18 |24 35 — 166— 
Sehrling -....| 3 5 Tl — — — - 
„ rbeiterin ....| 5 8 |10 — — | — —12 [felt.b. | aleich 
Leiſt⸗ Rahmenverg.: Geh.|18 21 |24 "40 | 15 | 20 125 | 
5 Arbeiterin ....| 750/10 15 
Sadirer (Anng.): Geſ. 115 | | \roAol — | — — | 13 [häufig | aleich 
Fr —— 4*5 = 15 { — [r.6.100.| gleid) 
onditor (Inng.): Geb. pro Monat 21:24, 36/45, 00/75 JE | N — 
(Geh) Gehülfe. | = + ZUR, 3845, 000» unbſt. ſu. ved.Jgleich 
Vefferfüchler (An): Gef. | +7. | 9 | — — = — 
erfmeifter . . .|*ohneWohn. 15.44 12 | nein | aleid) 
Cihorien.: Badetarb.|16 [17 118 — — — — 
—5 — uhr a * 36 | 
iter 8 
— WAR: 221 = 13 [fetten | gleich 
Mafhin. u.Müler|24 |27 |33 — — — |— | 
Pr Brenner ..... 21 24 |26 | 
Shlähter (Inng.): Sef.|*+ |12 20 | 15 I. R 

BEE Belle... 9 |» | - | -|-1I|Ir [ra gteid) 
Ninerawaffer- gabe. . .|12 15 mo. * 301 — — | — | 12 | nein | aleid) 
Bier-Brauer.: Br.&ef. .|21 — [31.50 freie Schlafitelle | 

Mon Böttcher:Gef. [21 — [28 — == 12 |jelt-b.| aleich 
& —— * 4 116.50 Fu 24 | — — | - — | 
queur· Ibr.: Apparatf.| — |? — | — — — „ fe. @in.] ,.; 

Feuermann....| — 243 — R ol-|-|- } 12 | ren. a. | aleidh 
Böttder ..... — 240 — | * — — — 
Arbeiter ⸗ — /190| — — | — | — |» — g8gleich 
——— — .1*21 | 25.50 | 27 25 ohne Hoft | 
ötther:&el....| — | — | — 50 — [36 | —- 164 s : 
Kuyferfhmied . .|*— |25 — 40 ohne Soft * fetten | gleich 
Arbeiter .. 15 17 20 2 Fr 
W656): Arb. 12 1 18  je|- [||| 
tbeiterin ..... . 50 9 — | — - ’ R 
Burj. u. Mädd).| [= nein | falld. 
unter 16 Jahren] 6 — | To , 

Cig.⸗ A.C.) Cig.:Arb. 101 — 251 12 | nein falld. 
Kiſchejuſchn (HülfsE,)[12 (18 28 Fe Er — 140 11 [elt.h. | fallo. 
Stmeider (Inng.): Ge.| 8 jys2ı |Sw|ı2| — | 24 

*3 69 — — — — I häuf.b.| aleich 
Arbeiterin ....| 7.0 9 12 2 | 

(Gef.:E.) Gejelle . .. N 2 —3 25/30 8 — || 14 reg. N. aleich 

(Eing. 59€) Gefettel — | — | — | 3550 | 12 | — |! 30 | 19 |[regm. | fa. 
domenmänteihm.: Gel.|15 18 | | — | --| — | — hu häufig] gleich 

Arbeiterin .... 71011482 u a 
Yun-Abr.: Sandarbtrn.| 5.5 | 11.5 | 16.5 | — — — — | 11 | nein | glei) 
Kürfdner (Inng.): Wrb.]2 15 18 2025 14 — |& 

*g 4 6 — — — — 13 | jelten | gleich 

Arbeiterin ... .1 8 — |9 — — ill 
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Löhne *—* 
pro Bode rar Stuaarseit ia: | si BE 
* mit Wohng. u. Koft En Pr ande a, Sonn: SER 
Gewerde Fnur =» = Be € || pro Woche berechnet geit | tass 9-5 
mies |burde| göch⸗ |* Meber-|| mies |bure| höch⸗ incl. | acar- 38® 
ae ee | unbe ir Kr 99° | Bauten] seiter? Pr 
MM | | Pr | m m | Mm | en. = 
Kupferdrud. (Kr.,St.:R.)| — | — | — _ 12 | — | 18 [10/11 |felt.H.| gleich 
— — > — — 30 | 36 | 50 8 
er. 2 30 — — — — 
Arbeiter | 18 18 |21 | — | -| — |- Im Im gleich 
Lithograph Ardten..| 9 [10.0)12 _ — - — 
u 2.Sithogr..| 2630 45 — — — — 
Druder Slene— 3838—207 | 
Bud. .| 15 |18 20 — — — | 1710 ſpſelt.h.gleich 
Brägr | | 5 I — I -| —- | - | 
; Klebein| 6 | 9 |11 — — — - 
Bildhauer 10 |16.50|36 235/70 6| 15 | 36 [11/14 [häuf.b.| falld. 
(Ortöo.Ktr.:E.) | Lehrl. . — | 3 To, 1090| — | — | — [13/14 felt.h.| fteig. 
Vdildhauer, f Modelleur | 18 :24 132 || 30,55 | — | — — hıe häuf.i. leich 
Studateure jEtucateur | 15 | |8 | — | -| - |- Som. | 9 





Abſchnitt VI. 
Preiſe, Berkehr, Confumtion. 


1. Markt⸗ und Gewerbe⸗Sachen. 
Nach den Aufſtellungen der erſten Abtheilung des Königl. Polizei-Präſidiums. 


Es wurden angewieſen: 1877 16878 1879 1880 1881 
Stellen zu den 4 Jahrmärkten. ... 8104 7659 7657 7135 6705 
darunter ausgeftellte Snterimfcheine... 910 1080 920 894 619 
Berlaufftellen zum Weihnahtsmarft . 2558 2784 3190 3439 3369 
darunter Snterimfdeine . ....... 646 975 1260 1386 1460 
Yusgeftellte Wochenmarktkarten .... 3562 4206 4386 4542 4246 
Prolong. Karten f. Straßenhandelftellen 154 162 160 131 125 
deögl. 3. Herausſtellen v.d. Gejchäftslocal 400 256 300 344 340 
besgl. für nicht Wochenmarktartitel.. 24 24 23 23 23 
| Siepenträger-arten. . 2.2 .... 1055 1087 1121 1138 1176 
Dienſtſcheine f. Dienftmänner v. 7Inftit. 7455 7898 8192 8521 8779 
Zahl der felbftändigen Dienftmänner . 345 393 374 405 458 
Zahl der Neinigungsdiener . ..... 182 195 206 211 105 

Verkaufftellen waren auf den Wochenmärkten durdichnittlih: auf dem 
Aeranderplag 985, auf dem Andreasplag 633, Büſchingsplatz 116, Dönhofe- 
Pag 1215, dem Sranzftraßen-Markt (früher Köpniderpl.) 290, Gartenplag 20, 
Gmdarmen-Markt 1439, am Halliichen Thor 534, auf dem Karlöplag 112, Lau⸗ 
fiterplag (früher am Sclefifhen Thor) 318, dem Magdeburgerplag 545, Moabit 
103, anf dem Neuen Markt am Mont.-Donnerstag 45, Dienft.-Sreit. 393, Mitt- 
wod-Sonnab. 257, am Oranienburger Thor 358, auf dem Oranienplag Mont. 
Donnerst. 502, Dienft.-Sreitag 519, Pappelplag 570 (Abendmarkt 577), am 
Dotsbamer Thor 846, auf dem Teutoburger-Plaß 456, auf tem Weddingplatz 242. 











durch Die Eifenbahnen 1881. 








nach Stüdzahl. 
= "29884 
= 8.054 
= 9692 
en 296 748 
— 406 oꝛi 
429 205 
359 2159 
in ſtilsgrammen. 


1 873 062 : 11 280 480 
2 647 578: 25 191 910 
40271| 5439610 
414721| 7677914 
21102 | 42:30 327 


— 44990 
595) 1200; 
6125| 208707: 
179 4 098 

— 64432 


2.620.898 | 21 532 800 











187 859 
188 302 
251 179 
106 937 
159 634 | 
BRO 
20.853 
133 330 
390 | 








1127 077 
+46 306 


1755 864 


3186 4581 
302% 5172 
76 950 42.055 
4949 41069 
1257 805 | 8 640 354 
= 14 288 | 
3905! 179114 
3921; 147333 
388084 | 1785722 
8522| HH 
491 741| 60952 
40840! 857867 
2955! 1073484 
— 20 
161 187 2142300, 
41:25| 1033963 | 
504332 | 21 948 302 | 
11105 | 391968, 
799 9374 
1515 13272 
152400 | 30645 910 
4212001 208.000 
1661000 | 151500 


2105534 
2650829: 
BL TER. 
101 791 | 


23853: 

13 877 
491627 , 
3149757 
371806 
231852 
57 .4 
736 
2463440 
543 7146| 
567213 
182.089 ' 
116 
88 877 
206 040 | 


2357285 
9706 880 | 
27 262 050 








1.885.400 | 2752 000, 


10.426 130 







12 
6 
117 


26844 
29 661 1 


3 





I 
421 4169 
3.530 





10 598 035 | 
13 315 864! 
3.083 323 | 





7523 138 1112 532 618, 


1114805 | 
34670 | 
18 395 | 

717330: 
3010, 
484325 | 
7564800 | 
121 003) 
105499 | 
273204 
65 922 |i 


198 107 





96 209 
107 487 | 
698 972: 

19 378 421 
2121417. 

77 167: 

591 2U9 | 
408 ; 
1316 Si] 





699 546 
28 630 091 
3251 510 
2191765 | 
4.621437 
2797 355) 











12 738 250 
1941 750 
40 ⁊ 7 








14243 586 








52 029 
27 393 
61798 
336.969 | 
561 971 
8917 
1109425 
8017 


31157 072 | 
46.335 750 |: 
37292 806) 





6907 SSL | 
746 405; 
1827 067 1 
13 282 308° 
9681: 3 
3106 3: 21 | 
69 417 066 | 
387 0985| 
15 498 873 |: 
7 490 958 
13058 830 
548 48 | 
609 206 
1310 420 
1178408" 
6505 261 | 


65 043 805 | 


4600 397 | 
9.419 340 | 
1531904 
19.635011 | 
0913 577 | 
61677:732 
5440 400 | 
2795 109 
4 806 586 
12 570 825 
81870 
270 352 135 
40263 817 











710 643 500 || 





159 451 586 







39 754 
18 335 
58519 
216 012 


17.004 764 
12 415 360 
25142 008 
100 310 327 
4425 457 
615844 
1492144 
10 624 768 
154682 
2795 501 
+1 114780 
267 567 
4.679 607 
2749 671 
53.069 138 


1253 764 
1141308 
6.033481 
65 036 912 
11 906 430 
356110 
8 612 320 
1358 1% 
18 960 349 
9372215 
56 7.46 729 
3500 763 
2.480654 
4123484 
11 925 336 
52.070 

212 212 880 
32386 867 
682 083 90 
148 873 604 
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ftellungen ber Gifenbahbn:Directionen.) 
Berlin: Mehr 
: | Berlins ; 
Potsdam I: auf Einfuhr Gegenſtand 
Magde- | Stettiner ſämmtlichen als 
Eiſenbahnen Ausfuhr 


Ochſen 
Kühe 
Kälber 
Schafe 
Schweine 
Ferkel 
Gänſe 
Puten 


Weizen 
Roggen 

Gerſte 

Hafer 

Erbſen 

Linſen 

Bohnen 

Mal 

Ho * 
Traubenzucker 
Mehl 

Brod 

Bier 

Wein 
Branntwein 
Spiritus 
Sprit 

Geflügel (ohne 
Gänſe u. Put.) 
Wild 

Fleiſch, Flſchw. 
Milch 
Butter 
Käſe 

Eier 
Apfelſinen 


Kartoffeln 
Friſche Fiſche 
Geräuch. Fiſche 
Marin. —2 
Brennholz 
Torf 
Braunkohlen 
Cokes 
Steinkohlen 
Briquets 


2 


180 Preiſe, Verkehr, Confumtion. 
Wanren-Berkehr zu Waffe 








Ausgang. 
Bezeichnung Canal: I 
der Begenftände Cäleufe | 
Weizen... 2022... 85000. 788.500 
Roggen . PETE PERS OPER 30.000 4302150) 
— ————— -- 190.000) 
Safer 222200. 170000 971 150 
Suft. Getreide, Hülfenfr. — 1920 900 
Samen und Saate... 70 000 217 500 
CHE ae — : 00 ua 
Wein ae een _ ; 
Spiritus......... — 366 oo 
Cüdfrühte ....... a 
Obſt, Badobft... . . . 302000 1713 20 
Colonial: u. Materialm. | 1265000 2.967450, 
Rartoffen ........ 6o 0 717.000 
Fiſche, friihe ... . . - 5000 
= gefalzene 2 N 300 300. 
Stroh, deu ....... - 
Delluhen ........ i zur zum 
Brennhol ........ 275 MW 219000 
Torf, Lohluhen.. . . . R5000 223000 
Brauntohlen ...... GOOOGOO 7 TER OWN! 
I) Pr 50000, ius on! 
Steintohlen ....... 2427500, 7058 EI 
Sohlehlen........ — | 
Süttenproducte . . . . . 750! 170570 
Erze, Mineralien . 109 000 12 500 
Eifen, Stahlisaaren . 250 000) 1437200 
Eifen, Ob... ...... 40 000 959 900 
Andere Metalle... . . 35.000 int 600 
Glas, Porzellan... .. 72500, ! 
Thon: u. — f > 100 


3350" 





Bau: und Nubholz . 1 960.000 


Steine, Cement.. ... 21566 000 63.511.000. 
Gerätbe, Möbel... .. — 3100, 
Korb: und Eiebwaaren | . — i 250 
Faſtage ......... 21200 106 050 
Volle woll.u.lein.Waar. | 43 60: 
Fettwaaren 222.2... 20000 2011 000! 
Retroleum. ....... 1460 000 332.000 
Asphalt, Harz... ... 577000. 18:4 300, 
Rapier, Rapve ..... — 75 
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Häute, Leder ...... _ ; * | 
Borke, Lohe ....... 


Drog.:, Apotheferivaaren 425 000 6 963 65 


Abfälle.......... 192 200 
Dungſtoſfe ..... 13 100 00. 2.222.000, 
Militär-Effeeten, Pulver 110 00 26.500 
Berfchiedenes ...... 2016 0001 601800 





lleberhaupt . „| 48.136.000 124 301700 
Floßholz, hartes .... 198500) 940.000 


weides. 4872850: 20.355.000 

Zahl der Zlöße..... 260: 104: 
= Schlepper .. _ | Bei 

⸗ GSiterfhiffe . -- 60 

mit Tragfähigkeit. _ 3140 100: 
Zahl der —— — BR p 260 


. 2477500 
2395 000 
455.000) 
2218300! 
1343550) 
70250) 
7994000. 
107 300; 
28 773 900. 
2 000! 
„oo oo] 
3488 500) 
3 D08 Tal 
200" 

— 1 
750 
1407 0; 
4470000. 
160 000: 
2655 000! 
30 000 
2552 500 
75 00 
730 000 


91. 


08 500) 
5.315.600 
12 126 Zoo! 
11:38 000 
67.500: 
9.079 000 





Gewichts⸗A 


395512 Ti 


1000 11: 
727 500 " 92 
47 500 E 
86500 2* 
— 277 
1552 750 9% 
- : 4% 

1000 ı 
7500 | 3: 
7501 i 
1557000 ' 36: 
180 000 1 
24 


152W0: 125 
141500: 18 
129700, BER 
90 000 16 


1 4 500 165 
1277 MW. 387 


1230 000° 757 
1503 850 141083 
10000 140 
13 


476 000 188 


76.576.350 121 502500, 203 


30.000. 
173 500: 
3.566.350 
520 
3.600 300 
132 500 
680 300, 
617 900 
1212750 
237 500, 
2.628 000° 
4.997 250 
7404750 


32 250 | g 
620" 2 
10710 | 504 
— 10 
969 20 668 
112 00° 203 
3323750 ı 64 


1275! IWW 
18150 38% 
— I 
1605 250 
N WI TH 
5345000. DR IE 
= 3 





190 1APSOO 176 615 ET HIN 


1093000 ı 219 


10.372550 51350000. 8695 


85 

322 

2 

1 028.290) 
“1108 


48 
40:34 500 1001 
8336 3 


nit Tragfähigleit. . . . [489 3UP OLO'B40 635 450,1 UN3 20:3 800,889 206 SOU || 3:30 41 

















Preife, Verkehr, Conſumtion. 183 


Bahn 7497500 (gegen 7564800) kg, beim Ausg. auf der Dresdener Bahn 
1656 200 (gegen 1655200) kg, auf ber Stettiner Bahn 398 600 (gegen 
398 900) kg. 

Es find demnach in Berlin mehr verblieben 19800kg Brennholz, 195 449 800 kg 
Steinkohlen, 97 300 kg Sprit, 800 kg Erbſen, tagegen find weniger hier ver- 
. blieben 6 236 000 kg Braunfohlen, 7 237 100 kg Briquets, 38 200 kg Bier, 
298 400 kg Spiritus, 800 kg Wein, 12400 kg Weizen, 101 800 kg Hafer, 
6400 kg Bohnen, 68 000 kg Med. 


3. Confumtionsverhältniffe. 


Die Grundlagen der Berechnung des Conſums der Berliner Bevölkerung find 
infofern für das Sahr 1881 erweitert, ald zu den früher augsſchließlich benutzten 
amtlihen Nachweiſen über die Ein- und Ausfuhr auf den Eifenbahnen und Waffer- 
firaßen, der Ein. und Ausgang auf den Stationen der Ringbahn, jowie in An- 
fehung des Fleiſch Conſums eine Zufammenftellung der Direction des ftädtijchen 
Eentral-Biehhofes über den Zutrieb und Abgang von Vieh auf leßterem hinzuge- 
treten find. Da ſich eine große Differenz zwiſchen den Zahlen der bier zum 
Sonfum verbliebenen Viehſtücke nah den Angaben der Viehhofs-Direction und 
denen nach Angabe der Eijenbahnen ergiekt, jo find Conſumrechnungen nad den 
keiterjeitigen Zahlen aufgeftellt worden. 


Die Angaben der Biehhofs-Direction würden bei Berehnung des Fleiſch- 
Conſums aus dem Grunde den Vorzug verdienen, weil eine große Anzahl 
Vieh von den nächſtgelegenen Borortftationen zu Wagen oder, wie namentlich 
Schafe, zu Fuß dem Viehhofe zugeführt werden, welde in ben Nachweijen ber 
Eiimbahnen fehlen. Denncd find die jo gewonnenen Zahlen des Conſums nicht für 
zutreffend anzuſehen, da ein greßer Theil der Thiere vom Viehhofe ungezählt den 
Bahnhöfen der Stadt oder der Vororte wieder zugebracht, auch tie mit den Eifen- 
bahnen abgehenten Thiere nicht genau in die Mugen Bineingezählt werben. 
Berner hat nach dem Berichte der Viehhofs-Direction ein jo großer Theil des zu 
Markt gebrachten Viehes fih im ungenügendem Maftzuftande befunden, daß dies 
bei Berechnung des Fleiſchgewichts Lerücklichtigt werden müßte, wenn beftimmtere 
Angaben darüber die Feſtſtellung eines anderen Durchſchnittsgewichts der einzelnen 
Viehgattungen geftatteten. Da jedoch die längft Leantragte und dem Statiſtiſchen 
Amte in Ausficht geitellte Ermittelung des Viehgewichts noch nit zur Aus» 
führung gebracht ift, jo hat es bei der diegmaligen Rechnung bei der Anwendung 
ter bisherigen Gewichtfige verkleiben müffen, und zwar, da in den Zahlen der 
Viehhofs-Direction nur Rinder ohne Unterjheidung von Ochſen und Kühen an- 
gegeben waren, und leßtere nad) dem Verhältniß der auf Eiſenbahnen zugeführten 
Thiere dieſer Viehgattung etwa ein Drittel bilden, unter Annahme eines Durd- 
ſcuitts· Schlachtgewichts zu 4/, Etr. für Rinder. 

Nach dem Berichte der Biehhofs-Direction find in Berlin verblieben 93346 Rinder, 
288480 Schweine, 109586 Kälber, 214377 Schafe, nah den Ausweifen der 
Gienbapn-Directionen einfchl. des Verkehrs auf der Ringbahn 40995 Ochſen, 18885 
Kühe, 308346 Schweine, 61057 Kälber und 227651 Schafe; außerdem find hier ver 
blieben 985 709 Gänſe, 7697 Puten, 1 258 968 kg anderes Geflügel, 1142 728 kg 
Bid, 6037 852 kg Fleiſch und Fleiſchwaaren, fowie 34000 kg zu Waſſer ein- 
gegangenes Americaniſches Pöelfleiih. Nimmt man hierzu nod das zu menid- 
liher Nahrung verwentbare Fleiſch der hier geichlachteten 5484 Pferde, jo ergiebt 
fih eine Fleiſchmenge nach den Zahlen der Viehhofs-Directien, incl. ter außer Etüd- 
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‘handen waren, und zwar 312 Zweijpänner, Davon 143 mit Verdeckſitzen, und 111 
Einfpänner. An Pferden beſaß die Geſellſchaft im Anfang des Jahres 1766, e8 
tamen hinzu 557, c8 gingen ab 317 Stüd, fo dag am Schluffe tes Jahres 2006 
Pferde dem Betriebe dienten. 

Durch tie vorftehend bezeichnete Erweiterung des Schienenneßes, fowie durch 
tie Verbindung der auf den Epittelmarft auelaufenten Bahnlinien haben ver- 
ſchiedene Betriebtänderungen ftattgefunden. - Nachdem am 22. October neben ber 
inte Spittelmarkt - Treptow die Linie Bülowftraße - Schlefiihes Thor eingerichtet 


‚ war, wurde ber befondere Betrich der Linie Epittelmarft » Schlefiites Thor 


za Anfang November eingeftellt. Für die am 8. Mai aufgegekene Linie Kronen- 
ftraße -Zoologiiher Garten wurde am 9. Mai die Linie Spittelmarkt-Zoologijcher 


| Garten eröffnet, der Betrieb der Linien Cijenbahnftr. » Potsdamer Thor und 


Ehönkberg - Dranienburger Ther wurde ebenfalls am 8. Mai eingeftellt, 
dagegen am 9. Mai tie Linien Cijenbahnftr. - Halliiches Thor, Menbijouplap- 
Bülowftr., fowie Hausvogteiplag-Hafenplag und die Omnibutlinie zwijchen Tegeler 
Chauſſee und Dalldorf eröffnet. j 

Nah vorftchenter Tabelle betrug die Ginnahme aus tem Perjonenverfehr 
6641 235 A, dazu fommen verfhietene Einnahmen durch Verkäufe, Verpachtungen 
u. w. im Beirage von 42411 AM, fo daß tie Gefammt-Einnahmen ſich 
af 6683 646 AM. beliefen; die Geſammt-Ausgaben madten 3708393 M 
oter 55.18 Pe. ber Einnahmen aus, gegen 54.4, 59.0, 54.7, 56.01, 58.08 Pe. in 
ten 5 Vorjahren. Zu den Einnahmen treten 2562.00 #4. für Zinfen und Gours- 
gewinn ıc., 1535 010 M. Agiogewinn an ter neuen Nctien-Emiffion, 1428.08 AM, 
Gewinnvortrag aus dem Vorj., jo daß der Ueberſchuß zufammen 4 536 953.18 M. 
beträgt. Davon kommen in Abzug an Zinfen und Amortijationsquoten 256 950 AL, 
Agio auf verloofte Prioritäts-Obligationen 4590 AM, Abichreitung 878 758.20 M, 
Zahlung an den Magiftrat (4'/, Pr. ter Einnahme aus dem Perjonen-BVerfehr 
298 856.25 M. und an Pflafterrente 165 115 A) 463 971. A, an die erften 
Zeichner der neuen Actien 1 500 000 A, Koften der neuen Actien, Stempeliteuer ıc. 
68 411.15 A, an den Reſervefonds 67 142.25 A, zuſammen 3250 823.27 M, 
es verbleiben alſo 1277 130.21 AM Bon dieſem Betrage wurden 1 140 000 M 
ald 9, Pe. Dividende, 134 284.50 M. als Tantième vertheilt, und 28571 M 
auf das neue Jahr übertragen. Hiernach ift die Einnahme um 77169411 M. 
oder 13.1 Pc., die Ausgabe um 490 062.32 M oder 15.2 Pe. gegen das Jahr 
1880 geftiegen, mithin der Procentjag der Ausgabe gegenüber dem der Einnahme um 
1.01 Pe. erhöht. Die Koften des Baues des Bahnkoͤrpers waren Ende bes Jahres 
1881 nad Abſchreibung von 250 000 AM. für baffelbe Jahr mit 9 820 747.5 M. 
gebucht. Das Perjonal beftand aus 73 Perfonen im Hauptbureau, 362 Perfonen 
in ber Betriebs. oder Bahnhofsvermaltung und 1339 Perſonen im Fahrdienſte, 
zuſammen aus 1531 gegen 1365 Perfonen im 2orjahre. 

Die durchſchnittlich täglih im Fahrbetriebe geweſenen 2069 Pferde hatten zu- 
fammen 16 516 798 km, mithin ein Pferd 25 km zurüdgelegt. In den Zahren 
1875 bis 1881 wurten durdhihnittlih für den Meter Geleije vereinnabmt 28.04, 
33.72, 38.1, 37.21, 36.18, 45.97, 50.6 A, und turdidnittlih 207, 212, 273, 
282, 279, 351, 396 Perjonen befördert. Die Einnahme auf den Meter Bahn: 
länge betrug 50.85 A, gegen 50.24 AM. im Borj., Perſenen wurden auf den Metır 
395, wie im Vorj., befördert. Die Streden im vollen Vetriebe, abgeſehen von 
der Linie Treptow «-Spittelmarft, variirten von 16.4 A Einnahme pro Meter 
Geleife (Dönhefspl. - Teinpelbof) bis 144.4 M (Ringbahn), in der Perfonen- 
Beförderung von 92.5 Lid 992 Perjonen, bei denfelben Pinien. Bon ſämmtlichen 
teförberten Perfonen fuhren 50 225 894 auf einzelne Sahricheine, 1625 897 auf 
Abonnementslarten, 198 209 auf Sreifahrticheine; unter den Abonnentenfahrten 
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un wi Das Gewinn und Berluft-Gonto ergiebt eine Geſammt« E 


28 072 M., eine Ausgabe von 266 060 AM, jo daß lektere 62. 9 
Pr.) der Einnahmen betragen und fih ein Ueberſchuß von 15 
m Sennabern ber fich durch vereinnahmten Miethzins von GITO.M auf 16 
Auf Diejelten A Hiervon ab an Zinfen, Steuern u. ſ. w. 42335 4, an A 

EISS0: 26 29] 480 M., an Algaben an den Magiftrat für Einnahmen aus de 
17115 A, an Pflafterrente 20 000 .#,.an Abſchreibung 

nenftöge, daden haften Borderung 2892 M, an Remumeration am den Aufſichtsra 
Unfälle, gen Ya Aulammen 136 822 M., bleibt ein Meingewinn von 27100 4 


n 6 Juni 


en: außerdem dem Berluft-Saltovortrag am 1. Suli 1881 in Höhe von 137341 
bE vor, D gebracht, einen Berluft-Uebertrag von 110 181. beläßt. 

t in tem Gekin Der ftärkfte Verkehr fand Sonnabend, ten 1%. Juni 1882 mit 
"von SING ge fonen und einer Einnahme von 5474 A, der ſchwächſte Tienftag, 


dnner mit Vedfige eember 1881 mit 5310 Perfonen und 626.50 . Einnahme ftatt. 
res Zweige Auf fämmtlihen Pferdebahnen famen 809 Betriebftörun; 
) Wagen vorbande Unglüdsfälle vor; erftere wurden veranlaßt in 25 Fällen durch Zuſan 
An Porfenal in Pferbebahnwaggons, in 617 Fällen mit Straßenfuhrwert, in 167 
—X Reſerde am andere Umftände, wobei 637 Pferdebahnwaggens und 334 Straßen 
enen, ſchädigt wurden; 32 mal waren diefe Störungen Schuld der Pferdel 
















Devet grumditil 516mal Schuld der Führer von Straßeufuhrwerfen, O-mal anderer Um 
8 Geihäfts; — ben 130 vperletzten Perſonen waren 9 Fahrgäſte, 3 Betriebs-Bea 
2 dem Bit andere Perſonen. 95 dieſer Unglücsfälle wurden dur Verſchulden 
Meranderpiap beamten herbeigeführt. 
Inge erbößte 54 2. Dampfſchiffe. 

m Die Simie Dampfihiffabrts-Gefellichaft hat im Sabre 1881 
m 15. D jeb geftellt und fuhr mit G Dampfern zu 16 und 
er Lichten Es wurden zuſammen 243 734 Perfonen | 


ige ter für Nr 


Bi Agelegt. Im den Fahren 1878 bis 1881 rüd 
Linie Alerander· 


ten Perſonen 261 972, 238 154, 393 439, 406 4° 


= im Gert 12. Januar bis 13. März 1881 war die Schifffahr 

» December 

Pe ferti 3. Droſchken und Omnibus. 

ee u ahres 1881 waren vorhanden: 1651 Droſchken 
in mad- 4 Glaffe mit 7200 Pferden, 290 Thorwagen n 


dt 1095 Pferben. 
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Angriff genommen, umb 8 neue Wagen auf der Linie Kurfürftenftraße » Stettiner 
Bahnhof bereits eingeftellt. Nachdem am 1. April die Linie Neues Thor - Franf- 
furter Bahn als unrentabel aufgegeben war, beftanden noch 11 Linien mit einer 
Sejammtlänge von 53.20 km, die durchſchnittlich täglih von 111.1 (1880: 125.7) 
Wagen Tefahren wurden, jo daß im ganzen 40 574 Tagetwagen in 378 621 
Doppeltouren eine Strede von 3 647 616.3 km zurüdlegten, in Folge der gerin- 
geren Wagenzabl 219 567.8: km weniger als im Vorj. Die täglihe Fahrlänge 
pro Magen Teträgt 89.01 gegen 84.0 km im Jahre vorher. Vefördert wurden 
9 690 121 Perjonen; davon fuhren unten zu 20 Pf. 4 572 576 (1880: 5 097 831), 
su 10 Pf. 263 232 (die 1881 eingeführten Theilſtrecken) oben 4 854 313 (1880: 
5310 864), mithin pro Wagen und Tag 239 Perfonen gegen 226 im Sahre 
1880. Die Einnahme pro Wagen und Tag belief fi durchſchnittlich auf 35.10 M. 
gegen 33.71 M. im Vorj.; die Gefammt-Einnahme betrug 1427 718.10 M. (1880: 
‘1551 454.00 M) alfo 123 716.80 M. weniger als im Jahre 1880, der Wagen 
pro Tag dagegen 1.13 AM mehr. Der durdichnittliche tägliche Pferdebeftand war 
1060 mit im ganzen 386 816 Tagesrationen zu 1.9 AM gegen 1.02 AM. im Borj. 
Die Actien-Geſellſchaft für öffentliches Zuhrwefen hatte eine Einnahme von 
311 191.15 A. (1880: 350980 AA), aber nur einen Brutto-Gewinn von 42242 55 M. 
Sn Bolge bes fi immer ungünftiger geftaltenden Refultats ift die Gefellihaft 
in 2iquidation getreten. ; 
Durd bie öffentlihen Verkehrsmittel (mit Ausnahme der Drofchken) 
wurten überhaupt Perfonen befördert: 
durch die 1878 1879 1880 1881 
Berl.-Charlott. Pferte-Eijent. 3374747 3457481 3794100 3902 055 
Große Berliner = - 283200000 34000000 45 620 000 52 050 000 
Neue 0. . 970000 2124388 2322963 2475 000 
Dmnibud-Actien-Gefellfhaft . 13 211529 11640686 10408695 9690 121 
«  anberer Befiter .. 472022 436287 372606 270653 
Berl. Dampfihiffahrts- Gel. . 261972 228245 226372 243 734 
zuſammen Perfonen 46 490 453 52 487 087 62 744 826 68 691 563 


6. Poft- und Zelegraphenverfehr. 


Wie in früheren Jahrgängen dieſes Jahrbuchs bereits angegeben, umfaßt 
der Berliner Dber-Poft-Directionsbezirk auch eine Anzahl Landgemeinden und 
Gutsbezirke in ben Kreifen Niederbarnim und Teltow, ſowie die Stadt Charlotten- 
furg, mit 46 143, be. 48483 und 30505, auf. 125 131 Einw. (Angabe der 
Hoftverw. für Dec. 1880). Die Zahlen des betreffenden Außenverkehrs find 
in nachftehender Ueberſicht nicht enthalten; dieſelben begreifen 2195 404 bez. 
2927 754 ein- bez. ausgegaugene Briefe, 89064 bez. 124974 Padete ohne 
Berthbangabe, 5004 be. 73 438 Briefe und Padete mit Werthangabe, 25 596 
bez. 16 020 Foftvorfhußiendungen, 5499 bez. 6071 Poftauftragsbriefe, eingezahlt 
wurden auf 112 700 Poftanweifungen 4 922487 AM, ausgezahlt auf 108 578 An⸗ 
meijungen 5 186 004 M Die Zahl der mit der Poſt gereiften Perfonen war 56, 
die Zahl der Poftanftalten 29, der Brieffaften 107, die etatsmäßige Einnahme 
betrug 281 262 M. 

Die Telegraphen-Aemter find, mit Ausnahme der unter 1, 6 und 35 auf- 
‚geführten, ſämmtlich mit Poſtämtern verbunden, und die mit * Gezeichneten zugleich 
Rohrpoftämter. Die 26 zum Berliner Reffert gehörigen auswärtigen Stationen 
haben ſämmtlich Serniprehbeirieb, deren einem Theile die Nemter der eingeflam- 
merten Orte als VBermittelungsämter dienen. Die auswärtigen Stationen find: 
Adlershof (Rummelsbirg), Brig (Rirdorf), Buckow (Rirdorf), Charlottenburg, 
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an verfchiedenen Einnahmen 3024 A. und 579 389 M, Ueberihuß aus dem vorigen 
Sabre, wodurch im ganzen 1579 389 M vorhanden waren, von denen 605 564 M. 
auf das folgende Jahr übertragen wurden. 


b) Mobiliar-Berfiherung. 


Die Mobiliar-Berfiherung bietet für das Jahr 1881 die auffallende Erſcheinung, 
daß ein erheblicher Rüdgang der Verfiherungsiumme, nämlid um 81 985 429 M. 
oder um 48.5 Ym. ftattgefunden hat, während von 1874 bis jest nur ein Ge 
tingerwerden der Steigerung ftattfand. Seit 1874, in welchem Jahre die Stei- 
gerang ned 125 Pm. (1873: 149 Pm.) betrug, war fie zurüdgegangen auf 94, 
38, 37, 6, 22, 6 Pm. des Vorjahres. 

Leider Eünnen für das Jahr 1881 die bei ben einzelnen in Berlin thätigen 
Geſellſchaften verfiherten Summen für Mobiliar nicht wie in früheren Zahren mit. 
geteilt werden, da bie Verfiherungs-Geielliaften der betreffenden Abtheilung des 
Königlichen Polizeipräfitiums diefe Angaben nur unter der Bedingung gemacht 
haben, daß dieſelben geheim gehalten werden. 

Es wird daher nachſtehend nur die Zufammenftellung der Hauptiummen fort- 
gejegt, weldhe für 1881 infofern nicht ganz genau ift, ald zwei Geſellſchaften, die 
Aahen- Münchener und der Deutihe Phönir, die Angaben der gezahlten Entſchä⸗ 
digungsfumme verweigert haben, weßhalb für diefe der zehnjährige Durchſchnitt an- 
genemmen werden mußte. Im der Verfiherungsfumme find die durch die Statuten 
von der Aufnahme in die Berliner Feuerjocietät ausgeichloffenen Gebäude, nament- 
ih die noch im Bau begriffenen, mitenthalten; Zahl und Berfiherungswerth der 















































































\ felben ift auch für diefes Jahr nicht bekannt. 
— — — — — — 
Verſicherungs⸗ Zahl Entſchädigungs· Summe | Auf jeden 
n Summe R 43 ! | Brand 
—— am Jahresſchluß dl —— J Er Rerficerunge: kommen 
AM. i #7 Summe | m 
1871 950 870 895 | 1153 | 780 | 323008 , 0.4 414.1 
1872 | 1065 763 632 | 1233 | ‘29 | 325091 0.31 446.0 
1873 | 1224356 235 | 1360 | 943 | 681427 | 0. 733.2 
1874 | 1377431768 | 1477 | 980 | 679031 ! 0.0 692.9 
1875 | 1507058832 | 1552 | 1047 | 1148720 0.76 1097.2 
1876 | 1564455603 | 1567 | 1107 572 670 | 0.37 517.3 
1877 | 1622503113 | 1584 | 1072 | 599 401 0.37 959.1 
1878 | 1632465192 | 1548 | 1204 | 621132 0.38 515.8 
1879 | 1678145597 || 1541 | 1472 | 405085 0.24 275.2 
1880 | 1688537 761 || 1503 ; 1382 558637 ı 0.38 404.2 
1881 | 1606552332 || 1409 | 1592 ı 801183 ; 0.0 503.3 
2. Sonftige Berficherung von Vermögensobjecten. 
a) Spiegelglas⸗Verſicherung. 

Von den .13 bier thätigen Spiegelglad-Berfiherungsgefelihaften haben, wie 
im vorigen, fo auch in diefem Sahre nur 5 die gewünſchten Angaben eingefandt; 


bei denfelben beftanden Ente des Jahres 4205 Verfierungen mit einem Ber- 
fiherangswerthe von 2 610 419 A Bei diefen Verfiherungen kamen 1657 Be- 
Ihäpigungen vor, für welche 24287 AM Entjhädigung gezahlt wurden. Auf jede 
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Todes:Urfade Dauer der Verfiherung Alter der Geftorbenen 
ar der Geftorbenen 
| STEFAN {q} 
geftorbenen en „| Ei Sa ee “2 233 
Verſicherten 3278 3388 38388 
i EAN RER RI *|8j3 ses 
f l 
Boden ........ —— — —F — 1|——|--| 11—|-|-- 
Rofe .. 222220. —--/-|—-| 4/1 1-[1l 6|—--\—| 2| 1| 2:—|1 
Diphtherie...... 1-1! .—|— —1| 11-—-1—-| 11-|1-j-- 
Eitervergiftung . . .|——! 2| 1 ee te 1| 2]-|-;- 
Rindbettfieber 2 | 51-8 1) 1) |— = 
Karbuntel ..... .I— —1—-|—1— 1, — 11—|—|—|—|—| 11- - 
Zophu8 nn... -11-' 6 8; 1) 31] 18 |--) 5/10| 2|-|-- 
ledtyphu8 ..... -,-|-;-1-| 1 ——-| 1 — — ll, 
N —4 2. are 3 | 2j-| 1] |-|- 
Gefenkrheumatismus / 1 2. 11 — | 1/-/-| 51-1-| 3] 1, 1|- -—- 
Bergiftg. d. Morph. I —1-'— | 1[-/— || 11-——-| 11 —1—1-- 
Verunglüdungen, ...|—-| 2'833: 4; 4 ılı] 18 -—| 2! 6| 3! ’—- 
Altoholiämus .... - — 1,1. 2 — ---ı! 41——ı 1} 2|1-— =E 
Trichinenkrankheit . . — 1—1—2 J ee ee 
Selbftmord ..... ——— | 6) #11: 1:—|—| 22 > 1: 8:2! 1!-- 
En .. -el='=]= 11 —— 11———| 1|—,-j-- 
Abzehrung . ..... —— — — — 1. 2--| 3|——-|—-| 1) 1|j 1’-- 
Alterfhwäde... . . —-1—-| 115/203 4) 53 | ——-]—|—| 1115 28:9 
Brand der Aiten —|—: 1[-|-1-| 2|-)-]—1—-|-: 2) -- 
Brand: Gefhwir . .[--1-1—-1—-| 1, 12--| 2|—-1--.1- =| 1 ı- 
Drudbrand ..... -———/-| 11-i-.—|-1 1 -\1-i 1]-1- 
12 PO —\2 61138,.22,3212j 4-1 101 ||| 1,23|42,27| 6.2 
—— — | — 111 12- 31——-—| 2| 1|— -|- 
Blutleere...,... — 1122 — —-2 —3 — 11 1l-- 
Br. | || 2! |=—-| 2-1 | 1 12107 
Wafferfudt. ..... —11-:—-|- 6; 3-1 10 1 — 163 4 2- 
Zuderfrankheit ...[-—!— 1 1|1—:—— 2, 5 — 2. 102 == 
Zellgewebe⸗ Vereiterg. — — 2|— 1, — — — 32—2 — —— 
Anochenentzundung See — 1 1-—| 2———22 1! ıl-- 
Sinocenerweihung . == — 1 a EN ı 1 _— -|-ı 1’ -.-- 
Serzbeutelentzündg. .[—-— 2!--| 1:1: —— | 4 I 1 3|— — 
Herzvergrößerung.. |----"— + —- | 1| 6——-| 7I——-|—| 2.3 117 
Sersfebler .. .» : . —; 112|12,21 10 4,2—| 62 IS 1 8j18119 15, 1- 
Serzläfmung ....|— 11/75 1 -'-| 31 ı— — | 417 693-7 
Arterienkranfheiten . |—— -1-—- 1 -:1-i 2 | 1.1.3777 
Venenkranfheiten ..[—,-- —; 1 -- '1—--' 2, -: 1-1 1-07 
Hirnhautentzündung. en. — 81 5 2: 1| 41557 
Gehirnentzündung . | -' 1—|-.1;} 3 1 — 1 71 s’ı1l—'1 2. 
Gebirnerweihung ..| — —| 2 415 5.-1—! 16 1. —357 I 
Gehirnfhlag ... . ... 112 13:33 11 9 —— 133% 6 
Gehirnleiven....... — ee 7727— 
Geiftestrantheit ...|-— 3,335 -——-214—1,33662 270 
Rüdenmartentzünd. .|—;—i— — 1:--: 2:-—| — 1 
Rüdenmarffhwind. [| — 4 1! --- | 5! 2: — 
EHampfie ....»... — — 1-.-'--1i 1. ‚ı! — — 
Falfuht ....... —-; 1 ch ra | 3: 2 re 
Sinnbadenframpf . .[- —i— 1!—,-1-1— --| 1:4-|—-| 11 —-|-ı— St 
Sufteöhrenentzänd, .|—- — ı| 2! 4 5-—ı 2:°—-1—-|4 14 
Salsfhwindfuht ....I—-- 1 —ı-'1- -—-! 2 - —— 2— - -” 
Bronhiti® ..... ae 1 1 2-—| 4.-—-i-1-j2 117 
Brondialfatarıh . . 1-61 9 1 1; 20 11516 79], 
Zungenentzündbung . M 1 6 9:27.41; j 18 — 1 — 12277. 78.97 
Lungenſchwindſucht .| +11, u 75 131 |- 8 1,12, 60 8603,80 
Sungenblutfturg »..|— 11 2’ 3 —_—— 2/4 ialse 
Zungenempbufem ..|——|— +i Bi r 32-1 Se 11 al else] 2- 
Zungendbrand. .... —-,—- 1-1ı- ——-.| 1[-- -ı 11—-;—-177 
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auch dieſe find zum Theil nicht ganz vollftändig, wie aus 
tehenden ammenftellung hervorgeht. Namentlich find von den Mnfall- 
derungen nur bie Verficherungen gegen Unfälle auf Reifen angegeben, wäh 
* die. mit Rüdficht auf die Haftpflicht Verficherten in diefem Jahre gänzlich 
feblen, was vielleicht mit der vom Staate beabſichtigten Verftaatlihung dieſes Ver— 
| Fherungsjneigee in Zufammenhang fteht. 
| Außerdem waren bei einer Derfiherungs-Gefellihaft 1209 Perionen mit 
#521 750 M. verfihert, wobei aber die verihiedenen Arten der Berficherung nicht 
find; von biefen waren 20 Männer und 10 Frauen für den Todes. 
| fall mit Gapital verſichert, gefterben und für diefe 94 850 M. bei. 4050 M. ge: 
zahlt, an 5 männliche und 2 weiblihe auf den Febensfall mit Gapital verſicherte 
| Perionen wurden 2700 bez, 900 A, und an 2 Männer und 2 Frauen 1257 bez. 
2IT M. Rente gezahlt. 
Da Derhältnig zwiſchen der Verfiherung der Männer und der Frauen auf 
bein Sterbefall ift ähnlih wie im Worjahre (wie 1 zu 2); durchſchnittlich waren, 
foweit ©& angegeben ift, pro Mann 3747, pro Frau 860 verſichert, gegen 3914, 
3793, bei. 1027, und 927 M. in den beiden Vorjahren. Bon den 35 439 Ver 
fiherten zu Ia ftarben 594 oder 16.8 Pin. (13.5 der Männer, 18.1 der Frauen), 
bie nerficherte Summe betrug 3024 MH. (4184 bez. 1561 pro Kopf). Bei ber Renten» 
auf den Sterhefall find auch diesmal nur wenige Fälle angegeben. 
Dei der Verfiberung ber Begräbnißfoften waren die Frauen ebenjo wie in den 
Vorjahren mit drei Fünfteln betheiligt. Es ftarben 18.1 Din. (24.0 der Männer, 
155 der Frauen); der verfiherte Betrag war bei den laufenden Verſicherungen 
186, bei den ausgezablten 182 .M Bei der Verfiberung von Gapital für den 
Fall des Erlebens eines beftimmten Zeitpunftes verhielt ſich Die Betheiligung bes 
männlichen und weibliden Gejclechts wie 8 zu 7, im Vorjahre wie 5 zu 4; bie 
Defiberung ging durbicnittlih auf 2964 pro Kopf (3558 bei Männern, 2204 
bei Frauen, gegen 2972 be}. 3183 und 2715 im Vorj.). In den 32 Fällen, 
im welchen ber betreffende Zeitpunkt erlebt worden war, betrug fie 1287 pro Kopf 
(1200 Bei Männern, 1333 bei Frauen). Die Höhe der auf den Lebendfall ver- 
fiherten Renten war 663 burdichuittlih pro Kopf (614 bei Männern, 722 bei 
Frauen); bie der im Laufe des Sahres gezahlten Renten, foweit die Zahl ber Fälle 
angegeben iſt, 664 M. 
Bei den Topesfällen ift die Todesurſache, das Alter und die Dauer der Ver- 
Mrung angegeben. Wie bei einer unter fo gleihartigen Bedingungen zufammen- 
felellten Benslkerungsprunpe zu erwarten ift, haben die Todesurſachen im Ver— 
häliniö zu ben früheren SZahren an den Sterbefällen wieder einen ziemlich gleichen 
Auch in biefem bieten die Krankheiten der Athmungsorgane die melften 
Kobesuriachen, indem fi diefe auf 41.4 Pe. aller Fälle ftellen, gegen 40.5 bez. 
ar in den Vorjahren, darunter Lungenichwindfuht 258 Fälle (21.0) gegen 265 
220) im Borjabre, Lungenentzändung 106 (9.0 gegen 7.4 im Vorj.); dann folgen 
De Etrrbeiälle an Krebs (9.6 gegen 8.5 im Borj.), Gehirnſchlag (6.7 gegen 7.4). 
Dr Selbitmorbfälle waren 1.0 Pr. ſämmtlicher Fälle, gegen 1.2 bez. 1.5 im den 
— Sn ben legten drei Shen. (rüdwärts gerechnet) machten die unter 
5 Jahr Verficherten 9.0 bez. 10.5 und 12.6, die 5 bis 10 Jahr Verſicherten 15.8, 
416%, 17.3, die 10 bis 15 Zahr Verfiherten 21.4, 22.2, 25.1, die 15 bis 20 Jahr 
Lerfierten 31.5, 33.6, 34.0, die über 20 Jahr BVerficherten 21.0, bez. 16.8 und 
Be der Beftorbenen aus. Dem Alter nad) waren die geftorbenen Verſicherten 
ee ber geftorbenen Berliner des gleichen Alters beim Alter von 
053. Lı 9, von 30 bis 40 3. 6.4, von 40 bis 50 3. 15.7, von 
3. 19.7, von 60 bis 703. 15.2, von 70 bis 80 J. 8.1, über 80 3. 
en 1:9, 6.0, 16.0, 19.0, 15.1, 9:5, 4.2 Pe, im Borjahre). 
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1 
Zobed-Urjade Dauer ber Berfiderung 2 | Alter der Geftorbenen 
der Geſtorbenen 28 
der | ; N, = | 
© | nl | mel 
F geſtorbenen — 2 733 = — 
“alsı=|=-|. | I>|=> 
erfigerten [EIS ISIsleIse | £ 
Sungenlähmung . ..|—|—| —| 2} 2} 4 2 ——| 2% 130g 4 2 
Bruftfellentzündung - — 1365 a--|i 16)--| 2 6 a & 1 
Krankheiten d. Ohtes ⸗— — — — —— 11——| —| — 1) — —— 
Unterleibsentzündg. .| 11] — 5) 3] 7 7——-| 3/-|- 2) 2 7 4 53 
Drüde » 2... + 1-1 1-—-| 1 3 ——|- 5 — 13 1 -| —— 
Darmwerfhlingung .|— 1 11 — 2 23 — —— o—— ı 1 2a 2 —— 
Magenkatarrh ...:1-|-1 —| — 2 4 3-— 9I—-— -—| 1 6 2] —— 
Magengefhwür „..|—| 1 -| 11 -| 5] —|-— 71-- 3 a 2 1 —— 
Magenverengung ..|—|-| —| 1 3] 2] ——|— 61—- 1 2 3 — — 
Magenblutung - - -.|-|-| —| — — U—— 11 — -| — 1) —| —|— 
Darmblutung --...-.1—|-| 1 —| — —| — 11-i-| ll -) —) —— 
Breddurdfall ».-..1—|-| -| 1 — 3 — 5 1 2 2] —— 
Magen: u. Darmenty || — — 3 4 3—-/-| wi-- ı ı -| 8 2— 
Magen: u. Darmiterh. | |— —| 2! 1 1 11-— 51 -/-|— 1 3 1 —— 
Unterleitihwindf. . .|——| —| 1] -| —| —- 1 | | 1 — — -| 
Gallenftein..»- - - - — — ı 1 | 1 | — — 1 —| —— 
Gelbluht ..-.--» -—/-1-1-1-| 2) 1--| 3)-/-] 1 -| 1 1 —- 
Seberatrophie . - . .|——| — — — 1j-i- 1|-|- ı —| 
Seberentzündung . .|—|-| —| —| — — | 1 — 11 — —| ı 1 — 
Sebereirthofe, Leber. |-| 1 — — 1 7 3-1—| 121 —) 1 2) 3 5 1- 
Blafenentzündung . „|| —| 21 —| — 1/—-)— 3I-|-| 1 1 11 —| —— 
Blajenleiden . ... -.[——| —| — 1 1 1 1 = u zu ii 1 3—|1 
Urämie. 222er: — — — 2) 1) —---| 31-|-| 11 -—| 21 —| —- 
Steinfranfheit . ... . — 1 1 | —]) —| —| — |) 1— 
Bright ſche Krankheit I— 2 5 9 916 8——| 501—| 2 6 17] 14 9 3 
Sehlgeburt . . . » - .I——-| 1 — 1 1 —| —| —| —— 
Foigen d. Entbindung I—— 2) 11 — 2 —— 5--—| 5 —| —| —| —— 
Gebärmutterleiden .I—— — 1 — — —— 11-|-1—| 1) —| -| —— 
Eierftodsenzändung |—|-| — —| — — 1 11-)—- —| — — 1 
Unbeftimmt ..... —-/1—| 1 1 — —|1 31—-| 1 — 1 1 —— 
Seftorb. überh. 1881| 8/27] 82180/253371 226]17]15 | 1179 | — 20/151/306 318 265, 105,24 
: 1880 | 5,35| 86.202267 406 180119 21202 3271139/311/336,251 1114/21 
1879 8 36/109'210,3051421 105/17| 5 1216 | — 131/187 336 341/210] 92118 
1878 |12)30/111/238/3731391| 81115) 5| 1256| 5|30]191/351,312)250| 98]10 




















4. Kranfen- und Sterbe- Kafjen. 


a) Fabrikarbeiter und Gefellen-Kaffen. 


Aus dem Verzeichniß der gewerblichen Unterftügungd:Kaffen, aufgeRent im Bureau der 
Gewerbe: Deputation, Beilagen zum Comm.:Blatt 1882 Nr. 13 u. 23. 


Die im Sahre 1881 gezahlten Kurkoften, DVerpflegungegelder und Krankenlohn 
keliefen fih auf 1070570 (im Borj. 959 185) die Sterbegelder auf 130 649 
(im Borj. 120 829), die Invaliden-Alteröverjorgungs- und Wittwengelder auf 
%4849 (im Borj. 165 643), die Verwaltungstoften auf 105 923 (im Vorjahre 
108 049 A). 

Die Zahl der Fabrikarbeiter- und Gejellenkafjen hat fih von 80 auf 77 ver 
mindert, nämlich um die der Franzöfiihe-Handihuhmahergehülfen, deren Mitglieder 
anderen Unterftüßungsfaffen beigetreten find, die der Lederarbeiter, welde in eine 
eingefehriebene Hülfskaffe umgewandelt ift, und die Kattundruder- Invalidenkaffe, 
die ihr geringes Vermögen vertheilt und ihre Wirkjamkeit eingeftellt Hat. Dennoch 
bleibt die Zahl der Snvalidenfaffen unverändert, da im vorigen Jahre in dem von 
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Erhrankte nah Gewerbe und Arankheitsart. 








1881 


Gewerbe 
ber 
Erfranften 


IWW, Eteinmege. . 
Zöpler 20. 200“ 
V. Eilberprefler 3 
zemateger . 
upferihmiene . - 
Gürtler . . . . 
Belbgicher . 
Rlempner . „ * 
Echmiebe . . - » 
Sclofier . - 
Feilenbauer . . . 
Nefferihm.(Schif.) 
— — hi 
nbler.. .» 2» - 
Dafhinenbauarbtr. 
Stelmader . . . 
Bechanifer, Optifer 
Ubrmader. . . 
ML. Seifenfieber . 
IX. Banbmadıer . 
Seibenwirter. 


Vl. 


Zuhmader . 


Strumpfwirfer 
Bofamentiere 
Ealer . - . 
Becher . . - 
X. Beißgerber . 
Budbinber . . 
Am. Sattl, Taſchn. 
Taperierer. . » . 
U. Tiigler, Stuhlmch. 
Bötther „nu. 
Korbmaher „- - - 
Trehdler „ » . 
Bürfienmader . . 
Aammmadber. . . 
Zadirer, Wagenlad, 
Bergolber . . 
Ul,Eombitoren . . .» 
Bider - sa « - 
" Zdlädhter. . 
@igarrenarbeiter 
Tabaffabrifarbeiter 
fefferfühler . - 
rauer. 2.» 
SL, Sdmeiber . . » 


utmader,. » » 
ürfhner . » a 
Sandbihubmader 


Eduhmader. . . 
Barbiere . x.» 
Ferrüdenmadier . 


M.Baurer. . 2. 
Zimmerer. . » 
laftt » » » » 
Maler u.» 


Tachbed., Schief. ic. 
Zteinfeger - . » 
Schormfteinfeger . 
Brunnenbauer . „ 
. Schriftgießer. - 
Steinbruder, Lithg. 
A, Bilbhauer, Studat. 
Fabrilarbeiter . . 
Fabrifarbelterinnen 


ücherhaupt 1881 . - 
. 1550 


1 


* 


In Brocent 181 - 
= = 1850 






Zudjdheerer . en | 


Durdiänittlide 
Gefammtaahl 
ber Mitglieder 














Zahl 
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Be Rs Sterbe Kaſſen unter Aufficht des Königl. Polizet- — 























Mit- Einnahme Kuga Darunter 
Bezeihnung der Kaffe — incl. Kiranten:| Sterbe 
Aula ß M gleder | Beftand | 188081 1” nem | nei 
* — Er |. 
— männlicher Domeftiten Berlins . 40| 5205| 4290| 220 780 
— und Sterbelaſſe * | 215 6366 634 68 360 
5] 1618! 13 056 4139 28 30936 
un Sterbeafe m. —53 49| 110) 1776| 1 
"Breberlow'ide : — du 112001 2165| 4557 “ea | 2016 
Zamimlüngstaffe der Leihenbitter Nr.9.| 144) 13143) 6993 _ 400 
Reue —— — Nr.10 . 11778) 388153 1312000 — 119391 
efa — 444 | 1974 1531| _ 1257 
he Sterbefaffe Nr. 13 . .... 181 2360) 531 — 375 
Ar u. .b. Gefunbbrunnens Nr. 16] 569 12638 | 1004| 2614| 1125 





ee ratunde Kr. u. Sterbet, Nr. 17 | 2402| 60022 244 | 1806 | 10785 




















Bictualienh.»Sterbefaffe Nr. 18 . 2637| 61668) 939 = 6180 
Reunann ee Krant. u. Sterbetaffe Nr.20| 1177 12766 | 3818| 508 | 224 
: | 4513) 92010 1506| 2748| 99 
St A. d. deutſch. Krieger: u. Sandıv.:®.Nr.25 45| 1353 | 11 — — 
he Kranten- und Sterbefaffe Nr.27 | 1943| 23766 12660 | 2127 7095 
er u. Sterbelaſſe Nr. 1 GB 1047| 26 206 336 
: 291 512] 2680| 6 
Borſtenbergſche — u Sterbefaffe m 8 352] 1197 | 360 
Rranten: und Begräbniiskaife f Rr. 514 | 3002 | 
ber jächfiihen Kattunmeber \ = 3 B 424 1149| 164 
Hranten- umd Sterbefaffe Nr. 4. .... 283 1 207 120 
nn Kranten- u, Sterbelafje Nr. 36 | 1102 4585| 340 
tanten: u. Sterbelaſſe Nr. a A| 1507 15814) 980 
: 37B| 1113 9146 435 
————— Rrant.: u. Sterbet. Nr.46| 1555 13619 | 10831| 3701 
Üjche Krant.: u. Eiterbetafe Nr.48| 2853 16196 | 8874| 1400 
idihe = - 51135) AB 60 192 
Schwanefeld’iche 65210125 97000 30846 | —_ 
Kranlen⸗ und Sterbefaffe Nr. Br] 44 73657 | 24269 | 2708 
e ber Nazareth: Gemeinde Nr. 56 | 1912 27500) 5679 = 
Ber.Kr- u. St.:ft. d. St. Eduard⸗ Ver. Nr. 68 695 7546 1692| 1216 
Kr u. StR. d. Hutmacergef. Nr.59| 204 11047 | 2854 726 90 
de Kranlen: u. Sterbefafje Nr. 60| 3980 38121) 13790) 2234 | 10760 
bE.-Markiheli,Ar.- u. St.⸗K. Nr. 80 163 5167 900 330 300 
u. Verbruderungs⸗ Sterbef, Ne.84 | 1360 53905 | 20798 | — 15 000 
ioabiter Kranken: und Sterbetaffe Nr.55| 260) 3489| 1108| 6983 360 
Der fr. StR. d. DrofchtenfutiherNr.86| 353) 5078| 4105| 1660 10 
Sterbek f. Deutfche Eifenbahnbeamte Nr.93 | 8356| 400381 | 40509 = 35 175 
Sferbet f. Beamted. Kal. Bolizei-Pr. Nr. 108 “WI Ta 10897 Mens 202 
Krankallnterit.-Bereinf.Berl. Mufit.Nv.109 625 32 047 4474| 3258 — 
Freu. St-R.d.EigarrenmaderNtt.110| 425 14 491 | 10026 | 5184 375 
Fer 1. St.-S- des Bereins d.KutfherNr.ilt | 108 3631 942 568 60 
Die 43 Hafjen zufanmen . . [74.027 | 1727 226 || 460 697 | 38138 | 304277 

















Unterftügungstaffe zum Beiten der Hinterbliebenen verftorbener Garnifon- 
Perwaltungs- und Sazaretbbenmten: 440 Mitglieder, Einnahme 14 689 M, 
ee 14227 M. Beiträge; Ausg. 12974 AM, darunter 12 644 M an Hinter» 
von 10 Seftorbenen; Vermögensbeſtand 7974 M. 
Sterbefajfe der Militär- und Marineftations.Intendantur-Benmten: 647 
Sirnahme 6200 AM, Ausgabe 6095 M. für 8 Sterbefälle; Vermögensbe— 


der Stadtgerihts-Unterbeamten: Mitgl, 222, Einnahme 
6 HM. Beiträge der Mitgl.), Ausgabe 1523 AM, darunter. 1329 M 
alle; Bermögensbeftand 5154 M. 
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— Die Rückzahlungen 












- 
Geſchäfts- 
in⸗ A Ein⸗ betrugen in Procent 
Verkehr Ein Rüd: | Ein En ® . 
sahlungen | zahlungen . der Einzahlungen 
Monate 4 4 .M 4 1879 ' 1880! 1881 























1018440| 403 682 | 1255803] 489244 | 41! 39.6 | 39.0 
945946 | 506189 974759! 5745731 50.71 58.5 | 58.0 
679062| 563088 | 1028336| 743538 | 91.0 82.0 72.3 
918525| 596982 1057002| 687890 | 76.0| 65.0. 65.1 
689152| 521644 748. 777| 613402 90.3 | 75.7 81.0 
737691) 488065 780012| 611462 | 83.5| 66.2, 78.4 

1042668 | 559317 1093266] 582484 | 53.2] 53.0 53.3 

730201) 548710] 886097) 6022234 64.0| 75.1, 68.0 

702419: 653047 802 135 | 685 767 | 82.6 93.1! 85.5 

868 870: 591697 | 1078332) 609924 | 62.3 | 68.1 | 56.6 

716093) 4899995 921476! 522046 | 61.0| 68.4 ; 56.7 

662341: 602177) 927495 618778 | 105.8 | 90.0 ı 66.7 


Januar... 
Febrnar... 
Mirz.... 
April.... 
Mai .... 
Suni.... 
Sulti .... 
Auguft ... . 
September . 
Schober. . . 
November. . 
December. . 



































Ueber. .|9 711 4086524597 | 11553490: 7341331 | 68.7| 67.2 63.5 
ll, Bügang im Laufe | Abgann mean. | Br | te. Farm 
Guthaben | Zugang im Laufe | Abgang Beſtand ebr | Der | Bei ber 
S im Saufe | am Ende | genen | Abgang | Abbebung 
Jahr zu Anfang J | des das | ige | — 
des Jahres Jahres | Jahres vorjahr des | zinfen 
4 WER ER SE nn 





1 
' 








j 1 7 
1877 619 437 5027 5831210619151 7.6 1 77.1 1 37878 
1878 675 101 |5 227395 123 473280: 114 . 09.2 || 39.459 
1879 773 350 | 5 696 246 |268H433 | 144 | Ga 13772 
1880 934 254 | 6 567 749130 922 346 | 15.2 617 743151 
1881 1030 307 17341331 „36164813; 170 | 58.3 | 477093 








Sabre vorher). Die Zahl der Sparkaffenbücher hat um 15 123 (1880 um 11 619) 
jugenommen. 










































ſ | i 
e „| Beltand | j : Beſtand Gegen | Der Ab: 
u am Anfang | Zugang ! Abgang | am Ende das | gang ift 
bes | des Vorjahr Pce. des 
Jahr Jahres | im Laufe des Jahres | dahresmehr Pe. Zuganags 
1877 | 115292 | 25093 , 21851 | 121534 | 3 | 77 
1878 121 534 | 28398 |, 22256 |; 126676 4ı | 81. 
1879 126 676 | 29778 | 21000 |. 135454 6.0 70.3 
1880 135 454 | 33888 22269 | 147073 86. 697 





1881 | 147073 | 38454 | 23331 | 162196 | 10» | '60.s 

"Bon den Sparfaffenbühern waren 91 783 (56.6 Pe., im Borj. 57.0 Pe.). 
mit Guthaben bis 150 A. vorhanden, 27 617 (17.0 Pe, im Borj. 17.1 Pc.) 
zu 151 bis 300 AM, 25 956 (16.0 Pc., im Vorj. 15.7 Pe.) zu 301 bis 600 M, 
12 776 (7.0 Pc., im Borj. 7.4 Pe.) zu 601 bis 1000 A, 4064 (2.5 Pk. 
im Borj. 1.9 Pe.) zu mehr ald 1000 M 
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Die Koften der Armen- und Armenkranten-Pflege im Etatsjahr 1881/1882 
überfteigen die des Vorjahres um 336 207 M oder 5.0 Pe., der Communalzuſchuß 
ſtellt fih um 229 510 AM oder 3.9 Pe. höher als im Vorjahre, wonach fi eine 
etwas ftärfere Steigerung als im Jahre vorher ergiebt. In den Jahren 1870 
bis 1881/82 incl. entfielen vom Betrage des Communal-Zufhufjes auf den Kopf 
ter mittleren Bevölkerung 3.65, 3.71, 3.03, 4.07, 4.10, 4.85, 4.02, 4.69, 9.15, 5.89, 
- 5.97, 5.11 A In den Ausgaben für dad Arbeitshaus find die Koften für correc- 
tionelle Zwede mitenthalten. , 

Von Seiten bes Miniiteriums des Innern wurde im Juli 1881 eine allge- 
meine Aufnahme ber in der ftädtifhen Armenpflege unterftügten Perjonen veran- 
laßt, bei welcher e8 darauf ankam, nicht nur die direct Unterftüßten, fondern auch 
die Zahl ihrer Angehörigen zu ermitteln. Die Hauptuntericheidung beftand hin⸗ 
fihtlich der Urfaden der Verarmung, bei welchen Verlegung oder Tödtung durd 
Unfall (und zwar in Berawerfen ıc., der Landwirthſchaft ac. oder in anderen Ge⸗ 
werben), ferner Arbeitöunfähigfeit (Invalidität), welche nicht auf Unfall ꝛc. beruhte, 
drittens geiftige oder körperliche Gebrechen, und vierten fonftige Gründe (3. B. große 
Kinderzahl, Arbeitstofigfeit) unterfchieden wurden. Innerhalb jeder Kategorie wurden 
dauernd und vorübergehend Unterftügte unterichieden, und endlich gewiffe Kategorien, 
je nachdem die Unterftüsten Männer, rauen oder Kinder, bez. direct Unterjtügte 
oder Angehörige derfelben waren. Diefe Aufnahme ift von Seiten des Statifti- 
{chen Amts der Stadt benutzt worden, die Beziehungen ihres Gegenftandes zu den 
laufenden Ermittelungen in der ftädtifhen Armenpflege feitzuftellen. Es wurden 
für Die offene Armenpflege drei verjchiedene Zählfarten und ferner zwei für bie ge 
ſchlofſene Armenpflege entworfen, von denen bie erfteren von da ab fortlaufend 
ausgefüllt werden follten. Auf diefen Karten ift neben den perfönlichen Berhältniffen 
der Unterftügten u. a. auch die Art der Unterftügung unterfchieden worden; hierbei 
fin? an Naturalunterftügungen Lebensmittel und Bekleidung, ferner aud häusliche 
Krankenpflege und Freibegräbniß aufgeführt, Dagegen find grundfäglid die Ge- 
währung von Kartoffelland und Armenfuppen nicht ald Unterftügung gerechnet. Die 
Aufnahme bezieht fih auf die Ausaang September für den Monat Detober be- 
willigten Unterftügungen, für die Anftalten auf den Beftand vom 1. October. Die 
Bearbeitung fand einftweilen nad einem erweiterten Sormulare ftatt, deffen baupt- 
fählihe Rubrifen mit dem Hauptergebniß für die Stadttheile wir nadftehend mit. 
tbeilen. Sortgelaffen find hierbei die befonderen Anführungen in Anjehung der 
Zahl derjenigen Kinder, welche zwar Angebörige unterftügter Erwachſener find, für 
welche jedoch beiondere Unterftügung gewährt wird. Cs find dies in der offenen 
Armenpflege 55 Kinder unterftügter Männer und 455 unterftüßter Frauen; für die 
unterftügten Kinder waren nur 3885 Karten ausgefertigt. Die Zahl ter dauernd 
Unterftügten begreift nur die Almofenempfänger, nicht die Empfänger von Pflege 
geld. Die in Berliner Waiienpflege befindlihen Kinder (nad) den vier unter: 
fhietenen Kategorien 9, 61, 24, 3690, zulammen 3784) find in diejer Zufammen- 
ftellung grundfäglich nicht mitbegriffen. Bon den nachgewieſenen Unterftügten in 
der gefchloffenen Armenpflege waren in Sranfenhäufern 2566 (tarunter 174 
dauernd unterftügte), in Siehenhäufern 351 (dauernd), in Hofritälern 590 (d.), 
in Silial-Hofp. und Depot für Obdachloſe 401 (371), in der Dalidorfer Irren- 
anftalt 2098 (d.) und in auswärtigen Srrenanftalten 65 (b.). 

Was die ermittelte Gefammtzahl aller Unteritügten angeht, fo fteigt diejelbe 
auf 44 789 oder 3.08 Pc. der Bevölkerung, welhe alfo als die Zahl der in 
einem beftimmten Monat Unterftügten die Durchſchnittszahl der unterftügten Per- 
fonen bez. der hülfsbedürftigen Bevölkerung repräfentirt. Diefe Zahl ſetzt fih fo 
zufammen, daß zu ten in der offenen Armenpflege dauernd Unteritügten 3347 
Männern und 10 158 Frauen, 1779 bez. 1817 vorübergehend unterftügte Männer 
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em treten 7946 Kinder umterftügter Männer und Frauen, für 
befonders Unterftügung gezahlt wird, Ebenſo treten in der geſchloſſenen 
ben birect unterftügten 2149 Männern, 1910 Frauen und 274 Kindern 
Brauen und 1119 Kinder Unterftügter hinzu. Unter den Urſachen ber 
era g tritt die Verlegung durch Unfall fehr zurüc, fie begreift nur 4 Pe. der 

ferjtügten, dagegen kommen 11 Pc. auf folche, die an geijtigen oder körperlichen 
Webrechen leiden, 54 Pe. auf die fonftige Arbeitsunfähigfeit, und 31 Pe. auf andere 
Gründe der Verarmung. 


Dffene Armenpflege. 


Die Zahl der Armen-Gommiffionen hat fih im Sabre 1881/82 durch Teilung 
ber Gommiflionen Nr. 48, 49, 180, 188, 210, 215 und 222 um die weiteren 
nem Nr. 50, 51, 181, 191, 192, 212, 218, 219 und 324 von 175 auf 184 
Bei benjelben waren 181 unbefoltete und 1 befoldeter Vorfteher, 
— — und 1427 Commiſſions-Mitglieder, überhaupt 1713 Perſonen 
im Thätigkeit. Dagegen befteht das Gollegium des Plenums der Armen-Direction 
ans ZI Mitgliedern, nämlich aus 10 Stadträthben, 17 Stabtverordneten, 10 Bürger 


Ba und 4 Affefforen. Zur Bejtreitung der Zahlungen an Almofen- und 


ee 


eld, fowie zu Ertra- »Unterftüßungen Befindet fi in den Händen der Armen- 

ons Vorſteher ein eiferner Vorſchuß, der monatlih wieder ergänzt 

wird. Derfelbe betrug am 1. Januar der Sabre 1876 bis 1879 157 856, 

111336, 186715, 195815, am 1. April 1880: 204400, 1881: 213110, 1882: 
225 760 M. 


1. Geld-Unterftüßung. 
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wieber eingegangenen Unterftügungen für das Sahr 1881/82 befinden 
der in der Tabelle S. 215 bei der offenen Armenpflege aufgeführten 
‚don 380 019 M 78640 M. für Unterftüßungen aller Art excl. Kurs 
fenungs», Begräbnih- u. ſ. w. Koften (gegen 71551 im Borj.), und 
MN, welche auf an auswärtige Armenverbände für hier erf&angehörige 
Koften wieder eingegangen find (im Borjahre 2832 A). 





| | 
Lan = 11) 966522) 9.1 3405 — 21 371m 14687; 9.6.870.10 
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71 aus einem -Legatenfonds und 19 801 A. aus Sommunalmitteln zugeſchoſſen 
wurden; leßterer Zufhuß hat in den Sahren 1880 und 1879: 20 656 bez. 15 333 M. 
betragen. Rechnet man den Scheffel Kartoffeln zu 2.25 A, jo beläuft fi die 
Emte auf 108 221 A, fo daß nah Abzug der Geſammtkoſten von 43 969 M 
fih ein Ertrag von 64 252 M oder pro Parcelle von 22.1 MN. ergiebt. 

Durch die Armenfpeifungs-Anftalt ließ die Commune im Winter 1881/82 
an Arme 586 000 Portionen (im vorigen Winter 585 500) Suppen verteilen. 
Der größere heil der Geſammtkoſten wird aus den Zinfen des Capitalvermögens 
diefer Anftalt, aus Beiträgen von Wohlthätern und durd den Ertrag der jährlichen 
Hauscollecte gededt, während die Commune das Fehlende zufhießt. Im ganzen 
wurden durch die 14 Küchen der Anftalt 617 100 Portionen bereitet und dafür 
70 905.77 AM. verausgabt, und zwar aus dem Beftante vom Vorjahre 6491.00 AM, 
aus dem Bereindvermögen 4562.63, aus freiwilligen Beiträgen 4904.08, aus jon- 
fiigen Einnahmen 46, aus der Hauscollecte 37 124.23 und aus dem Sommunal- 
zuſchuß von 24000 M Das Bereinsvermögen betrug 92 300 M. 

Zur Beihaffung von Brennmaterial wurden an den größten Theil der Al. 
mofen- und Pflegegeld-Empfänger je 6 A, zufammen 102 066 M. (im Borjahre 
95 739 A) gezahlt. Aus den der Armenverwaltung anheimgefallenen Nachläſſen 
wurden an Arme verliehen 152 große, 129 kleine Bettftüde, 78 große, 114 kleine 
Bezüge, 45 Laken, 15 Strobfäde. Behufs der Confirmation wurden bekleidet 
817 Knaben und 446 Mädchen (1880: 770 Knaben, 434 Mädchen) für einen 
Gefammtkoftenbetrag von 23 193 M (1880: 22119 AM). 


3. Wohlthätigfeitd-Armenpflege. 


Die Koften der von der Armendirection ausgeübten Wohlthätigkeits- Armen- 
pflege für verjhämte Arme werden aus der Haupt-Stiftungsfaffe und deren Neben- 
fonds beftritten, welchen Stiftungen legtwillige und fonftige Zuwendungen und die 
Gollectengelter überwiefen werden. 

Das Gapital-Vermögen und die Höhe der Unterftüßungiummen war: 

Anfang d. J. Beſtand Nebenfonds Neue Zuwendungen Schluß d. J.* Unterſtützungen 
1876 4396800 1445043 317 379 6159222 147213 
1877 4714180 1927244 80 232 6721656 154549 
1878 4794412 1975478 658 507 6395 297 273589 
1879 3819613 2640 350 417 991 6232 959 371 338 
1880 3208509 3138 009 34 844 6312212 339 326 
1881 3174203 3754437 54 438 6983 078 202 508 

Die neuen Zuwendungen beftanden in nachftehenden Vermächtniſſen und Ge 
ſchenken an die Haupt-Stiftungscaffe: aus dem Stiftungsfonds der Frau CI. Lange 
2518 A, Vermächtniß der Rentier F. 3.4. Schultz ſchen Eheleute 1500 M, aus 
ber Generalcaffe des Minifteriums ber geiftlihen und Medicinal- Angelegenheiten 
a Sonto Hebammen-Unterftügungs-Fonde 10374 M, Vermächtniß des Frl. D. C. 
M. Lüdecke 30 255 A, vier Heinere Zuwendungen 1690 A, an Gollectengeldern 
9342 A., zufammen 55 580 M, wovon Berluft bei Gapitalumfegungen und An- 
fauf von Werthpapieren mit 1142 A abgeht. 

Die Hauptſtiftungskaſſe befigt 99 mit dem Namen der Stifter aufgeführte 
Sonde, deren Zinfen nach der Beftimmung der Stifter verwendet werben; doch 
fonnten durch die allgemein nothwendig gewordene Zinsherabjegung von 5 auf 4'/, 
bez. 42/, Pc., die einen Ausfall von 4706 AM verurfachten, mehrere freigeworbene 


Bei den Jahren 1877 bis 1879 find 1083100 bez. 645000 u. 69150 M abgegangen, 
welche zum Bau de Arbeitöhaufes verausgabt worden find. 
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ber Srftattung 869 A. für Arznei, 1574 AM für Bäder, Brillen, Bandagen gegen. 
über. An Kranken-Transport-Koften wurden 1881/82 4314 A. verausgaht, 1263 
erftattet, an Begräbnißkoſten (einichliegli der Koften für die in der Charit6 und 
Univerfitätsffinif geftorbenen Stadtarınen) verausgabt 14 748 M, erftattet 2438 M. 
Die Zahlen ber vorftehenden Zufammenftellung beziehen fi wie früher auf das 
Kalenderjahr. 


Eyidemifde ıc. Erkrankungen nad der Mehnnngsiage 1881. 
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Die Zahl der Erkrankungen an denjenigen 34 Krankheiten, hinfichtlich deren 
bie Armenärzte monatlich Verzeichniffe unter Bezeichnung des Alters der Erkrank⸗ 
ten, fowie der Wohnungslage einzureichen haben, und der daraus ſich ergebenden 
Sterbefälle, verglichen mit den betreffenden Gefammtzahlen der Erkrankungen in 
ber Armen-Kranfenpflege, beträgt 23.9 Pc. und 39.2 Pr. der Sterbefälle (gegen 
12 140 oder 24.1 Pc. bez. 1160 oder 41.8 Pr. im Fahre vorher). Das Minus der 
Erkrankungen gegen das Vorjahr ftellt fi) im ganzen auf 3.96 Pc., in den Vorder- 
wohnungen insbefondere (5325 gegen 5657 Fälle) 5.87, in den Hinterwohnungen 
(6334 gegen 6483) 2.50 Pr. Unter den Vorderwohnugen fand bei den Erfran- 
fangen im Keller eine Zunahme von 0.4 Pe. ftatt, in allen übrigen Wohnungs- 
Ingen eine Abnahme und zwar von 12.3, 7.3, 4.8, 1.3, 9.5 Pc.; bei den Hinter 
wohnungen vermehrten fi die Erkrankungen im Keller und im zweiten Stod um 
5.8 bez. 7.4 Pc., während fie fi bei den übrigen 4 Stodwerkiagen um 1.2, 1.6, 
5.4, 17.6 Pe. verminderten. 

Die Sterbefälle im Verhältni zu den Erkrankungen ftellen fi in den Vorder- 
wohnungen auf 8.8, 7.7, 9.4, 8.1, 8.1, 9.0 Pe., in den Hinterwohnungen auf 9.0, 
10.0, 11.2, 9.0, 8.9, 9.3 Pe., durhichnittli bei erfteren auf 8.5, bei leßteren auf 
9.8 Pc. 

Bon den 34 unterfchiedenen Krankheiten machen die der Neipirationsorgane 
wieder den größten Theil aus, nämlih 9.2 Pe. (4497) aller Fälle der offenen 
Armenkrantenpflege, dann Diarrhde, Brechdurchfall nebſt Brechdurchfall der Kinder 
5.7 Pc. (2808), Majern 2.0, Scharlah 1.9*), Diphtherie 1.6, Ruhr 0.7, Typhus 
0.6 Pe. 


85. 208 3.11 nten heißen: 2 
(see), Im en Sabrgange — — 3.11 von u heißen: Scharlach 2.5 Pe. 


— 
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 Mbgefehen von Eitervergiftung, Zoonofen und Starrframpf, famen verhältniß- 

mibig die meiften Sterbefälle vor bei Hirnhautentzündung 47.6 Pe., Brechdurch- 

der Rinder 32,3, Brechdurchfall 29.5, Gehirnſchlag 28.1, Lungenentzündung 

we Br 108 Scharlach 7.0, Diphtherie 6.7, Bronditis 6.6, Keuchhuſten 
0 DC. 

Unter den in vorftehender Tabelle zufammengeitellten Kranfheitsfällen machen 
die von Kindern unter einem Jahr wieder den fünften Theil (19.3 Pe.), von 1 bis 
5 Sabre drei Zehntel (29.4), von 5 bis 10 Zahr 19.5 Pr. und die von 10 bie 
1 Iabr 8.0 De., zulammen 76.0 Pe. der Erkrankten aus, gegen 76.6 Pe. im Vor- 

. Der Untheil der im Alter bis 10 Jahr an ebigen Krankheiten geitorbenen 

it gleich groß wie im vorigen Jahre, er bildet 92,8 Pc. der Gejammtzahl. 
Im Verhältnig zu den Erkrankungen ftellen ſich die Sterbefälle in den verſchiedenen 
Allerftufen auf 28.5, 8.0, 3:3, 1.5, 0:0, 0.7, 1.7, 14, 2.1, 5.8, 8.3, 88 De. 

Nachdem in Folge der Verbandlungen mit dem Statiftiihen Amt der Stadt 

für bie Zujammenftellung der Sterbefälle in der Armen-Kranfenpflege die Virchow''ſche 
welatur eingeführt worden ift, können die Erg bniffe der betreffenden im 
Bericht der Armenbdirection für das Fahr 1881 enthaltenen Zujammen- 
e cinerſeits mit den monatliben Nachrichten über die vorbezeichneten Stranf« 
beiten, und anderſeits mit der Geſammtſterblichkeit vergliben werden. Die Zahlen 
berielben jtimmen jedoeh mit den vorjtehenden Zahlen der Geftorbenen in feiner 
einzigen Pojition überein, weder bri ten Todesurſachen, nod bei den 
Altereclaffen. Auf bloße Unvollftändigfeit der Angaben in den Monatsbericten 
lapt fi Die Differenz nicht zurücführen, da in der dritten Altersclaſſe und nad 
Kopesurjachen bei Malern, Ruhr, Gelentrheumatismus und acuter Bronditis in 
ben Monatsüberfichten mehr Sterbefälle angegeben find, als in der Jahresübrrficht. 
&E madıt ven Eindruck, ald wenn man zwei ganz verſchiedene Fahre vor fidh hätte, 
Die Zahl der Sterbefälle macht 23.2 Pe. aller Erkranfungen in der Armen« 
lege aus. Verglihen mit ver Gefamintiterblichkeit, kommen auf bie 
Armen-Krantenpflege in den einzelnen oben unterſchiedenen Alterschaſſen am meilten 
Alter über 80 und im erjten Lebensjahre, dann im Alter 60/80 und 1/10 Jahr, 
Im Alter 10/20 und 40/60 Sahr, am menigiten im Alter 20/40 Jahr. 
Un 58 Zodesuriachen wurden in der Armenkrankenpflege feine Sterbefälle nach— 
an 23 Zodesurfadhen unter 5 Pe., an 19 weiteren Todesurſachen unter 
dm Gejammidurbicnitt von 8.2 Pr. Die übrigen 36 bez. 39 Todesurjahen 
folgen mad der Häufigkeit des Vorkommens in der ſtädtiſchen offenen Armen- 
kamfenpflege: Weihblütigkeit (8.3), Starrframpf (8.5), Scharlad (9.0), Croup (9.1), 
Ingenihwindiadt (9.3), Sriböpfung, Gelbjucht, Alterſchwäche (9,7), Wafferfuht (10.2), 
Malern (10.4), Blutinangel (11,5), Karbunfel, Geiftesfranfheit, Bluterbrechen (12.5), 
Kelfopfentzündung (12.7), Keuchhuſten, Scrofeln (12.8), Brechdurchfall (15.2), Ruhr 
Ma), Rbachitis (15.5), Magen- und Darmfatarch (15.9), Diarrhöe (16.6), Fallſucht, 
Aumienbrand (167), Schwänmchen (17.0), Kinderſchwindſucht (21.4), Burunculofis 
DL ‚Yungenempbyjem (21.9), Rückenmarkſchwindſucht (22.2), Syphilis (24.2), Abort 
jertel), Darüber Gifte, Scorbut, acute Bronchitis, Obripeiceldrüjen-Entzündung, 

on Leberatrophie. 
: Berihten der Armenärzte zufolge haben fih die Wohnungen der Armen 
itärer Oinficht zum Theil gebeffert durch Niederreißen ungejunder Häufer, wie 
Königsimauer, Ader-, Berg und Gartenftraße, oder durd Anſchluß der- 
wer Ort 
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ab ift damit von 2.0 auf 3.2 Pin. der Bevölkerung geftiegen. Auch der Antheil 
bet wirklich verwalten Kinder an der Zahl ber Neuaufgenommenen hat ſich feit 
1875 zum erften Male wieder vergrößert und von 11.4 auf 12,0 Pin. erhöht; 
kennoh ift — Sogar im Verhältniß zur Bevölkerungszahl — auch die Aufnahme 
ber als MWalfe behandelten verlafienen Kinder gewadhien. 

Ms Grund der Neu: bez. Wiederaufnahme der 1969 Kinder in das Depot 


Bam Rummelsburg, fowie der 135 unmittelbar in Koftpflege gegebenen Kinder 





dem Zahresbericht der MWaifenverwaltung angegeben: bei 380 heimliche Ent« 
der Gitern, bei 383 Krankh. d. E., bei 264 Tod d. E., bei 162 Ver— 
Em d. E., bei 171 Armuth und Oppaclofigkeit d. E., bei 95 Unfähigkeit 
Eitern zur Erziehung, bei 63, daß die Mutter in Dienft oder die Eltern 
üherhalb Berlins fich aufhielten, 14 waren Findlinge, 92 Verwahrlofte, davon 
To im Sinne des Geſetzes vom 13. März 1878 (Zwangserziehung), 110 waren 
aus dem Dienft oder der Lehre zurücgefehrt, 71 waren entlaufen oder beurlaubt 
Amelen, 297 kehrten aus Kranfenanftalten zurücd, bei 2 waren andere Aufnahme» 
Brände, Unmittelbar ans der Fürforge der Eltern kamen hiernach 1578 der aufs 
genommenen Sinder, und zwar von 759 Familien je 1, von 179 je 2, 89 je 3, 
33 — 4, 11 je 5, von 1 Familie 7 Kinder. 
Bon ben aus ben Krankenhäufern Entlaffenen 422 kamen 17 zu den Ange, 
Bgm (im Borjahre 13), 266 zum Depot, 31 in Koftpflege, 108 waren ver- 
Sm ganzen waren demnach 190 (1880: 201) oder 5.3 (6.0) Pe. der 


Benun in der —— 1880 md 1881. 


















































In ber | Beftand 1880 Beftand | ısı Beſtand 
käptifhen Waifenpflege | Ende | Zu: | ap: | Ende | Zu: | Ab⸗-Ende 
befinplihe Kinder 1879 | gang | gang | 1880 || gang | gang | 1881 

| 1 > 

im Depot .. . 69 12846 | 2809 10612959 | 2954| 111 

auepftege Kummelsburg| 409 | 287|:253| 443] 231) 261] 413 
in Berlin ...| 1605 |1066|1086| 158511088| 936] 1737 

Rofpfiege Tanberais. ...] 1301 | 575| 524] 1352) _688| 600] 1440 
Zufammen . «| 3384 |4774| 4672 3486 |4966 | 4751| 3701 

Geßners Haus (Mädch.). 9 1 6 3 5 
Maftale für verwahrl. Kinder| 29 | 17) 221@051l 22] 16) 57 
Grünes Haus (Knaben) . 2 2 2 2 1 1 2 
Evangeliiches Sohannisftift . - Dh] — 4 1 31 2 
Katboliiches Waiienhaus ..| — — | — |) 3 4 11 6 
Züpiiches Waifenhaus .. . 8 4 — Jayıı]) 1 2) 10 
Zufammen Erj.-Häufer..| 52 | 24) 301 75] 31| 2%4| 82 

1 12 | 1383| 139 11| 129| 129 —11 

2 9 11 — 7 7) — 

141 — 1 — 1 1| — 

— 3 — 3 2 I 

4 4 — 3 2 1 

5 51c—) 1 3 21 2 

203| 198 291 261] 266 24 

| 17) 18 2| 14) 13] 3 

42 | 379| 379) 43 


421| 4282| 
5418| 5197| 3835 








3478 \5177\5081| 3604 


















Armenwefen, Wohlthätigfeit und Krankenpflege. 943 
wıren, deren Snfafjenzahl jedoch ſtets auf derjelben Höhe erhalten wird. Dies find: 
dd Dom-Hofpital mit 38 armen Hofpitalitinnen, das Cautius de Veyne'ſche Pre- 
digerwittwen · Haus mit 5 Wittwen, das von Gög’ihe Wittwenhaus mit 20 In⸗ 
ſaſſen, die Rother-Stiftung mit 45 "Beneficiaten. Aus dem Vermögen diefes Stifte 
erhalten noch 370 Beneficiatinnen außerhalb der Anftalt jährlich je 108 bez. 200 M 

Für die Nägdebiltungsanftalt und Herberge Amalienhaus liegen diesmal feine 
Ingaben vor (für 1880 Zahrgang VIII S. 262). 

Gleichfalls dienen zu Erziehungszweden: die Stiftung Mäbchenheim, in welche 
Nädchen aus den gebildeten Ständen im Alter von 14 bis 15 Jahren aufge⸗ 
kommen und zur Erreichung eines Erwerbszweiges unterftügt werden, dielelbe hatte 
Infang des Jahres 17 Beneficiatinnen, Zug. und Abg. 3; Einnahme 13 030 M, 
Ausgabe 12 500 M, Vermögen 198 000 AM. 

Das Heimatbhaus für Töchter höherer Stände 1881 mit durchſchnittlich 49 
Penfionärinnen, Einnahme 46 238 AM, Ausgabe 39 637 A, davon für Verpflegung 
18 768 A, Vermögen 13400 AM; daſſelbe nimmt vaterlofe Töchter koſtenfrei auf 
and ijt mit einer Handels⸗, Foribildungs und Gewerbeſchule verbunden. 


b) Unternehmungen ber offenen Wohlthätigleitöpflege, 


Der Verein der Berliner Volksküchen ließ in diefem Sabre 167035 
189 632 









ganze, 1806 811 halbe, zuſammen 1 973 846 Portionen verabreichen, 

















Jahr | Mit: Ver: 
Sonftige Wohlthätigkeits-Vereine, der |glieder: * 
von welchen Nachrichten eingegangen ſind ige 
Me 
— Dtm. u. Waiſ. unbeſ. Comm.B.1483 18 518.* — 33 600 
Berein gegen Berarmung in Berlin ....... 1869 | 027 | 121 706.141.093; 90 731 
Een ee are 512 22 200, 21 895! 255 
—— se — Wittwen). 1873 292 8253| 3 189. 5914 
auen- erein e Arme ....... 1849 | 851) 12858, 11178, 42780 
Verein er as Ekoafgefangenen ...11828 118 7578| 5499. 31548 
fellich. 5. Bertheilung von Brennmaterial | 1776 7? 15 273 13 1151173 052 
cute e Ga 3. Vertheil. von Brennmaterial | 1779 | +00| 27300) 25 000 200 000 
Moon’iher Blinden:Berein. .... cr 2... 1858 | 811| 20743! 13965, 46 015 
Frauen⸗Verein St. Hedwig . .....:. 2.2. - 1837, ? ? ® 1441800 
Armen:Kr.:Pfl. d. guten Parodie ..... 1850 ° 420 2919| 2461} 4499 
—— zu St. Georgen .......... 1849| 97) 2411 2401: 150 
iferin:AuguftaBerein . .....- 0.20.00. ? ? 11523) 10425 75204 
Liffaer Hülfö:Verein .. . - 2222er 0e: 1868 248 9223| 7960, 23766 
Lazarus⸗Nähver. d. Lazarus-Kranfenhaufes .. .|1868| 93) 10280: 10146] 300 
Berein 3. Berpfl. u. Unterft. armer Wöchnerinnen | 1836 | 1047| 14208. 19 148| 48 642 
Verein zur Speifung armer Kinder ...... - 1875 268 3708 4226 3313 
Preuß. ——— und Jungfrauen:Verein..... 1863 223 8724 9 293| 31 907 
greireligiöfer Frauen-Berein .. .... 2.2... 1816 ‘| 885; 910, 2280 
Vaterlandiſcher Frauen-Berein........... 1867 ' 51.536 1448 627/594 290 854 331 
Chriftl. Männer-Kranten-Verein ......... 1833 | 3076: 15445] 13669° 2175 
Berein Beförd. d. Schulbeſuchs armer Kinder | 1827 170 4148| 3216 42 * 
⸗ .d. Wohl d. aus d. Schule entlaff. Jugend | 1869 | 1 136& 1348 
Hülföverein für jüdiſche Stubirende ... .. .. 1841 900 28 467, 23 980. 147 098 
— d. St. Bhilippus-Apoftel- Gem. | 1854 104 626) 648, Rn 
Srauenheim* ........ 2.00: ? I 120621 5959 22539 
Verein z. — Hausinduftrie 1./10. 80-1./4. 82 | 1880 168| 11203] 33231 9979 
ihn. sl 7 Kinder Unbemittelter | 1878 138! 4800, 45000 300 
Conits * pre er 1881 7 3451| 3483 — 
K.⸗Wilhelms⸗V. zur Unterft. hulfsbed. Militärperf. | ? ? 28 064| 22 029,276 000 


Preife, ſowie 


* Der Verein — gewährt Wohnungen an alleinſtehende Frauen zu mößigem 
Mittagef[en 


or 










Wohithätigkeit und Kranlenpflege. 245 
erth ift, die in ben anliegenden Communen befindlichen Kranfenhäufer 
mit in Betracht zu ziehen, welche — wie 5. B. die Srrenanftalten und 
Syarethe — großentheils Berliner Kranke enthalten, wie umgekehrt in den Berliner 
Rranfenbäufern zahlreiche Auswärtige untergebracht find. (Die Zahl der von. 
wswärts zur Behandlung in Berliner Kranfenhäufer gebraten, daſelbſt geſtor— 
fnen Perfonen betrug im Jahre 1881 454.) — Auch in diefem Jahre ftimmen 
bie Zahlen, welche die ftädtifhen Krantenhäufer betreffen, mit den in den Berich⸗ 
ten berfelben veröffentlichten nicht ganz überein, indem dieſe für die erfte Tabelle 








— | Darunter 5* * 
1881 am Jahres⸗ 9 am Jahres⸗ 
Anfang Zugang lbgang Geftorbene | ſchlu 


Aranfenhäufer 1881 188 
mE. | wbl. mt. | mot. | mi. | wbl. mt. | wbl. mt. |mör. 


St. Mr.=9. Friebricheh, | 348) 237 3803) 2488| 3864 2540) 861 636) 387) 171 
Et. Baradenlazareth .| 193| 68] 1197] 743) 1252 738 322] as2l 1838| 73 
Kal. Eharite-(j. u.) . .| 743) 504| 8972| 5920| 8054 5915| 973 | 557| 761) 518 
Kal. Klinitum. ... . . sıl 21) 872] 476) ul 465) 1417| 120] 82] 32 
Aal. aynäfolog. Alinit]| — | — — 28 — 24| — 9) — 4 
KgL. ta-Sofpital| 67) el 9607 541 oH 5B0l 157 77| 03 a1 
Diok-Haus Bethanien | 126| 121) 1638 1314| 1640) 1320| 311] 215| 124 | 115 
ifabeth-ftranfenhaus | 46| 764 464 701) Aa62 Ho6l 93| mol a8| 81 
Elifabeth-Kinderhofpit.| 21) 2] # | 5 | 14) 2) 14) 13 
St.Hedwigd-Krantenh.| 193| 94] 2232| 1584| 2216 1556) 333 135 | 209 | 192 








-Krantenhaus.| 58| 34) 62) ol 651 515 155) 140 
Kr.-9.d.jübiihenGem.| 50| 35) 492 3280| Goal us Ari 3 






















2az. d.Strafanft.Moab.| — | — 210 Ro 196 77 — 
-b. Stabtuogtei....| U] — 738 66 758 BA — 
= d. Filialgf.Barnimft.| — al — 3 — 35 — 
:d.1.Str.-A.Lehrterft.| 11 — 300 — 3063| — 6 


22 65815 372 | 22 723.15 365 | 3429 


4 2/1 2 ©| 7 
29 3 a0 al 


16 öffentl. fr.:D. | 


Rr.:9. b. franz. Gem. 
MWafferheilanftalt . . . 
Dr. Martin's en _ 3058| — 
Dr. Güterbod’s Heil- 109 385) 100° 38 7 
4 Priv.Rranfenhäufer|_ 13] — | 342) 387] 331] 372] 15 
Allg. Krankenh. über). 23 000 23 054 15 737 | 344 
St. Sg gr 302 
Seren:Abth. d. Charite 864| 415 
Klinsmann, Jrrenanft. 7 


Srren-Anftalten 


Charite, O Im. St. 
Kal. Klini Bon Er 


Breit, Augenheil-Anft. 
—5* E 
Hirihberg, = 
Kat, g 
Scöler, z 
Augenheil-Anftalten 
Charite, Entbind.-Anit. 
. Entb. (1. 0.) 
ei = 
Entbindung&Anft. | | - | — 69 
Sämmtl, Krankenhäuſ. 2644 1905 | 25 327 10 225 | 25 251/19 0283654 | 2426 | 2720 | 2102 
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Zahl der Fälle in Darunter in Außerd. Fälle in 
Behandelte afteitlegene Kranfenh. | ftäbtifchen Krankenh. Privat-Heil-Anſt. 
Arantheitsfälle|] € = Abgang 2,5 Abgang Je, & Abgang 
im Jahre 1891 = & über: davon| & | & über=| bavon S 5 über: — 3 
8 * 8 a baupt b. Tob es} En baubt, 5 82 
Rrantheiten der Augen . s00 1 — I 1] 3] 21 — 
Stantheiten der Hate ꝛc. 6 65 — JW ———U4u— 
—— J oa 60 2— 0 30 141-1—-|-=-|1— 
An Kehlkopfrantt. . 9 “s ı 101 21 4 5 11—-\—- | = | — 
Acuter Bron ialfatarıh 27 7 733 18| 7 145 Hl 6|—| 6 5 — 
Ehron. 79 402) 4109 18| 25, 118! 128 7| — T 714 
Smgementünbung .. 7U 11057) 1160 3845| 18) 389, 3908| 14901—| ı1| 1| ı 
Ientzünbung . 68 Kl) 61 80 24 151 150 29 — il 1] = 
Umgenblutung -....| 1 18 19 11 | 1 ul 2— — — — 
&ungenfhwindfucht .. „| 355] 2328] 240814401114] 859] 034 905) — | 4| 4] 1 
Sungenemphyiem ... 43 374 373 TO) 25 1971208) 48) 1| — 1| ı 
And. Krkh. d. Athm.-Org.| 16 140) 73) 11| 1 ws 8 7-| —- | —| — 
ſeopff a4 21 3)—| 5 db 2———— 
berz⸗ und Herzbeutel:. 16 16 1223: DI 4 8 5 3l-|— | — | — 
Alappenf. u. a. Serzfr. .| 59 462] 470 168) 9 119 18 BI—| 5| 4— 
Qulsader-Gefhmulft . . 3 21 3 nn -| I 7 d4l-1—-|—-|— 
Brand der Alten... .| — 7 1 6 — 4 4 31-1 — — 
Krampfadern .... 2 58 2 — — 2 1) — I—| 2) 2) — 
Venenentzündung . . 8 2 7 a 12 a 1— — — | — 
Somphgel- u. Drüfen:E. 50 494 Hu 8117 67 100 22 mal 14 — 
ſrankheiten der Zühne . 2a 77 70 —ı—| 4 4 — I—| 1] 11 — 
unbe Entzünbu ng — 17 17) — — : 1 — I-|-|—-|— 
andel- u. Radjen: tz, 2 780 7a 1) 6 le — I—| 2] 2 — 
. ber ala. ii Wi MWMai-| 4 U. Je1i-i7-l- 
— Magentatarrh so 9000 A| a1 171 1700 Bl — — 
Chron. 155 2100 2100 2 4 46 46 -- | 1| 31 41 — 
Bagenframpf FRE 3 62 “4 —-|—| 5 A — |-| — — — 
Magengeihwür ..... 161 140 138) 14) 10 14 5|—| 1) 11 — 
Acuter Darmtatarıh . 5 338 111 2 79 70 re -\— | —|— 
Ehron. ⸗ . 8 207 ul 220 4n8 6 -| 2 2 — 
Habit. Berftopfung ... a 4 ehe FT 60 — — 
Bauchfell: Entzündung 8 220 21 80 5 5 A | — | —| —- 
Brüde 7. Je ar 68—221 
Sarmverfhluß....-. 2 3 a Al 9 21—-|! 1| 11 — 
Krankheiten d. Leber | WI 22 ol al d 7 7a 30 — — — — 
Krankheiten der Milz. . 1 6 7 1] - aı 2 — |\-|— — — 
Kieren: Erkrankung .: .| 64 612 026, 210) 22] 208) 220) 74l—| 2| 2| 1 
Krankheiten der Blafe .| 27 308 30 27) 6 8 W m|l—| 5| 4| — 
Steinfrantheit..... 2 8 8 11— ı 3 1l-| 1| 11 — 
Krankheiten der Proftata 3 #4 3 5 ) 1 3 — |-1—-|-| — 
Berengung d. Harnröhre 9 70 660 hl rm 19 2) 5| 5 — 
Baflerbruh ....... 2 5 11— BU 3 — I—| 2| 2I — 
Kranth. der Gebärmutter| 67 1024 1011 18 197] 206 2] —:182|180| 1 
Kr. d. Eierſtods u. Hoden 1831| 15 10) 1 %& 4) 21 2/ 18) 19) — 
Krankheiten der Scheide| 12 108 10) 1) 2 2 211 — — 15[ 15 — 
Krüße ...... I 321724178 —|—| 5 15 — I-'-|I—-|— 
5* — Hautkrankheiten — 168 159) 1) 1 4 39 — |—| 3| 3| — 
ewebe: Entzlind. 2 37 50 el 9 TE ma Bl 1 Bl BI — 
dar ——— ed a al NT 5———— 
Banaritium ... .... 101 201! 198 2 2 4 — |-| 2| 11 — 
And. Arankh. d. Haut ıc. 5l—| 97| 26| — 
Aranth. d. Knochen ıc. . 5|-| 8| 8| — 
Kran ber Gelente 8I—| 7| 61 — 
Daten. Berlekingen 5| 2; 2| »| — 
ei — 5 2 — 
umeſimm aıl-| 5| &| 2 
Ueberhaupt Fälle . 35 
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nicht mit einbegriffen. 
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A. Etril 
E € ® > E 
Amtsgericht Berlin, |& |, |® EI ME 
—— l2 |z 216 52 e |E PM 
Weibliche Angeklagte. sale |3 I, |salE,|l2s 8 E 
Grgangene Urtheile, E ER * * Eu 2 = J 
perſönl. Verhältniſſe der Verurth., = EEE 5 | FE 3 J— Er 
erfannte Strafen 553 |E IE Bs|le EM IS |, 
& |& |& gE er 
ei S 2 Eu 
Ei m | ẽ 
Zahl der Angeffagten rt en at a7| 9091 16 31 1] 8| 55 | 18 | 1 
> Upelle, sa a0 0 485%, 39 107 19 3| 1| 8) 585 | 132 | 1 
Berurtbeilungen —————— 437 811 2/1] 51 4656| 11) 1 
Freregungen N 2135/8| 1\—| 3| 8| 9|- 
38 > [Berurtheilte ©. 000... 35| 76) 9| 2| 1) 5|*300 |+ 98 | 1 
3 5 Freigefprodene ....... 2) 7| ı1—| 3 97 10 — 
2, | Berfahren eingeftellt ....I— — — | —- | - — 19 1|- 
Bon den Verurtheilten waren: 
$ jeselih id ea »s)8| 2| 1) —-| ı| 9 41/1 
SZ unchelih .. nur eun. 4 3) — | -|-|-| ®2 3 — 
Sllunbekannt....... 16 30| 7) 111 4| 1660 64 — 
ar Bruni; 2a2|1I-|—-|-|5| | 16|-|- 
5 |verheirathet „2... ... .Iselse|7| 2|ıl-/|a8| | 1ıli 
= 1 verwittmet „2222... .‚-Jıl 2] 11-|-|—| 3 6/-|- 
2 Igeidieden....2 222... 1| 2! 11—|I1-|—| 8 1|-|- 
o Kynbefannt .....:.. .:-1 21 —| -| —— — 33 101 -|- 
unter 18 Jahr ....... 2| 11-|-|-|— 6 1|-|- 
u 1185830 "2 2......]8| 197] 4|-|-|5|ım| $|-|- 
EEE ee o|45| 4| 2| 11—| @06| | 1) 
F | über ae ı|28| 1|-|—-|—| sa] 6e|-|- 
unbekannt — — ——— — 45 10|-|- 
„ jwangelifd ........- ‚Isa|ro| | 2 131300 w|-I1 
5 | Tatsoli NETTER 3 11— | — | — 13 9| 1]- 
ZN een. 1 21 11) - — 101 — |-|- 
2 | andere EEE ET —| 11-1 —|-|—-| —| — |=-|- 
unbekannt — -|—-|—-| ?2?| | %|-|- 
a0 (Preußen os u nun s3| 7 0/1] 1] 5|30| 03 11 
= Janbere Deutfhe ......- 11 1 — — — — 1] —2— 
SNeichsausländer . ... .. J1 — — — — — 1l —|-|- 
9 E Aunbelannt 2222 cc. — — — 1— — 4 b|-|1- 
Hewerbe 3 112 — 1111 6512 
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A RB ea 31771— — — J 36 912— 
al #011. 5 1.11 FE ErErgI — 1| 1 — — — 8 1127 
LBeherbergung 113 — — — 2114 A 
# VBPerſönliche Dienftteiftung ‚1383| 7] 1| 1— — 61 19-1 
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ohne Beruf Su 25 830 4 — — 21166 45| 11]- 
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= | Ehrverluft . — — -/-/-[ıl —] —-1I-|I- 


+ Außerdem find. 2 frtfee erllürt. 
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A. 6trı 
3 |Zals | & e 
Sandgeriht Berlin L. A 8 3: ‚als = | 
Weibliche Angeklagte. FRE Me 2 & 
Ergangene Urtheile, ss 08 &:2: Mi: 5 RIESE 
perfönl. Berhältniffe der Verurth. ®| 23731237: g 25" Erde & 
erfannte Strafen & 3 EEiE & = 2 
[ 2 E A 5, ® 
= a EB: ; 
5 2 3 jerı | 
Zahl der Angeflagten ....-.. 2 7| 8) 2|97| 2) 1)196| 2] 3] 2] 810 
ia 0 77 2| oji4| 2j27| 4) 11188] 2] 7| 2) 3/0 
Berurtheilungen.. .- 2... ... ı| olıs| 2jı4] 8] 1)194| 2| 7| 2| 214 
Freifpreßungen 222222220: — — 1|—| ®| 1)-|) 4———141 
28 | Griecmmo REN 1| 7|8 20 2 u her 213] 2 
5 prodene 222. . - 1-1 —— — —* 
Ge a alter less 
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& [ebelid Re en — 1 8| 1| 5| 2| 1| | — 8— 1]? 
3er — — — 2/—|-| 1/1 
D lunbelannt „urn n... 11 6/ 2/1| 9/—/—| | 2|—| 1|-|? 
1 FG — 1l—| 2| 2| 2| 1J—| 12| 2| 1] 2] 2]1 
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A RER =] 3-ie] 82] Alei=jj= 
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AT ee 1] 4-1 1=1—-|11]=1 8] 1|- 
Smoſaiſch 4 ——— -|—/—-| 1|-|—-|-|— 
& | mere Sea ee — — — — — — — — |—-|—|—|-|- 
unbekannt — —1———— 1|—-| i1j—-|—|- 
32 Preußen cs a se i| z| 8| 2lıa) 2| 1J192| 2| 3] 2| 214 
85 ! andere Deutche aan 1-1 — — — — — — — —— 
SNReichsausländer . .. .... —|-1-1—-[-1|—/—- | — 1-1] —|- 
VE Lunbelannt zone aeeeunn Aa —— 
Gewerbe. — 26 — — 86|—| 1) -|—-|! 
Tee — | 1|-|-| 2] —)-| 0) -|—-|—|- 
pi u ns: —|—|1—/—| 1)—-|—| 17| 1|—|—|—|: 
o | Berfönlie Dienftleiftung . | 1| 2/2! ıl a) 1) 1) 8/—|—|—| 21 
Beamte, Gebilvete...:.. . — — — — — — — | — — — —— 
andere Beruföcl., ohne Beruf / /2— 1| 5) 1—2641121 
„ fRobeöfttafe . 22222... —/-1-|-1-|-]-1— |-|-| 2|- 
= Ir. füber 5 Jahr... ..... | 1-1 l-]— Il je 
EA ERREAR ae Ba NR 9 BE Da Den, Ba ka Fa 
9 |? Isis 2 Jahr einihl, ... |) — 4 2 — _ 
Rn S füber 1 Jahr. ...... — |—-/—-/—| 1])—]—| — — —, —— 
= &| : Monate bisläahr | 1| 1)—|—| 11—|— 7/—/—i—]1 
E He —| 6] 7) 2] 6| 2| 1/1183) — | 1j—]- 
» [Sefbftrafe ara — — 11-/—|-|—| — 21 Bi 
* — —— 2— 
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bensalter der Gymnaſialſchüler betrifft, fo find, wenn man das 
it der Schüler angemefjene Alter in den Vorſchulen durch die 
für Dberprima durd) die um 17 bis an 19 Fahr zurückliegende 
öhrüdt, fo daß für den Eintritt in die unterjte Glafje die Niters- 
4, Cu. theilw. 5'/,) bis 7'/, Cu. theilw. 7%,), für die aus Ober-Prima 
Alterschaffen 17%, (u. tbeilw. 174) Bis 19%/, (u, theilw. 19%) 
en würben, fo find biejem Alter nur 142 Schüler vorauf (gegen 
jahre). Dagegen ftehen hinter demſelben 2660 oder 38.6 Pe. aller 
(im Borjahre 2662), und zwar 1509 im der naächſtfolgenden 
, dann 817 in der zweiten, 64 in der Dritten, 7 in der vierten Sn 
a Glaffen beläuft fi der Antheil der Verfpäteten auf 6.0, 10.0, 14:3, 
‚ 485, 52.4, 57.4, 60.6 Unter-Secunda, 60.0 in Ober-Secunda, 70 in 
db 51 De. in Dber-Prima, für die ungetheilte Prima läßt fi das Ver 
ht Elar erjchen; gegen das Vorjahr ift mur in der Serta und in der 
aba eine DVerbefferung eingetreten. 
1 der perfönlichen und Gehalts-Verhältniffe der Lehrer an ſtädtiſchen 
jen und Realichulen, in denen im allgemeinen Veränderungen nicht ein. 
1 find, verweifen wir auf die Angaben im Sahrgang VI diefes Jahrbuchs 


5 


leber das Alter ter Schüler in Königl. Anftalten für das Jahr 1881 
n die Meten der ſtädtiſchen Sculdeputation die nachſtehenden Angaben: 

1876 1576 1874 1878 1872 1871 1870 1500 1808 1807 a Bauer 
ru — — — 20 151 231 78 9 271 234 821 22 
Bann. 2 180 2850 812. 180 26 6 1 — — — 993 
——— — — — — 22 97 9 8 Ma 86 191 54 


F ammen .. 2 180 286 332 351 314 349 371 466 820 1012 38% 

Hierzu ftäbt, — 423 0392 800 1061 1121 1366 1416 1368 1219 3256 13082 
m Ganzen .. 2 603 1218 1222 1412 1435 1715 1787 1753 1539 4208 16 964 
Das Königl. Seminar für Stadtjhullehrer mit 3 Claſſen hat 10 Lehrer 
d 06 Seminariften; der Unterricht wird in 14 Gegenftänden in 87 Stunden 
lich unentgeltlich ertbeilt, Koftgeld jährlih 320 M Einn. 19200 M, 
je aus dem Schulgeld der mit dem Seminar verbundenen Mebungsichule 
ichulen) 15100 A, Staatezuihuß 40490 NM. Die mit dem Seminar 
bene Seminar-Präparanden-Anftalt f. unter den Schulen des niedern 


Grades (Mitteljulen). 








78 Königl. Zehrerinnen-Seminar, mit der Auguſtaſchule verbunden, 
a3 Blaffen, 8 Lehrer, 2 tedhnijche Lehrer, 2 Lehrerinnen und 120 Seminariftinnen, 
bie in wöcentlih 30 Stunden in 16 Unterrichtsgegenftänden unterrichtet werben. 
a N Me beträgt 96 AM, die Einn, ca. 10400 AM, die Ausg. 13270 M, 
ns DWermögen 23000 M, incl. Grundftüd 60 000 M. 

Slädtiide Fortbildungs-Anftalten. Im Sommer 1881 wurden Zeichen. 
re in den Anftalten bei dem Friedrihs-Gymnafium, der Königftädtiihen Neal 
ab ber Yuiienftäbtiihen Gewerbeihule gehalten. Dom October ab wurde 
bl der Anftolten von fünf auf drei vermindert, um durch diefe Bereinigung 
lung auffleigender Gurje im Sranzöfifchen und Engliichen zu ermöglichen, 
riht wurde ertheilt in ber Anftalt im Friedrihs-Gumnafium in 26 

schentlih an 149 Schüler, in der bei der Friedrichswerderſchen Gewerbe: 
24 Stunden an 177 Schüler, in der bei der Luiſenſtädtiſchen Gewerbe: 
Stunden an 242 Schüler, und zwar im Franzöfiichen an allen An- 
Surfen, im Engliihen an 2 Anftalten in 2, an 1 in einem Gurfe, 
am 2 Anft. in 2 E,, an der dritten Dentſcher Stil in 2 E., kauf 
men an 2 Anft., an der dritten faufmänn. Rechnen und Buchführung 
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in 2 G., und an 2 Ant. Buchführung in je 1 G., Zeichnen an 2 Anft. in 2€. 
Es beſuchten Lie erftgenannte Anitalt 111, die zweite 93, die britte 179 Schüle. 
Außerdem wurden auf Koften ber Corporation der Kaufmannſchaft an ber Auf. 
bei ter Zriedrihöwerderihen Gewerbeſchule PVorlefungen über Handelsrecht ınb 
Handelögeographie gehalten, an tenen 63 bez. 103, überhaupt 114 Zuhörer fiä 
betheiligten. Die Einnahme betrug an Beiträgen (1 AM halbjährlich für je 
belegte Stunde) pro Winter-Semefter bei den Anftalten 480, 538, 845 4 
zufammen 1863 A, wogegen fi die Ausgaben auf 2544, 2421, 2821, zufamma 
7786 AM, und für die Zeichencurfe im Sommer 1038 A, überhaupt 8824 A 
beliefen. Die Ginnahmen derfelben, 229 AM, wurden der Stadtkaſſe für Gewährug 
der Yocalität und fonftige Nebenkoſten überwiefen. * 

Tie Königlihen und jtädtiihen höheren Töchterſchulen Haben ike 
Schülerinnenzahl um 103 im Sahre 1881 vermehrt, fie betrug Ende bes Zahrıs 
4507.  Hinfihtlih der Frequenz in den Jahren feit 1879 ſ. Sahrb. IV ©. 171. 





















































Höhere öffentliche 8. |8 se 

Tüdterfhulen [3318 zal:® 
u | 5 

1881 Fr 2318 

Königl. Auguſtaſchule. . . . 332 | 4| — | 79] 415) 10 

Glifabetbichule . . - 4600| 5|— | 92] Hö7| 8 

Stadt, Yufenfhule. .... 58114 1,240) 836) 14 

Vietortafdule. . : » 05/15 | 5220 8931 216 

Sophienſchule 45) 6/—| 8] 8 1 

Gharlottenfchule . . bl 39 | 2» 

Ueberhaupt 1581 3165| 67 | 6 | 1269| 4507 | 108 

InsO 3172| 59 | 7/1166] 4404| wt 

















18811882 


Einnahme " Ausgabe Scfolbung 


Noften der 
Städtiſchen Anftalten 1880.81 
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510 282 


18818 
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51778 


























Wanmahten emit Vorſchulen'. . BT 100 LIWHENES 060638 





Realſamlen nur Borken. . 432 daR SIHI2S 6644761 3557 38166) 
Wewerbenbulen imit Vorſchulen) ton Tot 231215 18623041 123708 12551 
wobere Totale. oo. Set? 385080 SIEMME 5er! ar 
















Mittlere Unterrichts Auſtalten | TASTAON 257616121280] 1005 136 | 18772 

Die Ketten der UnterrichtsAnſtalten mittleren Grades pro Schüler (inl. 
VReyſchũler) betragen für die obigen vier Rategerien im Gtatejabr 1881/82 1654 
153% 10h 109.> M. der ſtädtiſche Julchak inebeiendere 75.1, 76.7, 104.2, 18.1 4 

Ven den Königl. Fachichulen. welde nidt gu den Hochſchulen gerechnet 
werden telat die Kunn und Gewerbeichule der Akademie der Künfte weiter unten. 
Dir Rom. Thicrarznerchnle bat 10 Ledrer und enwa 130 Schüler; die mit 
dereſren verrundene Mität RoßarztüKule und Lebrichmiede 13 Lehrer, 136 Eleven. 
Vierber gebören tan Me Word Sciesichule and Me Oberfenerwerkerſchule. — 
"ir Turniebzer Badunge Auitai: vbalt jäbrnd einen 'edh@menatlichen Curjus 
u Jnnlebrer Oetorer bie Am und einen dreimenatlichen Curins für Zur 
inenaen al NEE) Je bar "ir den erſteren Eurius 7 Lehrer (morunter 
Isis brer uud own veriiagemder An Für legiere 3 Düßftichrererinnen, 3 
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aenzde Matt, 
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Wohlthätigkeitöfaffe; Hielt 8 wiffenihaftl. Vorträge — Gymnafiallehrer ⸗V., 
Mitge., 3 bis 15 AM Beitr,, 11 Bortr. — Berl. Verein für Höhere Töch 
fhulen, 85 Mitgl. (14 männl, 71 weibl.), 14 Bortr., Einn. 1403," Ausg. 15 
Vereinsvern. 334 M. — Verein deutſcher Zeichenlehrer, 291 Mitgl., Beitr. 6 
Einn. 2178, Ausg. 1318 A, 3 Vortr. — Berein der Muflliehrer und Mu 
lehrerinnen, 118 männl., 90 weibl. Mitgl., Einn. 2496, Ausg. 1313, Berei 
vermögen 3939 M, 6 Vorträge. 

d) Künftler-Bereine. Berein Berliner Künftler, 20 Ehrenmitgl, ! 
ordentliche, 158 außerordentliche, 72 auswärtige Mitgl., Beitr. 20 AM, Berl 
verınögen 107 593 AM, 34 Situngen. Der Verein bat eirie permanente Au 
ausftellung, eine Sterbe- und eine Darlehnskaſſe. — Verein der Künftlerin 
und Kunftfreuntinnen, 25 Ehrenmitglieder, 147 Künftlerinnen, 310 Kunftfre 
dinnen als Mitgl., Vereinsverm. 22100 AM (Seichenſchule bes Vereins f. o.) 
Wiſſenſchaftlicher Kunftverein, 40 Mitgt., Einn. 480 M — Preußiſcher Au 


f) Turnvereine 




































Mitglicber: | Zahl der . j I 
Namen zahl Ein: | Aus: | B 
* 8 3 nahme | gabe | jta 
Vereine & |5 
= 10 A M „! 


1. des Berliner Turnraths 
J. Friedrich: Wilhelmftädtifher Turnbezirk. 

















































































































Atademiſcher J. V.. ... 1860| 125] — 74 11 102] 100 | 15734 1.497 
TB. Frifhauf...... 1561| 25) — 2 4 4 93] 100 3021 3: 
YJahn:Berein....... 1850| 78 — 5 3} 10! 180) 751 1508| 13011 
VithographeneT.®. . . „1861| 28 — | ıl 3 | 50) 181 1) 
TB. Warner ...... 1se1) 37 — | al u | || Bel 37 
II. Cölniſcher Turnbezirk. 
Berliner Turner-V. .. [1850| 45] -- 31 4 10 161] 75 ve] 40] 
T. des Handwerfer:2. . [1861] 70) 20| 93] 10. — 80 81) 187 
T.V. Vereint Vorwärts . 1866) 2 20] 43 6 150 757 300, 3%) 
III. Königſtädtiſcher Turnbezirk. 
TB. Einigkeit...... 1861) 70-1 24 + 50] 1m 38101 8211 
T.. der Berliner Lehrer [1861] 45): | +4 5 34 ID di 
Luͤbed ſcher TUR... .... iss) Tel 471 88 8 161 751 662 a 
a IV. Schönhauſer Turnbezirk. 
TB Eide........ 1862| 21 — | 2| 393 | 100 198 | 1877 
T.V. Froh und frei. . [1874] 52) 21) 5,6 12] 161 75 740, 580, 
Vorftädtifher TR. . . [1882| 306 w| ss a ml | We 207 
V. Turnbezirk Norden. 
TB. Geſundbrunnen . . 1873] ° 421 -- | 3 4 2 | 419| 26] : 
TR. Gutsmuths ... . [1861| 40° 105) 2112! 260 12) 60 wol 1a 
TB. Bahnfrei...... 1879) 3846| 6 EB -- 60 228 | 218 
TR. Wedding... ... sel 78 -- | al 3 100) 75 | wi a: 


Außerdem: 
T.Gem.zuCharlottenburg [1858] 137, 70 | 44 3 6 | ww 
Z2. Jahn zu Rirborf .[is5| oo) — | a4 3 3] 16 


2. Nicht zum Berliner Turnrath gehörende Vereine. 


| 7001 = 4 








Berliner Turnerfhaft . . 1862] 10861745 | 271190:249'2779 1 50,75 | 18 974 116 813145 
: — ss“ 182] 57ael 5e| 9aal 7 1 4376] 40731 8 
Seiefen:TB.... .... ‚18051 50 — | a2 el 15] 100 | ol 20 
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Religionsverbände. 








Zahl der 





Zahl der 


























Ein Banl 
Volksbibliothekten | Zahl der Lefer | vorhandenen entliehenen durchſchn 
(Zage derſelben) F Bände Bände liehen 
1880 | 1881 | 1880 | 1881 | 1880 | 1881 |] 1880 | 
1. Mohrenſtr. 41 8y2| 962 7202 7380| 13685 | 14081] 19 
2. Birtenftr. 4... .. 7781 7911 6878| 69897 15412| 13214 28 
3. Gipsftr. 3a ....| 472| 4911| 5989| 6038| 18162| 196121 30 
4. Stallſchreiberſtr. da] 481! 5671 5453| 56351 15219] 16564 || 28 
5. Buttfamerftr. 18 ..| 1160| 1122] 6606| 6895) 20708 | 19789] 3ı 
6. Ruppinerſtr 53/54.| 1103| 1093|] 4945| 5006| 2206| 2342| 45 
7. Langeſtr. 76 .... eu | 9241| 4168| 4864| 19572| 18333| 47 
8 Lützowſtr. 83 ....| 4681 547 5198| 5 12200 | 13155 24 
9. Wartenburgftr. 12 .| 5600| 5790| 4176| 4 18118) 19658| 44 | 
10. Pantftr.26 ..... 1731| 1788| 3811| 3 12135| 14046 3.8 
11. Scarnhorftftr.9 ..| 1135| 1000| 3611) 3763: 17513] 16884] 4a ' 
12. Alt:Moabit 23...| 2049, 2196| 3909| 4140| 15937) 16783) 4.0 | 
13. Saufigerpl.6 ....| 87! 898 3016| Alsı) 15520| 14234] 39 | 
14. Egmidftr.16....| 369| 384 3195| 3300| 1279| 13366) 4.0 
15. Seorgenftr. 23... .| 507: 615) 3217, 3300| 10654 | 12464: 33 | 
16. Oranienrgerftr. 69 . 84 9411| 3741| 4 14] 17001 | 18007 | 45 | 
17. Straußbergerftr. 9 . 460 230) 2464| 2556, 65 „1922| 2.6 
18. Kurfürftenftr. 160 .| 517| 538] 2806| 2473| 15640| WISE] 68 | 
19. CHorinerftr. 4...| 3261 4031| 2287| 2381| 11964) 13549 52 | 
2). Wiefenftr. 66... .| 473| 519] 1947| 1974| 8518| 11030| 44 
21. Bappel:Alee 30,31 41| 611| 1738| 12 8935| 14556|| 5. 
22. Diefenbadhftr. 6061| — 2177| — | 3934| — 3041 — 
23. Elbingerftr. 8... .| — 171 — | 204 — 1303 | — 
Ueberhaupt. . |16 527 | 17 50386 812 | 95 949) 308 401 331 7231 35 | 
Darunter nad) Rubriten des Stataloge: | 
Encyclopädie und VBermifchtes. .: ... 1035| 1602) 1601| 2270| 14 
Theologie und Erbaungsfgriften ... .| 1093! 1172 500 | TOR | 05 
We Cinfiter . uno: 15801! 152] 2230| 2001 18 | 
Deutfhe Nationalliteratur . . .... . . 139400 | 44 664 12125111232 215 54 
Ausländische Literatur... 222.2... 7710| 8789| 480854 | 53000781 02 ' 
Philologie und Pädagogik ........ 622) 6651| 1258| 1200| Do ı 
Sprahlunde 2 nee :& 418| 45) 8233 6741| 20 | 
Rhilofophie oo ae 7390| 785| 1121 96| 15 
Kunſtgeſchichte ............... 1016| 1086| 1612| 1491 14 
StaatAwiffenfhaften . .......... 1436| 150 5) 1194, 06 
Geſchichhttee I1353 119901 10754| 10799, 0.9 | 
Biographien... 222er nenn 3750| 3956| 4366) 4987 | 1a " 
Geographie und Heifen. ......... 6902 7221| 10335| 11197 5 
DMathematit ..... ern eenen- 2871 290 75 | 26 ' 
Naturwiffenfhaft ..... 2.2000. 6951: 7413) 8304) 8036| 1.2 ; 
Technologie ann 2509, 2773| 3080) 3045| 12 | 


Abſchnitt XI 


Religionsverbünde. 


Die nachftehende Zufammenftellung der wichtigften Amtshandlungen in 
zur evangelifchen Landeskirche gehörenden hieſigen Gemeinden ift einer vom 
Küfter Sagft aus amtlichem Material aufgeftellten Tabelle entnommen. D 
baben bie Amtshanblungen troß der geringen Zunahme der Eheſchließuuge 
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1881 Getraute Raare | Getaufte vVerſtorbene 
Amtshandlungen le ER: darunter || über: a? 3 | Son- | Som 
in ben’ uber⸗ PER 25 | über: et en \ haupt #5 fir || mmne 
evangelijchen haupt 3333/53 | Haupt 88 32| inel. |8 : mirte R cantes 
i BElES|EE —— 
Pfarrgemeinden 35 E8 SE 5% | tobtg. FR J 
Perſonal · Gemeind. 
Dom:uSchloßtirde] 155 3 41811 35 4 Bl 186 1862| 2837| 587 | 
— 5 +] 59 — 2 5 ea 11 61 100 30 74 1811 100 I 
ranzöfifche Kirde.| 51 —| 4 %| 133 8 2] 1311 183) 8 116] 118 | 
Bethleh.K. (Böhm)| 236 11) 24 I 4 4 5 4 48) 5 280 
Garnifon:Gemeinde]| 223| 5) 5 2233| 360) 11) 16) 2081 8 101) Be 15001 
Superint. Berlin I. | 
St. Nicolai ....| 86) 11 2] 361 268 14 2 H 41] 84) 2001 2115 
St. Marien s0 2 2 a 280 6 8 155 25 43 306] 2518 
St. Georg...» - 1885| 7) 4 15] 8539| 50) 62 420) 92] 92 6301 41% 
Et. Marcus .. ..[ 211) 2) 11) 153) 2544| 1900| 189) 2963| 907) 370) 9238| 431 
St. Andread.. 149) 8 9| 125|| 1497| 135| 87) 1273) 350] 176) 688] 42865 
St. Bartholomäus | 1562| 5) 5| 1356| 1378| 51 115) 1381) 357 — 5661 428 
Superint. Berlin II. | | | 
Sophien-Kirhe ..| 150] 7 7| 146) 7o9) 56) 40) 5583| 106) 187] sl 4140 
St. Glifabethb ... .| 221) 4 4| 145) 1644| 112| 148) 1179) 306) 189) 779| 549 
Golgathast. ....[| 88] 3 5) 76] 621] 49) 76) 700 147) 188 225) 18 
St. Johamis ...| 104 2) 5) 85) 963] 82] 84 7030 179] 108) 28) 212 
Nazareth:stirde ..| 155) 5] 5) 88 1230) 90 123] 746 192) 131) 363) 348 
= Maul: = 67 44 4 60) H12 41) 60) 6807 22 HT) 343] 140 
hilippus ap. eo 1 —| 5 279 18 0 Bl HM MM 170) 1256 
ee: Johannes Ev..]| 34 — 2) 27 1882| 13) 15) 184 m 71] 129 
gionk: stirde . 212) 9| 7| 174) 2550, 202) 213] 2244! 722] 3393| 6741 DE 
Snvalidenhaus. ..| 881 2) al 78) Gm) 33 Al 615 1238 1388| arı) 221 
Euperint. Göln. 
St. Retri „: ... 1011| 2| 3) 91| 5083| 43) 261 312] 55) 1081 2410| 194 
Luifenftädtifche 8. .| 225] 8) 13) 2171 834) 61) 36) 672] 107) 274 053] 36% 
St. Kacobi..... 111) 2 7 104) 707) 34) 38 6415| 86 192 03 364 
&t. Thomas... .| 331) 12) 26| 286 3800 314 2711 3279| 908) 6180 1317) TR 
Seilige Kreuz . 168| 2 6 145 1519 113) 771 1530| 408| 3083| 558 +49 
Simeonsf. ... 5 2a 4 5 Ar Ai 447 2160 204) 127] 108 
Superint. Fr Wid 
Friedrichswerd. R.. 50) 1, 11 49) 162 13 3) 115 15) 67 9 2611 
Torotheenftäht. 881.1) 1] 80) 362) 10] 114) 2u8i 69) 93 108 128 
Serufalemer Kirche] 173) 2) 4 164] Basl 10) 352 128) 130) 278. 
Neue Hirhe ....| 55) 1 1) 51l 106 8 2| 1556| 30) 501 224136 
Dreifaltigleitssst. .| 140) 5) 6 120] 450) 16 16) 366) 33) 147) Mm) Abb 
&t. Matthäus .. .| 137, 7] 7 18) 248) 17) 10) 10) Sl Ball Sal 308 
Et. Lucas ..... 27 —| 1 26) 204 16) 12) 179) 20) 951 112] 11% 
Ywölf:-Apoftel:#. .| 151) 4 6 128 1143) 84 99 042] 180) 328] 3Rl 4489 
Anftaltstirden. | ’ 
Waifenhbaus:Depot.| — | — | — | — 421 — | 21| — | — | — 53 241 
Ariedr.:Wilh.-Öofp. 2 — es -| 11 — 43 
Charite. ....+: ee BT) 8808| 1722 98 He — 139 
Strafanft. Moabit. 1—|—| 1 8 — — 1 — | | 7. 78 
Staptwogtei ...:] — — — — - 1-1— | — I— | - | 0 
St, Gertraud⸗ Sofp. —1-|-|—- — |-|—| 9 — 9 — 28 
Bethanien .. ..- 11-1 — 32 — 1 2 —| 2 1) 199 
Glifabethstranten. | — — — 21 — 7 10 — | 10 — ı 
Yazarussstranfend. . — —— 42 — 7 0 — | WO — i 
Stadt Berlin . .|4300 120.174 3769 30 0611974,300027 44916228/6000) 13 639] 130 I 
Ehriftusstirge....]| 51 —/—|— | 3855| - | al — — — 111 
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957 Fällen bie geiftliche Handlung nur im Trauerhaufe ftatt (1880 hei 881). — 
Ben den Sonfirmirten waren 6635 männl., 7021 weibl. (1880: 6644 bez. 
6215), von den Communicanten waren 49 336 männl., 80 846 weibl. (1880: 
41152 bez. 77 462). 

"Die Webertritte zur evangeliſchen Kirche fowohl, wie die Austritte aus ber- 
felben haben fidh vermehrt, von erfteren fanden 182 (1880 : 142) ftatt, davon 
%8 aus ber katholiſchen Kirche, 41 (22) von Diffidenten, 43 (43) vom 
IudentHum, dagegen traten ans der evangelifchen Kirche 42 (32), davon 4 (4) 
am Subentbum, 383 (28) zu anderen eligionsgejellichaften. (Die Jahre vor 
1880 (f. Sahrg. V ©. 225, VI ©. 220, VII ©. 225). 

Bon ber unter nebenftehenter Tabelle aufgeführten Chriſtuskirche wird eine 
Eomntagsihule mit 3 Lehrern, etwa 70 Xehrerinnen und 1136 Kindern, ein 
Mägbeverein, ein Sünglingsverein, ein Näheverein für Arme und ein Heim für 
4 arme Kinder unterhalten. (daffelbe tritt den auf ©. 242 aufgeführten An- 
falten Hinzu). 

Mehrere Miffionsvereine bringen für 1881 feine Berichte, wie namentlich 
bie Gefellfchaft zur Beförderung der evangel. Miſſion unter den Helden und ber 
Diffionsverein für Kinder. — Die Gefellihaft zur Beförderung des Chriflenthums 
unter den Tuben hatte 134 Mitgl., Cinn. 17601, Ausg. 17 737 M, Vereins⸗ 
vermögen 27 375 A, Zahl der Verfammlungen 9. Der SIerufalemöverein (mit 

|, Mehreren Zweigvereinen) hatte eine Einnahme von 18182 M, eine Ausg. von 
19712 A, Vereinövermögen 19 600 M. — Der Gofineriche Miffionsverein 
kefigt ein Miffionshaus, Einn. 157326, Ausg. 159 323 M — Der Evangel. 
Niffioneverein zus Ausbreitung des Chriſtenthums unter den Gingeborenen der 

| Peibenländer, au Paftoralhülfögejellih. genannt, 151 Mitgl., Einn. 2073, Ausg. 
1945, BB. 2900 M. 

Sorftige kirchliche Vereine find: her Evangeliſche Verein für kirchliche 
Iwede, 236 Mitgl., Einn. 52 630, Ausg. 34565 AM, Vermögen zwei Grund 
ftüdde mit 84000 M Hypothekenſchuld. Er unterhält das Vereinshaus mit dem 
angel. Sünglingöverein, Lehrburſchenverein, Fortbildungs- und Sonntagsſchule, 
die Herberge zur Heimath und das Hoſpiz. — Der Berliner Ortöverein der 
wang. Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung, 1978 Mitgl., Cinn. 17 700, Ausg. 1253, Verm. 
9100 AM — Die Berliner Stadtmiffion mit 24 biefigen, 20 auswärigen Ber- 
einen und vielen einzelnen Mitgl.; Cinn. 81519, Ausg. 76 872, Vermögen 
8400 A. — Zweiter Evang. Bürgerverein, 70 Mitgl., Einn. und Ausg. gleich, 
BB. 170 AM — Berliner Uniond-B., Zweigverein des beutfchen Proteftanten.-B., 
590 Mitgl., einfchl. der auswärtigen, Einn. 4183, Ausg. 4179, V.-V. 6000 AM; 
der V. hielt 2 Vereinsverſammlungen und veranftaltete 10 Vortragsabende, er 
giebt die Zeitſchrift: Neuer evang. Gemeindebote heraus. — Der Evangeliſche 
Bücherverein, 10 Mitgl., Einn. und Ausg. 14000, BB. 46800 AM — 
Preußiſche Haupf-Bibelgefellichaft, Einn. 159 284, Ausg. 154 720 M, V.V. ber 
ſteht in einem Grundftüd und ca. 120000 A. — Die Brittiide und Auslän- 
diſche Bibelgefelichaft, für 1881 ohne Angaben. — Der Hauptverein für riftl. 
Erbauungsſchriften ließ 1881: 270 000 Exempl. Schriften neu drucken, feit feinem 
Beftehen 12 026 300; Sinn. incl. 537 A. Beftand 44616, Ausg. 44 263, Be 
ftand 353 M — Evangel. Erziehungsverein, 34 Zöglinge am Schluſſe des Jahres, 
Einn. 7089, Ausg. 7465 A, BB. 600 A — Religionsverein der Dranien- 
burger Vorft., 74 Mitgl., hatte 18 Verſammlungen, Einn. und Ausg. 2500 M 

Kirchliche Gemeinden, die ihren Gottesdienft nicht nad dem Ritus der evangel. 
Landeskirche halten, find die Freie evangelifh-Iutheriihe Jeſus ⸗Kirchen⸗ 
Gemeinde mit 2 Geiftlihen und mit den Kindern und nicht zahlenden Mitgl. 
5000 Mitgl. Es wurten getraut 285 Paare, darunter 22 Miſchehen, getauft 
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1830/81 
Steuerbetrag 





1881/82 
Steuerbetrag 








Handel von 
großem Umfang 
nritil 


Steh. Gewerbe überhaupt 2242 
im ü i 38 








2217852 | 50 


993 
ö 31718 





2291114 | 2275573 


b) Claſſen- und Ginfommenfteuer. 
1. Einfhägung für 1882/83. 


Die Zahl der eingefhägten Perfonen für die Jahre 1880/81, 1881/82 und 
1882/83 ergiebt fi aus der umftehenden Tabelle. Unter ben ald befreit bezeichneten 


waren freigelaffen: 1880/81 1881/82 1882/83 
wegen Einfommens unter 420M..... 154 667 164556 180 850 
wegen Alters unter 16 Iahren. ....... 32 25 18 
als Veteranen u. f.w. -. 22200200. 2214 2387 2 228 


wegen beeinträchtigter Zeiftungsfähigfeit...... 10393 12114 15347 
Hierzu kommen fteuerfreie active Militärd..... 18532 16684 19832 
Iuı Vergleich mit der fortgefchriebenen Bevölkerung 

am Sahresihluffe waren in den Liften weniger 45822 37097 34698 
bezw. beim Vergleih mit der Benölkerungszahl 

vom 1. November 1881... .. 2.2... — _ 26 618 

Legen wir für bie Berechnung des Geſammt-Einkommens ber Bevoͤlke⸗ 
rung im Anſchluß an bie bisherigen Zahlen die früheren Annahmen zu Grunde, 
wie fie Jahrg. IV S. 204/5 bezeichnet find, fo ergiebt fih ein Gefammtbetrag 
des geichägten Steuerauffommens von 577 718270 AM, jo daß feit dem Sahres- 
ſchluß 1869 das geſchätzte Jahres -Einkommen pro Kopf der Benälferung 505.7, 
504.0, 519.7, 570.4, 600.0, 626.8, 617.5, 595.1, 579.8, 555.6, 540.8, 525.8 
und 499.6 A. betragen hätte. Die Zahl der für 1882/83 veranlagten Steuer⸗ 
pflichtigen hat nur um den geringen Betrag von 3537, alfo noch nidt um ein 
Procent, zugenommen, gegenüber der dreifachen Zunahme der Bevölkerung (um 
2.» Pc.). Bon ben einzelnen Stufen der Glaffenfteuer bat die unterfte relativ am 
ftärfften zugenommen, um 4.3: Pc.; in den folgenden Stufen beträgt die Zu- bez. 
Abnahme — 1.35, — 5.0, + 0.02, — 0.00, — 1.75, + 0.04, — 0.81, + 1.82, 
+ 111, + 2.00, — 6.» Pe. Die Zunahme der Eintommenfteuerpflichtigen be- 
läuft fih auf 3.88 Pe., fie ift befonders ſtark in ber zweiten (6.3 Pc.), zwölften 
(7.1), ſechzehnten (10.7), achtzehnten (19.4), zweiundzwangigften (21.2) und einigen 
höheren Stufen, wogegen in einigen anderen Stufen bie Zahl ber Eingeſchätzten 
abgenommen bat. 

Die Tabelle unterjheidet, wie im Sahrgang 1879 ©. 232/233, die einzelnen 
Standesämter. Es Kat jeboch eine Aenderung in ber Zufammenftellung infofern 
Rattgefunden, als diejenigen Kategorien, welche nicht gleichzeitig zur Gemeinde 
ſtener herangezogen werben, nicht nad) Stanbesamte- und bez. Stabtbezirken unter- 
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Biendesamts: Seyichen 1882/83. 

















































































































7 E lau 
Außerbem| = = 3 Geſammtzahl ber geht b. gegen bie 
Bezirke Fr Ss = Steuerpflidtigen zur infhägung von 
El=u| * se Staats=Claflens 1881/82 eingebr. 
= l2€e|3 2 IsE und Einfommen: * Pure 
= lse2|& | 2 le Steuer „BEE ws 
x | ı. a 35le| = |EE 2553| 2 E& 
is 117 Er 182,83 | 1881/82 | 1880/81 | 3# = a E 
14209 88 627 — (112108 | wire) — — — 
BB |85 19 50 — 8702| 0600 776460 — — — 
376 44 _ 85457 IR — — — 
2119 2m _ _ — — 
T 

BRO 10 158! 8101| 8330| — | — = — — 187 1 | 10819 | 118064 || 6442| 117) 9 
wo j10 EB 3783| Gl — | — 17 — — 1304| 145640 113300 8 102 
| ah ll — |. 10 — I — (45 2200| mo Bo 7a 7a 
180 1448| mw BE — | — 10 — — 2 125 au Tal DT 2 60) 09 
1019 70| 537 zul — | — i — — 1138 11 406 10888 || 148 A| 4 
1940| 101 709 zul —| — 8 = || — 14 677 4183| 1504| sıe ml 8 
453 BB 0 | — | — 2| — — 54a 64 5 50 za a1) 8 
652 4 u 1865| — | — 6 — — 7870 7416 zars| 127) u) © 
a w7T| 68 I — — 6 — — 5 ul 5 a0 | 6287 wu A 
1] DH 2 161 — | — 1 — — 8461 0308 | 8561 1042| 49) B6 
29 18) 124 Bl — | — 1 — 2808 270 2 8385| 21| 1 
— 2365 — | 4 D 4910 4 * 2 

6181 28 140 j14 778 | 16 128 2 — 857 6001 656 164 MR 2u 538, 758 
Berädf.Nemonft. 

u. Reclam, 

») 6 0 — | = — * M) oa || Baht | ec. 
au Ze 206 BR 35 4 63 5187 450 4808 4) 9 
106 108| 140 431 | 81 5 00 3426 3 218 8051| Ba 112 
| ım|l 18 Bol 1686| 8 08 2811 2 750 2750 4 12,5 

B 55 88 Kl 11) 3 43 21H 2141 2124 8 121 

Bl BE 6 5| 2) 1] — 4 1083 ım0| 106) 4 | 110 

78 el BE 15|| 10 Di 4 89 gar 220 | 2207 201 12.7 

Pi = 40 7 14 6 4 23 134 1306 | 1873 170 | 124 

1) 21 5 6| 12| 7 2 27 1%3 1300 1306 148 11-4 

8 18 8 2| 14 8 1 82 578 84 4 114 1356 
1 18 al 8 8 5| — 18 (H7 BGG wo 167 10-3 
8 8 = 2 6 1 — 18 719 740 Tor | 74 90 
16 15 dl Bl 15| i — 24 — T73 727| vo 11.0 
6 1 19 21 — | — — | 2 Bus 2 898 | 48 12.2 
2 7 15 1 8| 3 — al 14 440 427 407 | 64 15.0 

= 7 2 ıı 71—201 3 21 403 283 3| 4 | 106 

- | — ee ı| 18| 269 213 | 8 | 15 
1] 8 8 = 1| — — 2 7 205 106 31 2 112 
— — 9 — l—- | — 1 4 8 160 14 127| 17 12.7 
1 1 10 — 4 — —| 1 B| 141 149 150 17 11-4 
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— — 2 — 1—2—— — — 1 = 19 2 B 1583 
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Gelegenilich der Bearbeitung des Volkszählungsberichts iſt auf Grund der 
Finſchätzung für 1882/3, wiederum zuſammengeſtellt worden, wieviel in ben ein- 
jenen Stadtbezirken durchſchnittlich an gefhägtem Einkommen auf den Kopf ihrer 
Bewohner kommt. Hierbei find die früheren Grundſätze (Iahrgang 1879 ©. 239) 
yeibehalten worden, es ift jedoch die Einwohnerzahl nah der Volkszählung vom 
1. Dee. 1880 geredjnet, welche nad bem Angeführten um 26 972 hinter der Zahl 
me Sinfchägungszeit, bez. um 34064 Hinter ber bes Sahresihluffee 1881 zurüd- 
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(325), 176 und 177 R. V. O (324), 69 j. &t. W. (323), 117 Str. BR 
(320), 189 Swft. (314), 135 8. V. W. (313), 162 O 2. D. (311), 10 
. V. D. (309), 140 Sy. 2. D. (307), 112b Str. V. O. 59 ©. V. (306), 

198 ®. (303), 112a Str. 8. ©. (301), 195 ME. (299), 163 R. 2.8. 
(298), 119 Str. V. N., 1724 R. V. D. (296), 71 j. ft. W. (291), 131 
8. V. W. (288), 194 Mb. (287), 166b R. V. W. (284), 200 W. (283), 
193, 196 Mb., 118 Str. V. N. (280), 201 W. (278), 210 ®., 60% 8% 
(277), 182 D. 8. W., 65 j. Lſt. ©. (276), 204 W. (275), 181 O. V. 8, 
68 j. Lſt. O. (274), 161 2. 2. O., 115 Str. 2. ©. (272), 159 D. 2.9, 
199 ®. (271), 173 R. V. D. (263), 185a O. V. W. (259), 164 R. V. W. 
(258, die Hälfte des Durchſchnitts). 

Noch darunter: St.Bez. 175 R. V. O. (257), 63 j. &t. ©. (256), 166e 
R. V. W. (254), 64 j. %t. O. (253), 203 W. (252), 67 j. O. (250) 
66 j. Lſt. O. 208, 205 W. (247), 197 W. (242), 174 R. D. (237), 
202 ®. (235), 207 ®. (213), 179 R. V. D. (209), 209 ®. al 

Sm Anſchluß an die Arbeiten, welche mit der Berufsftatiftit der Volkszählung 
von 1875 bei dem Statiftifchen Amte der Stadt ausgeführt worden waren, hatte der 
Heraudgeber gewünjcht, daß mit der geplanten Reichs-Berufftatiftif eine Ermittelung 
der Steuerclafien der Selbftthätigen verbunden werden möchte. Als das bezüp 
liche Borhaben nicht zur Ausführung gelangte, begnügte fi der Herausgeber 
damit, der Feftitellung diefer Verhältniffe durch eine Probeanszählung näher je 
treten, welche fih auf den Stadttheil Neu-Cöln ald einen für bie Berlina 
Gewerbeverhältniffe charakteriſtiſchen beſchränkte. Das Ergebniß derfelben ift vor 
ftehend (©. 311) mitgetheilt. 


2. Beränderungen im Steuerfoll pro 1881/82. 


Indem wir hiermit von ber Einfhägung für 1882/83 abgehen, bleiben bie 
Veränderungen anzugeben, weldhe in dem Sol für das Jahr 1881/82 durd hie 
bei den betreffenden Behörden nachgewieſenen Ab- und Zugänge entftanten fin. 
Wir geben diefe Data in gleicher Weife wie im vorigen Sahrgange: 


Claſſenſteuer 1879/80 1880,81 1881, R 
(Ang. ber ftäbt. eu) 

Steuereingiehungsfl . . . AMA 3600580 3418628 2529683 
davon niedergefhlagen . « .» . = 443899 377466 234407 
verbliebene Refte . . —— 17569 12018 10 05 

Iſtaufkommen (incl. eing. Refte) . . » 3139112 3029144 2285 @1 
darauf find in Folge von Recla⸗ 
mationen zurüdgezahlt worden. . 54 314 38 937 ? 


Außerdem gehen von der eingegangenen Summe nod 6 Pc. an Hebegebühren ak, 

Für die Einfommenfteuer find die Nachrichten in gleicher Weife wie für bie 
früheren Sabre von Seiten der Königlichen Direction der directen Steuern ermittelt 
und dem bieffeitigen Amt mitgetheilt worden. 


Staats-Cinfommenfteuer 1879,80 1880,81 1881,82 
(Ang. d. Königl. Direction. 2 
Beranlagungsfol . . .  ..M. 6511885 6919182 7193016 
Zahl der Remonftrationen . ae 3 384 3 503 36% 
davon berüdfihtigt . . » . . 2395 2314 248 
ergiebt Steuermäßigung . .» .» . M 342669 279018 263 269 
Zahl der Reclamationen . . . . 278 222 214 
davon berüdfihtigt . . 151 107 118 | 


Steuerermäßigung In ee‘ der Re 
clamation . . AM 18774 10 773 145 
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1879,80 1880,81 1881.82 

Zugang an Glafienfteur . . . M. 33 428 29 115 22 470 

Defnitives Beranlagungsioll . . . - 6150442 6374750 6201989 

Zugang im Laufe Jahres “283088 297990 274587 

Mgang » - — ·293 456 283133 272870 

wirflihe Soll-Einnahme ... 6140047 6389 607 6203 706 

davon niedergeihlagen . . . . > 5633 5412 3366 

+  rüdftändig geblieben . . 16 937 10 250 12 174 

. eingegangen a - 6117554 6373980 6188 166 

Eine vollftändige Ueberficht bes Effectes der Reclamationen laßt ſich für 

ke Glaffenfteuer in Anſehung der Veranlagung für 1831/82 geben, da die 

Combination der Stufe, gegen welche die Reclamation ftattgefunden bat, mit der 

Zahl der Stufen, um weldye die Herakjegung erfolgt ift, bei der ſtädtiſchen Steuer- 

verwaltung inzwifchen zur Anwendung gebracht ift. Im gleicher Weije find auch 
die Recurfe fpecialifirt worden. 


Rerlamationen gegen die Staats-Claſſenſtener 1881/82. 



























































































„= Bü 
Bon den Steuerftufen, gegen melde reclamirt | gu 6: 
} — gu |? & 
Neclamanten wöorben Hl, jam-| E & 
| | | | : An 
find lılsis/js|/os|e/lz/s|o |» ul j""tiss 
| | 1.74} | M 
abgewicien . . » - das 378| 2893| 400 | sol sw ı: 20 2 1 || Any 
Befreit. » » 2. - 4 8 4 106 ß * 5) Dial 5 
e rmäkigt: | | 
auf Etufe 1 x 10 | 6@8i| 972 
cr Br 
= 4 P 
⸗ 6. 
⸗ 0. 
= 7 D 
= 8. 
= DB: 
⸗ 10. 
4 | | -— | 
geh ber Neclamat. .| 442 | Bas ae = | 1008 | ae T 107 | ru) 1a 3a — 
romille b. Eingeih.| 40 71 141 l1e| 171 | 125 | 108 |142| Sa || 8 — 
Entftand. Ausfall „A [1721126295 i 208 — LE 1A odis u ine BORBEL 14 | — 2015668 
Necurfe gegen die — ——— Veranlagung. 
abgewieſen 88 | 6 50 | 73] 60 | BB db 0 Aal A — 
befreit ee PiawEw Pr] 1 4| — 2 1 1 | 4 4 a7 4 
Pe t: | 
af Sue... | al 5 1 1l- — — — — — al 17 
: = di — — 4 4 1| — — — ij 10) 19 
⸗ 8. — — — T 8 5b — — — — — — 15 124 
⸗ ⸗4. — — — — 1 6 — 1 1 1 1 — 10 au 
=» 5. - |-|-|-|- 5| ı il-— 1/-| 1] 91 14 
s :. 6. -Ii- | - | - 5 > 6 00 
ae -l- lol =l=| 1 dia |= | == 1 9 
⸗ s B. — — — — — — — — dB] —|— | 1 4 5 
⸗ = Bu -|- | —- | — — | — —— 1 5 1 5 “ 
;„‚ » D. = * — — 5 | 7 
⸗ —— — _ — ———1 — | 1 F 
Recurſje 117| ı7| 7 4a| m) sl | Bl | Mal je 
Promille d. d.. 1.1 | 20 | 24 3/56 | a5 | 61] 47) 47) 56/140 











Reclamat. u. Recurfe | 6550 | S5a0 | BORD | 2407 1587 | em | BR) 1a ı 1091 | 409) 1147 180291 
Nusfal . . A 17328| Bl 11250, 12561 12609 23925 9090 18000, 10000 14238 ‚8205| 81485] 

Sn Folge der auf S. 309 nad) den einzelnen Stufen fpecialifirten 877 Erlaß- 
anträge find 605 gänzliche, 245 theilweife Befreiungen eingetreten. 

Bei der Staats-Ginfommenfteuer dagegen ift aud für 1881/82 nur 
angegeben, wie viel Reclamationen berüdfichtigt, nicht wie viele überhaupt er- 
hoben worben find; bie betreffenden Zahlen und Procentfäge |. S. 309 (rechts). 
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Zur Haus bez. Miethfteuer waren veranlaat 
im Anfange d. I. 1878 1878 79 1870,80 1880/81 18818 
ertragsfähige bebaute Grundftüde 174901 : 18389 18672 18808 189239 
Buden und Trinkhallen . . . 49 51 59 69 17 


eingeih. Werth AM... -_ — 13088 14472 15086 
Zimmer, Holz, Ablagepläße . 339 313 346 426 534 
Aeder und Win . . . . 206 208 206 160 203 
beftehent in Parcelien . . . 378 386 389 310 386 


zum Pachtwerth von M . . 158551 149 215 153 638 125 081 15348 
Nachtwachtgeld zahlende Grundft. 55 55 45 53 4 


fteuerfreie Grundft. (incl. Freih.) 500 486 484 467 5233 


Die Abſtufungen der Gelaſſe nach ihrem Miethwerth in den Jahren 1879, 
1880 und 1881 ſ. Jahrb. VI, S. 71, VO, ©. 87, VIII ©. 89. Die Tabelle 
ber Miethfteuerbefreiung |. nebenftehend (S. 317). 


allein der Nugen, fondern geradezu die Nothwendigfeit der Schwenm-Ganalifation oder 
einer ähnlichen Anftalt fih nad der Bevölkerungszahl ded Hauſes richtet, indem die 
vortheilhafte Einwirkung der Canalifation auf das Sterblichfeitäverhältnig in dem 
Maße progreffiv ſtärker hervortritt, wie die Häuſer zahlreiher bewohnt find, fo 
würde Icon, wenn die Abgaben für die Befeitigung der Fäcalien An nad der Kopf: 
zahl der Bewohner richteten, hiermit der größere Vortheil, den die Miethcafernen vor den 
nn Häufern haben, nod lange nicht aufgewogen fein. Die Aufbringung biefer 
Abgabe in Form ber Hausfteuer aber involvirt eine bedeutende Begünftignng des Wick 
caſernenthums, weldes, indem ed die Commune Berlin zu einer jo foftlpiell en Unter 
nehmung gezwungen hat, eigentlich aud Die Koften derſelben allein tragen follte, mas 
zum Beiſpiel auf dem Wege einer ftarf progreffiven Befteuerung der höheren Etodwerf- 
lagen fi zum —— Nutzen des Ganzen würde durchführen laſſen. Der Heraus⸗ 
geber will hiermit nicht ſagen, daß er in dem jetzt ſtattfindenden Zuſchlage eine über: 
mäßige Steigerung der Hausſteuer erblickt, indem vielmehr feiner Anficht nach die Miett: 
fteuer, welche als Gerfonafftener eine Ginfommenfteuer von Brogreffion und 
deßhalb theoretiſch verwerflich, zugleich aber mit allen Mängeln der Erhebung einer ſolchen 
Steuer behaftet iſt, als Realabgabe aufgefaßt aber überhaupt nicht vom Miether ſondern 
vom Vermiether zu tragen war, on feit Einführung einer befonderen Perſonalſteuer hätte 
in eine Hauöfteuer umgewandelt werden follen, in welden Falle der Commune Berlin 
bedeutende Ausfälle erfpart worden wären (vgl. die Steuereinziehung); — derfelbe will viel 
mehr nur darauf hinmweifen, daß gerade in Anfehung der Canalifation ein Modus der Ab: 
gabenleiftung gefunden werden fünnte, welcher diejenigen in angemefiener Weife belaftet, 
welche durch eine lediglich ihrem Privatintereffe dienende maffenhafte Häufung der Bevölle 
rung auf ihren meift mit fremdem Gelde bebauten Grundftüden bie fanitären Bedingungen 
der ganzen Stadt verfchledtern. 

In der nahftehenden Zufammenftellung find die im Laufe bes Jahres zur Ent: 
wäfferungs:Abgabe herangezogenen Grundftüde im Sol mit dem ganzen Bettage ber 
—R Abgabe ohne Berüdfichtigung der Zeit des Anſchluſſes aufgeführt, während bei 
























ber Sft-Einnahme das wirklich Eingegangene angegeben ift: 

Entmäflerns: | 1878/79 1879/80 188081 | 1881/82 
gabe, — 

Sabialfoftem Groſt. Rn Grdſt. an Seo. — Grdſ un 





























I 
1. 203 16689) 964: 773061232 9746 
ıL — | 553: 56224/20851215068/2742| 200378 
I. 361 080|'2425 3553942672 |381 16712879; 39833 
Iv. 326!"28922] 1705 144298 |2561| 20749 
v. a 329| 30557 
Zufammen .|2376 36108013507 457 22917426 181783919743 | 1.024.008 
G.Atg.Sf)| — 1357735 — [4047651 — |691225| — | 947028 
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1881 
Zahl Miethwerth | 


Nah den Miethfteuercataftern 
für das erfte Quartal 
waren Gelaffe vorhanden 





























vollbeftemerte... 2... ... 234 325 | 144 690 922 
theilweife beſteuerte ... . . 5868413 (21 049)| 5879177 
Celaffe von Militärd .. . ... 76 030 84 59 933 
. = Oefandten.... . — 1000 

« Geiftlihen .... 19415 12 245 

» « Glementar- Lehrern 174 301 158 430 

. » Lehr. hoͤh. Anftalt. 3 735 876 3 941 836 

» «Behörden u. Snft. 19 483 617 






387 677 
18359| 4567292 


Wegen Armuth zeitweife ... . 382 583 


Meberb. theilw. fteuterfreie ©. 














Ganz befreit 

Selaffe von Militär... . . 1566| 1833857 
. « ©efandten u. j. w. 108 344 803 
. « Geiftliden .. . . 85 100 583 
. » Glementar-Lehrern. 629 268 532 
. » Lehrer höh. Anftalt. 27 7657 


954| 5753421 
5506 935 762 
1484 297 


» Behörben u. Inftit. 
wegen Armuth zeitweile ... . - 
. . dauemd ... . 


Meberbaupt ganz befreit . 






1399 509 
9 334 403 10 728 912 


Außerdem unvermiethet .. . .. | 14049| 5386133 || 12897| 5290 190 
Gelaffe überhaupt . ...... 279 187 | 166 727 358 | 286 630 | 171 156 493 


c) Die Gemeinde-Einfommenfteuer, zuerft 1869 eingeführt, kam damals 
einem Zufchlage von Y,, 1870 von Y,, 1871 2, 1872 bis 74 von 2/, zur 
Staats-Einkommenfteuer bez. den fieben oberen Stufen der Claffenfteuer gleich; 
fie ift 1876 mit 60, 1875 und 1877 mit 89, feit 1. Sanuar 1878 mit 100 Pe. 
der eingefhäßten Glafjen- und Staats -Einkommenſteuer erhoben worben; die Ein- 
ſchätzung zu derjelben wurde in den letzten Sahren durch etwa 200 Sommiffionen 
mit 3300 Mitgliedern bewirkt (f. Sahrg. IV, ©. 214). 

Die Zahl derjenigen Steuerpflihtigen, welche in Berlin zwar Staats-Ein- 
tommenftener, aber feine Sommunalfteuer zahlen, ift in der Tabelle ©. 308/9 rechts 
angegeben. Nach den betreffenden Stufen berechnet fi) der Ausfall an Gemeinde- 
ftener durch Sreilafjung der Militärperfonen auf 72 126 A, der fonft befreiten Per- 
fonen auf 190 158 M Dagegen ift die Zahl der Beamten und Perfonen, welde 
nad Maßgabe der gefetlichen Beftimmungen für die Gemeinbeftener zu einem 
niedrigeren Betrage ald für die Staatsſteuer zu veranlagen waren, und bie 
Stufenzahl, um welche die Herabfegung derjelben erfolgt ift, für 1881/82 leider 
nicht feftgeftellt worden, fo daß die Zahl, mit welder die zur Staatöfteuer 
Eingejhäßten zur Gemeinde-Eintommenfteuer übergehen, für dieſes Jahr nicht 
befannt ift, und in Folge deffen auch die Zahl aller Gemeindefteuerpfltchtigen nad 
Stufen für 1881/82 nicht angegeben werden Tann (für 1880/81 find diefelben 
in ber Zabelle Jahrgang 1879 ©. 233, Jahrg. 1880 ©. 279 fpecialifirt). Für 
die neue Einſchätzung, alſo für 1882/83 ift in dem neueften Berichte der Steuer- 
deputation ber durch die gefeglichen Befreiungen und Grmäßigungen eintretende 
Ausfall auf 1378 216 A angegeben. 
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5. Vereine für öffentliche Angelegenheiten. 

Für das Sahr 1881 haben nur die nachftehend zufammengeftellten 44 ® 
zirks- und fonftigen localpelitiihen Vereine vollftändige Angaben gemadt, w 
Hinzurehnung der 4 neu binzugefommenen 16 weniger als im Vorjahre. Reim 
man die bei 11 der fehlenten Vereine im vorigen Jahre angegebenen 1961 
glieder zu dem im diefem Fahre nachgewiefenen hinzu, fo bat wieder eine Ben 
zung der Mitgliederzahl um 798 ſtattgefunden. 





















































Bezeichnung Jahr | Zahl der Iter-| Einnapune | Muägabe | * 
Dr rin.) Mitglieder 1880/1881 | 1530/1581) 
Vereins bung 1880, 1881 | J 
Bez.⸗ V. Aut: Verlin en Ha 161 | 325 327) } 
5 AIR. 1564 | 400) 400 B 
= BDorotheenftatt ...-...- 1503| 150 176 Be 
’ d. „jerufalemerftr.:Ber. . . . - 1863| 49 45 Di 
= %d. Schübenftr.der. „... . .I1880| 571 77 m 
=: 13. Stadtbezirts ER: 1868| 171) 192 ad 
5 Bu it I was 1848|) 1201 45 FR] 
an Votsdamerftr. Ben dar, 1802| 220 620 a 
£ d. Sallifien at Be .... 1854| 1:H! 128 IH 
⸗ d. esgl. (liberal) | 1877 | 242, 323 
v. Sctefitäen Thor:Bez. . . .[1874 | 24 ı Si 
d. Beinridsplaß-Be}. . . - - » 1874| 150) 1 ? 
Yuifenftädtiiher .....-- - 1861|) 240| 336 * 
⸗ NeuEölnnn... - 1860 | 104 100 ıl 
⸗ d. 89:11. Stadtbezirls ... 4175ñ) 110. 100 W 
d. W/ygu. [1876| 130! 135 
: d. Stralauer Stadt: Biertels .[1862 | 495) 545 
⸗ Königſtüdtiſcher 2... . 1803 | 412° 462 8 | 
: > Frankfurter Thor:Be3. . .|[IN78| 96 111) 8 Hi 2" 83 1480 
d. Andreasplat: TE 18507 | 7 | 260 1240| 2 13078) % 3116 11f 
d. 20. Comm.⸗Wahlbez. (Stadt: N | | 
bezirfe 12627 u. 182,137 [1866 | 550, 500) 2 1 1477.2098 | 529 — 5 
db. Spandauer Bierteld. ... 1862) #2 472| 2 1000 847 | 1000) RO * 
d. Oranienburger ThorzBez. „[1862 | 1032 1530| 2 65613060 | 4029 saor| 178 
d. Hamburger Borftadt. .. .| 1866| 200, 197 | 2 | 471; 4591 313) 510, 1% 
dv. 7 nr Vorſtadt . . .[1862) 07) 38h) 2 115781201) 1578 00| 1 
d. Schönhaufer Allee... .[1860| 280 wol 2 672 5850| 46H Ss7| W 
d. Oranienburger Vorſtadt. .[ 1803) 327 50 2 T19 1178| 570, 886 * 
d. Friebrih-Wildelmftant. . [150 21704 22 a2 2 308 
= SRORDE se nad IST 357 302 2 1108 A396 1640 Tal 0 
= 8 Wedding: Stabttheile .. .[181H| 160, 140 31 460, 3601 375 aan) IM 
5 N St B. 2m — Ir64) 1042.001 © 7000 2 ar) 4 
d. Mariannenplatz⸗ Bez. . . [1878| 72 Tel 3 | 160 607 ee * 
Eüdoftverein -auaeeeereenen 170, 8081) 6 0, 50 m Jun] Mi 
Ber: B. der Weftvorftadt 2... ... 1874| zus 1] 6110 ss! 74 679) 1019 
Rordverein f. d. St.:B. 16061. 103 791877 | 254 vol) 2 | 4 Ra Aa 
MNordweit:Bez Verein. 181 — j lm) 2 | — |, all, | zur 61 
Beritier —— 1872) 200° 102 18 | 48934005 |) 179 LEE 
Sftenderih — 8 IN76 | 125% 104 12 | 24041032 2214 1588 B 
—Suũhelub 6 ale 726 782 er 41 
Sonſtige localpolitiſche Vereine: | j 
Bürgerverein AltzCöln 1ss1l 117241 21 — 6141 — — a 
Fortichr. Bau. Nordoft(SL.B.111.121:121) | 1878 | 2 | 106 | 2 ? 678 3 
Wahlverein d. Dtſch. Fortſchrittspartei 1876| 2 | 1 11029 : 4 
Verein d. Conſervativen i. d. Luiſenſtadt 18344 356. 298 | 3 15% 1652 | 1382 1601| a 
Berliner Arbeiterz Verein... .... ıs62| 85 85 3 | 177) 3311| 123, 297| 18 














Die Zahl der den Zweden der verſchiedenen politiſchen Parteien dienenden 
polizeilich über wachten Verſammlungen im Jahre 1881 betrug nach Ungake 
des Königl. Polizei-Präfitiums 3228, angemeldet waren 4018 Berfammlungen. 
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Capitel 
des 
Final-Abſchluſſes 


X. ·und Garten- 
altung . . . . - | 9889| 418102 4 


1. Hochbau :Berwaltung 
2. Geb. f. Schulzwede. 
3. = = and. Zwecke. 
4. Straßenbau:Berw. . 
5/9. Erwerb. v. Terrain, 















187 837|1 518 767.— 13 
356 162| 401 647])- - 





12. Brummen... .... 92 925! 
18. Vebürfnig-Anftalten |} 1745| 394851} — 319091 162| 394370.- 5 
14. Granithahnlegung. 189 326; | 






&. Bau-Berwaltung . . . |4 102 315|7 099 173|— 2 996 858 | 4429 135.8 281 199, 38 


Cap. VII. Armen:Verwaltung. 1880/81. Ausgabe: Armenwefen ad 3a. (al 
2/12. oben) 3755208 M., — ab 3b. (ad VII. 13. 
752976 M, Arbeitshaus ad 3c. (ad VII. 14. oben) 296078 A, Friebr. 
Sofpitet ad 4a. (ad VII. 15. oben) 170503 A. 


Gap. VIII. Gefundheitöpflege. 1880,81. u: Siehenanftalt f. Män 
4b. 1. 60169 M, für Frauen ab 4b. 2. 58415 .%. (ad VIII. 1. oben) 
Krankenhaus Friedrichshain ad dc... ..... 497239 M. 
Irren⸗Anſtalt Dallvorf ad Ad... ....... 835 202 = ab VIIL? 
Baraden-Lazareth ad de... .. 2.202 ec. 267235 = 


Sanität3:Berwaltung ad 4. E. 33576 MH it VIII. 3. oben). 
Babe-Anftalten ad 4. F. 18846 AM. (ad VIIL 4. oben). 

Eap. VII 1881/82. Einnahme: Berechtigungen b. d. Armenpflege ad 6. F. b. 10! 
(ad 1. oben), erftattete Unterftügungen ad 8. (). 369 562 A. (ad 11), verft 
Einnahmen unter 4. C. 173 At. (ad 12), von Hofp.-Örundftüden ad 1a. C. 1: 
von der Adermwirthichaft der Waifen-Erziehung ad la. E. a. 6068 W., ! 
abfall des Arbeitöhaufes ab la. E. h. 2108 A, Ertrag der Irrenanſtal 
dorf ab la. E. c. 25155 4, Zinfen von Capitalien ad 1b. ‘D. 18.n 
fchiedene Ginnahmen unter 4 C. 12950 HM, Zuwendungen ad 6 A. 17 
Hebungen aus anderen Kaſſen ad 6. G. c. 82433... und ad 6.G.d. X 
für verwahrlofte Kinder ad 7. B. c. 8163 .H., Entſchädigung für ver! 
Sinventarienftüde ad 8.G. 1460 4., erftattete Kur: 2c. Roften ad 8.0. a. 6. 
ad 8.0. b. 3658 .A., au den Erbredt ad 8. P. 246 .H., Verdienſt der ? 
häusler ad 8. F. 58957 A. (ad 13/16 oben). 

Ausgabe: Armenweſen ad III. 3a. 3931422 A (2/12. oben), Waife 
ab 3b. 779.067 ſ. oben VII. 13), Arbeitshaus ad 3c. 313 045 H. (oben 
Friedr.-Wilh.:Hofpital ad 4a. 180215 «M. (oben ad 15). 

Gap. VIII. 1881/82. Einnahme: Verfhied. Einnahmen unter IL.4C. 9235 M, He 
aus anderen Kaffen ad 6. (t. e. 24786 AC, erftattete Kur: 2c. Koften ad 
77067 AC, desgleichen ad 8. O. d. 157070 A, von Badeanftalten al 
10158 A, zum Bau der Jrrenanftalt ad 5. B. 78878 NM. (ad 1. bie 4. 

Ausgabe: Koften der Städt. Siechenanftalt ad III. 4.b. für Männer 
ie Kaum 54649 A. = 116548 «M. (oben 1), 

es Krankenhaufes im Friedrichshain ad III. 4. c. 477679 A. 
der Jrren:Berpfleg.:Anftalt in Dallvorf ad IIL.4.d. 958014 : ! ad 2 0 
des Baracken⸗Lazareths ad III. 4.e......... 24740 = 
Koften der Sanitätöverwaltung ad V. 4. E. 31755 (ad 3. oben), bei 
Anftalten ad V.4.F. 155214. (ad 4. oben). 
Cap. IX. mas und EEE ED OL 1880/81. Einnahme: ab ! 
890 AG; Ausgabe: ab 3.0. 358910 «A 
1881/82. Einnahme: ab IL1.a.D. 9389 4, Ausgabe: adV.£1. 4181014 
Cap. X. Bau: Bermaltung 1880/81. Einnahme: Borarbeiten für Yan 
} ab 8. H. 8085 , Pauſchquantum Grundſtucksanſchl. an d. Can 
816 A (ab 1. oben), 
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Gapitel & 1880/81 ” 
des in Ausgabe |+ Differenz] Ein 
— nahme _ J nahme 
Final-Abſchluſſes * — er IE 
1. Richt 3. BE. geh. Stelen| — | 176028 - 1760 — | 187 714- 7m 
2. Befold.-Beitr. ft. off. .|222050| — |+ 222sölıssael — |+ 1090 
3. Mahn: u. Erec.:Geb. ..| SCH — |+ 65 6451 RR — 872 
4. Bur. u. Kaflen-Beamte.| — 11231352-1231352] — |1226891)-1268 
_ 477 832— 47188 


5. Steuer⸗Erh. Crecutor. .| -- | 476 010)— 4760101 
6. Stadtſerg. Diener, Ar: | | 







































beitshaus:Auffeher ....| — | 292 886|— 294 650— ME 
7. Adminiftrat, technifche, , 
Spec. Beamte ...... — | 47987— _ 473 2791—- 41379 
8. Rem. Steuererheber ...| — 19 125.— _ 19288- 198 
9. Diäten . 2... 222020. — 362 715°- 362715) — 362 03|- 
10. Schreidgebühren ..... . . 0, 2 WTA — 279 051:— 
11. Geſchäftöbed., Proc... .| 40178 658506.-— 6183281 57100; 692 511-— 
12. Penfionen......... 300 73— 30T — | 334269,- 5 
13. Wittwen:Benfionen ... ‚ 115517+ 19 863 142 139. 127 29614 
14. Unterftügungen ..... 7820 — 78290. | 79618 — T96R 
X. Berwaltungstoften. . . . | 464 1534 4179 743. —1 015 5 | 455 433.4 551.433 4199 0M 
1. Bolizeiloften ....... — 82738 822 7381 — Ih 099 811: 100981 





468 264 1 671 981 —1 203 720 1423 6191710158 126% 
468 2612 494 722-2 026 458,423 6192809 909, 26H 
! 


2. Nachtwacht, Feuerlöfh. . 
AN. Bolizei-Berwaltung . . . 
1. Straßenreinigung, Be: i ! 
fprengung ........ 46 9501 675 697|—1 628 7381 702021431429 13617 

2. Straßenbeleudtung ... — 11292 12-114 — 1347 128 5 
all. Straßenreinigung ıc . . | 46 959 2 967 821-2 920 862 || 702022714 976 26H 


1. Militär-Vermaltung . . . 12, 1233;— 1221: 213 1231 tuß8 

2. Unterftüg.d. Invalidenze.| 1726 22215 — 20489: 1719 185002 18 

XIV. Militär-Berwaltung ..| 1733, 233 48- 21710| 1932 192333 17 
ad 2.), Rüdeinnahme für Gefhäfts:Bebürfniffe und Proceß-Koſten ad 8. D. 
57100 Ac. (ad 11. oben). 

Ausgabe: Gehälter ꝛc. ad IV. 2. 3041688 .#M. (ad 1. und 4,9. oben), Schrei 
gebühren ad TV. 3f. 279051 .M. (10. oben), Geſchäftsbedürfniſſe und Trocch 
Koften ad LV. 3a. bis e. 692511 . . (ad 11. oben), Penſionen ꝛc. ad IV. 3. 
541183 M. (ad 12,14. oben). 


Gap. XII. 1880,81. Ginnahme: Beitrag der Feuerſociet.-Kaſſe 3. d. often dee feuer 
löſchweſens ad II. O. 468264 W. (ad XII. obenı. j 
Ausgabe: Rolizeiwefen ad 1. 1. 822738 M. (ad XII. 1. oben), Nachtwact: und 
Feuerlöſchweſen ad I. 4. 1671984 # (ad XII. oben). 
1881,82. Einnahme: Beitrag der jeuerfociet.: Kaffe zu den Koften des Feuerlöid‘ 
weſens ad II. L. 423619 ve 2). vi j 3 
Ausgabe: Polizeimefen ad I. 1. 1099811 .. (ad 1. oben), ad I.4. 171018 A. 
(oben ad 2). 


Gap. XIII. 1880,81. Sinnahme: ab II. 7. J. Erftattung zc. b. d. Straßenreinigung ıc 
46 959 . (ad 1. oben). — 
Ausgabe: ad I. 2. a/k. Reinigung und Beſprengung der Strafen 1675697 .4 
(ad 1. ob.), Straßen-Erleuchtung ad I. Za/d. 1292124... (ad XIII. 2. ob.) 
1881,82. Einnahme: Grftattungen 2c. bei der Straßenreinigung ꝛc. ad II. 7. & 
” 70 m * (ad 
usgabe; Polizeiweſen ad I. 2a/g. Reinigung und Beſprengung der Straßen 
— (ad 1. oben), Straben-Grleußtung ab 1. 3a/d“ 128364 4 
ad 2. oben). 


Cap. XIV. 188081. Ginnahme: Hebungen und Beiträge zur Unterftü 
wehrmännern 2c. ab IT. 6. L. 1738 #. (ad 1. $ — Due 
uaee Unterftügung von Veteranen, Invaliden ꝛc. ad V. 4. G. 248 Mk. 

(ab 1. und 2. oben). : 
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Abgaben der Pferdebahn ad IIL3.b......... 234 982 M. 
Für Terrain z. Straßenanlagen ad IV.A...... 2964 = 
Brüden: und Wafferbauten ad IV.B. ....... 2034 ⸗ 
Verkäufe bei Reparaturen v. Bauten ad IV.E.... 28083 = 

Bauten höherer Schulen ad V.A. ....... 232000 ⸗ 

um Bau der Irren-Anſtalt ad V.B. ....... 5522 - 

u anderen Hohbauten ad V.C. ... 2.2.2. 646858 ⸗ Unter d 
Bu Brüden: und Waflerbauten ad V.D....... 393 777 ⸗ 8 * en 
Sanon f. Einführung v. Entwäffer.:Rohren ad 6. B. 39401 : obigıs 
Erftattung den Adjacenten f. Straßenanlagen ad 6.F. 386332 - | * be 
Zahlung f. Straßenunterhaltung ad 6.C. ...... WE = oden 
Entſchog. v. d. Canalif.:Berw. 2c. ad 6.H...... 56500 : 

Rente f. d. Unterhalt. d. früh. fical. Straßen ad 6.N. 556431 = 
Aus dem Grundft.:Erwerb: Fonds ad 6.M...... 8500 = 
Einnahme 5. Straßenpflafterungen ad 7.E. ... . 1173097 = 
Einnahme f. Chauffeen und Wege ad 7.F. .... 254394 = 


Aus dem Fonds f. Altersverf.:Anft. ad 6.P... 88 625 


Ausgabe: Chauffeen und Wege ad A. a/e. 393235 AM. (ad 10, oben), Neu: 


bauten (Schulbauten) ad 1. a. b. 976824 HM. (ad 2. oben), Hodbau:Ber- 
waltung ad 3. D. a. 1018475 .W. (ad 1. u. 3. oben), Brunnen ad 8. D. b. 1. 
92 925 M. (ad 12. oben), — ab 3. D. b. 2. 39485 M. (ad 
13. oben), Granitbahnlegung ad 3. D. h. 3. (ad 14. oben) 189 325 .K., allg. 
Verwaltung ad 3.D. 3.D. 5. 175984 A. (ad 4. oben), Strafenpflafterung ad 
3. D. b. 43. 675 984 MW. w 5.9. oben), Brüden: und Wafferbauten ad B. a. b. 
537442 A. (ad 11. oben). 


1881/82. Einnahme: Abgaben der Nferdebahn ad II.3.b. 334986 .., für Terrain 


Straßenanlagen ad 4. A. 79432 .%., Brüden: u. Wafferbauten ad 4 B. 17 O0 
Einnahme aus Anleihen zu Bauten höherer Schulen ad 5. A. 41403 Al, zu and. 
Hochbauten 154538 .N;, fowie Aula: ftädtifher Grundſtücke an die Canalifation 
ad 5.C. 1797 AL, zu Brüden: u. Wafferbauten ad 5.D. 1027042. 4., Sanon f. Ein: 
führung v. Entwäfferungsröhren ad 6 B. 37 892 „4, Erftattung d. Adjacenten für 
Straßenanlagen ad 6.0. 299 368 M., Zahlung für Straßenunterhaltung ad 
6. D. 2856 .W., Entſchädig. v. d. Canalifat.:Berwaltung zc. ad 6. E. 56 A, 
Rente f. d. Unterhaltung d. früheren fiscalifhen Straßen ad 6. K. 556431 .M, 
aus dem Grunbftüd-Erwerbungsfonds ad 6. J. 4238 .A., aus dem en f. d. 
Altersverforg.:Anft. ad 6.H. 145932 Se, jährliche Rente für Straßenpflafter: 
Verbefferung 2c. ad 6. P. 209915 AC., v. d. Hauptkaſſe der Städtifchen Werke 
für Zufgüttung des Königsgrabens ad 6. Q. 20000 «M., Einnahme b. Straßen: 
pflafterungen ab 7. A. 983081 At., Ucberfchüffe der ftädtifchen Sparkaffe zu 
Schulbauten 137850 .M. Unter den Beträgen ad 1. bis 9. u. 11. oben. Aus 
der v. d. Stadtbahn gezahlten Grpropriat.:Entfhädigung ad 8. V. 5349 M 
und aus einem Ablöfungscapital ad 8. W. 2233 M. (ad 3. oben). Verſchied. 
Einnahmen unter ad 4. C. 4313 4. Verkäufe bei Bau:Reparaturen ad 4. E. b. 
162 im Si oben). Einnahmen für Chauffeen und Wege ad 8. R. 258 267 AL 
(ad 10. oben). 


Ausgabe: für Chauffeen u. Wege 2c. ad II. A.a. bi d. 380030 14. (ad 10. oben), 


xl 


für Brüden: u. Wafferbauten ad II. B.a.b. 1144359 A. (ad 11. oben), Neu: 
bauten (Schulbauten) ad ILL. 1.a. bis c. 1518767 4%. (ad 2. oben), für Brunnen ıc. 
ad V. A.b.1./3. 394369 AL. (ad 12./13. oben), für Straßenpflafterung ad V.3. A. b. 4. 
4118509 ‚IE. (ad 5/9. oben), zug Verwaltung ad 3. A. 5. 190599 A (ad 4. 
oben), Hochbau ad V. 3. A.a. 534567 A: (ad 1.u. 3. oben). 


1880,81. Einnahme: Beiträge zur Wittwentaffe ad 7. D. 135380 AL (ad 
13. oben), Befoldungsbeiträge aus anderen Kaflen ad 7. H. 2290 M. 
(ad 2. Be Gefchäftsbebürfniffe und Proceß-Koſten ad 8. D. 40179 MW. 
(ad — ‚ Mahn: und Executions-Gebühren ab 4. C. 12. 65645 M. (ab 
3. oben). 


Ausgabe: Gehälter 2c. ab IV. 2. 3038754 A. (oben 1. 4/9.), Geſchäfts⸗ 


Bebürfnifie und Proceh:Koften ad IV. 3a. 658506 (ab 11. oben), Schreib: 
gebühren ad IV. 3b. 287 942 .H. (ad 10. oben), Penſionen und Unterftügungen 
ad IV. 3c. 4945411 AL (ad 12/14. oben). 


881/82. Einnahme: Beiträge z. Witt. Berpfl.: Anftalt ad II. 6. R. 142139 u 


2 13. oben), Befoldungsbeiträge aus anderen Kafſen ab 6. S. 193492 M 
ad 2. oben), Mahn: und Erxecutiond: Gebühren unter 4 C. 62702 M. (oben 
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1. 
ll. 
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Recapitulation der Beträge nad der internationalen Statikik. 


1880/81. Ginnahmen. 
1. Directe Steuern ..... 2575740 
2. Indirecte > ..... 664 933 
1. Ertr.v.unbemwegl.Bermög. 610 736 
: = beweglidem : 611 846 
2. Ueberſch. v. beſ. Unternehm. 3859 763 
3. Vermieth. d. öffentlichen 
Plätze und Straßen ... 347520 
4. Berfauf von Activen... 126768 
A. Anleihen... ....... 141220 
6. zufsüfte und Gefchente . 1793254 
7. A.B.C. Erftattg. Unterft. 
Verpfl.:Koften 624638 
E.F.J. Straß.: 
pflaft., Chauff. 1474450 
G. Sculgelver 1404095 
D.H.K.L. Ber: 
fhied. Einn. . 687330 4190513 
8. Diverfe Einnahmen ... 115215 
Meberhaupt . . 36 308518 
1881/82. Ginnahmen: 
1. Directe Steuern ... .. 23 133 468 
2. Sndirete = 2.2... 646 
1. Ertr.v.unbewegl. Vermög. 642871 
: = beweglidem = 692 037 
2. Ueberfä.v. bef.Unternehm. 4373 158 
3, Bermieth. der ne 
Plätze und Straßen... 460018 
4. Verkauf von Activen... 205724 
5, Anleihen.......... 1383 989 
6. Zufhüffe und Gefchente . 2.373 676 
7. A. Einnahme 6. 
Straßenpfl... 983081 
B. Schulgeld. . 1451468 2434549 
8. Eonftige Einnahmen: 
A.B.C. Strafen, Gebühr., 
Baderträge 3 26 625 
D. E. F. G. H. 
Einnahmen ꝛc. 136 920 


K. bis X.... 1669932 1833477 


Ueberhaupt . . 38079 851 


W. 


V. 


. Bauten von Schulen... 
. Unterhaltung der Schulen 


5 ne Armenpflege . 
o 


. Koſten d. allg. Verwaltung 


. Veraudg. zur Schuldtilg. 
. Ausgaben, welche 2Pe. der 


. Poligeiwefen (Ort3polizei) 
. Reinig. u. Beſpr. d. Straf. 
. Erleuchtung 
. Nachtw.: u. Feuerlöſchweſ. 
. Communicationdwege: 


DPD mPpG&De 


. — Armenpflege. 
Ho 


. Gehälter 
. Koften der Verwaltung 


m mi 


. Beraudgabte Beträ 


. Ausg., welche 2Pe. überſchr. 
. Sonftige Ausgaben... . 


1880/81. Ausgaben. 


BVolizeimefen (Ortöpoligei) S2ATR 

Reinig.u.Befpr.d. Straßen 167567 

Erleudtung ... ..... 1221 

Nachtw.: u. Feuerlöſchweſ. 16718 
Sommunicofionbune: 

Koften d. Unterh. 512516 

= Neue Anlagen . 418151 


(Unterrihtswefen) ... . . 


pitäler2c. ohne Bauloft. 
ebälter 


14409 
1876.97 


gm Ausgaben überfchr. . 6136581 
iverfe Audgaben..... 7318 


Ueberhaupt . . 31738319 
1881/82. Ausgaben. 


(ohne Gehälter) 


„eo. 0... 


1099811 
1319 
1835 
171018 


46118 
106326 
151878 


788936 
5044 
1079 96 
301108 


1519778 


eo. 0000. 


Koften d. Unterh. 
5 Neue Anlagen. . 
Bauten von Schulen... 


. Unterhaltung der Schulen 


(Iinterrichtswefen) .. . . 


pitäler2c. ohne Baufoft. 


Dur ur Dur u er rer 


tohne Gehälter)... . . 

e Pr 
a.Tilg.d.Schlv. 1341 9:33 
b. zur Verzinfg. 1401 955_ 273 8 
523804 
161650 
Ueberhaupt . . 376521 


(Fortſ. von ©. 323.) 
Es kommen dagegen in der internationalen Statiftit hinzu: 





Einnahmen: Ausgaben: 
bei der Verwaltung f. 1880,81 f. 1881,82 f. 1880/81 f. 1881.82 
der ftädt. Gasanftalten. 12935220 13317702 9011309 9331400 
der » Wafferwerte 4129753 4134924 3066012 3098557 
dr - Ganalifation . 6298 867* 10843634 7521800 946614 


* Im Jahrbud pro 1881 ©. 294 find durch irrthümliche Angabe der betreffenden 





Verwaltung die Einnahmen b. d. ftädt. Ganalifation pro 1880/81 mit 9 773 703 A Rei 
mit 6298867 AL. und die Ausgabe b. d. ftäbt. Gasanftalten pro 1880/81 mit 904130 
die betreffenden Summen von 32 738008 


ftatt mit 9 011 309 4 angegeben, wodurd ie 
auf 29253202 A: bezw. 25160 647 auf 25130647 M, ſowie aud bie auf Geite MM: 
im Tert (Zeile 5, 6) enthaltenen Hauytſummen entfprehend, ermäßigen. 
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der in Fabriken ıc. der Madt bis L 
Statifik — a — November 





überhaupt | 
verunglüdt 


netöbtet 

dauernd 
arbeitsunfäh. | | 
über 4Bogen] 





IV. Steine u. Erben 
V. Metallbeark.. . 
VL Maidinen ... 
VO. Chemiſche Ind. 
VIIL Heijz u. Leuchtſt. 
IX. Zertil-Snd. . . 
X. Papier u. Reber, 
XI Holzu.Schnißft. 
XI. Nahrungsmittel 
XIH. Bekleid. u, Rein, 
XIV. Baugewerbe . . 
XV. fog. polya. Gew. 


Zufammen IV. bis XV. 8 | 9 |160 |130 |202 |509 | 


für den Vergleich mit Berlin ausfallenden Gruppe III (Bergbau) ein 22itel bei. 
45.5 Promille derſelben aus; dagegen ftellt fih der Antheil der in Berlin vor 
gefommenen Unfälle nad den drei unteridiedenen Hauptarten der Folgen der Ver- 
unglüdung auf 23.9, 23.8 und 31.7, überbaupt nur auf 31.1 Promille. Webrigens 
ift zu berüdfichtigen, daß eine völlıge Gleichmäßigkeit hinfihtlih der Aufnahme 
Grundfäge im Reich nit beftanden hat, indem in einzelnen Theilen die Aufnabme 
weiter erftredit worden iſt, als in Berlin der Fall war, wofelbit fie fih auf die 
Betrivbe mit Motoren und Dampfmajchinen oter mit minteftend 20 Arbeitern 
beichränfte. 
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IV Borwort. 


wiſſenſchaftlichen Turcharbeitung hinauf nach den in der Statiftil geltenden Prir- 
cipien in's Werk ſetzen. Es dürfte nicht erſt gewartet werden, bis ein jogenannte 
praftijches Bedürfniß vorliegt, che man glaudt, die Einwirkung der ſtatiſtiſche 
Stelle in Anſpruch nehmen zu ſollen. welche in dieſem Falle fiher zu ſpät fommt 
Denn jhen der Umſtand, dap eine Aufnahme zu beſtimnten JIwecken geſchieht 
nimmt dem Befragten die Unbefangenheit, und was in ruhiger Zeit richtig ertundet 
wäre, gewinnt, ſobald cs ſich um praftiiche Zwecke handelt, eine den jubjectinen 
Tendenzen dienende Färbung — die legten Jahre haben hierfür mehrfach, Beweiit 
geliefert. 

In dieſer Beziehung möchte der Herausgeber an die geijtvollen Worte erinnen, 
mit welchen vor faſt einem halben Sahrhundert Ludwig Mojer fein für dit 
deutiche Statiſtik bahnbrechendes Werf „Die Gejege der Lebensdauer“ einleitete, um 
in welchen er davon ausgeht: man werde jeinem Buche den Vorwurf machen, Dh 
ihm die praktische Nüplichkeit abgehe. Moſer jagt: „Allein dieſer jo häufig willen 
ſchaftlichen Unterſuchungen gemachte Vorwurf und überhaupt das ganze Geſchre 
nad fruchtbaren Reſultaten in den Wiljenfchaften, wie es von außerhalb her w . 
Ichallt, ift doch jo wenig articulixt, daß es jicherlich nicht verdient, wenn ihm Gehör 
geſchenkt wird. Die Intereſſen der Wiljenichaft, und beſtimmter gejagt, die Inter 
eſſen des menſchlichen Geiſtes an den Wifjenfchaften, liegen nun einmal nidt in 
dieſen oder jenen praktiſchen Anwendungen, in dieſem oder jenem Bedürfniß, De 
man befriedigt ſehen möchte, und deßhalb Hilft es nichts, dergleichen Tendenzun 
überall unterſchieben zu wollen. Die das beabſichtigten, wären mit der Organiſation 
des menſchlichen Geiſtes wohl nicht näher bekannt, und ebenſowenig würden ſie 
über ihre eigene Stellung, außerhalb der Wiſſenſchaft, klar ſein. Wenn ſie in dr 
Verfaſſung ind, die geiftige Ihätigkeit auf Förderung ihrer mehr oder mindel 
materiellen Zwecke zu dirigiren, wer Hat fie joweit gehoben, ſolche Zwecke auch nur 
hegen zu fünnen? Dieſelben Wifjenjchaften, die man mit der Unterjcheidung van 
abjtracten und praftiichen Unterjuchungen zu confundiven droht, ſie jchufen ihnen 
diefe Zwecke . .“ — Wenn es ſich für Moſer um die Belämpfung einer fur 
ſichtigen Benutzung der Statiſtik zur Begründung vorgefaßter volkswirthſchaftlichet 
Meinungen handelte, jo it begreiflich, daß in unſerer politiſch zerklüfteten Jeit eint 
ähnliche Tendenz hervortritt, und der praktiſche Nutzen der Statiſtik darin geſucht 
wird, daß jie den Jutereſſen der Partei als Unterlage diene. Aus politifd) erregte 
Kreiſen wird eine ſolche Auffaſſung wohl nicht zu verbannen jet; wie demoralt 
firend es aber wirkt, wenn diefe Anſchauung bis zu der Annahme jührt, daß ein 
ſtatiſtiſche Stelle ſich durch das Intereſſe einer Partei beeinflufjen laſſe, hat vor 
vier Jahren ein Angriff gezeigt, dev von extremem Parteiftandpincte aus gegen dis 
ſtatiſtiſche Jahrbuch erhoben wurde, und deſſen Urheber von der Unabhängigkeit Dt 
amtlichen Statijtif feine Ahnung hatte. Gerade deßhalb aber jollte auch auf Dt 
andern Seite vermieden werden, Die berufsmäßige Statijtif in den Streit der Par: 
tieen zu ziehen. Die Statijtif dient, wie jede Wilfenjchaft, dem Fortſchritte, aber 
nicht im Sinne einer Partei, welche vielmehr die Nichtigkeit ihrer Ariome an det 
Hand der Statijtif prüfen jollte. Mögen aljo diejenigen, bei weldyen die unabs 
hängige Stellung der Statijtit Anſtoß erregt, id) darüber Mar werden, daß. ihre 
Tigriffe nur durch ihre Erfolglofigfeit nützen können. In der unbefangenen Ber 
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Inhalis⸗Verzeichniß. RK 


Geicäftswerkehr bei bem Königlichen Leihamt S. 209, 210, 211. 

Genoſſenſchaften nad Schulze⸗Delitzſch'ſchem Princip &. 211, Gefchäftsergebniffe 212. 
Sonftige Eonfum-, Spar-, VBorfhuß-Bereine und Vereine zu gegenfeitiger Unter- 
fügung ©. 213. 


ML Armenwefen, Wohlthätigkeit und Krankenpflege. 


1. 


Städtifche Armenpflege, Koften derfelben S. 215, die Berbefferung ber Armenftatiftif. 

a) Dffene Armenpflege. 1. Gelbunterftügung &. 217, Almojen- und Pflegegeld- 

empfänger ꝛc. nach Stabttheilen 219, Höhe der Unterftügung, Alter, Beruf 

2.219, 220, Ab- u. Zugänge. — 2. NRaturalunterftügung S. 220. — 3. Wohl- 

thätigleitspflege ©. 221. — 4. Armen-Krantenpflege S. 222, epidemiſche Er- 

krankungen nad ber Wohnungslage und Stabttheilen 223, nad Krankheit und 

Alter 224, Sterbefälle in ber Armentrantenpflege 225. 

Gefchloffene Armenpflege. 

1. In Kranfenhäufern S. 227, nad) ber Meberweifung 228, Kur- unb Ber 
pflegungetoften. 

2. Städtiſche Irrenverpflegungsanftalt S. 228, Aufgenommene nad Alter, 
Beruf x. 229, insbefonbere fleche Irre 230, Ergebniffe der Verwaltung 231. 

3. a) In Städtiſchen Siechenhäufern und Hofpitäfern S. 232, Ab- und Zu- 
gang berfelben 233. b) In Vereins. und Barochial-Siechenanftalten S. 234. 
c) Im Stiftungen Stäbtifches Patronats &. 234. d) In Vefferungs- und 
Erziehungsanftalten S. 235. e) Städtiſche Afyle für Obbachloſe S. 285. 

Waifenpflege, verpflegte Kinder S. 236, Ab» und Zugänge in ber gefchloffenen 

unb offenen Waifenpflege 287, woher und wohin gegangen 288, Alter ber 

Waifen 288. 

d) Wohlthätige Darlehnelaffen S. 240. 


b 


= 


c 


= 


. Nichtſtädtiſche Wohlthätigleitsanftalten. a) Siechenhäufer, Hofpitäler und Er⸗ 


ziebungsanftalten S. 241. — b) Unternehmungen ber offenen Wohlthätigkeite⸗ 
pflege ©. 243, Alyfverein 244. 

Krankenhäuſer &. 214, Ab- und Zugang nah Krankenhäuſern 245, nad ber 
Krankpeitsart 246, Kranke nad Alterschaffen, aufgenommene und verftorbene 
nad Kalendermonaten 248. 


Sonſtige Anfalten für Gefunbheits- und Krankenpflege. a) Poliffiniten S. 249. — 


b) Sanitätswachen &. 249. — c) Podenimpfung S. 250. — d) Vollsbäder 
©. 250. — e) Vereine für Kranken⸗ und Gefunbheitspflege &. 251. 


L Bolizei, Rechtspflege, Sefängniife. 


1. 


2 
8 


Eriminal- und Sicherheitspolizei S. 252, Perfonal des Polizei - Präfibiums, Ge- 
fchäfte der vierten Abtheilung deſſelben, Iſolirhaft 25%, angezeigte Verbrechen, 
Polizeigewahrfam 254, aufgegriffene Bettler, Leihencommiffariat 355, Sittenpolizei. 
Schiebsämter ©. 255, Ergebniffe ihrer Thätigleit S. 256. 


. Gefchäfte des Amtsgerichts für die Stadt &. 256, Perſonal deſſelben, Eivilproceffe, 


Coneursſachen und nichtftreitige Angelegenheiten 257, öffentliche Regiſter 258, 
Strafſachen 258. 

Geſchäfte des Landgerichts I und ber Staatsanmwaltfchaft bei demſelben S. 259, 
Civilſachen, Eheſachen und Entmündigungéſachen 260, Straffachen 261, Verhand⸗ 
lungen von dem Schwurgericht und den Strafkammern, Vorverfahren S. 262. 


Criminalſtatiſtik S. 262, Handlungen und Berurtheilte nach Art bes Vergehens 


combinirt mit Alter, Familienſtand und Religion ber Verurtheilten 263, 264, 
Berbältnißzahlen 266. 


6. Gefängniffe im Reffort des Miniferiums des Iunern ©. 286, Ab⸗ und Zugang, 








Abſchnitt 1. 


Bevölkerung. 


1. Stand der Bevölkerung. 


a) Die Bolfszählungs-Ergebniffe. 


Nachdem die Auszählungen aus den Materialien der Volkszählung vom 
1. Tecember 1880 um die Mitte des Jahres 1882 beendet waren, jand Die Her: 
ftellung des erjten Heftes des Volkszählungsberichtes im Laufe des Winter und 
die Drucklegung im Laufe des Sommerhalbjahres 1833 ſtatt. Die Verjendung des 
betreffenden Heftes wurde Dadurch verzögert, daß demjelben auch diesmal eine 
graphijche Darftellung der Verjchiedenheit der Behauſungsziffer und der Sterblichkeit 
mit Unterfcheidung der in den bezüglichen Jahren canalifirten Theile beigegeben 
werden follte, über deren Herſtellung längere Verhandlungen ftattfanden. Das 
erite De behandelt nächſt dem formellen Theile die nad) Stabtbezirfen ausge: 
zählten Verhältniſſe der Grundftüde, der Haushaltungen und der Bevölkerung; bei⸗ 
gefügt iſt ein Verzeichnig der Grundſtücke mit der Zahl der Einwohner, der Haus: 
baltungen, der Sterbefälle in den Jahren 1350 und 1331 und der Jahreszahl des 
Anſchluſſes an die Canalifation. 

Die gefammten Auszählungen aus der Bevölkerungs-Aufnahme vom 1. Des 
cember 1850 haben ſich auf folgende Puncte erjtredt. 

1. Die Bevölkerung nad) dem Nufenthalt3-Verhältnig, ob in Berlm oder 
außerhalb wohnhaft, mit Unterfcheidung derjenigen, welche in einem andern Haufe 
wohnen, als wo fie anweſend getroffen jind, und der zur Zählungszeit aus ihren 
Wohnungen Abwefenden mit der gleichen Unterſcheidung. Die Refultate nad) 
Stadttheilen f. Jahrgang 1880 ©. 4, ferner Heft I. des Vzb. nach Stadtbezirken 
©. 33 ff. nd 62 ff. 

2. Die Haushaltungen, unterfchieden in Einzelnfebende, Samilienhaushaltungen 
und Anftalten, und die zugehörigen Perſonen unterfchieden nad) dem rt 
— nach Stadttheilen Jahrg. 18350 ©. 5, ferner Vzb. Heft I. ©. 54 ff. 

86/93. 

3. Die Bevölkerung nad) Geburtsjahrelaffen, combinirt mit der Unterfcheidung 
des Geſchlechts und, des Givilitandes, für die beiden jüngiten Geburtsjahre mit 
Unterfcheidung der Geburt3-Monate ben; Quartale. Bon den Refultaten find im 
Sahrgang 1880 mitgetheilt: die Bevölferung nad) Jahrzehnten der Geburtzeit, 
(um einen Monat verfchobenen Haupt-Alterögruppen), mit Unterfcheidung des Geſchlechts 
fin die einzelnen Stadttheile S. 6, — die Bevülferung nach Geſchlecht und Civil- 
ftand8claffen für die einzelnen Stadttheile S. 7, und — die Bevölkerung nad) 
fünfjährigen Geburtszeitclaſſen, Geſchlecht und Civilſtand für Die ganze Stadt ©. 7. 

4. Da8 gegenfeitige Altersverhältniß in ben ftehenden Chen = dem Ge: 
burtsjahr der Männer und der Frauen, ausgezählt aus den Karten der Ehemänner. 
Zufammenftellung in fünfjährigen Geburtäzeitgruppen im Sahrgange 1881 ©. 4 
md Zuſammenſtellung terödifferen; in fünfjährigen Jahresgruppen, combinirt 
mit den Geburtszeitgruppen der Frau ebendafelbit. 

\ 














Bevölkerung. 


1. Zahl der Gewerbtreibenden im Banptgewerbe. 

































































Selbftändige | Außerdem | Bureau- | r lleber- 
u | Berufs- re F | ” = „| Sonftige Saupt 
“ 5 aus⸗ echnungs⸗ 
arten treibenbe inbuftrie | Berfonat | —— Selbſt⸗ 
munnl. | welbl. mänf.| weißt, | minnt. weibl. männt. | weißt, thätige 
N ” 1 
4 I1.eanwirtbih| 8 3! — | 10 ai si 7 1a 
|2. Gärtnerei . BB 19 — — 57 — ii 1651 174] 2292 
YIL Thierz. ‚Forfin., | | 
Fiſcherei. 0 — — — 11—i 78 146 
B. m Bergbau, Hltt., | | | 
Salinen .. 36 3) — — 39 1 188 271 
IV Indſt. b.Steine | | | | 
|  unb Erben . 571 23) 5 1: 107) — | 3175| 3977 
ViMetafiverarbtg.| 3527| 9 76 9871 8315| 5! 24061 850] 29 879 
VI Maſch. Werlzg., | | [ 
Inftrum. . .| 2084 45) 46 1 972 710804 270) 14230 
VII Chem. Iuduftr. 5 19 —| — | “3 2: 1570| 210] 2343 
VII Leuchtſiff. Bette, | 
Delexc....| 2751 18 —| — 2178 2| 18900 Bl 2678 
IX Zertil-Inbufte,| 1758| 1145| 571) 1510 357 3833| 6720| 4712] 16815 
X; Bapier u. feber| 2713| 106| 243) 71|l 370) 12| 10622) 8938| 18070 
KT, Schnitzſtff 5282] 262) 8339| 217) 175 9: 22 243 982] 29 459 
XI Nabrungsmittl.| 4381| 187| 198 401 640) 11| 13876) 1883| 21216 
XIII Befleid. Reinig.| 14 796/24 303 2986 12 632, 4983| 164 16 336, 23471] 95 181 
XIV’ Baugewerbe . 3 950 58 — — |, 2098 7! 32.038 77) 88 228 
XV Polygrph.@wb.| 775 50) 98 5 aıı 7| 7720 840 9728 
XVI Künftler. Betrb.] 1313) 121) 131 5, 46) 1 2914 4586 
AVII Ermwerbethätigf. | | | 
2 zweifelhaft. - 56 2 — — 205 6—1111 25 1 636 
C.XVII Sanbelägewerb. | 24 280 4987| — — | 8755| 210/25 965| *41 68 293 
XIX | Berfihrasgurel 409) 752 1—| — 84 8 187 1410 
XX/1.Potu.zelege.]| 118) — — | — 2262) 59| 3091 5549 
2. (Dampf-) | > 
Eiſenb.betrieb 111 — — — !2331| 45 4113 6618 
3. Eonft. Ber ı | \ r 
fehrsgwerbe | 2417) 111 — | — 145 14 7820 151] 10858 
XXI Beherberg. und | ' 
Erquidung .| 5256| 2786) — | — 163 54, 6791 2966l 18016 
Gewrb. itthpt.| 75 179 34 sn ah 51921 251 660/206 533) 45 490102 628 
D. XXI Häust. Dienfte, | | | | 
Lohnarbeit | 
mwechfelnd.Art| 11 784) — — — 22214 
Dienſiboten.. — | — — — 56.097| 58 003 
EN NIIT 1. Arm. Mar.| 1841 —- N‘ 17.889 
2. Defintl.Bint.! 2238; | — | 8 15 359 
3. Kirch.» Berfnl. 31T — — — — | 452 
4.Erjbg. Unter. | 3590! 3474 — | — — 7496 
5.Cefundb.pfig.]| 1107| 527) — — 86 8380 
6.Scriftftel.ae.| 2088 67) — — —1 2125 
7.Mufil, Theat., | \ | 
er Schauftellg..| 2598 812 _ — 3410 
XXIV I. Rent, Benf.| 9 883/13 087 — — 22 970 
2, Ohne Beruf, | 
ohme Angabe] 9481| 9 746 ! 19 297 
Seibfth.übhpt. |120 076|72 4544693) |14 519/30 440 10581220 327102 0771575 158 





* Darımter 581 nl. und 56 wbl. Perfonen ber Unterabth. 7 Hllfsgerverbe bes Handels. 
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fortgejchriebenen Zahlen für die Altersclaſſen 5 bis 15 und über 70 beim männ: 
lichen, über 50 Jahr beim weiblichen Geſchlecht etwas zu niedrig, für Die übrigen 
Altersclaffen etwas zu Hoc) gerechnet jein. Bei den activen Militärs, im derm 
Zahl nad) der eingezogenen Auskunft jeit der Zählung von 1880 Aenderungen nicht 
eingetreten find, Hat eine Verſchiebung der Altersclaſſen nicht ftattgefunden. Die 
Differenz der Gefchlechter jcheint noch erheblich zugenommen zu haben, jo daß fie 
nun 39.5 Pm. der Bevölkerung beträgt, und das männliche Geſchlecht anjchemend 
nur nod) in der Altersclaſſe 40 bis 45 Jahr zahlreicher ift als daS weibliche. 
Bei der Fortichreibung der geborenen Berliner insbeſondere war der Zufchlag 
von 24 bez. 5.8 Pc. zu den Abzügen anzumenden; auch bei Anwendung defi 
hat ſich der Antheil der geborenen Berliner wiederum vermehrt (auf 439.5, nämlid 
436.1 Pm. de3 männlichen, 442.5 des weiblichen Geſchlechts). Der Zufchlag für 
die Berheiratheten beträgt, wie im vorigen Jahrgange angegeben, 31.6 bez. 35.0 Pc. 
die Zahl der Werheiratheten ftellt ſich ſonach für den Jahresſchluß 1882 auf 
34.22 Pc. der Bevölkerung. Es iſt jedoch zu vernuthen, daß dieſe Zahl zu niedrig 
üt, da die Berufszählung vom 5. Juni 1832: 203 404 Ehemänner und 203 07 
Ehefrauen ergeben hat, allerdings innerhalb der Wohnbevölkerung gerechnet: die 
Zahl der Wittwer und bez. Wittwen war nad) der Berufßzählung 11 209 bez. 53 643. 


2. Eheſchließungen. 
a. Eheſchließungen überhaupt und nad) dem Samilienjtande d. 9. 








es beiratheten j 






















Zahl ber mittler e vð 

Jahr Ehe- ttlere Bevölkerung Bromille ber 

fgließungen| männlich mweiblih ! überhaupt Benölferung 

449 285 433 031 882 316 ; 

1874 13 106 464715 451734 : 416449 28 u 
1875 14 529 477207 | 471327 . 948534 30.03 
1876 12 093 486 083 | 492085 | 981118 246 
1877 11 006 498600 | 512346 . 1010946 21% 
1878 10 429 5088955 | 581052 : 1089447 20.0: 
1879 10 431 521217 : 550669 il 1071886 19.4 
1880 10 829 535 520 570819 || 1106339 19.53 
1881 11149 549 014 590987 | 1140001 19. 
1883 11 812 562 | 1174 216 20.12 


611546 | 


In Betreff der Zahl der in den früheren Jahren (von 1816 ab) in Berlin 
geichlojienen Ehen verweiſen wir auf die im Druck befindliche „Bewegung der Be 
völferung der Stadt Berlin“ &.29. Tie Zahl der Heirathenden betrug im Vergleich mit 
der der Unverheiratheten über 15 Jahr (die letzteren durch Abzug der Jahl der 
bei der Berufsaufnahme ermittelten Eheleute zu 191 106 bez. 235 968 gerechnet! 
bein männlichen Geſchlecht 61.8 beim weiblichen 50.1 Pm. gegen 59.0 und 57.5 beim 
männlichen bez. 49.2 und 49.5 beim weiblichen Geſchlecht in den beiden Vorjahren. 
Im Vergleich) mit der Zahl der unverheivatheren Männer über 20 Jahr war die 
Jahl der Heirathenden 51.9 Pm. Untericheidet man die Civiljtandsclaifen, jo ergieht 
ſich für Die wiederheirathenden Wittwer (nach der Berufszählung mit 11209 ge 
rechnet) ein Promillejag von 108.2 (gegen 108.3 bez. 102.8 im den Vorj.) umd bei 
den Wittwen (53 643) von 15.2 (gegen 1-4.5 Dez. 13.6): nach) Abzug derjelben verbleibt 
für Die Ledigen umd Geſchiedenen, welche fehtem bei der Berufszählung nicht 
getrennt ausgezählt worden find, cin Wromillefag von 58.3 Dez. 60.8 oder ver 
glichen mit der Zahl der über Männer 78.8 Pm. 
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(9.32), VII. 644 (9.71, I. 606 (9.481, XIII. 530 (9.85), II. 643 (9.3), II. 6% 
(9.0, IX. 642 (8.81, IV. 840 (5,70), XII. 41 (8.06 Pm. ). Tieie Summen fm 
Indeh im Vergleich, mit den im vorigen Jahrgange gegebenen Berhälmibzahlen, für 
weiche die durchichnittliche Bevölkerungszahl benugt worden war, etwas zu hoch 


d. Eheſchließungen nad) dem Alter der Heirathenden. 
















Es Männer Frauen 
heiratheten in im Jahre 1882 darunter in | im im Jahre 1882 darunter im 
im Alter Jahre a er ‚wiesen | Jahre ı Be arler ne 
1881 | Zahl Her. ı ie, V 


erſter 
1881 Zahl, 0m we Ne 











unter 20 Jahr 01 1 











20 bis 25 2204 2469: 209.0 2459| 10| 3366 3667 896.1 "4636 31 
25 » 80» | 4810 5089, 246.6 4895| 144] 4435 4563; 301.6 : 3893 170 
30 - 35 - | 2238 2253: 190.8 1946 8307| 1438 1599. 135.4 ; 1308, 291 
BB - 0 -» 837 95’ 80. 589) 3ö6l 685 700 59.3 451, 29 
40-4 : 468 469: 39.:, 193] 276| 328 828 273 |, 162, 16 
5 -50 = 2544 307 260 761 2832| 1388 146 194 4 18 
DD «55 - 17 166° 132 9 7 589 5 D 13 4 
BB -60 - 10 8 72 14| 7 31 16 13| 4 23 
0-6 - 5 10 7 8 05! ı 7 
65 - 70 » 2: ı 0o1 — 1 
70- 75 ⸗ u. ne — 
75 - 800 ⸗ — 1 01j| — l 


Gegenieitiges Alter der Heirathenden. Jahr 1882. 





Alter ber Frau 








Alter I «4 
ss 508 5 5 55h 

3 8 8 2126222 8* 

Mannes 2 Sn u EEE 
8 3 535 3 32323 2353% 

unter 20 3ahr . 1 = — ——— — 
von 2025 Jahr | 280 1431 561 19: 8 4 dio — — —— 
25,300 „ |311 2261, 1719 567 192, 38) 2| 2 2.—.—:- 
30385 „ | 99 688, re. 58| 17 | 81 — —|— - 
340 „| 21, 192 26 25 186 58| 15| 5: 2 —|—.- 
05.5 167 1i53 ala 3 _-_ _i- 
550 „ 12 51 8:7 57 20 100 89 ıl- - 
5055 . 1 6 1ı 21 32: 37ı 8l10|l 3. 2j—- - 
5560 . 1 11 8 12 3:17, 1|%4j ı,3—|- 
606 _ 4 3: 8. 0 10! 6:12! 3:1 Li- 
570 „| —-'7— 2 ı 8 1j 8314: 2,—|-- 
05 „| <- — 1 — 1 1 ı'2 1:ıı1- 
73580 „I -.: 1. me I 
übe Ohr. |< <= Zız 2'717, | - 
ohne Angabe. — —— —- 1 — — 


Lo m — — 5 
GShefäl.überh. | 729 | 4667 8568 1599 , 700 828 146 55 ' 16 | 8, 24 


m Xergleid mit der Altersvertheilung der Heirathenden im Vorj 
Die er derjelben bei den Männern in den Altersclaiten bis 25, 35:40 ns: 





Beoöfterung. 


Es verheirathelen fih wieber — Jahre nach getrennter 






































ivilftand ' | | 1! 
Civilfta | | | | | #1 
und ' ' i J. 
ı 2 8:4 5/6|7/|8 sole} 
Altersclafjen ' ' i Br 
KT 3 
Bittwer | | Br 
unter 25 Jahr 43 21 —I——1—1—1—|—-|1—|—-1: 
2 bie 0 +. 4 1u|8 2])——-|—|1-|—-|-|—-1-!‘ 
30 «BB ©. 9180 28 18 5/10| 1| 8[—I— | —|—- 1 ı 
35 + 40 111, 88 2522| 9] 7| 8|5| 5|—| ı 1-1 
40 + 45 87 | 46 30 18,10) 6110| 1 2] 2) 1 2,5 
46:50 « 03/4 aalıs/ızlıol alai 3 2 ı— A 
Te 1 27 28 19 5l 8 1lal2 3l— 35 
35:0: 21 183. 45/8, 1]1|5 2 —| 123 
60:6 > 16 563 38/2/2——-|ı3 
6m ....|6 3 ı 2 ıl-|ılılı-!1.—- 4 
Ueberhaupt . . .|473 345 146 86 66 48 22 15) 7| 5 9 6 
Wittwen 
unter 20 Yabr ..| —| —' — — — — — — — — — — — 
20 bis =-... 3 0 6:8— 1i-ı-!1-:—-|-ı- —- 
23.80 - 18| 56| 24.10.18: 3 3 9 a —|—— - 
30 «Bd. 5 | 55 45 5117115 7 7 8,8 Ü — 
35-40 - 22| 39 80 16118121110 5 7:4 3 2 6) 
0:5 -. 9; 71 16 14|11,10 610 35 81 7 
#5 .50 =. 7 59 15 68874 52:6 3 21 
50-55 «. 3) ı 3.422 133 1029 6- 
5,60» — — 11-|i- — 13 
0.65. ...| 2, — 1 12, 12 1-,-,-— 1: 
65 und mehr... .| —. ee ehe 
Ueberhaupt ... .| 83 200.140 82 69 59.32|83:20'19:17 7 345 
Geſchiedene Männer 
unter 25 Jahr ..|- — — — — — — — — — — — — * 
26 bis sd. 14 3 811 | -'-:2;- - 
30 - 36 33 7 422 ı- 1-11 -- 
35 - 40 0 - 379962 Zt ya 4 
40.4 - 85 83 519 4 1,2.1— 2, 
4 «50» 3);4 2462 I ılıı 
0: - 85718, er 
5:60 - 2, — 2 er] 7% 
0-6 - — 1 a ee 
6m mer ....|—ı 1 — — — — — — 1 — 1- 
Ueberhaupt .....|110; 48 28,19 16 17| 1, 5) 2l4 3 1 8 
Geſchiedene Frauen 
unter 25 Sahr..| A 11 2 1. —|-,— 
256680 -...| 8| 7 8: 7:1—|2)-|-|— 
30-8 - | sa 6 3l2/-| ılı 
35 - 40 - 14| 14 334146 
40.4 : 4 8132| 4|-—|—|— 
45-50 « | 12, 2:1, 7 =/ il ıl-|ı 
50-56 - 7 2 11 EIS] Ve; 
05 . 60 . — — — —— — —— — — 
60 . 65 ® — — — — 2 — — — | | — — — — 
66 und mehr — ———— — —— —— —— 
Ueberhaupt sa|l2alıs| alı2| 3| 2 
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Die Ehen der jüdiichen Männer und der jüdiſchen Frauen haben übern 
jchnittlic zugenommen, während Die der katholiſchen Männer hinter dem Ir 
ſchnitt zurüdgeblieben find und Die der fatholifchen und der diſſidentiſchen fu 
abgenommen haben. Der Antheil der Miſchehen hat ſich 1832 auf 1392 Pr 
itellt, hat alio gegen das Vorjahr (137 Pm.) nod) zugenommen. Inmerhalb 
Gonfejfionen ftellt fi) das Verhältniß der Mijchehen fo, daß von den 31% 
denten nur ein Paar innerhalb dieſer Confeſſionsgruppe heiratheten, von den ] 
Katholiten cin Viertel, nämlid) 22.1 Re. der Männer, 27.8 der rauen, von 
815 Juden 83.0 Pe. (Sl der Männer, 88 der Frauen), von den 20773 Ci 
liſchen 92.2 Pc. (98.8 der evang. Mämter, 90.3 der evang. Frauen*). — En‘ 
gleich mit der Zahl der ſtehenden Ehen nad) der Gonfeihion läßt ſich für) 
nicht mehr ausführen: für das Vorjahr iſt derſelbe auf S. 20 Jahrg. 998 


f. Eheſchließunglen nad dem Berufitande der Heirathenden 


Im vorigen Sahrgange iſt Die Zahl der in den Jahren 15>0 und 15.1 
rathenden der verichiedenen Berufsclafjen mit der Zahl der felbjtthätigen U 
heiratheten nad) der Zählung vom Tecember 1880 verglichen worden. Tie 
führung dev Berufszählung, jowie da die Selbjtthätigen der einzelnen Beruix 
nad) dem Civilſtande unterſchieden, die Gezüglichen Angaben auch von Seiten 
Königlichen Statiftiichen Bureaus dem St. Amt der Stadt bereit$ vor ihrer 
üffentlichung mitgetheilt worden find, geitatten die entjprechende Vergleichun 
die im Jahre 1332 Heirathenden. 




















Berufsclaffen ber Männer ber frauen 
s ber east. | — ne „| Em gem 
Heirathenden 1882 ; tätige | se | 1882 | whännge zu, 
‚ ume, DM. gpätigen „1880.81 unv. Sr ehärigen 
Gärtnerei, Landwirthſch. | 119. 1616, 735 Tl - 840 — 
Fiherei oo 2.383, 608 ı —- | — Br 
Bergbau, Steine, Ein | 44 1659 25! 191 — ; 14 — 
Größere Induftrielle. . . 50 —- 19 (2) _ — — 
Metallverarbeitung. . . . | 1054 14096 74.58 781 — 872 — 
Maſchinenbau, Inftrum. | 245 , 5968 | a1ı ı 5656| — ı 370 _ 
Tertilinduftrie.... . . 159 . 3756 | 423 71 20 | 67 3.0 
Nahrungsmittel-Gewerbe | 558 10956 | 50.2 ; 62 14: 1814 7. 
Bekleidung, Reinigung . | 1094 14894 78.5 77 | 3742 65 928 66. 
Baugewerbe ....... 763 | 14684 52.0 74 _ 100 _ 
Gewerbe... . . | 2158 | 28 906 14.7 75 51 ' 6 500 1.3 
roßbandel ....... 11 — Pe — — 
Kleinhandel 1457 80 121 I 2: | 6ba ang 7 287 j 4 
Landverkehr ....... 891 6 024 64.0 76 3 333 90 
Schiffahrt 2.2.2... 238 174 1822 | al — | 2 —- 
Gafwirtbfhaft. ... . . aı9 | 5511: 57% 801 28 5334 4 


Arbeiter ohne näh. Ang. | 1575 ' 3872 |(406.») ! 66 | 1258 | 1751 .7158) 





Perfönliche Dienftleiftung. | 784 27495 ' 280.5 : 100 | 3138 | v2915 498 
GSefunbheitspflege . . . - 62° 877 707 | 98 27, 1270 3 
Kunft, Wiffenfch.,Gottesd. | 255 ' 4577 55.7 ji 56 98, 4256 230 
Auftiz, Berwaltung ... | 483 4096 105. 76 2. 143 140 
Armee und Flotte.... | 184 16379; 11.2 741 — ! — _ 
Nentiers, Penfionäre . . 64 | 3150 ' 20.3 25 32 : 12702 25 


Ohne Berufsangabe . . . 8 : 11162 0, | 11 | 3111 60601 513 
j . D 


*) Im vorigen Jahrgange S. 20 Abſ. 2 3. 9 bis 12 find bie Brocentfäge bei 
balb der Confeſſion heirathenden Männer als bie ber frauen, bie ber Frauen al 
Männer bezeichnet. 
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Die betreffenden Zahlen der Selbjtthätigen find Hinzugefügt, wobei ebenfo 
vie im vorigen Jahrgang die erwachſenen Unverheiratheten (ml. über 20, wol. 
iber 15 Jahr), welche nicht jelbitthätig jind, in der unterjten Nubrif mit ein- 
gerechnet jind. Im Xergleih mit dem Jahre 1581 Hat ſich Die Zahl der 
Deirathenden am jtärfjten bei der Gruppe Steine und Erden umd bei den 

t Induftriellen vermehrt, demnächſt beim Militär, den Baugewerben und 
jonftigen Gewerben, beim weiblichen Gejchlecht im den Bekleidungsgewerben. Ab: 
— hat ſie bei beiden Geſchlechtern in den Gruppen Tertilindujtrie, 

ahrungsmittel⸗Induſtrie, Gaſtwirthſchaft, Geſundheitspflege, bei dem männlichen 
Geſchlecht auch in den Gruppen Gärtnerei, Fiſcherei und perſönliche Dienſtleiſtung. 
Wie ſich die Promillefüge der Heirathenden verſchoben haben, wenn man einerjeit 
das Ergebniß der Berufszählung und amderjeits fir die beiden Vorjahre das 
Der Volkszählung zu Grunde legt, wird aus Dem nebeneinander gejtellten Zahlen 
erfichtlich, deren geringe Uebereinſtimmung allerdings den Beweis giebt, daB Die 
Bezeichnungen auf den jtandesanıtlichen Starten denen der Berufszählung zu wenig 
conform find, um die Heirathöfrequenz der verschiedenen Berufsclaifen genügend 
feſtzuſtellen; die Haupturfache liegt in der jchr häufigen Bezeichnung als Arbeiter 
uf den ſtandesamtlichen Starten. 


3. Ghelöfungen. 












ö j 1; j $ 
: i » Die buch . | Im Bergleigd mit 
Shen gelöft durch Ahern, | dem Tob bes, — | ben neugefchloffenen 
gahr ; ME Mannes ger | 3 “ Ehen find bie 
Den et — haupt löſten Ehen re | durch Todedurch 
Mannes | Frau durch Tod find hiervon ! hefagyen) | gelöften i ren 
i (Promille) | (Promille) | omine. 


2038 5289 616 | 40 426 | 38% 
1980 | 4826 | 597 41 | 444 3 
2108 ' 5272 601 | 59 | 382 | amı 
1998 | 5007 601 30: Ald | 822 
2216 | 5281 | 580 580 480 | 52. 
2199 | 5383 1 674 516 56.0 
25 | BB 60 | 2 0:5 9 
265 | 025 | Bl 2 | 566 ? 
2899 | 604 | 60, 404 | 542 | 486 
2 605 | 56 | 708 . 512 | 484 


Eine Statiftif der Eheſcheidungen liegt audy für 1882 noch nicht vor. Die 
Zahl der durch Scheidung bez. Ungültigfeits-Erklärung im Laufe des Jahres 152 
gelöjten Ehen ift der im neunten Abſchnitte Folgenden Aufitellung des Königlichen 
Landgerichts Berlin I. entnommen. — Im Bergleid) mit der Zahl der ftehenden 
Chen End der Berufszählung (203 404) beträgt die Zahl der durch den Tod ge: 
lölten 29.65 Pm. 

Das Verhältnig der Umvollitändigfeit der Angaben Hhnfichtlid der Daner 
der durch den Tod gelöften Ehen iſt im J. 1832 geringer geworden, indem bon den 
durch den Tod des Mannes geldjten bei 55.1 Pm., durch den Tod der Frau bei 
445 Pm. die Angabe fehlt. Die Zahlen für die einzelnen Dauerjahre jind in der 
imftehenben Zufammenftellung nur bis 10 Jahr mitgetheilt; darüber hinaus ftellen 
fie ji, für Die durd) den Tod des Mannes gelöjten Ehen auf 154, 93, 124, 82, 
114 Zälle; — 83, 103, 69, 94, 75 (unter 20 Jahr); — 106, 67, 78, 67, 72: — 
61, 67, 59, 61.40 (unter 30 Jahr); — 63, 54, 53, 42, 44; — 52, 43, 35, 27, 
% (unter 40 Zahr); — 43, 19, 25, 13, 11; — 2%0, 19, 9, 9, 13 (unter 50 

; — 8,2,4 4 2; — 2, 3, 1,0, 1 (59 Jahr). Die entiprechenden Zahlen 
ſind bei den durch den Tod der Frau gelöiten Ehen: 94, 64, 81, 76, 60 Fülle; 
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1882 Alter der Geftorbenen 
Dauer »i,|= | u | % | „lelu» |» Il * 24 
ze cz —— ——1] 
nz 18 18 8 18 18|3|13 18181813 [818° 
urd ben To aAlosle|i2|sg zis|2|s | e/|e izle" 
gelten Ehen IE ISIS 5 SIelsieils ss isien 
131815 || |2|8 882 8⸗ 
Chen, welche durch den Tod des Mannes gelöft ſind: 
unter 1 Jahr... 7 19 12} 93 —| 58 1— 11 —|— — — 
über) . sss 55,53 7]| 4 8 4 1 ———— 
2 Yahre. . 724 24 9 4 4 1 1 1 11 —|—-;—|- 
8 - .I1—| 3 20| 15) 7 5 1 893 — 1— ee 
ı.:..|-|@ | 71 a 6 ıl u —|— | 
ss een 8,8 Aa Ta — —-—-- 
6 = :1— | 16] 64| 37 14 6| 3) 7112 1 11—/—|- 
7 = .I— 6| 64| 52| 18 8| 6 1| 55 2) 1— —- 
8 » ..1—| 3 8 8) 32 1 4 3 5 23) — — —|- 
8 -» ..I-| 2] a1] 44 mj 12) 6 6 3 1) 1l- -- 
10/15 =» ..|— | — | 40174 180| 88 37| 13 15| 11) 6| 2 1|- 
15/20 - ..|—- | — | — | ır!ı32)130| 61 33| ®8 11) | 31 —- 
20/5 = ..I— | — | — | — 22 119 183 61) 26 16 TI 5 —) 
26/0 =» ..I|— — — — — 11 90| 80| 58| 31| 12) 5 1- 
3085» ..I—|—-|—-|—-1|-—| 1|20| 93| 72| a9| ı8| 6! 7j- 
35/40 -»+ ..|— | — — — — — — 10 %| 59| 18) 9/5 
4045 =: .. | — 14| 46 81 18 5 - 
45/50 =» .J]—-|1-|1—-|1— — — — 10 29 20 8 | 
50/65 = :I1—1—-|—- 1-11 I1—|—-|—|—| 2) 7) 7. 
65/60 » .. — ı—' — — — — — — 23! 
über 60 Jahr... | | | N | | | = 
Zufammen . . | 22 174|378|452|463|411 |375|318| 308/933, 138, 73137 ı 
Nicht angegeben... | 3| 10| 30| 22| 98| 22] 15) 17) | 9 11) 6/7 
Ehen, welche durch ben Tod ber Frau gelöft find: 
unter 13abr .. | 8384| 16 I 2] 3 2 1) A| 1| 11 — |-'—- 
über) 1 = ..I 3231| 3) 10) 5) 4 — 82! — — |. — — 
2 Zohre..| 28135 18 6| 581— — — — — 
3 m il mal — 
4 = 11| 30 32) 199 2!—| 1. —|—|—|— — -- 
6 - 4) 42| 23| 10| 86 3| — 1 1l—-|— — —— 
6 = 1) 25 #46| 19 7 8 3Bj——|I|—|— | - |-i-- 
de | asl sl 18 6 21 11 —|-|-' - —-- 
8 - 120 e a a een 
DR — — äü #| 8 6 71 93 3i—- —|I— -'-- 
10/15 - — 4: 831157| 79 28 13 5| 4 1— 1—- 
15/20 = — — 7 65 10080 48) 22 9| 6 6 1 L—|- 
20/25 = — — — 2 38 75| 48 268 9| 6 3 1 —|- 
25/30 =» — — — 2| 22 43| 251 18| B81 
30/85 « — — — — — 4 36| 50| »2| 19) 3 
35/40 » — — Tell, 88 8816| 8 
40/45 = ——— 4 80| 33| 13 
4/60 » .. — -|-| ı | %| 
50/55 = — — — — — — — — — 
BR —— 
über 60 Jahr ... — la, — = 
Bufammen . . 387 |871 206 | 80 142| 109 
Nicht angegeben ..| 8 11| 20| 10 10) 7) — 6, 7) 9) 8/4) 
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— 68, 52, 61, 48, 44 (unter 20 Jahr); — 55, 49, 40, 37, 25; — 21, 33, 23, 22, 
17 (unter 30 Jahr); — 51, 26, 20, 26, 24; — 21, 25, 18, 17, 12 (unter 40 
Jahr); — 26, 15, 24, 13,8; — 17, 8, 11, 11, 8 (unter 50 Jahr); — 2, 4, 
42,1; — 3,0, 1,2 (58 Jahr) und 1 von 65 Jahr. Die 59 jährige Ehe 
wurde durch den Tod eines 88 jährigen, die 575. durd) den Tod eines 825. Mannes 
:geöjt; Die drei 56 j. Durd) den Tod 87, 30, 79 j. die zwei 55 j. durch den Tod 
0 und 775. Männer. Ter Tod eined 90 j. Mannes endete eine 23 j. Ehe, der 
Tod eines 89. Mannes eine 49 j. eines 885. eme 45 j. nnd drei 86 j. Männer 
wei 50 5. und eine 53 jährige Ehe. Tie 655. Ehe wurde durch den Tod einer 
37 jährigen Frau, zwei 585. durch den Tod ciner 5) ımd einer 76j. Frau, Die 
575. durch den Tod einer 31 j. Frau, Die drei 55 j. durch den Tod einer 79, 78 bez. 
727. Frau gelöft. 

Tie Zahl der durch den Tod der Frau gelöſten Ehen war in den drei erjten 
und dem jechiten Jahre der Ehe und in ſechs Sahrgängen von jchr langer Dauer 
größer als die der Durch den Tod des Mannes gelöjten, in drei Nahrgängen dieler 
gleich. Bei 32 Jahrgängen betrug die letztere mindejtend das Anderthalbfache der 
durch den Tod der Frau gelöften, bei 15 das Toppelte, und darüber (incl. der drei 
Außerjten Jahrgänge, wo die Ehe durch den Tod des Mannes gelöft wurde). Die 
große Zahl der Fälle, in welchen die Seit der Dauer in einer runden Summe an: 

ben iſt (LO und 20 Jahre bei M., 30 md 40 bei M. und Fr.) weiſt darauf 

im, daß die Angabe nicht felten ungenau ift; es kommt dies daher, daß die Fragen 

auf das Trammgsjahr (md bez. den Trauungstag) auf die Zahl der Jahre 

gerihtet ijt, eine Incorrectheit, welche, da fie auf allgemeiner Vorſchrift beruht, 
vom Statijtiichen Amt der Stadt nicht bejeitigt werden fann. 


Un Mißverſtändniſſen vorzubengen, muß wiederholt werden, daß die durch— 
ſchnittliche Dauer der Ehe in Berlin aus Diefen Angaben nicht jo gewonnen werden 
farm, daß einfach Die Zahl der Jahre der Ehedauer durch die der Fälle dividirt 
würde. Behufs Ermittelung derjelben wird vielmehr am einfachiten dasjenige — 
den Grundſätzen der Sterblichkeitsermittelung entſprechende — Verfahren P laß 
greifen, bei welchen: die Zahl der ſtehenden Ehen bejtimmter Dauer mit der der 
durch den Tod gelöften Ehen gleicher Daner verglichen wird; es gehört aljo hierzu 
die Kenntniß der Dauer der ftehenden Chen. Nachdem bei der Voltszählung von 
1975 die feßtere ausgezählt worden war, ijt von dem Herausgeber des Jahrbuches 
der Verſuch gemacht worden, durch die Vergleichung dieſes Ergebniſſes mit den ent 

enden ZJahlen der in den Jahren 1875 und 1576 gelöften Chen eine Che: 
dauertafel zu berechnen, vgl. Heft IL. S. 69 des Volfszählungsberichtes von 1875. 
Vie dort abgedrudte Tafel ergab, daß nad) fünfjähriger Chedaner 904 Pm., 
nah 1075. 800, nad) 155. 634, nad) 205. 577, nad) 257. 465, mad) 307. 359, 
nah 355. 255, mad) 405. 154, nad) 4öj. 79, nach 505. 33 Pm. der Ehen nod) 
mt durch den Tod gelöft find, und daß ſich die Durchſchnittsdauer der Ehe (ab: 
geiehen von den hier nicht in Betracht gezogenen Scheidungsfällen) auf fait 24 Jahre, 
md nach) Ablauf von 25 Jahren nody auf 11 Jahr 10 Monate jtellte. 

Die Nachrichten über die Ehelöfungen waren vom 1. Januar 1351 ab dadurch 
ergänzt worden, dal; auf den polizeilichen Todtenjc)ein dag Alter des hHinterblie: 
benen Ehegatten erfordert worden iſt. Es follte hierdurch die Fortſchreibung der 
Bevölkerung nad, Civilſtands- und Altersclaflen ermöglicht, und zugleidy die Wer: 
ſchiedenheit der Dauer der Ehen nach dem gegenfeitigen Alter der Eheleute gezeigt 
werden, hinfichtlich deren, wie Die Unterfuchungen aus dem Volkszählungsergebniß 
bon 1875 gezeigt haben, in Berlin eigenthümliche und charakterijtiiche Verhäitniſſe 
beitchen. Dieſe Angaben jind leider aud) im zweiten Exrhebungsjahre noch jo uns 
bollitändig geblieben, daß von ihrer Verwertung abgejehen werden mußte; die 
KRotirungen begreifen nämlidy nur 1352 durch den Tod des Mannes md 1436 

durch den Tod der Frau gelöfte Ehen, mithin nur 515.5 bez. 557.6 Pm. fänmt- 
licher Zälle. Die nachgewieſenen Fälle vertheilen fich folgendermaßen auf jünzäbrioe 
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Geburtözeitgruppen (0 bis 1 Jahr unter dem Abfchnitt der Altersclafle). Es 
Wittwer aus der Geburtäzeit 1858;62: 17, 1853/8: 113, dam 201, 20 
167, 127, 104, 111, 96, 57, 42, 10, 4 und 2 (au3 den Jahren 1792 und 
es wurden Wittiwen 1 geb. 1564, 2 1863, 30 geb. 1858,61, dann 147, 21 
250, 251, 210, 181, 144, 100, 54, 17 und 10 (aus den Zahren 1802 bis 


4. Geburten. 
a. Geborene überhaupt mit Unterfcdeidung der ehelich Gebo 





Zahl aller Geborenen 











Kalender- (mit Einfluß der bis Ende 1883 nachträglich gemeldeten Fälle) 

; i Promille | darunter find außerehelich 
jahr | männtic ‚ weiblich | Übergaupt veghite · 0. i vr s 

t rung [männlicy | weiblich überhanp 
1873 18 586 17 573 86 159 ‚ 40.93 2553 2436 i 4989 
1874 20 704 19512 40 216 || 48.88 21734 2710. 544 
1875 | * 22674 |* 21084 * 43758 | 46.13 2 988 2 864 5 852 
1876 23868 ' 22425 , 46283 | 47.17 8137 | 2858 5995 
1877 23 462 22 444 45 906 45.41 83147 3023 6170 
1878 23 408 22 486 45 894 ' 44.15 83110 ! 3124: 613% 
1879 23 722 22 364 46.086 , 42.08 8218 2977, 619% 
1880 23 885 22 490 45876 : 41.47 3231 83086 ı 6317 
1881 23 268 21 983 45 251 || 39.09 3181 |, 2942 6 123 
1882 23 622 22 646 46 268 | 38.52 3252 | 3148 , 6400 


10 Sahre | 226 695 | 215 008 ' 441 696 | 43.07 | 30551 : 29.068 | 59 619 
* Nach Angabe bes Kgl. ftatift. Burenus 22 734 männl., 21 302 weibt., zuf. 44 036 | 


Die Zahl der Geborenen it wiederum gegen das Vorjahr zurücgegar 
Ntellte ji für 1882 niedriger, als ſie — mit Ausnahme des Nahres ] 
feit 1863 in Berlin geweſen ft, und ift ungefähr gleich dem Turchichnittsv: 
feit 1846. In Betreff der Geburtenzahlen der Worjahre jeit 1816 darf 
im Drud befindliche ‚Bewegung der Bevölkerung der Stadt Berlin” 2.1 
binfichtlih der Jahre feit 1781 auf S. 3 ebendaſelbſt hingewieſen werd 
Antheil der auferchelich Geborenen ſtellte ſich 1882 auf 138.3 aller Gebor 
zehnjährigen Durchſchnitt auf 135.0 Pm. Derjelben. 


Zahl aller Geborenen nah Kalendermonaten 
nen | 1878. 


| n 
1878 . 1879 | 1880: 1881 | 1882 "is 1889 | 





Februar . & 562 8659 , 8901 3649 3677 18.448 ; 
März...| 3859 
April...| 3557 
Mai... 3 668 


8831 | 3862 | 385l 4083 | 1486: 
3682 | 3718 | 3608 ' 3686 | 18246 
3 696 3786 | 3652 ' 8801 ' 18608 





Juni ... 3675 3758 3587 8442 3632 18 094 || 
Suli ... 3887 3756 3780 3 909 3820 19 152 || 
Auguf . - 8921 8950 3 887 8853 , 3803 ' 19414 |! 
September 3 945 8 4924 8824 3888 ;ı 3921 , 194582 


888 3784 3783 3993 19 300 
8834 ı 3668 8 676 3666 ı 18788 
89396 ; 3919 3 964 8 990 19 781 


48085 | AbaB \ Abaıa | 46266 | 229208 | 


October. . 3892 
November 3894 
December 


Ueberpaupt] 45 861 


| 

Januar . 4 4191 4157 4021 , A186 20584, 
| 
1 
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Zahl aller Geb 1 | Es? 
a er Geborenen | ge Seſchãtzte EsE 
Stadttheil 1889 | 1881 ;Benätferung | EEE 
A 1 ‚feel. eaifienn): 35? 
männ- , weiße | über | und 1. Sanuar Fi 
(Standesamt) lich ih | Haupt ı 10 | 1882 |2=5 














j 
I 
| 
Ber, EN Werder, Reuf.| 878 825 | 1 708 | Bo | 3333 
riebrihflabtt . 2-0...» ' 1709 |; r a 
Friedr. u. Schöneb. Borft. .| 1063 | 1054 , 2117 | 4257 | 70999 29.» 
a u. Tempelhof. Borft. | 1803 | 1729 | 8 582 6936 | 95 668 ° 86.5 
uifenftabt jenfeit® . . . . . 8 380 | 8181, 6561 ı 12848 | 128 763 [ 49 
Luifenftabt dieffeits, N. Cön.| 1934 | 1879 | 8818 | 7685 . 124700 ' 30x 
Rönigebianel : 138 | 1276: 2001| man | 33 40. 
dnige-Biertel . 2.2... i 4 
Spanbauer-Biertel .. . . - . 1076 , 1024 . 2100 I gg! 66 989 : 31.3 
Roſenthaler Borftabt 3.033 | 2904 | 5987 ı 11757 122109 48.15 
Oranienburger Borfladt . . .| 2057 | 2060 ° 4117 I 8069 90 852 446 
Friedr.⸗Wilhelmſt. Moabit .| 1059 | 1014 , 2073! 4064 | 68554 87.0 
Vebbing ..... — 1626 1534 3160 6118 56 027 545 


46258 . 91504 | 1154095 39 


aus der Berufszählung, deren Materialien weder nad) Stadttheilen gejammelt, noch 
nad) jelchen ausgezählt worden find, die bezüglichen Zahlen gleichfalls nicht abge 
leitet werden konnten. 

Im Vergleich mit den fir 1881 ermittelten Verhältnißſätzen (Ig. IX. Z. 3 
jtehen im zweijährigen Durchſchnitt höher die jenfeitige Luiſenſtadt (um 2.7 Pm. der 
Bevölkerung) und der Wedding, ſowie die Friedrichſtadt, Die Cranienburger Vorjtadt 
und das Spandauer Viertel; weſentlich niedriger (um 1.5 Pm. d. Bev.) die Schöne 
berger Vorſtadt ımd mm 1.a+ Pm.) die Roſenthaler Vorſtadt, dann Moabit, die 
Tempelhofer Vorſtadt, Berlin-Cöln, Die dieſſeitige Luiſenſtadt, das Königs- umd 
das Stralauer Viertel. Die Folge der Stadttheile erſcheint gegenüber derjenigen im 
Jahre IS>1 inſofern verändert, als nächſt den drei erſten Standesämtern hier die 
dieſſeitige Luiſenſtadt folgt und niedriger jteht als das Spandauer Viertel, und Dir 
höchſte Geburtenziffer nächit dem Wedding hier die jenfeitige Luiſenſtadt zeigt, mit 
hin dieſe Über der Roſenthaler Vorjtadt jtcht. Tie Abweichungen zwiſchen einzelnen 
Stadttheilen erſtrecken ſich bis auf «6.3 Pc. des Durchſchnitts: ſie ftehen im Ju— 
ſammenhang mit der relativ größeren Jahl der jtehenden Eben in den ärmeren 
Stadtvierteln, ſowie in gewiſſem Grade auch mit der größeren Minderiterblickit 
daſelbſt. Tie Abweichung zwichen dem Stadttheil mit der geringiten ımıd dem mit 
der höchiten Geburtenzahl ermäßigt ſich, wenn man die Verjchiedenheit der tehenden 
Ehen bei der Voltszäblung in Vetracht zieht, von dem 2.24 fachen auf das 1. fache. 

Zu berückiichtigen it, daß im der Charite umd im der Königlichen Entbindung: 
Anstalt geborene Kinder bei denjenigen Stadttheilen gerechnet ſind, wo die auf der 
Zählfarte angegebene Wohnung der Mutter belegen iſi. Im ganzen wurden in den 
beiden bezeichneten Anſtalten 94> Knaben und 905 Mädchen geboren, zuſammen 
1853 Ninder (davimter 7 bez. 60, zuſammen 13% Todtgeborene). 


b. Mehrgeburten. 


Tie Jahl der Mebrgeburten machte, nach der Zahl der niederkommenden 
Frauen gerechnet, in den legten zehn Jahren (won 1882 vücwartsı Law Lam 1& 
1.30, las, las, 1a 1.2» L. i2, 1. Promille der Geburten aus. In Anjehund 
des Wejchledyts der Ninder aus Mebrgeburten weicht das Jahr ISS2 von den 
früheren ımd überhaupt von der beitehenden Pegel ab: die Zahl der Zwillinge⸗ 
geburten mit einem Knaben und chıcm Mädchen ſtand nämlich am niedrigiten, die 
der Zwillingsgeburten mit zwei Mädchen am höchſten. 
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ſtadt 127 (30.9), Spandauer Viertel 69 (32.0), Friedrichs⸗ und Schöneberger 8 
itadt 77 (36.0, Stralauer Viertel 250 (36.6), Königs-Viertel 96 (36.0), Woch 
Friedrich“ Wilhelmjtadt 77 (37.1), Roſenthaler Vorſtadt 224 (37.7), diefleitige Luk 
ſtadt 148 (38.5), Friedrichſtadt 69 (10.8), Friedriche- und Tempelhofer Vorftadt 1 
(40.81, jenſeitige Luijenjtadt 295 (45.0), Berlin, Cöln ꝛc. 90 (52.0). 

Bon den 541 Zwillingspaaren waren 20 Todtgeborene mit 19 mämli 
21 weiblichen Kindern, darımter 1 außerehelic geborenes mit 1 Knaben und 1 Mä 
Ferner war bei 42 Paaren ein Theil todtgeboren, und zwar 22 Knaben und 20 Mi 
Darunter waren 5 außercheliche Zwillingspaare, von weichen 4 Sinaben und 1 Mäbd 
todtaeboren waren. An Drillingsgeburten kam nur eine außereheliche von 2 leben 
Mädchen und 1 todten Sinaben vor. — Ten Gang der Todtgeburten nad) Mond 
zeigt Die vorjtchende Ueberſicht. 


d. Geborene nad) dem Alter der Eltern ꝛc., Geburtenfolge 










































1882 Geborene nad bem Alter ber Mutter 
' 2sls| | 58H 8528 ., 
Mader I —— 5 über- barımter 
eboren Ba) = = |1|35,8:8:8 8 haupt ; 
8 EEE BE BEIGE 1 a 1. 
in ber Ehe | | i 
lebend... ... —| 356:6490 12 527.10 9575915 19001159) 7114038 451|19 582 1Bl 
todtgeboren . ..|—| 14| 208) 422 8360| 257 99 14 — 35. 1409 785 | 
aufier der Ehe | | | | 
lebenb. 2... 4 735/9526) 1498: 716] 3388| 100 2—/120 6048| 3066 ®! 
tobtgeboren .....|— | 28| 141] 92 4) 14 9 — — 35 350 185 





Ueberhaupt | 4.1183 9365 14 539 12 074,6524 2117,175| 7 320 46 258|23 61822 


Bon den ehelich geborenen Kindern waren nach der Geburtenfolge innerhalb der | 




















erfte Kinder. - . |—| 281]3000: 2756: 1148| 886) 78) 8—: 2: 7609| 3887| 3 
2%. ...j-| 722125. 31011 1499| 444| 80 10) 1 — ! 7332| 3702, 3 
3. = .2..|-) 15) 956 2785' 1873| 6531 162) 8|-: 8 6460| 3301| 3 
4. .1—| — | 386 2018 2075! 817: 204 18 2 4 5524| 2806 2 
> —| 1143 1223, 1780 9924| 217 19 — 3, 4310| 2239| 2 
6 > — — | 47 699) 1300 859) 224 12 1 1| 3073| 15871 
ae — — | 11) 2881 761. 608 218 18— 3; 1852| 839 
Boos | 199 414 570 200) 11, — | 1295| 677 
9. =» — — — 40 228 349, 180 9—| 1, 807| 413) 
10. ; — — — 5 121284 157) 16—|—.; 5833| 9282 
11. - — — — 5 37 14 101 14 —- —: 3803| 154 
12. - — — — 2 35 100 68 11 —' 216| 105 
13. =: ee 10. 621 21 6—"— | 110 52, 
4. > re er 3 31 2 3-|-—i 73] 3% 
1. - — — - — -|I|ua m» 3—-|—- 2393| 13 
16.  - ee ee 7 rel 181 11 
17. — — — — A 7 4 
18. : — ee ee ö 2 
19. : - — — — — — 3- —- - 3 2 
20. 2... —-:- — — —2 1-1 1 l- 
ohne Angate . .|--i 1: 91 48 32: 26 6 3 3152’ 300] 186: 


Zufammen |— 870 6698 12 949!11 817.6172 199/178, 7176 89 860|20 367]19- 


Vergleicht man die Zahl der chelich geborenen Kinder mit der Zahl 
vorhandenen Ehefrauen der betreffenden Alterschaſſen nad der, Ber 
:ählung, und fieht davon ab, daR für Yih TMUe das Mer der Mutter nicht 
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1882: Alter der Mutter 




















































Das Alter bes Vaters if | unter| 20/25 | 25/80 | 20,85 | 88/40 |aoyas! 4° I | über. 
gegen das ber Mutter |209.| Iahr | Fahr | Sapr | Sapr | Yapr her haupt 
bei ehelich geborenen Knaben: — | | 
böher 28 u. mehr Jahrel 1 6 J — — — 18 
. 23 bis 27 - ıı nl a2ı 2; —-|-|-| 8% 
. 18.2 - ıı 458 5; 7! 81 —-| —ı 18 
. 3.17. |32 | 195 | 231 | 181° | 18| — 682 
. 8.192 .- || 776 881! 5900| 269 60 8 2068 
- 8. 7 «| 92 j 1618 | 2687 | 1754 | 886 | 280| 16 | 7987 
- beg. niebr. 0 Bis 29.| 12 | 784 | 2519 2644 | 1971 | 416| 46 | 7672 
niebriger 3 bis 7 Jahre] — 9| 213 | 648 | 525 | 178) 18 | 1891 
Be ae a er ss 981 64| 10|| 206 
18 Jahr u meh -— | — | - I! - | mim 4 8 
Ueberhaupt . . - | i 
bei ehelich geborenen Mädchen: | | ! 
höher 28 u. mebr Jahre| — | | 6 - | — | — — u 
. 286628 - ıı uw 230 v|-I-;- 8 
.: 18.29 » 4 90) | 8| 18 — | — 168 
. 1383-17 - | 18: 18: m| mol al | — | on 
..8.12 - | e1i 15, 88 | 547 245 | e2| ı[ 2518 
“8. 7» | 106 | 1678 | 2529 | 1708 | 810 | aaı] 12 6974 
bez niedr. 06i829.| 3 7IO 2891 | 2448 | 1239 | 889 °0| 7205 
niedriger 3 bis 7 Jahre] — 3: 220 | 615 ı 522 172] 17, 1549 
Ri u a ee ee re rien 10 | 207 
- 1B39rumh| -—, -— | - | -ı di m 5 
Ueberhaupt . . | 8271 6312 , 5649 | 3005 | 981| 75 | 19381 





wenn man das Geſchlechtsverhältniß der Stinder nad) dem gegenfeitigen Alter deu 
Eltern vergleicht. Dies gilt befonders fir die Glajjen mit extremen Verhältniſſer — 
und Deshalb feinen Zahlen. Im Gegenſatz zu den Ergebniffen des Vorjahres wa 
Diesmal bei der größten Altersdifferenz zu Gunſten des Vaters die Zahl der Knaben * 


Dr: 


oben. Und anderjeits find ebenſo in einem Theil der betreffenden Fächer (reht=— 
oben und ganz rechts, ſowie abwechtelnd links unten) die Knabengeburten ganz be —- 
jonders überwiegend. 


e. Geborene nad der Confeſſion der Eltern. 
Was die Confeſſion betrifft, jo it diejelbe bei der Verufszählung zwar er— 


hoben worden, ſoll dem Vernehmen nad) auch ausgezählt werden, doch liegen Dia 
Dezügliden Zahlen noch nicht vor. In Erwartung derjelben unterbfeibt daher dieſer 
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Wegen das Vorjahr zeigt ſich Die relativ größte Zunahme der Geborenen ki 
dem Großhandel, Der Gärtnerci und der Majchineninduftrie (11.5 Re), de 
Zchiffiährt. der Arbeiter ohne nähere Angabe, Kunſt und Wiſſenſchaft, der Ame 
umd der Metallverarbeinmg (7.1 Rc.ı: Die relativ ftärfite Verminderung bei da 
Rentiers und den Perionen ohne Beruisangabe, demnädjit bei der Tertilinduiie 
54 Pc.. Die außerehelichen Geburten haben bei den Rentieren ꝛc. und ber Be 
rufsclafie der Handeltreibenden relativ am meiften jugenommen. 

Tas Verhältmig der Zahl der chelich Geborenen im Vergleich mit der ZU 
der verheiratheten Männer nach der Berufszählung iſt Hinzugefügt unter Angabe 
dieſer Zahlen jelbit, wie ſolche vom Königlich Statiftiichen Bureau dem Statitüce 
Amt der Stadt mitgetheilt worden iind. Leider gewährt auch bei den Gehnta 
dieſes Verhältniß Feineswegs einen richtigen Einblick, da auch auf den Geburtenfarn 
die Vezeihnung des Waters als Arbeiter eine zu häufige iſt, al3 daß ein Lerpleä 
mit der vollftändiger und richtiger erhobenen Berufszählung ein zutreffendes Netult 
geben könnte. Mehr als jechstauiend Fälle von Geburten find hier in einer Guurn 
untergebracht, aus welcher jte bei volljtändiger Notirung hätten fortbleiben müllen: 
in weldye Gruppe fie aber gehören, it nicht feitzuitellen. Ganz ähnlich verhält e 
ſich mit der Vergleihung, welche rechts in Anſehung der unverheiratheten raum 
zimmer gleichfalls auf Grund der Berurdzäblung —— iſt; denn die Zahl da 
Arbeiterinnen ohne nähere Bezeichnung beträgt nad) der Berufszählung nur 1531. 
fo daß auch hier über 1400 Geburtenfälle bei richtiger Bezeichming auf den Ge 
burtenfarten eigentlich in andere Rubriken übertragen werden müßten. 


5. Legitimation uneheliher Kinder. 


Seitdem Januar 1882 find in den monatlichen Geſchäftsnachweiſumgen der Ztande* 
änter die Legitimationen unehelicher Kinder angegeben und zwar nach den einzelne 
Geburtsjahren derſelben. Es war dies der einfachſte Weg der Feſtſtellung, da cm 


Legitimirte Kinder nah Geburtsjabren uud Nalendermonaten. 






































Geboren im 
Knaben 
Jahre 1889. ...| 10: |! ı2 8 2 20 21 16 23) 24 30) 30] 3% 
:- 18831....1125| 28 831 5 ı2 ml 11 814 17 5) 8] 18 
« 1880,...| 4 7| 9 2 10 11 5! 6) 5'9 7) 4 8 
- 189..:.12 Aa 8 8 2i Bl 2 81 9, 4 4 * 
. 1878,.... Ben 6 6112 
- 187..:.:111ı 2a 56653 838—— ——3—42 
vor 1877...,. 3, a, ee hr BR 
Knaben überh. | 38| 56 69 71, 58, 55' 47| 40| 60 72’ 54 51] 661 
Mädchen 
Jahre 1882....| | 15 19 15' 13) 21, 19 16| 17 18) 28 16 
- 1881....| 18) 21, 18| 17 18 10° 19 7| 10| 18| 91 7 
« 1880....1ı0| 8 ı0| ı1! 8| 4 10. 8 0: 7| 8 8 
. 19:41: 2| 3.4) 5 8 14 7 a a 
- 1878:-...1 2] 5 6| 2 3! 7j| 1 2| 2, 5| 6 2% 
. 1877... 1 el ee Bl | 1) ı1| Ar ı| 3) I 
vor 1877....1 el! el 3ı 1) el 5 Bl el ol 5 3 
Mädcen überh, | 50| 56' 83| 53 47 51| 60| 40 58) 58) 56) Au] ol 
Beide Oeſchlecht. 88 | 112: 132 1124| 105 | 106 \ 11 \ 0 (108 \125 (2090| 6 1908 
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der Bevölkerung bei der legten Zählung auf die einzelnen Stodwerfe famen. Tie 
Rrocentſätze der Sterbefälle ſind in ihrer Folge nach dem Verhältniß gegen die Ver: 
theilung der Bevölkerung: Beletage Vw. 11.0 113.501, Erdgeihoß Vw. Y.ua ı la, 

zwei Treppen Vw. 12.37 113.00), Drei Treppen Qw. 13.28 (13.52), Neller Vw. 6.2 
16.2), — Keller Hw. 2.7 12.071, Erdgeſchoß Hw. 6.5 18.361, vier ıc. Treppen Hw. 
3.35 (1.2), Drei Treppen Hw. 6.82 15.90), Drei Treppen Vw. 10.20 (S.1, Beletage 
Hw. 3.07 16,551 zwei Treppen Bw. 7.55 6.301: Die Vertheilung der Bevölterung 
wird indeh im [echten Jahre durch die größere Zunahme mehrjtödiger Häuſer envas 
verſchoben worden sein. 





—— 


— — 


z terbe⸗ 


eb» . 1 I III A 
fait $ z 35 
2. Seller geſchoß Treppe Treppen Treppen — BE s? 
Monat | Bw. | He. Vw. Hm. Liv. | Hm. Bm. i Hw. Bm Hw. Im Gm 5 3% 


! ; 1 
Jan. | 126 52 ' 153 116° 197 197 2aı' 109 210| 116‘ 146 1) 506 105 
Gebr. | 105 49 166 99 192 118 201l 128° 211] 86 151 81, 5% 86 
März | 114 54 162 105 215, 126 233| 135 2350| 113 158 791 596 11 
April 126' 46° 160 119. 188, 140. 202 124 193) 102 170 86 549 118 
Mai 121| 55. 191 119 209, 149* 236' 142 243| 127 161 98: 597 8 
uni | 129 66 ' 201 150 2461 207 306; 184, 315) 161 291 1838 506 1% 
Zuli | 198: 81: 236 208. 284, 263 348! 217 4131 229 379 168 518 14 
Aug. 161° 85 196. 160, 220 183 254| 181, 284 | 172, 251 126 483 118 
Sept. 1161 42 157 130. 211 138 230 140° 237 117 182, 121 49 101 
Oet. 103 44 151 1171 204 129' 211 134] 226, 180, 175° 82 536 9 
Nov. | 116 46: 151 117 166! 134° 182° 114° 218: 99: 186: 87 513 110 
Der. 108 37 173 105 203, 110 207 124° 235 108 153: 69 514 110 


1882 |1513, 657 :2087 1545 2535 1824 2831 1732 3035|156%. 2354 1206 6276 1310 
1881 |1581| 673 2192 1607 2519 1920 2989" 1738: 3071 1460 2521 1262 6205 1318 
1880 |1725 764 2545 1617.2904 2046 325711879 3182:1610 2806 1242 5428 1303 
1879 |1457 644 2266 1485 2565 1833 2372.1678 3075 1330 2441 1035 5404 1430 
1878 |1695 711 2467 16022812 1982: 3030'1752 83214 1479 2477 1149 5012 1247 
1877 |1834 768 2504 1537 2729 1954 3178 1615.3060 1410 2293 1066 4666 1369 





In Vergleich mit dem Vorjahre bat die ZJahl Der nach Stockwerken nachge 
wieſenen Sterbefälle am meiſten ber den Hinterwohnungen des Dritten Stockwerkes 
zugenommen, außerdem noch Lei den Vorderwohnungen im erſten Stock. Gmas 
abgenonmn bat ſie bei den Hinterwolmungen int zweiten Ztod, Den Wordt, 
wohmmgen im Dritten und im Seller: überdurchichnittlich hat fie abgenommen bei 
den Hinterwohunngen im Erdgeſchoß. den Vorderwohnungen im Keller und den 
Hinterwohnungen im vierten Ztoc, den Vorderwohnungen im Erdgeſchoß, den 
Hinterwohnmungen im erſten Stock, und am meiſten in den Vorderwohnnngen in 
zweiten und vierten Stock. 


1. Die Sterblichkeit, verglichen mit der Häufung der Ein 
wohner in den Häuſern, ſowie mit Unterſcheidung der canalijirten 
Hänſer. Ber der Bearbeitung der Volkszählungsergebniſſe vom I. December IS! 
bat die Aufſtellung eines Grundſtücksver zeichniſſes jtattgefunden, in welchem neben Der 
Vewohnerzahl der Grundſtücke die Zahl der 1580 und ISST bei denſelben regiitrirter! 
Zterbefülle und außerdem die Seit Des Anſchluſſes der Grundſtücke an die Canali 
ſation notirt worden iſt. Die Reſultate Der betreffenden Aufitellung find im Volks 
zählungsbericht S. 16 18 ſiadttheilweiſe mitgetbeilt, mit Unterſcheidung der Jahl 
der Häuſer nach der Sterblichteit in Procent der Einwohner für beide Jahre zu⸗ 
ſammen taljo nad) halben Procenten bez. je 5 Pm. im Durchſchnitt beider Jahre- 
Wir geben nadjitebend die Hauptzuſammenſtellung für die ganze Stadt, inden wir 
binfichtlic) der Beobachtungen bei den einzelnen Stadttheilen anf den Texte ben dajelbil 
verweifen. In derjelben find jedod) nicht die abjoluten, jondern ſogleich die Procem⸗ 
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führen, wir geben jedoch diejenigen Zahlen, welche fih als Durchſchnitt der Cehendn 
im Anfang und zu Ende des Jahres 1832 herausſtellen. 

Mit den fo entwidelten „Zahlen it danı das Material vorhanden, um em 
bejondere Sterblichfeitätafel der ehelichen und der unchelichen Ninder 
zu berechnen; dieſe it ausgeführt worden, ımd die nachjtchende Tabelle giebt cm 
Zuſammenſtellung der Verhältnißſätze der Geſtorbenen in Pmi. der zu Anfang de 
Sterblichkeitsabſchnittes Lebenden imodificirt durch die Drittel der Varchan un 
Ab- und Zuzügen md Yegitimationen), und der Ueberlebenden der Alters und 
Geburtszeitelaffen. 

In Anfehing der Verhältnißſätze tritt der große Gegenſatz in der Sterblichtet 
der ehelichen und umebelichen Ninder ſehr deutlich hervor: abgejchen von den Tot: 
geborenen ſtehen Die Verhältnißſätze der fegteren bi$ in den fünften Aitersmont 
anf dem Toppelten bis über dem Dreifachen der ehelichen Kinder und noch i im zuöfften 
Monat ungefähr auf dem Anderthalbfachen. Im zweiten Lebensjahre Ind fie, a 
gejehen von dritten Cuartal, — das aber, wenn man beide Theile zujannentecing, 
gleichfalls hineinpaßt, — bei Den imehelichen gleichfalls höher. Im vierten und fünften 
Jahr jcheint es noch, als vb die Sterblichkeit Der ehelichen Kinder höher wäre: akt 
wir wiſſen eben micht, Wieviel von den Abzügen und Zuzügen eheliche und unchk 
liche Kinder ſind, und es iſt wahrſcheinlich. daß ebenſo von den Vechrabgezegera 
des erſten Jahres ein weir größerer Theil als ein Siebentel unchelidye Kinder, mie 
daß unter den Mehrzugezogenen der felgenden Jahre noch nicht ein Siebene 
(vielleicht gar feine) uneheliche Kinder Sind: es iſt alfe wahrſcheinlich, dab da 
genanerer Kenntniß dieſer Verhältniſſe die T Differenz ſich mindeſtens ausgleichen würd.. 
— Was Die Jahl Der Ueberlhlebenden angeht, jo werden nach der folgenden 
Tafel nur ENT Pm. der unchelichen ein halbes Jahr alt (gegen 02 der ehelichen, 
191 ein ganzes Jahr (genen 327 Der ehelichenn, 141 zwei Jahr gegen GT, 45 









Sterblichteit d. ehel. Kinder | Sterblichkeit d. unehel. Kinder Zub 

5 ter 
Geſtorbene, Ueberlebende Geſtorbene Ueberlebende Lebenden 
eheliche eoheliche uneheliche unebheliche im Jadree · 
Alter durchiariten 


‚in Promille na (Fromille ber : na 
ter Lebenden⸗ ach a Yerenden j FaG — nach Alters 


= *8* v 
vor mach Alters. ie | vor nach Alters. ui monaten 
vollendet Alt claſſen elaſſen vollendet. Alt claſſen claſffen ehel. ums. 











ee « [35.35 ' 964.05 | og [540 ar, 945m. SR 
1. Donat . 19.5 373 oa 928.72 ns SO 307. hd. 3229 * 
Bao. Ba han am Le 772.05 | 2880 860 
2. ne KOST, BEL) Sea, 13956 ae. TAN sn. —— 
13.23 233 8783. 23 36. 13 3 N 715.5 | 2972: 32 
3. =: ..1]12% 18 862. 49 Bla 34:3 6905| en 9934 507 
4. Te ST TE 23324 333 
2 12.0» "1 830.065 32. d 627.0 | 2800 232 
5 12.20 ">19. 19.02 615.1 
= 1a. 108, ‚810.13 |, ,. 120.44 x 602.13 | 2689 241 
a Tann BET 330 ze 
5 10 PER Try 1205; 16.0 — 553.12 | 2335: 25 
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753.5: Te 5. | 2:95 2 
2 1. Tan [nt 1a Dart) Fon | 2324 209 
19. . 73210 Tag, IE gapanı #68 | 2:89 285 
— Tu 42: 1g;, 21 yoga) 479 | TOng Qu 
en 2 a 6 1 464 | 7071 583 
7. j 9. ey HR dos] 13.20 R 49. 452.03 | 6109; 367 
a | 1 | 4 | 6547: Bir 
. . ku, PR TEE = . 9A -n v 
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Biesgag ch AL und Zuge innerhalb jedes Kalenderquartals auf diebetheiligtcu 
Zutalschiitte müiglichſt gleichmäſßßig vertheilt: hierbei werden zur Vermeidung von 
Kıuhtheilen don Inelchen bei seititellung der betheiligten Bevöllerung abgeſehen 
more; die iiberſchniſigen Einer, wenn ſie Abzüge iind, eventuell den jüngeren, men 
zig, pen altern Oappen zugerechnet. Tie to gewonnenen zahlen werden, ne 
rich um Bergleichung mit der ZSterblichfeit vor erreichter Alteregränze handel 
mit zwer Tilteln Der Fille in der betreffenden Unterabtheilung nad) Oebnrrrsgit 
no Alter bez. emem Trittel Dev Fälle der ganzen Geburtszeitarunpe) in u: bez 
gang qelnucht, und wo es ſich um Bergleichung mit der Sterblichkeit nach er 
echtem Aller handelt, mit einem Trittet: oder, was daſſelbe ift, es werden zwä 
Jartlel er Sulle Dev betreffenden Unterabtbeilung, oder cm Drittel Der Fälle dr 
gungen Onbueyeigruppe don der Zahl dev am Schluß der betreffenden vier Nalendr 
quuntale, bey. int erſten Sabre der betreffenden zwölf Kalendermonate Weberleberkn 
auutslarredhust 

sie Bereilnug dev Sterblich deitstafel erfolgt Damm in der Weiſe, daß di 
Wentmbeimn per Gelurtszeit und Altersclaſſe auf Promille der X Lebenden reduen 
erento dieſen Promillejätzen wird die Zterblichleitstafel jo entwickelt, deß die 
Amer Dar Ucherlebenden jeder unterſchiedenen Abtheilung mit Den nächſten Prem: 
ab multiplicirt, und das Product don Der Zahl der Ueberlebenden abgezogen wir: 
(ws all tee daſſelbe. wie weunn jede folgende zzahl Der Ueberlebenden durch Xult 
plientun mit Dev Mebertebens Wahrſchemiichten gehmden wird. Es cntitcht dant 
eine Doppelte Taſel, namlich eine Taiel Dev Ueberlebenden nach Altersclaſſen, ati 
Die eigentlihe Mörtalualstäſel Hr. und eine Tafjel Der Ueberlebenden ab Gebure 
will, Wehbe eme Laſel Der durclebten Sabre iſi. indem Die jedesmal si . 
mr Shen „Pilnttten licgende ziabl Dir betreffenden Gebuitszeitgrupre Die ah RT 
Nele vellahd tarale Jrmehin den Lrirelinden Autersabichnuten druchiert it 
Benno ERBE Datirt Bäche inh!en ergiett al's Me Habt sur Duni 











Surte LEE Gen SERSBDERN VON —* term Altersabichniue at 

v .. . ? . = N sag, e - * *F 
Ehiitie ver Jche gieb: di BET Ein RF ER in dem bereiicrden? 
has Wii Wange WER ur ar ee ae WE v murm Bun? 
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die des männlichen, mm aber bleiben fie hinter den letzteren zurüd: jo it da 
Coefficient beim weiblichen Geſchlecht im 25. Jahre 5.15, beim männlichen 64 
im 55. Dein weiblichen 10 6, beim männlichen 12... Vom 40. Jahr ab iteigt de 
Coefficient beim männlichen Geſchlecht, während der des weiblichen ſich bis 3 Me‘ 
ungefähr gleich bleibt. Ter Goeffieient it im 15. Lebensjahre beine meiblicen Ge 
ichlecht 11.35, beim männlichen 23.1, im 65, beim weiblichen 40,24, beim min 
lichen 55 01, im 85. beim weiblichen Geſchlecht 195.», beim männlichen 2633. N 
der Kleinheit Der Zahlen der Geſtorbenen ſteigen die Schwankungen in den Ale 
der einzelnen Jahre, an deren Stelle dann von 90 Jahr ab eim jich gleichbleitener 
Coefficient tritt. -— Tie aus der Summirung der zu Durchlebenden Jahre gemennet 
durchſjchnittliche Lebensdauer beträgt für den noch nicht Geborenen 2.2 be. #% 
für den Yebendgeborenen 29.4 bez. 31.21 Jahr; bis zum Alter von einem Sur 
fteigt fie auf 12.2 bez. 46.35 Jahr: das Marimun wird mit dem Alter > SH 
erreicht: 47.02 bez. 52.0n Jahr. Von da ab vermindert fich Die Lebenzenvamm, 
anfangs nur um 9,9 bez. O4 Jahre, int elften Lebensjahre Schon um I. di. 1 
im fünfzehnten um 0.07 bez. 0.5 Jahre; dann vermindern Fid) die Differenzen ab 
mählic, jo daß Die Verkürzung der Yebensdauer mit AU Jahren nur nod 4 
0.83 Jahr, im 60. Jahre beim männlichen Geſchlecht nur noch eim halbes, DM 
weiblichen fünf Achte Jahr berrägt. Vom 50. Jahr ab wird Die Verkürzung i 
Folge der Kleiheit der Zahlen mwegelmäßiger, noch mehr in den Achtzigen. BP 
von 90 Jahr ab die Yebensdaner als fid) gleichbleibend angenommen wid. du 
das Alter von 20 Jahr berechnet jich Die Lebensdauer beider Geſchlechter a8 
378 Dez. 41.44, Fir das Alter 10 Jahr auf 23.35 bez. 28.05, Fir 60 Jahr a8 
12,05 Dez. Isa, für SO Jahr auf L.ıs bez. I.se Jahre. 

Tie Benubung der Berliner Zterblichteitstareln zu Berechnung 
für die verichiedenen Arten der Verſichernng, welche auf die Tauer des neniclihe 
Lebens gegründet nd, ift im vorigen Jahrgange IX. S. 1 ff. umd im abe 
gange VI. 1879 2. 53 ff. ausfihrlic dargelegt: es iſt Dajelbit 1S. IV 
Grund der jechsjährigen Srerblichkeitstafel cine Verſicherungstafel für das mänrlite 
und das weibliche Geſchlecht aegeben, welche den Werth des auf den Toresil | 
fälligen Zterbegeldes zur Zeit Des Veitritts je nach dent Alter des Eintretenda 
angiebt, und zwar in einmaliger Zahlung oder in eimer Dis zum Tode laufende 
Rente; ferner it der Capital-Werth, welchen eine Yeibrente zur Zeit der Ir 
ficherumgsnahme in jedem Alter bat, angegeben. Es iſt ferner unter Anfuhrung pt 
Beiſpielen gezeigt, wie Die Discontirten Jablen und Summen Dev Ueberlebenden M 
der Verſicherungstafel, welche im Jahrg. VIL S. 51,55, 5° abgedruckt find, zu de 
nutzen ſind, um den Werth Feftziitellen, welchen eine von einem jpäteren Term 
begimmende Rente (Mltersrenter zur Seit Der Verſicherungsnahme je nach dem Aa 
des Verfichernden hat, und wie hoch die Rente Prämiey iſt, welche bis ya nd 
beitimmten Termin zahlbar das Aequivalent fiir eine von einem andern Termun 
beginnende Nente Sein joll. 

Unabhängig von der Berehmmg der ZSterblichteitstafein ind ferner bei da 
Statiſtiſchen Amt durch I. Lackner) Invaliditätsreutentafeln nach der va 
dent Herausgeber bezeichneten Methode und den Erfahrungen zweier hieſiger Ru 
validenlaſſen ausgefitbrt ımd S. 50 Des vorigen Jabrganges abgedruckt worden. S# 
find in der Weiſe berechnet, daß aus den Erfahrungen Der einzelnen Nafen ct 
beſondere Sterblichkeitstatel und nach denuſelben Grundſätzen eine Activitätstafel BF 
geftellt worden iſt: die Zahlen beider Tafeln ſind demnächſt discontirt worden. 18 
aus denſelben den Capitalwerth zu berechnen, welchen für den in beſtimmtcs 
Alter Stehenden die Activitätsrente und bez. die Yebensrente haben würde. NM 
Tifferenz ijt der Werth der Invaliditätsrente: das Procent-Verhältniß der leptendt 
zum Werth der YMetivitätsrente zeigt, wieviel Procent der eviteren für die 
Invaliditätsrente zu zahlen ſein würde (ſ. Ig. IN. S. 10:52). 

Außerdem war jeit Jahren die Abficht, in gleicher Weile auf Grund der Stab 
fichfeitztajel Wittwenpeniiongtajeln zu beredwwen, cine Rechnung, weiche W 
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1882 
Todedurſache 


90. Lungenblutſturz. 
91. Lungenemphyſem 
92. Lungenbrande 
93. Yımgenlähmung 
94. Bruftfellentzünd. 
95. Bruſtwaſſerſucht 
96, Lnftaustritti.d.®, | 
Sirankh. d. Verdanungs: 
aratıs, 
98. Krb. d Ohrſpchldr. 
98 a. Halsentzündg. 
99. Hth. b.Speiferbre. 
100. Unterleibsentzdg. 
101. TR 
102. Brüde . 
108, Darmverihluß . 
104. Magentatarrh . 
105 Magengeihwir . . 
106, DMagenverengung 
107. Bluterbreden . . 
108. Darmblutung . . 
109. Darmzerreifiung 
110/11. Durch uftodf. 
112. Brehdurdfall . . 
113. Dlag. u. D -Entz. 
113a. + > » fatar. 
114. Darmlrampi . . 
115. Unterleibfcyrondf. 
116, Gefrösfhwindf. . 
117. Sonft Unterlffh 
118. Kth. der Milz. . 
119. Gallenfteintrufg. 
120. Gelbſucht .. - 
121. Leberentzündung 
122. Ac. Leberatrophie 
123. Ehron. . 
Bıkh.d. Harn: u. männl. 
Gefhlehls:Organe. 
124. Entz der Harnwg. 
125. Sonſt. Blaſenld 
126. Harnwergiffung. 
127. Steinkrankheit. 
128. Nierenentzuͤndug 
129. Nierenvereiterng. 
Krankh. der weiblichen 
Gefhledhts:Organe, 
130, Bauchſchwangſch. 
131. Reblgeburt ... . 
132, Gebärmutterriß . 
133 Folg d. Entbind 
134, Gebärmutterbitg. 
135. Sonft. Gebärmtf. 
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Bevollerung. 


Vertheilung fünfzehn ausgewählter Todesurſachen auf Die Kalender: 
Monate und nad der Wohnungslage Jahr 1832. 









alender⸗ 
Monale, 


amt...» 
ebruar ...» 


Ali 
Auguſt 2.5. 
Arpteiber . ; 
Deteber 2». 
heveimber, . » 
December. . » 


WHeerbnupt . « 


Darunter ım 





IR] 11 58 2 
Keller . . al a 18 I 
a RR AO 14 
NONE ST IS SE 8 
SI ae- 11 
1 &ıat a8 A: 
rue y 
u KIN 8 1% 
\Bl a # > 
i S 4 sm EHE 
E >35 44 * 
x u ia dr. + 
—— er & 
x: ð 55* * 
N. > { 
N n » N * 
* — N 
— a 
* 
N Ri 5 
K x . N 
N x — 
„N N s 
N 5 x 
x Sn N = 
E . NS = 
R — > 
N x . — 
N: * J 
en 





1 
is m-—| 4 
a d- 7 
“mM —|ı 
Ne 37 
31 CH a 10 
u — 








Bräune (Eroup) 











16. 27 32 22 

87) 12’ 19 50 40 
151 12 13 9 23 
1» 2 8 62 — 12 
15 24 28 29 4 








Lungen⸗ 
ſchwludſucht 
Fungen- umb 
Bruffelle 

tllnpung 
Alterfhwilche 


| 
322 829| 269 159 68 . 
262 507, 268, 111.56 ; 
168 220' 230: 101,58 
129 112 311: 113,5 ı 
62 42 266. 132 53 


363 140 


ISO 0 —- 75 140 148 8% 
a2 8 2— 2 35 63 50143 
34 17 14 — 5 104 148 193 19 8 
21 6— 5 10 174 158 10 3 
ka 21 2 5 1 IR 185 ®21 12 8 
MMS 7 — 5 117 15 18 11 8 
28 24 TR m 18 Fi 314 15 5 
— er Ss 77 22 8 18 4 
N 8 > - 1 3 8 a 
ad ss FF ri MM sun 
zn DR 
N m, —— Ss IE IS MD 
at u sus LI MO TI ER 
ia ) a -  —- SS SS 38 
8 
SS an 
Kr a 
a 
Men SEE BEN SER SERTE TI | 
Se v2 per Seummenr Sum 
u ii 2a ir Tem 
te In De nartler 


xei 











S Bevölkerung. 


Differenz der Zahl der Ueberlebenden nach Geburtszeitclaſſen gegen die nächit ımtere 
Altersgränze der Sterblichkeitstafel nach Altersclaſſen Die Zahl der von Demielben 
nicht mehr durchlebten Jahre aus. Und wie man die Zahl jämmtlicher von vielen 
Weſtorbenen Durchlebten Jahre erhält, wenn man das Product der Zahl der Leber 
lebenden im Anfang der Altersperiode mit der bezügfichen Anzahl Altersjahre der 
Zahl dieſer durchlebten Jahre binznjept, jo gewinnt man die Zahl der von denielben 
nicht durchlebten Sabre, indem man dem Antheil innerhalb der betreffenden Altır® 
periode das Product der Zahl der im derſelben Gejtorbenen multivlicirt mit der 
Zahl Der jenſeit derſelben nicht mehr durchlebten Jahre hmzurechnet. Wei Dieier 
Rechnung empfahl es ſich, die Lebensgränze auf 100 Jahr anzunehmen, obwohl nad 
dir Sterblichteitstafel jenſeit derſelben noch vom männlichen &erchledr +25, vom 
weiblichen O8 Jahre durchlebt werden, um welche alſo Die Geſammtzahlen der nicht 
er!ebten Jahre zu medrin ſind. 

Indem wir hinſichtlich der weiteren Ausführung auf die im Trade deiindliche 
Rewegung der Bevölterung » Sterbefälle, Abichnitt 4b. verweiſen. geben wir bir im 
2 !epten Colonnen Die Hauptzahlen fir Die dort umterichiedenen Tede 
ANvm der * 

— 


1a dan 

















ter. Gruppen derielben. Dieſelben zeigen alte 
nicht durchtiebten Jahre, beim m 
5, anf Do Todesurigche 


Leben ſchon 
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62 Benölferung. 

—X im 1. [imz Tina. Time jims.|ime. im7.|im8. |im2. one iähe- 
Zobesurfade Lcebensmonat hat 
Bon ben mit Wlutter- ober ge ——— ae Rarben an: j 

Atrophie.... . . —|—]| 8] 11 1! 8 
Erſchöpſung 222222 9 28 18 1 5 6| 1] TI 5) 10° 18 
Weagenfatarıh . 2:2... 8 8| 2) 11 — 11 — 3l—|i— BB 
Surdfall u. Kinderdurchfall ı9| 28| 28| 25| 14| 17| 9| 12| 4 16; 1% 
Wrehdunchlall oo neo. 17 a1ı| 45| 28| 2) ı8| 6| 16) 18] asl wu 
Weagen- und Darmlatarıh . 8| ı2| 6| 4 6) 4| 7) 3| 8) 10 8 
Ruta. 4 dealsgrd 1—|— ı1| 2) 1] 2| 11 — 8, 1 
Btarrtranıpf . 3 ı8| 2| 1 2) — — — — — — 18 
Dirnpantentziind,, Gebicnentz a| 5| 3| 618641017 17| 36 1 
allen Übrigen Krankheiten 534 |198 | 1831| 87| 87| 60| 75| 48| 50] 164,149 

überhaupt . 747 |314' 236 | 165 | 146 |108| 110 :110 | 98 | 273 /2307 

Von den mit Thiermilch — Kindern ſtarben an: 
Miropbie ..... — 181 30 16: 8| 8 6 21—, 26 M 
Erſchöpſung 2 ........ 70, 89| 84, 63 64 35 86 25, 21 40° 597 
Wanenfatneb oo anne. nDelzı 5 3a aı 31 8 
Durbfall u. Rinderruchfall | 1341041 90| 88 62 46 88 44. 89: 67 m 
Wrebdurbliall ........ ‚137 173; 188'166 141 16 104 95: 77:19 198 
Magen- und Darımfatarıb . 32 35° 31° 26: 85 19 5|12 10'135 % 
N, 1 Te 1 — ı 2 ı no 2. ı ı 8» 
Sana. s”—- —| 1-' 1 — — 4 
Hirnhantentzünd. Gebirnentz. ı 410 57 1. 1 23 9 33 118 
allen ilduen Krankbeten. . | 531 236 161 172 180 172 138 123 125 306 214 

überbanpt . . | STR 077 533 536 501 412 349 328 278 601 518 
Non den mut Miilchiurrogaten ernäbrten Kindern flarken an: 

Utrophie 1 — 4 — 1 1 l1l- — — — 7 

wunder. i a 48 66 2 7202 302% 

Ven nigiciab 1 — 1 — J 

Sant u Nindedand Wem de 8 3 1 —- 35 

. 7 8‘ 12 10 7 2 7 12 7 8 

= 2 l 5ñ5 — — 2 — ı 8 

1l- - - - — 1-2 

a Er, — 4 

lo. 2 I % 

3 15 1 10 lv s 12 a3 a2 IM 

a ON SE N HMM 15 54 8 

NENus EINEN Nee armen ans 

een | is  ı 2 193 2 8% 

Sa IS NR AT IR IR ddl 35 Bi 
—;X BE GE Ge Eee Ge 53 43 
8: vyıyranı TS NORD GE 246 312 
Sun.’ Po up Var SZ. SEE 2 454 PT Ze Sg | 
SUN, Se 8 SH ET nd 2 r Ss + 24 1% 
—X 66 
Son Bee Dauer BE: use 8 
ER e sein m m a 
— ee Due 7 5 Sr II. 235 I 28 

SINN N. In — 5 Ti =: 

N N. * — & * ð 3:2 16 
—8 nor IE GaeE 7 6 
. >: ; te, IM 
— UNNdg c4 414 116 
SER nie». NM Tr 1 5% 18 
2 ——— a u ee Ze ee ee u 2 
Ss = & —— 1 5 
1 Rx 2 No - — el 
— —* x z vo za x. 


Bevölkerung. 63 


145), alle in der großen Tabelle nicht ſpecificirten Krankheiten 382 (383, 3412, 
368, 351), Group 375 (360, 435, 364, 388), Diphtherie 359 (515, 426, 449, 
190), Syphilis 357 (400, 396, 415, 301), Krämpfe 333 (382, 333, 376, 356); 
dann unter dem obenbezeichneten Durchſchnitte: chroniſche Bronchitis 301 (404, 
204, 340, 329), Kehlkopfentzündung 299 (352, 356, 360, 417), Gehirnſchlag 295 
414, 456, 397%, 415), Gehirnwaſſerſucht 286 (250, 311, 300, 2661, Leben: 
qhwäche 286 (300, 275, 285, 275), Ruhr 282 (162, 255, 262, 175), Neuchhuften 
12 (427, 427, 381, 356), Yungenentzindung 266 (311, 362, 293, 324), Scro⸗ 
faloiis 250 (265, 323, 293, 946); ferner unter dem allgemeinen Durchſchnitt: 
Kinderichtwindjucht 191 (126, 148, 225, 115), Magenfatarrh 155 (310, 159, 200, 
221, Magen: und Darmkatarrh 148 (146, 147, 143, 1161, Durchfall 138 (142, 
150, 133, 142), Zahnen 135 (365, 287, 220, 335), Yungenjchwindjucht 135 (231, 
89, 278, 250), Erſchöpfung 135 (153, 110, 116, 138) Rhachitis 111 (125, 71, 
167, 6), Brechdurchfall 105 (103, 191, 59, 113) und Gekrösſchwindſucht 0 (—, 
1000, 9, 0). Die Zahl der Fülle an Gelbjucht war nad) den fünf Rubriken der 
Emährungsweiie: 25, 33, 1, 2, 9, nach Lebensmonaten 63, 1,3,0,0,0, 11, 
0, 1, im ganzen 70; die Zahl der Fälle an Rhachitis war nad) der Ernährungs- 
weile 1, 4, 0, 4, 3, nad) Lebensmonaten 1, 1, 1,2, 0,0, 0,2, 1,4, zufammen 12. 
Stellt man die Zahlen der an Kinderſchwindſucht (Atrophie) und Erſchöpfung 
Bejtorbenen fünftlich und gemiſcht ernährten Kinder denen der mit Muttermilch) er— 
nährten gegenüber und erhöht die Zahl der lepteren nad) den uben angegebenen 
Antheil der Sterbefälle mit Muttermilch ernährter Kinder bei den nicht durch Die 
Emährungsweije beeinflußten Krankheiten auf den Antheil der drei übrigen Arten, 
Io bleibt nad) Mionaten em Plus der gejtorbenen künſtlich und gemiſcht ernährten 
Rinder von 63, 89, 109,57, 89, 40, 51, (— 9), 17 und 30, zufammen 536 Fällen. 
Stellt man diejelbe Vergleihung für die, an den fünf hier fpecificirten Magen: uud 
Unterleibs Kranlheiten Gejtorbenen an, jo ergiebt ji) nad) Monaten ein Plus von 
344, 397, 267, 335, 240, 139, 182, 101, Il und I87, zuſammen 2336 Kindern. 
Diefe mit Zurechmung des entiprechenden Plus bei der Nhaditis (5) 2877 Fälle 
egen 3256, 3872, 3400 ımd 3221 entſprechende Fülle im den Vorjahren können 
— in Ermangelung eines beſſeren Vergleichimgsmaßſtabes — als die Schädigung 
elten, welche die Kinder im erjten Lebensjahre durd) mangelhafte und fehlerhafte 
Emährung jtatt der Ernährung durch Muttermilch erleiden, abgejchen von den zahl: 
reihen gällen, bei welchen die Angabe der Art der Emährung fehlt. Anderſeits 
geht die Sterblichkeit dev mit Muttermilch ernährten Kinder an Gehirnentzündung, 
Himhantentzündung und Starrkrampf un 113, nad) Lebensmonaten 80, 3, (— 3), 
3. 4. 2. 2, 10, 14, 19 Fälle über die mit Thiermild) ꝛc. oder gemijcht ernährten 
Kinder hinaus (in den Vorjahren um 171, 216, 223, 241 Fälle); an der Gelbſucht 
iſt jie diesmal um 2 Fälle hinter dem Verhältniß nad) der Sterblichteit der künſtlich 
Oder gemijcht ernährten zurück geblieben (während ſie in den Vorjahren um 8, 9, 
U, 7 Fälle Höher war). Den YLefern des Jahrbuches wird nach dem im vorigen 
Abſchnitt Ausgeführten die Schluhfolgerung verjtändlic) jein, da die durch die 
fehlerhafte Ernährungsweiſe herbeigeführten Sterbefälle eine Verlürzung der Yebend- 
dauer der gejanımten Bevölterung um etwa 102 000 Lebensjahre in ſich ſchließen. 
2. Ernährungsweije und eheliche Geburt. Der Unterſchied, welcher 
zwiſchen der Sterblichfeit der ehelichen und unchelichen Sender nad) der Ernährungs- 
weite beſteht, tritt deutlicher hervor, wern man die Verichiedenheit der Zahl der 
Lebenden beider Kategorien berüdiichtigt. Nach den Rechnungen, welche auf S. 39 
angeführt worden find, war die Zahl der unehelichen Kinder im Vergleich zu der 
der ehelichen (dieje zu 1000 angenommen) in den einzelnen Lebensmonaten 137.6, 
131., 115.1, 11l.s, 97.1, 89.3, 87.8, 101.0, 97.3 und im zehnten Did zwölften 
Lebensmonat 96.3, im ganzen erjten Lebensjahr 106.2 Pm. — Dagegen war das 
Berhältnig der gejtorbenen unehelichen Kinder zu dem der ehelichen, bei den mit 
Muttermild) oder Ammenmilch ernährten nach Monaten: 16%, 173, 16%, \2%, So, 
102, 60, 50, 101 und 46, im ganzen 122 Pmi.; iſt aljo in den eriten vrei Monaten 














14 Naturverhältniffe. 


Mittlere Tagedtemperatur un 





ıl-o7| va 15 a! as| se ! oa| a 116 86 | 143 | & 
al as|s3 26 9 . ze| sı |! 63| 70 1114| 98! 152 
3| 72|58 —15 80 ' 53| 81 : 60| 66 | 118 | 85 171 9 
4| 59 | 82 1-24: 62 , 5.6| 69 | 7.8| 97 | 16.4 | 89 | 1856| IM 
5| 37| 59 -05| 80 , 63| 56 ı 5.9| 78 | 18.5 | 69 | 156 1M 
6| 76| 82 - 121 91 | 72| 79 | 56 79 1129| 66 183, M 
7| 56 | 76 ' 22 7 | 31 | 82 , 6.6| 86 | 148, 72 ' 198111 
e| aı| v0 | 1676 | 99| 96 | 59| 78 !102| 77 ! 11] 
v| 39| 76 | 19: 91 | 98| 83 | 45 | 86 | 66 | 83 .148| 8 
10| 47| 71 | 05.74 . 113 | 82 ! 28 | 70 76 76.140, 
ı1| 51, 7, 18| 76 | 94| 88 : 3.6| 68 | 10.2 | 96 ' 1924| 19 
| 17|60 13,68 j 64| 69 | 52| 80 | 9.7 | 70 | 1a Ik 
13 |-0.9 | 66 3.4.67 | 69 | 96 . 5.1 | 60 \ 7.7) 90 „10411 
14 |-1.8 | 69 | 69: 81 ı 81| 72 | 92 | 91 | 62| 75 | 114 
15 |-1.3 | 69 ! 5.1 72 | 8.5 | 88 | 110 9 | 72| 55 11910 
16 |-05 | 7 | 21 76 | 91 7 ı 6383| 72 | 69 | 76 |; 9.918 
17| 00|1|65 | 49: 73 | 95| 9 ; 78| 78 | 7.7 | 92 "119 
18 |-13 | 82 : 54 89 .„ 69 | 84 10.6 | 81 | 8.7 | 89 1638| 9 
18| 26| 54 | 27.75 , 96| 71 , 90| 71 | 93 | 75 142/10 
20| 31| 74 | 25: 60 jıla| 68 | 128 | 73 |100| 52 187 * 
21| 141 89 4.8 84 ' 124 | 72 , 116 | 73 1120| 72.155) 9 
22| 10| 64 ! 20:89 ' 49 | 8 "141 | 79 1149 | 67 1175| 9 
3| 0773 : 63 82 . 39| 60 :ı72| 77 !ıss| oo @ı|® 
A| 10 77.62 69 46| 77 186, 86 | 179) 97 205, 8 
| 09| 80. 56 9053| 78 . 97| 86 116.8 | 91 , 21.9 |18 
26 |-0.9 | 76 : 113 91 ° 68| 86 : 190 | 68 !ı79 | 83 2168 
27 |-19| 88 1103: 9 , 54| 82 .102| 72 [sl] 62 167| 
| 0458 52168 | 6.7| 88 ! 88| 86 ı 197 | 72 142| % 
201 33 | 85 | | 90; 72 104 79 ' 205 | 108 172] % 
| 06! 72 97'800 123! 72 !ısslıoe 171, 4 
31] 01 78 9.4 | 79 | 16.3 : 87 

doch nicht unter 33 Or. Im December, dem fältejten Monate des Zube 


janf die Ddirchichnittliche Temperatur an 7 Tagen unter ©, auferden nahm d 
Thermometer mr an 5 Tagen Morgens 6 Uhr, und an einem Abends v4 
dieſen Stand ein. Die durchichnittliche Monatstemperatur zu den drei Beobadiumf 
zeiten des Tages war im December Morgens 6 Uhr 0, Gr., Mittags 2 Un 1% 
Abends 10 Uhr Ina Gr. 


Tie Tifferen; zwilchen dem beobachteten abjolnten Marinum und Dre 
der Wärme betrug 12.4 gegen 53.7 im Vorjahre. An 71 Tagen jtieg die Wu 
überhaupt über 2D Gr. (an 22 auch die mittlere Wärme) gegen 7 (bez. 394 
Vorjahre, an 19 Tagen jant dag Thermometer überhaupt unter O0 can 8 
die mittlere Temperatur) gegen 84 (bez. 51) im Jahre vorher. 


Ueber die Sonnen: md Schattentenperatur jind vom Stadroererted® | 
Heren Geh. Medicinat-Nath Schulß in deſſen Hanfe, Linienſtraße 177, im Jahre k 
am Pſychrometer SS Beobachtungen angejtellt worden (gegen S4 im Vorl) ' 
war in den verſchiedenen Monaten %,%,8,%,8,.6,5,8,8, 5,8, 8. DW 
betrugen die Marimal:Tifierengen zmüdıen Tome WO Titestengerzift 
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1882 Grade nad Gelfins temberatur | höher 

Monat SS le: #& . 
E |&2 5|€s } | 
Fu Bu ä 58 J. 
m JR ı® F 
. 6 
‚| 3 'ar' ba 
März 12 12.00 |12| 3.00 20:16» 
April 7 18.00 | 1) 2.5 9 ia 
Mai 7 950/17] 0.5 .20183 
Juni... 2. 751—| — 23 Is 
"li ... 3 7.5122] 1. 20 16% 
Auguft . . 7. 9,50/19, 1.» ‚13 Ile 
September 11 12.25 | 29 400 2 18 
October. . 8| 8118.55) 1/1413 5 be 
November | 6.24 1) 7.5113] 3.5 14 105 
December 9 6531| 30 8 40 











2. Dunftfpannung, Luftfeuchtigkeit. 


Tie in der folgenden Tabelle zuſammengeſtellten Monatsdurchſchnitte ſowie de 
Maxima und Minima ſind aus den täglichen Beobachtungen auf der meteorologiſte 
Station, Brandenburgftr. 3.1, extrahirt.Die relative — nach Wochen ſ. Z.. 

















Januar. 40 341 33 | 20| 45 | 6 68; 81. 8 
Februar 2; 8 Mm Ka ll Bi aa 
Miy..... 4.0 Aı, 42| 41 5 0 | 80 18 3 
April... .. 64 b4 ' 6.2 4.0 6.1; 24 | 01° 9,232 
Dai ..... 7.4 6.9 68 6.5 7.5 29 11.0 ı 16 4 
Nas 91! 100 | 9’ Gl 5 5b; Mi 2 AM 
Ju ..... 102 : 103 | 105 , 100 104 | 9 | 15.8 5 5 
Auguf ....| 114 115 | 105 | 96 ! 100 | 9 140 | 26 54 
September. .| 98 | 9. 90: 8 1ıl 5 200! 116 
October ...| 180 | 72 | | 55 70 | 11 101 8 MM 
November ..| 5.2 4.0 52! 68 5.3 8 84 13 21 
December...| 42 | 30| 52 40 441 30 76 26 21 
Relative Feuchtigfeit ( (Brocent) 

Jamar....| 88 : 88 85 I 88 ! 9:10 10 31 56 
Februar ...| 88 | 8 , 80 , 78 | 71 8 : 100: 16 8 
Mäz.....| 77 | 75 66 78 71 | 38 ' 100 ı 18 9 
April..... 9.738168 | 58 ı 67 29 : 9 0,9 
Mai ..... a fl 56: 68 4“ ı 9 a1 | a 
Juni 5,6 | 66 67 67 | 5 10:85 | # 
Juli oo... oo n|6,68 | 66 | 3 100 5 |» 
Anguft 1:73:67 68 | 76 5 |; 100 14 | 9 
September aInle na zn lo lwlıljla 

ctober.....| 79 | 81 | 78 | 78 | 80 | 15 100 | s | 9 
November. | 1 | 8678 80 ankam: ot 18 | 8 
Deana...| 5 | 7 8344 RU\ RL: WIR 
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1882? | Zapt ver Tage mit nachſtehender Färbung des Ogonpapiers Ar 
Monat [0005.10 15120180 40 5.0|60|7.0|8.0; 9 [10|ı1 12 & 





Station Brandenburgitraße 34 (Brofejlor Arndt): 








Januar — — 18 715) —,—!— — 
Februar — 114 6 81211 Bl —:-, U 
Miy..... —- | 1ı'1 113 9:-'— | 2 1-!--;% 
Apil..... — 4|16 61 — 11 a _ u 
Mai ..... -/2/18:9'3 11ı-!- . | — — — U 
Ami..... — 53413 Se ee u we REEL T| 
Juli ....|-: 5:1 8, 3 —i- — 1 — —j-!-ib 
Auguft?ı 195 112 — — — 1-- -i- - 
September — 11110 8) 1'—'- —|- —-|-'-|-1-:-11u 
October. . .. 3334 -1-|- - -1-|-- -|- 4 
November —-|8: 7707| 83: —-|-:- -!-|- — —- - - 2 
Deember ..|- —:w. 10) 5 -|-|- -!-|- - - - - lu 
Station Krankenhaus am Friedrichshain: 
Januar....122 — 2,.—: 1:2: 2 ‚1-1-,—- —-—- % 
Februar 5:-j—1-:5'-|21 2.1] 2! — 4 
Miy..... —— —— 43 1152 41--% 
Apil..... — — |-/-,-,4 144 76 4 — - U 
Mai... Zu  AE—h 
Sum... ia. Vs we, er 
Juli... 5! ES RM MEER SE 
Aug) ..\2l- - - ıs3s ıs 12 16 11 MW 
September ..|— .— — — — 12-5 2 7390 -\—- 1% 
Schober... 1 — — 115 39 — s8 2) —|% 
November ..| 5:— — — 4 182 338 3 —|- & 
Deembr...|18:— — — 12 44 11 38 1,2)! 4 
Station Irrenanſtalt Dalldorf: 
Jamar....[-'—'1j-|- 184 7:5:3 b— 11% 
Febrnar)... - — 2° —| 1. — 2 53 410117 — 3 & 
März | — ee -,- 87295 2iı 
Apil..... J— Iı8 806 ı 22% 
Ma ..... — — — — — — 1 2 6 8814232 — 8% 
Iuni..... a Er 
li ..... ıl-!ıl-ı2 — ı 3 9 88 8 — — 6 
Auguſt 2-2:--lı 11282 566 3 ı 1% 
September ..|— i-—: 1 —|-|-'1 13 8673 | U 
October. ler ee 2 2 0/6 9 1l-) & 
November 1:-!- -|2!-'2 - 15585 1 1 5 
December...|—|— | 8:—: 1|-:1 —ı— 1 6)8 7 13:8 
';1 zu 25 und 1 zu 56 md 13u75 — 92 3175 — Ham 11. if die Beobachtuz 


ausgefallen. — *) 1 zu 18. 


5. Windrichtung, Himmelsbededung. 


Die Beobachtungen der Wunde, die and) 1882 täglich) Morgens 6, Nachmittage? 
und Abende 10 Uhr ftattfanden, ergeben dem Vorjahre gegenüber ein Mehr DM 
16 Nord-, 20 Nordoſt⸗, 20 Südojt-, 54 Südweſt- und 30 Wejtwinden, mogegf! 
die Zahl der Oftwinde um 45, der Südwinde um 7, der Nordiveihvinde um T 
hinter der des Vorjahres zurückblieb. Der Stärke nad) waren von den Wh 
12.6 Be. (1881 68.3 AB) wahre, 222 Ra) kürterr, 48 Ga) ftarke Winde " 
3 (6) waren Stürme; Windſtille trat 10 mal ON in. 





| 
| 
| 
| 


18 Raturverhäftniffe. 





1882 Zahl ber Tage mit nachftehender Färbung des Ojonpapierö dis 





Monat |00|05|1.0,15|20 8.0 4.0 |5.0 |60 |7.0 |8.0, 9 10/11 1268 


Station Brandenburgftraße 34 (Profeſſor Arndt): 











Jamar....[— —|18: 7) 5|—i—|—' 1|-i—- — — — —16 
Februar — ı!a 55) 3I-ji ı  1.11-:2-|-'- - a 
Miy..... —| 111-1] 8. 2i-:i—-|-|ea|l-|ıl- - - u 
April..... —| 4|16: 6 — 1t-|1 I 1j-1- — u 
Mai ..... — 2/16:9'232 11-—'-|-|—|- 1i- — — 
Imi..... — 8311 74 —ı— —|3 1)1-|-1-,-.-: u 
Juli) — 5,11: 8| 3, —:- —| 1|-|-|-|—|- -ib 
Angufdı ...| 11915: 1|2 —: — —! 1!-!-I1—- — — — LI 
September. .|—|11|10' 8| 11 - — —!- | -|-|-1-:-—:4 
October... .| 2| 7| 8:14 ie ee Zell za 
Rovember ..|— | 8| 7117| 3 -|- —|- -|-j-|- - m 
December ..|- | j10 18| 5; — || -1-|-|-1-1-:-i- u 
Station Krankenhaus am Friedrichshain: 
Iamwar....|2j—| 2:—; 1 2 2]; 1! l sis — 
gebrar ...)15|-1-—ı-'5°—'2 2: ıl 1 28 -1-|- - u 
Märy..... Eee ı1lı1)5/2!4| 1 — —- % 
April..... -i- ||); 7, 6] 4 - 1 
Mai ..... —— —\—| 2| 2| 1111 8| 7)— —,% 
Imi..... — — — — -:-| 2| 1| 8) —|8| 5| 8|—;—, % 
li ..... a ee De 7| 8 2 —ı—ıK 
Augun) ...[21-|-1-:-lı)5|) ılel 1) ılejiıj a 
September ..|— 1 — || - — 1) 2|-| 5| 2| 7: 3/10] —|-!% 
Schober....| 11-—|—-j— 1. 1||3|9| 1)-—|—: 8| 2/—, 4 
November ..| 5 | —'—:— 4:1) 8) 2| 1) —-—| 83 3 83 —|— Ai 
December... .|13:— — — ı ala) al ıl-|8lı, 2i-|- % 





Station Irrenanftalt Talldorf: 








Januar ehe 1 BET 
Februar)... — — 2:—|1— —:1 2;38 410/11 —, 3% 
Min..... -—.— 21-|- -,-j-i8|7]2| 98. 211 9 
april..... 1:— —!-|- -|ılı| 8; 8)10)6:.1j 2:9 % 
Mi ..... 1, ,-!-!-|—-| 1] 2|6|8 8:42 — % 
Juni ..... 1 —-|1,-;— 433 518: 1.1 1 
Uli ..... 1-11 2j-| 1]- 3| 9|8 8; 8] — € 
Auguft . 2:—.2!-|-' 1 ıl ı) 2| 5/6 6,3 ı Mm 
September ae ee ı)8|8|6, 7:3] — % 
October. er elle el 98,9] 06:0, 
Roeder ..| 1; — | 2:—!2)-:4l ıl5|8l 8 ı U 
Deember...|-1-) 3 —  1;—:1j-1-| ı|6, 87] 1 3% 

1 zu 2. und 1 zu 56 und 130 7.5. — ) 2 307.5. — ®)am 11. iſt die Beobactuz 
ausgefallen. — ) 1 zu 13. 


5. Windridtung, Himmelsbededung. 


Die Beobachtungen der Winde, die auch 1882 täglich Morgens 6, Nachmittags * 
und Abends 10 Uhr ftattfanden, ergeben dem Vorjahre gegenüber ein Mehr vom 
16 Nord-, 20 Nordoit:, 20 Südoft-, 54 Südweſt- und 30 Weftwinden, wogegt 
die Zahl der Oſtwinde um 45, der Südwinde um 7, der Nordweſtwinde um 35 
hinter der des Vorjahres zurüdblieb. Ter Stärke nad) waren von den Winde 
72. Pe. (1881 68.8 Be.) ſchwache, 22.9 (25.3) ftärlere, 4.3 (7.2) ftarte Winde mb 
3 (6) waren Stürme: Winditille trat 10 mal (21) ein. 
































y2 Grundbefig und Gebäude. 


3. Werth der Grundftüde und Gebäude. 
a. Neubauten. 


Tie von der VBauabtheilung des Königlichen Polizei-Präſidiums erteilten Bau 
erlaubnißicheine zeigen im Jahre 1882 zwar ihrer Zahl nach einen Heimen Rücgang 
gegen das Vorjahr, doc) ift Die Zahl der durd) fie genehmigten Bauunternehmungen 
etwas gejtiegen, namentlich joldyer von Yabrifgebäuden und von kleineren Bauten 
Außerdem wurde die Anlegung von 42 neuen Zagerpläßen für Brennmaterial zuge 
laſſen: dieſe Pläße, welche häufig nur Baulücken in neueren Straßen einnchmen, 
werden inımer mehr in die Peripherie gedrängt. 

















i i 7 
| Genehmigte Neubauten — über ee 
Sahr a Vorder⸗ Seiten⸗ Duer- | Hleinere | Fabrik⸗ = ! haupt e — 
ſcheine ¶ häuſer gebäube gebäube ! Bauten | gekäube j kauten | Bauten eßiein 


1874 | 8487 1089 





| 1088 ı 520 | 3228 | 106 | 581 1 6556 19 
1875 | 8349 | 1092 | 971 | 576 | 3480 | 32 || 177 6278 . 110 
1876 | 2779 699 | 810 | 8834 | 3251 | 101 || 101 | 5206 | 106 
1877 | 2508 | 801 | ga | sa | mr | me | me | a0. 10 
1878 | 1889 ! 497 | 579 | 168 | 2018 | 10 | 86 | a288 . 100 
1er | 1702 | 370 | 467 | 192 2108 | 16 | 32 | 3180 ° 10 
1880 | 1840 . ss | 612 | 284 | 1330 | 32 | 880 ı a08ı : 186 
ıssı | 2018 548 | 788 | 289 | 1996 ; 97 I 246 | ares 118 
1882 | 1970 ı 548 | 624 | 34 | alsı | 58 | 179 | 8889 197 


b. Feuerſocietäts-Cataſter. 

Tie im Rahre 1852 zahlreicher erfolgte Aufnahme neuer Gebäude in de 
ſtädtiſche Feuerſocietät entipricht der jeit zwei Jahren wieder zunchmenden Bau— 
thätigkeit. Der Zugang beſteht in 278 (SS: 214) neuen und 27 (25) von 
anderen abgetrennten bebauten Grundjtücen, wogegen 20 (15) durch Vereinigung 
mit anderen und 52 (191 durch Löſchung ausgeſchieden ſind, jo daß die Vermehrung 
im ganzen 235 (172) Grundſtücke beträgt. 


Verſicherte Orunditücde im Nechnungsjahr 1581.22. 


Ver⸗ Vermehrung Bebaute Verminderg ! Ber 


| ze | Berficherunge- 



















Feuerſoeietäts— —*— vurch re I | 
r A rund» 512 Eike 8, | Cru 
Reviere füde 28,8 $3 cr a g | Rüde fumme 
Standesämter- l. Octeker 2,8 855555 1.Cctoberl derſelben 
1881 sin g | ze &|* 1882 
Zerlin, Cm ꝛc. 194 4, — 90: 15 9:27 1802 | 202826900 
Friedrichftadt . 1600 1: 4: 55, 85 2: 1" 1602| 204920800 
Frd. u Schöneb. Rſt. 1458 51i— 87, 18 1° 2, 1506 | 220484000 
FrduZempein. if. | 1401 64, — 3833| 18 —, 5 1460 | 184827 600 
Yuiienftattjenid.&. | 1848 31 — ı 59, 15 2: — ' 1877 | 15562180 
Luiſenſt.diefſ.d. Cie. | 2079 3:2 80° 4 —|! 2, 2082 | 24571620 
Stralauer Biertel. | 1766 86: 3 81'124 1|— 1804 188 586 600 
Rönigftatt. ... » se 1012 32, 10: 1, — ı 958 | 10035220 
Spandauer Viertel 1153 1'--, 83: 19,1 1, 1152 115 240 80 
Rojenthater Vorſt. 14938. 35 2 4: 11; —!— 18530 152 293 000 
Iranienburger Vſt. 1139 49 6, 17 j 2.11, 11839 117 323 600 
Fr.Woſt. u. Moabit 815 22: 4. 43; 15 — — , 841 | 109300500 
Meding...... 119 16 1.58' 10] 1: 3' 1206 | 74468500 









Stabt Berlin | 18 310 8 ,W 52. 1888 \ SUTRIELÜU) 
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3. Städtifhe Park- und Gartenvermwaltung. 


Nach JInhalt des Berichtes der betreffenden Verwaltung vom Auguft 1882 belicf 
ſich der Beſtand an Gehölzen im Plänterwald Hinter Treptow und in den übrigen 
Baumſchulen der Stadt auf 3 459 686 Stück im Werthe von ca. einer Million 
Marf. Vom 1. Januar 1832 6i8 31. März 1883 wurden davon 248 131 Stüd 
zur Anpflanzung in jtädtiichen Anlagen verwendet, von denen 137 855 Stüd im 
Werthe von 50016 # in das Etatsjahr 1882,83 fallen, welchem letzteren Betrage 
die Unterhaltungskojten mit 32286 6 gegemüberftehen. Zahlreihe Bäume, die 
durch Gasausſtrömung Bann waren, namentlich in der Vot3damerftraße, 
Landsberger Allee und am Luijenjtädtifchen Canal find erſetzt worden. 

Für die Fortführung der Arbeiten an den Parkanlagen in Treptom, 

die durch den Hinzutritt der von der Petrificchen-Gemeinde erivorbenen Wiefen um 
7 Hektare vergrößert wurden, waren 75 000 .#, für Plänterwald-Culturen 30 000 #, 
für welche bis Ende März 1833 die mit —— beſetzte Fläche auf 55 Heltare aus: 
gebehnt war. Die Zahl der Schwäne auf dem See im Treptower Park iſt durch 
Meberweifung von 2 Stüd von dem ftädtifchen Riefelgütern und 2 Stüd vom 
Königlihen Hofjagdamt auf 6 gejtiegen; vier don dem Niejelgut Heinersdorf abge- 
gebene Pfauen find dem Humboldtshain zugetheilt. . 
Inm Friedrichshain iſt im Laufe des Sahres auch der ältere Theil mit Röhren⸗ 
ſyſtem u Bewäljerung verfehen und der Anſchluß an die ſtädtiſche Waijerleitung 
in der Elbingeritraße durch ein weiteres Verbindungsrohr verbefjert. 
_ „Na dem angeführten Bericht wurde ferner die Promenade an der Bärwald- 
ſtraße mit 4 Reihen Bäumen verjehen, ebenfo die Verlängerung der Promenade 
in der Belle-Allianceftraße über die Kreuzbergſtraße hinaus, ferner an der Streuzung 
der Oranien⸗ und Commandantenſtraße ein fleiner Schmudplag, an der Serufalemer 
Kirche eine Straudj-Anpflanzung angelegt (j. übrigens in Betreff der Anlage von 
Schmudplägen S. 106 bei der Bauverwaltung). In den verichiedenen Park- und 
Erholungs-Anlagen famen weitere 134 Sißbänfe zur NAufitellung; ebenfo eine Bes 
dürfnißanftalt in den Anlagen des alten Jacobitirchhofes in der Dranienjtraße. 
Die Gartenanlagen zur Hygiene-Ausſtellung, zu welchen 40 000 46 bewilligt waren, 
wurben nebjt Spiel- und Turmplaß bis Ende März 1383 fertig geitellt. 

Tas zur Nazarethkirche gehörige Terrain wurde regulirt, und die Koſten hierfür 
aus dem Heiſe'ſchen Fonds bejtritten. Für Nechnung der ſtädtiſchen Bau bez. der 
Sriebhof3-Verwaltung wurden die begonnenen Anpflanzımgen bei den Gemeinde 
ſchulen in der Waſſerthor⸗ und in der Thurmſtraße beendet, dergleichen bei den 
neuen Schulgebäuden in der Straße 41, in der Ruppiner-, Annen- und Garten: 
ftraße bergeitellt, cbenfo Anlagen beim Saijer-Wilhelm- und Auguſtaſtift, die An- 
pflanzungen auf dem jtäbtifchen Friedhofe bei Friedrichsfelde vervollftändigt und der 
ei von der Landſtraße bis zum Friedhofe mit 2 Neihen Bäumen beſetzt. Auf 
Rechnung der Luijenkirch-Oemeinde wurden gärtnerijche Verfchönerungen an der 
Quilenfirche und aus dem Fonds des Aſyls für arme, alte Kaufleute beim Anſtalts⸗ 
gebäude in Treptow hergeftellt. 

Die Koſten der ftädtiichen Verwaltung der Park, Garten und Bauanlagen 

en nah dem Finalabſchluſſe der ſtädtiſchen Hauptcaſſe 256 746 im 
Ordinarium und 145220 u im Extra-Ordinarium, zufanımen alfo 401966 #, 
eingenommen wurden für Gras, Heu, Holz, Verpachtung de3 Treptower Sees als 
Eisbahn, Milchverfaufitellen ꝛc. 11 198 M 


4. Allgemeine Ganalifation. 


Nach dem Berichte der ſtädtiſchen Deputation für die Verwaltung der Canali- 
ſationswerke für Die Zeit vom 1. Januar 1882 bis 31. März 1833 hat die Bau- 
abnahme des im Jahre 1875 begonnenen IV Radialiyitemd am 3. Januar 1882 
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ichoben 7 Gulließ, entfernt 2 dergleichen. Im Nadialiyitem IV wurden 60 m ge 
mauerter Canal 1 m hoch, 132.80 Ifde. m Thonrohrl. von 0.0 m im Qurchmeiler, 
401.60 Ifde. m dergleichen von O0. m, 199.10 Ifde. m dergleichen bon O.2: m, 
124.34 Ifde. m dergleichen von 0.21 m im Durchmeſſer gelegt, 23 Reviſionsbrunnen, 
32 Gullies, 41 Spuͤleinlaſſe, ferner wegen Straßenpflafterung 29 Gullies neuerbaut, 
4 bejeitigt, 302 Reviſionsbrunnen und 310 Gullied in der Höhenlage geändert, 
9 Spüleinlaſſe neu errichtet. 


Leiſtungen und Betrichsfoften der einzelnen NRadialfyfteme vom 
1. Sanuar 1882 bis 31. März 1653 (Fünf Cuartale). 














„| Nad den Riefel- Betriebsftoften 
s |l2$| ae —— für Straßenentwäſſe 
u” IE ofet-, Wirt | ; = x 
& | 32 | igafts- u. Regen, | Mr bie Punmpfation mige · Anlegen — 
—218 waſſer pers dar⸗per⸗altne darunter JeU er⸗ 
2 | im Yahre, [purgfen. | Fönliche 5* unter | fönfiche an | Haupt 
=>: et 55 täglih | Koften | Kohlen | Koften | waſſer 
ER Me “| | w 










cbm chm „It 















1307| 4921 272! 10816 19 120| 38 700! 27 539 17615! 17355 
2824| 8693968 19108) 22439] 54721. 88098| 26126] 34544 16 927 
2978| 7165814 15749 | 28567| 58285’ 38869) 24681] 31 981) 22809 
2897| 6776954 14894 2307| 56561| 88.175, 26 187| 30.084 19219 

5483| 3750659) 8243| 18230) 29245| 18517| 14559] 15556) 7236 


10 549/81 308 667| 68 810 |111 668 237 512,161 198/108 118'129 470] 68 950 
Borj. |20 027 697| 55 753 | 73 786148 582,108 542| 68.838, 77 448 54 708 


92 790 
137 830 
143 464 
135 089 

77590 
586 768 
368 654 

















































Nah) ©. 20 des Berichts waren für den Bau der Radialſyſteme I/V bis 
31. März 1883 verausgabt 31 355493 4, und erforderte deren gänzliche Fertig. 
Stellung noch 3 242 907 M, fo daß die Gefammtbaufojten auf 34598405 
tarirt wurden. 

Die zum Zweck der Beriejelung für bie Senioren: I/II bejtimmten 
Grundfläden des Teltower Kreiſes beitanden big zum Jahre 1381 aus Osdorf mit 
einem Flächeninhalt von 490.73 ha (Kaufpreis 900 000 4), Sriederifenhof 327.33 ha 
(465 000 #), zuſammen 818.08 ha (nach dem genannten Jahresbericht), für die Radial 
yfteme V und VI aus Falkenberg mit 516.00 ha (975 000), Bürfueräfelde mit 142.0: ha 
(360 000), Plänen in der Marzahner Zeldmarf mit 64.52 ha (113 725), Ahrensfelder 
Barcellen mit 28. es ha, zuſammen 752.99 ha. Man nimmt an, daß ein Hektar Riefelfläche 
für 250 Bewohner unter normalen Verhältniſſen ausreicht; da aber in den Syſtemen 
YIIL im Sahre 1881 jchon 6205 Grundſtücke mit präjumtiv 370 000 Bewohnern, 
in ben Syſtemen IV und V mit 2910 Grundſtücken mit ſchätzungsweiſe 174 000 
Bervohnern vorhanden waren, jo haben folgende Ankäufe jtattgefunden; zunächit 
im Kreiſe Teltow 1881 das Nittergut Heinersdorf 362.23 ba (300 000 #), mehrere 
Parcellen am Teltower Wege 55.57 (96 679) und Großbeeren 976.0 (850 000), 
ufammen mit faſt 1394.70 ba Fläche;*) dann im Kreiſe Nieder-Barnim im ver- 

ofjenen Verwaltungsjahr: das Nittergut Blankenburg mit drei dazu gehörigen 
Grumdſtücken, 283.08 ha (600 EN Rittergut Malchow nebit einer Bareeike 558.46 ha 
(2 000 000), Rittergut Rofenthal, 381.80 ha und Rittergut Blankenfelde mit 4 zu⸗ 
gehörigen Grumdftüden, 554.15 ha (Saufpreis für beide Nittergüter zuſammen 


— — — 


*) In ber von ber Canaliſations ⸗Verwaltung auf S. 20 aufgetellten Bereguung, er 
Flachen und Koufpreife ber Güter fehlen Großbeeren und Rojenthal. 
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ſo daß der Nettoertrag fi) auf 14 441.08 Ar oder pr. Heft. auf 223.74 4 ftellte In 

inerödorf die Ernte einen Werth von 33 375.35 A, und nad) Abzug von 
17 397.88 M Untoften cinen Nettvertrag im Werthe von 21477. A oder pro 
. 171.88 4 





































Osborf-Frieberitenhof Seinersdorf 
Frucht⸗ &,g,| geerntet überhpt. | alfo proha |» &| geerntet überhpt.|| alfo pro ha 
& 
gettung 35 Rnn Stroh amet Enn SD same Stroh | Körner Stroh 
| kg ko | kk ha kg kg ı kg 
interoggen | 14.00 | 18 580 | 87 000| 1.280 | 6000 | 63.0 | 91 360 | 867 505 | 1 438 | 5680 
Somm.rogg. | 3.33 2780! 11 550 | 835 | 8468| 3.10 4965 | 13575 | 1602 | 5430 
Safa.... 82.04 | 46 900 | 83 850 | 1464 | 2617 | 83.50 || 39 600 | 123280 | 1182 | 3680 





Comm.rübf. | 1.55) 1055! 2140) 690 18991 — _ —_— — — 
Gerſte... — — — I — | — [17.0126775| 563850|| 1530 | 3220 
Kartoffeln . 11.56 | 1412501 — 12] — | 7.00 183 800 — 11 1735 — 

Der Viehſtand der zu einem einheitlichen Gutsbezirk (Osdorf) verbundenen Güter 
Osdorf, Friederikenhof und Heinersdorf beſtand am 31. März 1883 in 57 Pferden, 
85 Ochſen, 13 Kühen und 16 Schweinen. Tie Milhproduction betrug in Osdorf 
an 40 080 Milchtagen 391 929 1 Milch (durchſchnittlich pro Tag und Kuh 9.8 1); 
u — an 13 418 Milchtagen 123 2387, 1 (9.18 )). 

Im Frühjahr 1882 wurden 415 000 Obſtwildlinge aufgeſchult, 31.000 veredelt, 
jo daß 74 000 veredelte Bäume in den Baumſchulen ſtanden, darunter 5791 drei: 
jährige, 22209 zweijährige, 15 000 einjährige Hodjtämme und die 31000 im 
Herbit veredelten (insgefammt im Werthe don ca. 50000 A). 

b. Falkenberg, Bürtnersfelde, Marzahner Hinterpläne, Hohen: 
Schönhaufer und Ahrensfelder Ländereien Nach dem Verwaltungs- 
bericht S. 15 würde durch) Hinzutritt von 183.80 ha neu angefauftern Ländereien 
das Gejammtareal auf 943.18 ha angewachſen fein; (die Zuſammenſtellung auf 
©. 20 ergiebt dagegen die obenjtehenden Zahlen 181.57 bez. 934.86 ha). Zu den 
324.67 ha bereits im Vorjahre aptirten Flächen find in diefem Jahre 200 ha aptirt 
und planirt hinzugefommen, und nun 405.0: ha als Wiejen, 94.0 ha als Beete, 
24.07 ha als Baſſins, im ganzen 524.67 ha betriebsfähig. 

An Wieſen, von denen ein Theil erjt im Herbſt angejät werden konnte, 
fommen 337.43 ha in Berechnung. Diefe lieferten 281 127 Etr. Grad (pro Ar S.s3 
oder pro Morgen 212.83 Etr.). Davon wurden 205 572 Etr. für 40 513.0 M 
verfauft, 61 693 Etr. al3 Gras bez. Heu im Werthe von 13 064.90 M verfüttert, 
13 862 CEtr. im Werthe von 1386.20 M zu Streu md Dung verbraudt. Es jtellt 
ji) demnach) für den Gejammtertrag an Gras ein Werth von 54 964.0 A, im 
Durchſchnitt von 1.03 A pro Ar heraus. Da 67. 4 ha nur einen Schnitt Tieferten, 
blieb die Einnahme bedeutend Hinter der Ausgabe zurüd; dieſe betrug 85 765.2 M 
und jtellte fi) ein Verlujt von 0.6 A pro Mr heraus. 

Bon den 94.0 ha Beetanlagen waren 33.05 ha mit Zuderrüben, 39.94 ha mit 
Runkelrüben und 22.67 ha mit Weißkohl bebaut. Die Gejammternte an Rüben war 
39 850 Ctr., von denen 13 386 Ctr. in der Wirthichaft verbraucht und 26 464 Ctr. 
zum Durchſchnittspreiſe von ca. 80 Pf. verkauft wurden. Weißkohl wurde 4709 CEtr. 
geerntet und durchſchnittlich zu 61 Pf. pro Etr. verkauft. Die Einnahme für Beet- 
anlagen überhaupt betrug 24 171.42 #6, die Ausgabe 32 569.37 #1, jomit trat ein 
Berlujt von 8397.96 46 ein oder pro Ar O.ss M. — Zu den 1255.14 a Baſſins aus dem 
vorigen Jahre traten nod) 12.18 a in dieſem Jahre Hinzu, fie wurden ſämmtlich, 
auch während des Sommers, zur Aufnahme der brpälfer verwandt. Yeldiwirth- 
ſchaftlich wurden noch 42.25 h mit Roggen, 10.0 h mit Hafer, 2.16 h mit Kartoffeln 
beitellt ; die Ernte betrug beim Roggen das 5 fache, beim Hafer das 6 fache und 
bei den Kartoffeln nur dns 4 ne der Ausſaaten. Das \og, Vietüogeniumt von 
165 Pferden erzielte 6610  Cinnahme bei 596 H Außgpke. 
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An jungen Coftbäumen ind etwa 4500 Stück vorhanden. 

Trainirt find ca. 37% ha; die 131 ha große Forſt it vollftändig abgeholzt, das 
Solz wurde ſchließlich 50 Pe. unter der urjprünglichen Tage verkauft: ein Theil 
wurde an das Arbeitshaus in Rummelsburg gelicyert. 


e. Großbeeren. Ende des Jahres waren 39.57 h Beete ımd 5.:0 ha Wieſen auf 
der Flüche des ausgejchlagenen Forſtes planirt. Behufs Freilegung von Streifen für 
die Aptirung warden größere Flächen abgeholzt. Die Zahl der Rieſelwärter wurde 
des Nachtbetriebs wegen von 7 auf 12 erhöht, auch ein Rieſelmeiſter angeitell 
Sr dei ca. 7500 46 Berieſelungskoſten traten noch 2745.91 A für Arbeiten der 
Häuodlinge hinzu. 

Yandwirtbichaftlich waren beſtellt mit Winterroggen 180 ha, Die Ernte brachte 
4680 Etr. Körner, 11556 Ctr. Stroh oder pro Heft. 26.0 bez. 64.90 Ctr.; mit Gere 
25 ha, welche ergaben 712 Etr. N, 1536 Gtr. Stroh, pro Het. 28.13 bez. 61.0 Gt. 
mt Mengekorn 53 Er, Ernte 1316 Dez. 2193 Ger, pro Heft. 24.3 Dez. 41.0 Ctt. 
mit Nartoffelt 96 ha, Ernte 2370 Etr., pro Heft. 246,58 Etr.; mit Gras 37 ha, Diet 
ergaben Den 1200 Er. pro Hekt. Pas Ctr. Tie Brennerei wırde 10 Monate bin: 
durch betrieben. 

An Vieh waren vorhanden 9 erde, S4 Kühe und I44 Schafe. Der Mild- 
ertrag betrug durchſcmittlich Sao 1 pro Muh amd Tag. 

Rom 1 Mai ISS2 Dis Anfang Februar 1555 waren in der Barade af 
Meunbeeren durchſchmittlich 160 Häuslinge aus dem jtädriichen Arbeitshauſe unter- 
gebracht. 


d Malchow. Wartenberaumd Blankenburg. Die Aptirung war vor den 
Winter vereito ſoweit hergeſtellt. daß im October Das Rieſelwaſſer aus Dem 4. und 
WMadiaglwitem von Falkenberg nach Wartenberg zur Freiberieſelung bmübergerüht 
werden donnte. Dad wurde dies un November durch emtliches Verbot niſtirt und 
durite erit Anigug Marz warder jortgeiubr: werden. Die Anttellung von ? Ried: 
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Ta aber in Berlin z. B. für Gerſte, Weizenmehl und Maid gar feine zuverläjjigen 
Notirungen der Großhandeläpreife ftattfinden, erjcheint es zweckmäßig, von einer 
Vergleichung diefer Sorten abzufehen. Im Jahre 1882 find Dagegen zu den 

iheren Sorten die Kartoffeln Hinzugetreten. Ein Durchſchnittspreis dieſes Products 
ür die Jahre 1879/1881 ließ fie jedoch nicht aufitellen. 

Bei jedem Producte find die Preife der einzelnen Monate neben einander 
tellt und ift dann der Jahresdurchſchnitt gezogen; außerdem find zur Vergleichung 

ie Durchſchnittspreiſe der vier Jahre, auf welche fich die Ermittelungen des Kaiſer— 
lichen Statijtiichen Amtes erftreden, aufgeführt. Die rechts danebenftehenden Durch 
ſchnittspreiſe ergeben fi) aus den monatlichen Notirungen der verjchiedenen Börſen⸗ 
pläge im Deutſchen Reich. Diefe Zahlen fünnen zwar keineswegs als wirkliche 
Sabreshurchchnittapteie der genannten Producte gelten, ſondern nur ais Durchſchnitts⸗ 
preiſe der hier ausgewählten Sorten: für die Betrachtung der zeitlichen Preisbe- 
wegung bieten fie jedoch Material. . 





Durgiänittlige Monatspreife 
aus ben Notirungen 




















in Berlin im beutfden Reid 
für 1000 Kilo ee | 182 
1879 | 1880 | 1881 | 1832 ı 1881 1879 | 1880 | 1881 | 1882 | jesı 
| __Be. iR. 
Weuen.... 204.0 1219.0317.0|197.6 — 9.2 207.04 997.01|230.08| 216.5: [= 6.0 
Roggen. . . . | 152.20| 195.18 187.s0|132.51 | —29.3 | 145.20: 195.10'203.6s| 169.06 | — 19.0 


150.63|156.52|145.30 | — 7.2 


fer... ... 132.41 | 150.00 | 147.06! 126.83 | — 14.3 | 136.18 
272.10 274.00 219.70 | — 19.8 


Ha 
Roggenmehl . | 213.40 |262.50 259.00|191.40 — 26.1 | 198.50 





Der allgemeine Durchſchnittspreis im December 1882 betrug für Weizen 1882: 
183.57 4, 1881: 234.24 4, alfo pro December 1832 gegen December 1581 niedriger 
50.7 4 pro 1000 Stile, für Roggen 1882: 143.92 4, 1881 188.1 M, Differenz 
44.49 A pro 1000 Kilo. Die Werthrefation von Weizen zu Roggen war 1892 
wie 100:78, 1881 wie 100 :88. 

Es find 18892 die vier Hauptlörmerfrüchte und dementjprechend die aus Weizen 
und Roggen bereiteten Mehle im Preije gefunfen. Nur Mais ijt im Jahre 1832 
durchſchnittlich um 11.0. theurer geweſen wie im Vorjahre. 


I. Loco- und Terminhandel. 


Der Effectivmarft ging fajt regelmäßig Hand in Hand mit dem Terminhandel; 
es werden daher nachftehend beide ungetrennt beſprochen. 

1. Getreide und Hülfenfrüdte Weizen. Der Loco- und Termin: 
handel seigte im Vergleich zum Xahre 1881 eine Abnahme. Der Grund dafür it 
in der undeftändigen Witterung bis zur Ernte und fpäter in dem Umftande zu 
juchen, daß nur bejchädigte, insbeſondere ausgewachſene Qualitäten auf dem hiejigen 
Markte erjchienen, die auf den Preisſtand einen unliebfamen Drud ausübten und 
meiſt zu Lager genommen wurden, um durch Bearbeitung und Miſchung mit guten 
Sorten verbefjert zu werden. Der Verkehr am offenen Markte bot überhaupt für 
den Umſatz in Weizen fein klares Bild, da fpeciell dad Geſchäft für diefen Artikel 
fi zur Erjparung der Berliner Plapmiethe meilt von Station zu Station vollzog, 
d. H. durch directen brieflichen Verkehr der einzelnen KHandelshäufer, ohne daß die 
Waare erſt an den hiefigen Markt gelangte. 

den eriten zwei Monaten ſchwankten Die Preife von 228/220 4 für April⸗ 

Mai, gegen Ende April erweiterte fi) der Deport in der Weile, daß Frühjahr 233, 

September-October 208'/, koſtete. Gleichzeitig wuchſen die Lagerbeitände und 

wichten am 30. April ihren Höhepunkt, nämlih 52461 WU Yi. Mar An 
MairZumi aber 10 4, Juli 16',, Sepiemberidesier 2A. H 
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daneben in geringen Tuantitäten aud noch das Oderbruch. wogegen die int @ 
giebigen ſchleſiſchen, pommerſchen und preußiſchen Tiitricte nur utter- und WXabl- 
gerjte lieferten, Die in Berlin mur ausnahmsweiſe einen guten Martt fanden 

In der eriten Hälfte deI Monat! Januar war Die Preisnotiz 135 bis Im 4. 
Für jene Qualitäten trat in der zeiten Hälfte des Monats eine Heme Heiler 
ein, jo daß mähriiche und ungariſche Sorten 200 bis 210 , Uderbru 
Nah Mitte April veranlahte der nabe Schuß da 
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bis 150 #4 gebandelt wurden. 


Meälzerei- Sutton, verbunden mit eintretender falter Witterung, eine rogere Rachireg 


ohne day ſich Die Preiſe hoben. 


220 M. 


100 bis 200 rw zu ſinken. 





Rogsen Hafer Serke 

Beñande um Zeunen Zennen Tennen Iozeen 

1880) 1881 1882 138% 1831 1882 1880 1881 1882 188) 183118 
1. Jsmuer. | 19212582: SONG 27 22ͤ 50806 EMO ANIME 370 140 1320 MO 
1. Fedtuct. . IISoO: 5324 5280 2284884 170 WII 750 330125 450 
1. Wi: 12112 22 35% 17250 SU) 15 71182 483 48 1087 gi 
VE 14206 5391 5740 15418 514 19 ur 154 400 11185 850 
1. 182155558 308 4231554 205 34 241 4014 — ud 50) 
1. 18 114680 0283 WO 38113124 54 25ö333 — TU 
1. 11506585) 8775 2215285 u5ll 171 MIT 3A 15T 543 751 
1. SEES IM 3727 6854 I 3IO II 4053 1I133 — Ta Wi 
1. 1153445 7155 7ER 4531208] 75MIN — 735 55 
1. SITSdErE 8337 2514 23211855 IsIo 317 765 ) 50858 
1. S 2623 23148% FAHREN) 500 415 9) 
1 l 1227 473 7751 MIDI MI Zw 34 
SL — SE ü AT Fl 13M 270 58 


- 
X 





Die übrigen Sorten ſanken bis 


Berliner Ptatzbeſtände ercl Canal-Rückiſtande. 
(Aus dem Berichte des Herrn Emil Mever, vereid. Racren- u. Preduc:en- Melie 


Weizen 








Allein mähriſche Gerſte hatte einen Stand m 
5. Auguſt auf 125 bis 190 .«. beriene 
fih im Yaufe Dos Monats auf 130 bis 210 #, um jchließlih am Jubresende mi 
deine mähriſche Qualitäten erzielten zu Dieter Ja 
auch noch 210 .w, ſind aber nur ganz vereinzelt auf den Markt gekommen 

Tie Effectivumfäge in Gerite im Jahre 1 
wenigen des Worjabres wie folgt: Veltand am 1. Januar 1232 bes. Issi. wirt 
113204, Einfuhr zu Waſſer 19040 112421, zu Yande 53 t.54. ver Bahn 37 Kult 
131309, zuſammen Einfuhr 37 53132 815% Beitand am 31. Tesember sort 
1270, alio Verjand und Plaßconſum 37 103.33 365:: davon: Nertard ver Sir 
t 10540, Verſand zu Waller und Plapeonium I 320 23 325_ 
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April-Mat 139.5/146/142.5:143.5.0, Juni-Juli 135.5.143 .M, Scptember-Tctober 
135/140 4; im Mai: Mai 143.5/147.5.0, Jimi-Juli 143/142/145 A, Sept.Oct. 
139.5'136,140/139.5 4; im uni: Juni-Juli 146/144 #4, Sept-Oct. 139.5’139 
bis 139.4; im Quli: Juli 146.5/150 4, Juli-Auguſt 145/153 u, SeptODet. 
142.5/146/144/148/144 4, Nov.-Tec. 140.8/139/141 4: im Auguſt: Sept.Oet. 
144/155/151.5/156.5 4, Nov.-Tec. 141.5/143.5.142 4, April-Mai 138/133,137.: 
bis 136 4 ; im September: Sept.-Cct. 157/146/147 4, Oct.-WXov. 145/137/138/136 .4, 
Nov.⸗Dec. 142/130/133/130.5 0, April-Mai 135/125,:128/124.5/125 u: im 
Sctober: Oct. 146;145/173/160 4, Oct.„Nov. 135/148 #4, Nov.-Tec. 131, 130/ 142 
bis 139 4, April-Mai 125/124/130.5/130 0; im November: Nov. 147/157/147 M, 
Nov.-Tec. 139/145/141/143 0, April Mai 131/134;:131/133 0; im December: 
Zee. 143/152/150/190/160 4, April:Mai 133/134.5/132 u. 

In Kündigung curirten 1832 4550 t gegen 19 750 t im Vorjahre. 

Der Plabeftand ercl. der Canal-Rückſtäude für Maid betrug am: 1. Januar 
2650 t; 1. Febrnar 2235 1: 1. März 1459 t; 1. April 788; 1. Mai 835 t; 

. Suni 805t; 1. Juli S80t: 1. Auguſt Ot: 1. September Ot; 1. October Ot: 
1. November 150 t: 1. Tecember 60: 31. Tecember 190 t. 

Mehl. Durch das Reichsgeſetz vom 23. Juni 1882 veranlaft, verzichtete 
Die Regierung jeit 1. Juli 1332 auf die Führung des Identitätsnachweiſes für 
Michlerport ind Ausland. In Folge dejjen gewanı die Mübhleninduitrie einen 
Aufſchwung gegen das Vorjahr. 

Weizenmehl Hatte allerdingd 1882 für den Berliner Platz nicht diejenige Be 
Deutung, welche ihm durch die Hohen Noggenpreife 1850/51 zu Theil geworden, 
aber es Efofteten doch bis incl. Auguft WO von 27/,/30'/, 4, WO:T von 26", 
bis 28°”, u. und im December WO von 23/25'/, #4, WO/I von 21'/,/24 4. 

Noggenmehl hatte ein ungleich größeres Geſchäft, ald im vergangenen Jahre. 
Tie Mühlen Berlins verarbeiteten 120 000 t Roggen gegen 76 000 t im Borjahre, 
107 5u0 t 1880 und 126 S00 t 1879. Die Preiſe waren: RO im Januar-⸗Februar 
23'/,125%, M, März-Mai 21%:,/24,,/23%, Mm, Jumi-Augujt 21/23 0, Sept. 19°, 
bis 22,4, Oct.⸗Dec. 20/22, 4. ROT Januar-Februar zwischen 22,24%, 4, 
März: Mai 20,23 0, Juni-Juli 19',2/21Y, M, Auguſt 201,723, 0, SeptDet. 
18°/,721.0, Nov.-Tec. 19/21. Der Turchichnittspreis für RO’/I Ende Januar 
mit 24.10.4. war Ende Tec. 1382 19.0.4. Von der Zorte RO/I hatten 1882 
curfirt in Slündigung 346 000 Gr. gegen 278100 Ctr. 1891. Ta die Bahnen in 
ihren Aufnahmen Weizenmehl und Roggenntehl nicht trennen, liegen amtliche Zahlen 
für den effectiven Umſatz in Roggenmehl nicht vor. 

Erbien. Tas Geihäft in Erbſen war ſowohl für Koch- wie für Futter 
erbien in der erſten Jahreshälfte nicht bedeutend. Durch den milden Winter und 
den überaus veihlichen Ertrag der Startoffelernte im Jahre 1951 verringerte ſich 
der Bedarf für Hülfenfrüchte in den erjten Monaten des Jahres 1832 erheblich). 
Gleich nad) der Ernte trat erit rege Nachfrage nach Kocherbſen auf, während 
Auttererbien einen niedrigen Preisitand behmpteten. Tie Preije maren je nad) 
Zualität 170/230 M für Kocherbſen und 160/155/140 4 für Zuttererbien. 

2. Rüböl und Teljaaten. Am Anfang des Jahres 1852 war der Handel 
mit Tel am hiejigen Plaße gering, ſpäter erfuhr Rüböl jeit längerer Zeit nicht 
gefannte Preisihwankungen. Am 2. Januar 1852 koſteten 100 kg Rüböl 56.1, 
Ende März 5d.s.#. DTanıı folgte ein ununterbrochenes Steigen dieſer Waare, fo 
dab 100 kg Ende December nit 65.0.0 bezahlt wurden. 

Eine Ueberſicht der Bewegung von ceffectiver Waare auf dem hiefigen Pape 
zeigt, Daß es umrichtig it, werm man int Hinblid auf Die ftets ſich mehrenden 
Zurrogate annimmt, Rüböl habe für den Lieferungshandel feine Bedeutung mehr. 
Im Gegentheil, nachſtehende Zahlen beweifen, daß dieſer Artikel im gleichen Schritte 
mit dem Wicberaufleben der Induſtrie jich hebt und feine frühere Bedeutung 
wicbergerinnt. Am 1. Januar 1891 beitand ein Tellager von 50100 En. \ARR 
tamen hinzu: Production biejiger Fabriken 150 000 Gtr., Zungen zu Guer ul 
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52. Teppichfabrication. Durch Verbefferung der Qualität der Waaren 
und geichmadvolle Miufterung hat ſich dieſer Induſtriezweig gehoben. Die bezüg— 
lichen Induſtriellen hoffen, daß der beftehende Zollſatz jür harte wollene Geſpinnſte, 
welcher die Exportfähigkeit der Teppichfabricate ſtark beengte, dem Beſchluſſe Des 
Reich3tages gemäß, auf den früheren Saß von 3 # pro 100 kg ermäßigt werde, 
und daß lic) dann die Fabrication von Teppichen wefentlich vergrößern werde. 

53. Zeinenhandel. Ein zutreffendes Bild von der Summe der Erjcheinungen 
im Berliner Leinenhandel, welche im Betriebzjahre 1882 hervorgetreten find, läßt 
jich nad) den vorliegenden Angaben Taum geben. Das Jahr 1882 kann noch Tein 
ftabiles genannt werden. Die Umfäße waren zwar größer als 1881, aber die 
Preije fonnten ſich noch nicht auf einen, Nußen abwerjenden Standpunft erheben. 
Die Zwiſchenhändler blieben darauf angewiejen, zur Deckung ihrer Unfojter und 
Erzielung befcheidener Ueberſchüſſe unter allen Umſtänden einen möglichſt großen 
Abſatz zu erreichen, ohne einen entiprechenden Preisauffchlag durchjegen zu können. 
Der Concurrenzkampf wurde hierdurd) zwar in bedenkliche Bahnen geleitet, aber das 
Princip der großen Umſätze bewirkte anderjeit3 wiederum, daß Den Yeinenartıfeln 
immer neue Formen gegeben wurden, wodurch der Verbrauch von Leinen im Jahre 
1882 auch auf manche diejer Branche feither verjchlofjen geweſeen Gebiete überge- 
führt wurde. So kamen namentlich für das Weihnachtsgeſchäft 1332 Stuben und 
Küchenhandtücher, Wiichtücher, Staubtücher, bedrudte und beſtickte Möbelrücher, 
Gredenzjervietten und Kinderlätze mit farbigen Bordüren in den Handel. 

54. Fertige Wäfcheartifel. Während des Jahres 1882 war der Umſatz 
in der Wäſche-Induſtrie ettva 10 Pe. größer als in Jahre 1881. Viele Zabricanten, 
weldye früher nur Kragen und Manchetten anfertigten, haben in diefem Jahre ihre 
Tätigkeit auf Anfertigung von Oberhemden ꝛc. ausgedehnt. In Berliner Mäfche- 
fabriten wurden ca. 15 000 Arbeiter bejchäftigt. Die Arbeitslöhne dieſer Arbeiter 
ua fi) anf der Höhe der Vorjahre erhalten; die Hausarbeiter erhielten geringere 
Söhne. 

55. Rofamentierwaaren. Die Fabrifen dieſes Induſtriezweiges waren 
großentheils voll beſchäftigt. Die Nachfrage nad) Schnüren, Chenillefrangen, Orna— 
menten nut dicken Schnüren und Chenillegehängen, nad) Perlen-Agrements und 
Mearaboutfrangen war in der erjten Sahreshälfte befonders jtarf, jpäter traten 
Berlenbejüge in den Vordergrund. 

56. Confection von Damenmänteln. Die Berfiner Confection iſt feine 
unabhängige Industrie, welhe e3 in ihrer Macht hat, unter den vorhandenen und 
billig zu beichaffenden Materialien zu wählen: fie ift vielmehr in hohem Grade 
abhängig von der Mode, welche von Paris aus dictirt wird, Für einen großen 
Theil der Eonfectionsartifel werden dort die Stoffe vorgejchrieben, welche in dieſem 
Sndujtrieziveige zu verivenden find. Da dies häufig ſolche find, welche im Inlande 
nicht fabricirt werden, find die heimiſchen Fabricanten gezwungen, ihr Material 
aus dem Auslande zu beziehen, hohe Eingangszölle dafür zu zahlen und mit den 
ſomit weſentlich vertheuerten Fabricaten die Concurrenz der erheblich günstiger 
gejtellten Pariſer Induftrie auf dem Weltnarkte aufzunchmen. Nichtsdeſtoweniger 
it die Industrie Berlins im Jahre 1882 bemüht gewejen, den alten Stand in der 
Confectionsbranche zu behaupten und fi) die Abjabgebiete England und America 
zu erhalten. Im Umhängen, zu deven Herſtellung Calais-Spitzen, Bänder aus 
St. Etienne, Lyoner Luſtrines ꝛc. gebraucht werden, ging der Verfiner Export zurücd 
ud wurde durch Pariſer Waaren erjeßt; imgleichen hat der Berlin eigenthümliche 
Artikel Paletot eine Einschränkung erfahren und ift durch Dolmans, Viſites ꝛc. 
zu denen ein großer Theil der erforderlichen Materialien aus Frankreich bezugen 
werden muß, verdrängt worden. Die übrigen Fabricate dieſer Branche haben ſich 
auf dem Standpımcte des Vorjahres erhalten und nantentlich find die Artikel für 
die Winterfaifon von Händlern aus Südanterica nicht mehr in don Jnüheniien, 
Paris, Hambung und Bremen, fondern direct in Berlin beitellt worden. 

0 
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zurüditand. Größere Vorräthe diefer Lederjorten wurden an hiefigem Plate nicht 
angelammelt, da die Zufuhren immer jchnellen Abja fanden. Von ausländifchen 
Zabricaten wurde zu Zahresanfang Valdivialeder in umfangreichen Poſten gehandelt, 
während Hamlod wegen der hohen Preiſe dieſes Artikels in Newyork an hiefigem 
Plage nur in geringen Quantitäten umgejeßt wurde. 

Der Handel mit rohen Häuten und Fellen hat in Folge der gejtiegenen Be— 
Deutung diejer Branche auch ım Jahre 1882 recht erhebliche Vortheile aufzuweiſen 
gehabt. Die Lage Berlins im Mittelpuncte derjenigen Landftriche, in denen die 
Viehzucht eine Hanpterwerbsquelle bildet, hat diejen Ort allmählich) zum Haupt- 
ſtapelplatz für inländische Häute und Felle erhoben. Die nad) vielen Millionen 
zählende Waare wird hier fortirt und in pafjenden Sorten dann nad) allen Welt 
gegenden verſchickt. Allerdings Tajteten auf dem Handel mit Häuten hohe Eijen- 
bahnfrachtſätze, die 3. B. fir die Strede von Oſtpreußen (einer Seele 
für Rindhäute und Schaffelle) nad) Berlin 10 Be. des Werthes der Wuare betrugen, 
aber nichtsdeſtoweniger hatte dieſe Branche eine Blüthe aufzuweifen, wie faum ein 
andrer Handelszweig während defjelben Zeitraumes. 

Grüngefalzene Rindhäute wurden in anſehnlichen Quantitäten nach America 
amd Rußland, trodene Häute aus der Provinz nad) Oeſterreich exportirt. Geſalzene 
Ochſenhäute hatten am Jahresanfang den Preis von 41 Pf. pro Pfd. und ſtiegen 
bis 52 Pf., Bullenhäute von 35 auf 33 BE, Kuhhäute von 35 auf 40 Pf. pro 
Pfund. Tie Production des Inlandes konnte den hiefigen Markt nur in unge 
nügender Weiſe mit Roßhänten verjorgen, da Berlin in Rußland ein unverſiegbares 
Adfapgebiet für dieſen Artikel gewonnen hatte Es wurden daher umfangreiche 
Pojten davon aus Buenos-Aires ımd ſogar aus Frankreich, Belgien und England 
bezogen. Inländiſche Roßhäute fofteten pro 10 Stüd 150 bis 156 für ſchwere 
Waare und 100 bis 125.4 für geringere Waare. 

Nohe Kalbfelle Hatten ebenfalls einen bedeutenden Umjaß nad) den Rhein 
gegenden und Sachſen für ſchwere Sorten, nad) Frankreich für zweite Dualität und 
nach England für leichte Waare. Aus Nufland wırden während des Jahres 1352 
über 1 Million Stück Kalbfelle eingeführt. Der Preis eines Kalbfelles ſchwankte 
zwijchen 160 bis 175 Pf. für trodene Sorten, von 170 bis 185 Pf. für ruſſiſche 
Sorten ımd don 60 bis 65 Pf. für hiefige gejalzene Maſtfelle. 

Schaffelle und Ziegenfelle wurden in geringeren Quantitäten in den Handel 
gebracht. Die Preiſe fir Schaffelle fielen von 64 auf 55 A pro 100 Stück. 

Zen größten Umjaß in dieſem Geſchäftszweige hatten während des Jahres 1832 
die Glacéfelle. Die rohe Waare wurde aus den Plataſtaaten, Griechenland, 
Serbien, Frankreich, Spanien und Rußland bezogen und in Berlin (auf dem Gejund- 
brunnen) von Taufenden von Arbeitern für den Bedarf fertig geitellt. Im Spät: 
herbft 1882 trat in der Fabrication eine Beunruhigung ein, weil von Seiten der 
Polizei gewiſſe beichränfende Mafregeht angeordnet wurden, aber im allgemeinen 
hat die Entwickelung diejes Induſtriezweiges unaufhaltſame Sortichritte gemacht. 

71. Leder-Fabrication. Für BrandjohllederGerbereien hat ſich die un— 
günjtige Lage des Vorjahres im Jahre 1882 fortgeießt. Ebenſo iſt auf dem Gebiete 
der Safftanleder Fein Fortſchritt zu conjtativen. Dagegen Hat der Handel mit 
Schuhwgaren eine größere VBedentung erlangt. Die benachbarten Städte: Frank 


m 


furt a.O. Strausberg, Wriezen, Straßburg Uckm. Dahme, Luckenwalde, Sonnewalde, 
Cottbus, Guben ꝛc. haben in Berlin einen ſtändigen Markt für bei ihnen angefertigte 
Schuhwaaren errichtet, der an jedem Montage im großen Saale des Handwerker 
Bereins abgehalten wird. Hier find nicht nur bedeutende Mengen fertiger Waaren, 
jondern aud) alle Handwerks-Bedarfsartikel in großen Maſſen umgejeßt worden. 

72. Buhbinderwaaren, Album-Fabrication. Die Jahl der in diejes 
Fach jchlagenden Fabriken hat fich 1382 vermehrt. Die hierdurd) gewachſene 
Leiſtungsfähigkeit drückte auf die Preiſe, troßdem im allgemeinen nur der Expart 
nad) England nachgelafjen hatte umd feine andere Urſache Tür eine Nraieitutin 
ſich geltend madte. Die Vereinigten Staaten von Nordamerra ren we IN 
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handel, der den Abſatz der hiefigen Tifc)lerarbeiten nach den Provinzen vermittelte, 
fajt völlig lahm legten, machten fid) im Jahre 1882 auf dem deutichen Marfte für 
Berliner Möbel in empfindlicher Weife geltend. Um Abfag für ihre Producte zu 
erhalten, haben fid) bereit3 einige Heine Meiſter direct an Möbvelhändler in der 
Provinz gewendet, die nunmehr die Preife ungemein herabzufegen fuchten und auch 
mit bien Beitreben Erfolg Hatten. 

Günſtiger geftalteten ſich die Verhältniffe des Möbelexports nad) dem Auslande. 
Holland, die Schweiz, Rumänien gaben außerordentlich umfangreiche Aufträge, 
England, Schweden, Dänemark Offerten Heineren Maaßſtabes. Es iſt unverkennbar, 
daß ſeit der Berliner Gewerbe-Nusitellung das Ausland ſich von Paris abzuwenden 
beginnt und jeine Hauptbezugäquelle für Möbel in Berlin jucht. 

77. Künjtlerijch ausgeführte Zimmereinrihtungen. Auf dem Ge 
biete der Wohnungseinrichtung und derjenigen £funftgewerblichen Erzeugniffe, welche 
zur Decoration dienen, ging im Jahre 1882 imfofern eine Veränderung vor, als 
fi) das Bejtreben zeigte, in den Formen nicht mehr ausſchließlich der Renaiſſance 
des XVI. Jahrhunderts zu folgen, jondern bei reicheren Einrichtungen dem Barod 
und Rococo Anfuahme zu geben. Die übrigen Verhältniſſe dieſes Suduftrieziveiges 
find denen des Vorjahres gleid) geblieben. 

13. Barquetsfabrication. Das Jahr 1552 war nicht jo günftig wie 
das vorhergehende. Die Fabriken waren nicht genügend beſchäftigt umd mußten ſich 
zu einer Preisherabfeßung ihrer Waaren herbeilafjen. Im Herbſte 1882 wurden 
gezahlt fir maſſiv eichene Stabbögen 7'/, bis 7°/, M, für fournirte einfache Tafel- 
parquetten 9 bis 9"/, A gegen 8 veip. 1 4 im Vorjahre. 

79. Wagenbau. Die verfügbare Arbeit vertheilte fih auf SO bis 90 Ges 
werbtreidende diejer — die ſaͤmmtlich vollbeſchäftigt waren. Allein im Bau 
der Luxuswagen it eine Beſſerung gegen das Vorjahr nicht zu verzeichnen. 

80. Muſicaliſche Inſtrumente. Aehnlich wie im Vorjahre war 1882 
die Nachfrage nad) guten Flügeln und Pianinos kaum zu befriedigen. Namentlich 
die Bejtellungen auf Inſtrumente im Renaiſſanceſtyl nad Zeichnungen, die zu den 
übrigen Zimmereimrichtungen paßten, waren äußerſt zahlreid. Geringer war der 
Bedarf an mittelguten Pianinos. Yon drei der größeren Fabrilen wurden je 1150, 801 
und 1749 Pianinos Hergeftellt, von denen ca. zwei Drittel für Dentſchland, der Reft 
nad dem Auslande, namentlid) Auftralien und America, beſtimmt waren. In über- 
rajchendem Umfange entwidelte ſich 1552 das Geſchäft in Accordions und Melodiong, 
worin Berlin die Hauptbezugsquelle des Auslandes war. Mit einem Arbeiterper- 
fonal von 600 Mann ftellte eine Hiefige Fabrik im genannten Jahre von dieſen 
Inſtrumenten 350 000 Stüd für das Ausland und ca. 150 000 Stück für das 
Inland her. 


81. Elcktrotehnijche Fabricatıon. Die von der Neichätelegraphen-Ber- 
waltung eifrig betriebene Ausdehnung von Telephonverbindingen it im Jahre 1882 
diejem Induſtriezweige nicht förderlich geweſen. Die erforderlihen Telephone nebit 
Zubehör boten der Berliner Fabrication zwar eine willlommene Beſchäftigung, 
fonnten aber feinen Erſatz für die Verminderung de3 Bedarfs an Telegraphens 
apparaten gewähren. Tas cleftriiche Signahvejen für Eijenbahnen beichränfte fid) 
in Folge des Rückgangs an Vollbfhnbauten auf Sicherheitseinrichtungen für Bahn: 
höfe, Trehbrüden ꝛc. Tie Stadtbahn war es falt allein, die im Jahre 182 auch 
außer dieſen Apparaten den Fabrifen anderweitige Bejtellimgen brachte. Ein Hinderniß 
für die Entwicklung der elefrifchen Beleuchtung bildete das Beleuchtungsprivilegium 
der Gasanſtalten. 

82. Optifhe und mehanifche Injtrumente. Der Abſatz von Inſtru— 
menten fir höhere Geodäſie, von nautijchen, metcorologijchen, kryſtallographiſchen. 
phyſikaliſchen und eleltromediciniſchen Apparaten hat ih) gegen dar Woreir yrum. 
Für Seldmeßinjtrumente, deren ausländiſches Abjakgebiet 1 15 188% vorpguäl 
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auf Die Holländiichen Colonien und Rußland beichräntte, hat ſich der Erport ai 
Enaland und deſſen Colonien ausgedehnt. Luftpumpen wurden zahlreich nad 
Spanien abgelegt. Der Abſatz von Polariſationsinſtrumenten und Zacdaremete, 
der cheden nach Oeſterreich Ungarn einen aroßen Umfang hatte, it Dagegen durd 
die Beſtimmungen Des dortigen Jolltarifs eingeſchränkt worden, wonach dorthin ein: 
geführte wifenichaftliche Inſtrumente nur dann zollfrei find, wenn fie direct fir 
wiſſenſchaftliche Inſtitute importirt Werden. 


83. Uhr enjabrication und Uhrenhandel. Tie Fabrication von Taten: 
uhren iſt in Berlin gering. Tagegen wurden 1>>2 nit großem Erfolge geichmad: 
dolle Uhrgehauſe in Bronce und Cuivre voli angefertigt, Die äußerſt zahlreich aefauft 
wurden amd Die ähnlichen Fabricate des Auslandes völlig verdrängten. ende, 
Gerichte, Neifen und andere Theile von Nequlatoren, Thurm- und Gontrol:libren 
wurden ebenfalls in größerem Maßſtabe als früher bergejtellt und in den Handel 
gebracht. 

>. Summimaaren Fabrication. Die abriien arbeiteten bauprächlid 
jür das Inland, der Ervort nach dent Auslande war nicht bedeutend. In Ham— 
gummi Arritein wer ein Starter Bedarf vorhanden: Die Nachfrage nach Guttapercha 
Waaren dagegen kaum nennenswerth. 

>53. Goldleiſten Fabricatiou. Ter Verbrauch Deutſchlands an Wett 
ieiſten DE So gering. daß Die Verliner Fabriken ohne den Ervort nach dem Auslande 
aroßtentheils unbeichaitigt Bleiben miünten. England dagegen deckt Yemen Grm 
fait vollſtandig van bier aus und bar 1887? große Veſtellungen in dieſem Artikel 
gemacht. Die Ausiuhr nach Frantreich. Svanien und Portugal it Durch hohe Ein 
gangszolle Schr erſchhwert worden. 


a 


5. Zreinnußtneni Fabrication. Tiee Induſtrie beichäftiate 1882 in 
Berti ungefahr Theo Arbeiter in 6 arößeren amd eben'oviel Heineren ‚sabriten. 
Der Geſammtumiaß ın diesem Ar!iter wurde um OR — anf 2 Meillie onen 
Mart augegeben. T J 
mir der Corcarren; 
ad. UND Ameceries. 
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deponirten Effecten find während des Jahres 1882 an Zinfen bez. Tivi 
13 558 120,94 (gegen 37 724 751.85 1881) eingezogen. An Brovifion fi 
Depoſiten und für die An- und Verkaufe von Effecten jind 637 515. u 
655 177.54 A SSL) aufgefommen. Der Gejammtgewinn der Reichsbant | 
Jahre 1882 21337 117.70 4 betragen. Nach Abzug der Vermaltungstoiten 
Vetrage von 8276 348.99 4 verblieb ein Reingewinn von 13 060 768.1 4 
die Antheilgeigner entfiel für jeden Antheil von 3000 hiernach eine Ti 
don 7.05 Ve. gegen 6.07 Pe. im Jahre 1881. 


3. Werth der Gapitalien von Xctien-Gefellfchaften. 


Aus der Zahl der Aectien-Gejellichaften, welche wie in früheren Zah 
ſammengeſtellt find, um eine Ueberſicht über die Bewegung der Merthe des 
Capitals zu geben, Find im Jahre 1882 drei ausgefchieden, nämlich die D 
Schleſiſche Maſchinenbau⸗Actien-Geſellſchaft (Egell3), welche in eine neue Ge 
mit nenen Gapitalien umgewandelt it, die Actien-Geſellſchaft für öffentliche 
weſen, welche ſich aufgelöft bat, und die Dannenberg'ſche Cattunfabrif, welche 
bat, zufammen mit einem Gapitale von 17 700 000 fr. Tagegen hat die 
Berliner Pferde-Eiſenbahn-Actien Geſellſchaft ihr Capital um 5 100 000 .u 


it im Jahre 1882 hinter der vorjährigen zurückgeblieben, indem erſte 
108.00 Pe. nur auf 106.42 Pe. des Nominahverthes gegangen it: er überſt 
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5. Auszug aus dem Berichte des Gewerberaths für Berlin, 
Charlottenburg und die Kreife Teltow und Niederbarnim. 


Die Angaben im Berichte des Gewerberaths, welcher in den amtlichen Mit- 
theilungen des Reichsamtes des Innern aus den Jahresberichten der mit Beauf- 
ichtigung der Fabriken betrauten Beamten S. 12/24 auszugsweije veröffentlicht ift, 
beziehen ſich in der Regel auf den Geſammtbezirk, welcher bei der Zählung von 1880 
1745741 Einwohner außerhalb des Weichbildes der Stadt Berlin mitwmfaßte. 
Diejelben enthalten die nachſtehende Ueberficht über die Induſtrie- und Arbeiter-VBers 
Hältniffe des Aufſichts-Bezirkes: 











u Arbeiter 

f ie | Y f ; 

Bezeihnung ni | | jugendliche 
ber mie Amen] opne ger, | ermadfene | i 





, . [Dampf per | Motor: (über 16 Jahr alt) (14 bis 16 | (2 sis über⸗ 
Induſtriezweige bewich |tierie | ven haupt ¶a bis 109.alt), 119. EL). Haupt 


wu j m. ! m | m. !mw. \m. w. 





83] ı84| 5209| 27a: 185, 4418 —| 5815 








IV. Steinen. &xb.| 89 | 12] 
V. Metallverarb. | 178 | 36 , 158 8372| 7973| 971: 503! 56: | 9505 
VLONG. Witj.:c.| 192 | 52 , 180° a0alaısea| 3882| 580! 16° 2;— 122643 
VI. Chem. Invuf. | 40 3| 22, 65| 1818 44. 111 9 —| 8] 1890 
WILL Heizu.ghinfl.| 47! 7 | 66, 1820| 8087| 812, 16: 10 °—|— 8425 
IX. Tertil-Inbuf.| 86 | 17 75| 178| 4864| 5528) 200 328: — | 1: 10921 
X. Bapieru. Leber | 71 | 30 | 221 322| 6007; 3688| 486! 553 120| 9!10 78 
XI. Holzu.Scgf.| 202 | 85 | 210| 447| 7119| 981, 254 91:.—!-' 8395 
XIL Nahrungem. .| 190 166 | 480 846| 5220: 784) 198| 56‘ 8 11. 6277 
XIII. Betid. Heinig. | 58 | 10 164 2832| 1588, 6667 23. 5461 2° 4: 9115 
XIV. Bolvgr. Gem..| 54 | 65; 1151 234| 5017 1188 5i8| 77: 8 —! 6808 
Enf.Inbuftzw. | 29 71 5ı 511 5668 78: 28 — — — 669 


Zufammen | 1236| 420 ' 1799 3455 |70 518,20 837 2997| 1791 55133 96231 


Auf den Antrag der Zabricanten iſt in 50 Fällen gejtattet worden, Die Arbeits: 
zeit der jugendlichen Arbeiter in einer andern als der durd den S. 1.36 
dorgejchriebenen Weiſe zu vegeln. Es ift hierdurch die zuläffige zehnſtündige Arbeits 
zeit in 3 Fällen auf 9°/, Stunden, in 11 Züllen auf 9%,, in 13 Fällen auf d, 
m 8 Fällen auf 8’/,, in je IL Fall auf 3, 7%, 6, md 6 Stunden abgekürzt 
worden, wogegen die Raufen in 3 Fällen auf 21, Stunden, mr Tun a Un 
10 Sälfen auf 2, 23 auf 1',, 10 auf 1, 2 auf ?;, Stuben jätgeirgt warten Ib. 


11 Lreiſe, Kerkebr, Irniumrien. 


Yırkrert en yerammg xom ). Lrscher 1881 bis Dahin 1882 find den 
Grmrberelly Anlgense Veerhten ven Uniallen ın Fabriken zugegangen: danh 
ve la Ken Fntange in Berlin und die Rolizei-Tirection in Charlortenbg 
1b, dach) Chat Aerzte m Yerlın 95, durch Amtsvorſteher in den beiden Aria 
1’, rich) Arundenhinmn 31, burch Fabricanten 19, durch Arbeiter 4, durch Bu 
Inge 3, ulm von 375 Unfällen. Davon haben 22 eine dauernde Arbens 
tuhglit unn De hen And zur Folge gehabt; 36 Unfälle find als ſolche bezeidma 
in ſahſe ſtety es een Mangel an gebräuchlichen Schugmitteln oder aus einer uni: 
halle ns ngemmgenben Auweiſung berichreiben. 

Bon in ber Weöuſehunen zur Nerarbeitung von Holz vorgefommenen ?* le 
falten wnenptetin Ih Da Dach) Kreisſägen, 1 Durch Fraiſen, 2 durch Bandjügen 
ch ne Malbinen. Bon den durch die Arbeit an Metallbearbeitung- Rz 
ſeluuen win puchten Unpallen heben ſich % durch Trehbänfe, 4 durch Tumpibinmr 
um buteh Wellbhlechy Wenfebinen hervor. Durch Transmiſſion ſind 30 Umẽle 
winnlafl Wa Japan ſiehh davon 15 auf gezahntes Getriebe, 14 auf Transmünm 
vun unh eier auf wine Wellenleitung zurückführen, andere 1> Unfülle dur, 
a Yaberten due Maſchinen. wahrend Sie im Vetriebe waren, gepupt und get 
taten Undalle burch Faluſtühle jmd Sy Kennmiß gelangt. * 

ya Nerbtee der uach SS 10. d. Wan. Ordn. genebmigungspitit 
narr utdngen vur ISSUE Anmt!che Metthe für 1881 2.20 m 
nen biunideveien 
Neal iR 
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2. Güter-Verfehr auf Eifenbahnen und Wafferftragen. 


Für das Jahr 1882 ift in die nachitehende Zufammenjtellung des Verkehrs 
mit den hier in Frage fommenden Gütern auf den Eijenbahnen der Ein- und 
Ausgang derjelden auf der Ningbahn mit aufgenommen; die Tabelle über den 
Waaren⸗ und Scifföverfehr auf den Waflerjtraßen mußte infofern vereinfacht 
werden, als der Ein bezw. Ausgang nicht mehr nad) den einzelnen Hebejtellen, 
Sondern nur nad) der Richtung, zu Berg bezw. zu Thal, angegeben wird, dagegen 
iſt dieſelbe infofern erweitert, als die durchgegangenen Güter und Schiffe von den ent 
gegangenen bez. ausgegangenen getrennt aufgeführt Tind. 

Eine wejentliche Förderung des Perſonen Verkehrs trat durch Die am 7. Ye 
druar 1852 dem Betriebe übergebene Stadt-Eifenbahn ein. Die Ueberſicht des 
Verkehrs auf der Stadt- und Ringbahn, welche wir den gefälligen Mittheilungen 
der Eiienbahn-Tirection Berlin verdanfen, folgt auf ©. 132. Bei der Stadtbahn 
find die im Stadt und Ningbahnverfehr befürderten Perſonen von den im fog. 
Vorortsverkehr (Erkner und Potsdam) und Fernverkehr getrennt gehalten; der Fern⸗ 
verkehr war im Jahre 1332 auf die drei Stationen Alcranderplag, Friedrichſtraße 
und Charlottenburg bejchräntt; die Zahlen enthalten die in den betreffenden 
Stationen in dem angegebenen Zeitraum befürderten Perſonen. 


3. Gonfumtionsverhältniffe. 


Bei Berechnung des Fleiſch-Conſums der Berliner Bevölkerung it zu bemerken, 
daß die Differenz zwilchen den Angaben der Eifenbahn-Directionen und der Direction 
de3 jtädtiichen Vichhofes in Betreff der Zahl der Stüde der hier verbliebenen ein- 
zelnen Viehgattungen zwar ehr erheblich iſt. im ganzen aber die daraus ſich er- 
gebende Fleiſchmenge ſich fait glei) Hoch ftellt. Den in der Zujfammenftellung des 
Waarenverkehrs auf Eijenbahnen (S. 176 ff.) verzeichneten Zahlen gegenüber giebt 
nämlich die Vichhof3-Direction als Hier verblieben an: 99936 Ninder, 101910 
Kälber, 227 833 Schafe, 292632 Schweine. Hiervon abgezogen al3 fanitäts- 
polizeilich confiscirt 107 Rinder, 160 Kälber, 431 Schafe und 1604 Schweine im 
Gewichte von zujammen 153.232 kg, verbleiben nad) den Angaben der Viehhofs— 
Tirection 52 763 787 kg Sleifchgewicht zum Conſum, nad) den Aufitellungen der 
Eiſenbahnen, gleichfalls nach Abzug der confiscirten Vichftüde, 53 147519 kg. 
Zu diefem Conſumtionsquantum treten für hier verbliebene 332239 Stück Gänſe zu 
3528956 kg, 19063 Puten zu 90 340 kg, an jonjtigem Geflügel 1452503 kg, 
Wild 1246 891 kg, Fleisch und Fleifchtvaaren 6 539 125 kg und an Pferdefleilch 
153 535 kg, jo dal fid) für den Confum eine Fleiſchmenge heraustellt, nach dein 
Vichhof3-Verfehr von 66 075 520 kg oder 56.27 kg pro Kopf der Bevölkerung, 
nad) dem Eiſenbahn-Verkehr von 66 459 232% kg oder 56.60 pro Kopf der Berl: 
ferung. Da in den Jahren 1376 bis incl. 1881 der Fleiſchconſum pro Kopf fich 
auf 67.51, 67.9, 75.55, 73.04, 7l.sı, 55.74 kg berechnete, fo jcheint Feine twefentliche 
Veränderung gegen das Vorjahr eingetreten zu ſein; indeß it unſere vorjährige 
Bemerkung zu wiederholen, daß vor der 1833 begumenden Einführung des Schlad)t- 
zwanges nod) immer uncontrolicbare Wengen Vieh den einzelnen Schlächtern direct 
zugetrieben wurden; ebenſo ift offenbar der Abtrieb nur mangelhaft controlirt 
worden. Das Schlachtgewicht der Rinder ijt auch in diefem Sahre mit 4°/, ftatt 
5'/, Str. berechnet, weil unter diejer Bezeichnung eine erhebliche Anzahl Kühe mit 
begriffen it; bei Rechnung von 5%, Str. würde das Gonjumtionsguantum um 
2.86 kg pro Kopf höher anzunehmen jen. 

Von jonjtigen Nahrungsmitteln wurden in den Jahren 1876/1882 pro Kopf 
der Bevölkerung mehr eingeführt, an Brod O.so, 0.5, 0.8, O.33, 0.10, O.23, O. as kg, 
an Diehl 63.30, 55.10, 59.22, 54.09, 49.51, 39.31, 40.5 kg, an Roggen mit VBerüd- 
fichtigung des Beftandes am Anfang bez. am Ende des Jahres 63a, 1A, Slam, 
169.95, 94.48 64.79, 95.37 kg, an Weizen 1831: 2, 1882: Lake, Te G— 


(&ortfekung fiehe Seite 184.) 
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te Eifenbahnen 1882. 
er Eifenbahn-Directionen.) 











| Ringbahn- | Mehr 
. Stationen: 
Oft: Berlin- | Berlin | Moabit, || Auf Einfuhr 
| ang ı ſammilichen | Gegenftand 
| gap Wotsdamer| Stettiner | Yeiund ı ale 
| | — | Bahnen | Ausfusr 
| | ! | | 
idzabl 
h 2181' 173, 10 865. 64 467] 87 203) 51 841] Ochſen 
| 1141; 118; 8132, 68 029. 89 240 63 416| Kühe 
ı 1 420, 1 27 766, 63 968, 122463; 114485] Kälber 
| 44 391: 168 86 502, 639137: 712501] 311 343| Schafe 
| 314 129 44' 95 644 8747 39, 684 470. 255 585| Schweine 
— — 1497|.) — Ferkel 

808 877| 1 028 183578, l: | 1166 479, 882 239] Sänfe 
966 — | 2897] 18° 18969) 18068] Buten 
grammen. 


4457 010, 2926 599, 9 643 900, 8509 633; 28 644 224! 14 573 947| Weizen 
‚63 762 350 587 865,13 305 745, 81 117 859.118 894 y89| 58 839 901 Roggen 
. 5.096 500, 65 87 N 1 918 445, 20486! 35 866 295| 27 115 650 Gere 

86210860 64123 21673879. .166183| 79 283 328. 60 255 838 Safer 





7930480, 188926 861380) — | 10474876] 5916548] Exbfen 
| 837830, 3193| 16090 — 7000011 481880] &infen 
140600 16897] 27810: — 1566487 892.007] Bohnen 
' 11212, 176692, Tara — il 12595 326/ 9571 871| Wat; 
33194 9831| 2650. 809 627] 665.802] Hopfen 
957690, 16800, 351292, 4 000) 8499 774| 2742 550| Traubenzuder 
31037000) 974114 9403415 104810] 87 650 445| 26.975 579] Refl 
9890 96430! 181730 108 6528676| 889415| Brob 
78810, 5371705, 187600) 18192| 16800200 — |Bier 
75400 2186437) 408761! 11254! 9430728! 5772628) Mein 
41497 8615682 124090, 14291| 4670014| 3182513| Branntwein 
29145 907| 181096, 9987496, 1792) 65603440, 49 618 182! Epiritus 
510092 89497! 116940, 237, 2186098| — [Sprit 
191548, 6851| 104400, 8781) 1506042 1462898, Geflügel 
158216 25466, 189433) 4088! 1277650 1246 891| Kit 
2408 776! 473107j 758650) 4879. 7688 742| 6839 128; Flih.u.glfhw. 
6381962 406285228 642070) 5970: 75441996, 75439 340, Mild 
‚ 6820069, 820200, 3438 198 6882, 16.433788} 14276 488 Butter 
. 1039209 197155 107600, 51285, 4882088! 3739422] Kife 
1328041| 2693 718.380, 240: 10379331, 9.255.076] Eier 
650, 1224, 680) 1731696] 1542 058; Apfelfinen 
. 1017637) 8490028 169534! 25270] 19578994. 17790 149, Chi 
1007954, 441768, 871260 4880 97925631 9890 0491 Gemife 
15 157 898) 73584429930 101| 196137j 59410 774| 53.288 746, Kartoffeln 
470 183! 113661| 8838439, 30 6094407, 4850 144 $rife Gifche 
5 Bl6. 154, 24880 1| — ; 3330519, 2933207| Ger. File 
26674, 181748, 4 150 590, | 4355814| 8512 784| Mar. Bilde 


, 2416 770, 642 290 2197310 259 720. 10.074 492) 9342 922; Brennholg 
I. < 70000, 100 455| 99 598, Torf 
244 300, 1231 400; 1.657 300] 7.276 900,242 528 144,194 770 143, Brauntopfen 
4206 180) 8628 710, 769000, 6919600, 62121 540| 55 087 126, Cofes 
19 196 850, 140 818 500 57 206 100.119 912 160, ‚843 335 898/817 120 312] Steinfohlen 
110040000, 3831000, 510000, 2716 800,196 044 080158 312 081} Briquetts 
30 589 490| 2 157 30527 068390. 1717 59: ‚104 242 603, 71208482 Bouu® 


N 
11764 888/28 143 189, 8 069 ine 9416 — 025 RN Vs 
W 













Stationen 
ber 
Stabtbahn 


















Schleſiſcher Bahnhof: 


Stabt- u. Ringbahn — 62 108 64488 STB 
Borort-Berlehr . . — — — — 
Jaunowitz ⸗ Brüde: 
Stadt u. Ringbahn — 34 868 42 182 5840 
Borort- Berkeht Br _ — 160 183 208 
— — 
Stadt · u. Ringbahn — 106 352 108 197 132% 
— Per — 6 396 5 698 1078 
«Der Era. — == — 8 16 
Börfe: 
Stabt- u. Ringbahn — 73 290 83 148 6250 
Borort- Berleht u. — 834 912 4 
iebrichftzafe: 
Stabt- ıı. Ringbahn — 74 232 72 794 B5 98 
Sem Berieht Ein = — 9526 9738 47 — 
“ er... _ — | _ 4 
Lehrter Bahnhof: 
Stabt- u. Ringbahn _ 8072 5 005 Bl 
Borort» Berfebr . . — 934 968 308 
Belleone: 
Stabt- u. Ningbahn — 41 282 45 963 5081 
Borort- Berlehr . . — 280 846 2 
Zoologiſcher Garten: 
Stabt- u. Ringbahn _ 30 746 36 269 48 
Vorort-Berfehr . . — \ 657 558 108 
Eharlottenburg: 
Stabt- u. Ringbahn — 7982 8740 1208 
Borort-Bertehr . - 1297 428 208 
Fern ⸗Verlehr . . . — — | — 7 
Weſtend: | 
Stade u. Ringbahn > 30184 | 87817 36:58 
Vorort» Verkehr . . — | 1435 | 1226 25 
Ueberhaupt: l | 
— 469 061 | 





Stadt u. Ringbahn 504 403 565 398 5769 
Borort« Verkehr . . en | 21 468 20 081 28 321 7289 
Fern⸗Verkehr . . — — — — 661 
b) Berjonen-Berki 
Moabit ......... 3859 8409 4862 5817 | 810 
Wedding ... 2... 14 908 | 18 546 17 921 | 23 688 86 64 
Gefunddrunnen. . . . . 13 513 14 924 15 559 16 114 | 481 
Schönhaufer Allee... . 5.029 6 882 7646 9686 | 18% 
Weifenfee........ 3840 4946 4581 6150 | 1] 
Eentral-Biehhuf. . . . . 7858 5 938 8655 8 982 180 
Sriebrihäberg. . . . . - 7737 7652 7176 8995 10" 
Stralau-Rummelsburg . 5811 22 335 23 948 85 100 .. 
Treptow . 22.200. 1163 2513 1682 2501 
Rirdorf.. 2.2.2.2... 8239 10 956 10 608 10 210 
Tempelhof ....... 1846 1960 2069 2389 
Schöneberg en 1784 6 501 6619 6 901 
Bilmersborf: Friebenau . 820 818 1510 1800 
Dalenfee... ... 80% x180 Ya I 





Ueberkanpt . . - IV \ MAR \ W 
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vermahlenen Duantitäten Noggen waren nad) dem | 
79.00, 76.79, 118.10, 103,04, —* 90.97, Wei 
Gefammtquantum an Brod den im 


—— Verhältnigfägen Melt mıf 162.61 Pt dei 
(gegen 181.4 kg im — im 


wurden nach den 
mehr ein⸗ als ausgeführt pro Kopf der Bevöl ge 
48.0, 52.8, 56.6, 5l.’kg, an Hülſenfrüchten und e 168, 
4l.oa, 33.35, 17.5 kg, an Obit 12,1, 29.2, 23.5, 27.0, 17.47, 
Eiern 9.3, 9.3, 9.1, 11.2, 8.61, 7.56, 7.85, an Mil Ada, 49.2, 
57.05, 64.24 kg (dev wirkliche Conſum einjchl. der in Berlin und 
auf dem — eingeführten Milch iſt etwa um drei höher zu jhäke 
an Butter (per Cijenbahn) 12.0, 10.3, 9.51, 10,51, 10,1, 100 12,10 kg, an® 
(per Eifenbahn) 5.3, 4.5, 4.4, 3.5, 38, 3.1, 3.2 kg, an Fiſchen 10.0, 10.4, 124, 
12.1, 13.6, 13.03 kg, an Wein 10,5, 8.5, 5.5, 7.5, 6.8, 5.s, 7. oo kg, am Branntwe 
31, 3.1, 2:5, 25, 23, 24, 2.7 kg, an importirtem Bier 18.3, 15.5, 14.1, 121, Mg 
13.6, 14.31 kg. — Die hiefige Bierproduction, u: ug der Ausfuhr von 1 
11.s, 13.5, 15.4, 18.5, 18.7, 19.43 kg, belief fid) au 685, 148.2, 1363, 12 
139.11, 138.85, 135.241 pro Kopf, für die fünf en Jahre, die duetion mm 
ein Vierteljahr d. h. auf dad Etatöjahr verichoben; der Gef Dat 
mithin 182.5, 165.3, 151,7, 140.8, 152,0, 156.6, 150.081. — Ferner an 
(zu Waſſer) 1.49, 4a, La, 7.5, 7.6, 16.3, 26.1 kg, an Brennholz 343.1, 338, 2 
279.5, 302.7, 213.9, 177.87 kg, an Gteinfohlen, Braunfohlen , Cofes, Briqueth 
11656, 993.8, 908.5, 927.4, 974.8, 1221.5, (einfchließlich na trägfich mehr gemelden 
167.5) 1155.7 kg, an Torf 125.1, 99,5, 74,5, 81.5, 50,0, 31.5, 15.5 kg. 
Tie Er nee über die Verbraudsverhältniffe ag fogenannte Bubget 
arbeitenden Cla müſſen auch diesmal ausfallen, von den zur yo hr 
vorbereiteten Büchern kein einziges ausgefüllt an das Statiſtiſche Amt der Etib 
zurückgelangt it. 


4. Deffentlihes Fuhrweſen und Dampfichiffe. 


1. Pferde-Eiſenbahnen. 

a) Tie Berliner Pferde-Eiſenbahn-Geſellſchaft in Charlottenburg beſaß Ende 
1883 Die Linien Berlin-Charlottenburg (Hauptbahn) von 7300 m Länge, Charlotten 
burg-Spandauer Berg von 2300 m, — — von 4064 m, Bahn 
bof:Sturfürjtendamm von 4621 m, Lurfürſten damm Jogchimsthal ſches Gymmaftum 
von 1064 m Länge, zufammen incl. der verjchiedenen Linien gemeinfam dienenden’ 


{ | Per | Bahr. . | ein ee 
Jahr ‚2 * fonen | ten Perfonen | Giunapme | mapme 


per | pıs 
Perſonen Fahrten Fahrt | Tag Tag 















































per per überhaupt | Bern 





1882 2 448 725 
1881 2 780 456 
1880 2 761574 
1879 2 694 364 
1878 2 628 807 


111875 24 307 7481 538 021 
113 388 24 310 7545 563 883 
113 612 24 311 7382 581 691 
= 18 600 22 825 7202 576 925 


a ine — Berg): 
1882 346 278 * 949 48 779 | 14 


fe 
— 
- 
[=] 
[= 
= 
5 
3 


Sauptbahn: 
22 807 T 460 588 18.3 


1881 281 589 2 ann A 1 171 87 546 
1880 285 199 4 — N nn ei w 
1879 285 857 4138 

1878 180 494 56888 ® a) uns Rur 
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Zahl der Droſchken, die auf den hieſigen Bahnhöfen 
Fuhren — 

















1889 Pr — Göor⸗ |sum-| &c Lehr» Rage "Bote. Etet- —J | ueber 
Monat holter dener| tiger unge ter | li Ipamer tiner |, Be haupt 

1 3 
Zanuar.... 4785. 1678) 1222. 8403, 3968, 4737| 4857, 4711: — — | 29261 
bruar . . „| 4002° 858! 1017: 2740, 8098' 8805. 4056, 4017, — | — | 23098 
Äy..... 4860, 911] 1196; 8250, 8689, 8785 4741. 4917), — | — | 27292 
April PH 6662, 1189, 1558° 4095, 4449, 4806, 6138: 6476 — — 35373 
Mai — 6717 1560. 1710, 4476 4582, 4812 6557; 6729, 2168 292 | 89603 
gumi..... — 1517| 166 — 2848 sssi| 6808, 6502, D81| 700 | 41880 
die ler ke 2: 8726, 8332) 1187 | 47207 
Kg Bi. ER 11801: 1980) zus 5008, 2076, 4968, 6624112349! 97381419 | 58229 
eptem er. .| 9772 1627! 1738, 8966 1833 8548 5617) 8865, 9416. 1120| 41487 
Ceiober. ...| 7448. 728 1848| 3019| 1728) 8387| 6154| 6725| 9070.1099 | 40001 
November . .| 5152 ..15. 10.: 1155' 1860, 1306, 1963, 3788: 4363 6660, 757" 26999 
December. . „| 5300 geſchioſf 1298! 2034, 1309, 1955. 3967| 4895| 7109. 764, 28561 
Ueberhpt. 1882 8284918881. 18583 42829 82603 45219,63865 79195. 58874 7388 ;; : 444686 
. 1881 | 80209,16912' 18868, 48011'54734° 64180,70544 79206, — | — 1491684 
⸗ 1880 | 89008, 20229 19688) 45603 55332, 85247. 70508 81626, — — !515491 
⸗ 1879 97694, 27375 21624, "46628. 67148, 50034, 69024 85455, — | — | 539390 


3u der Summe von 441 686 treten noch die auf dem am 14. Mai außer 
Verkehr gejepten Oſt-Bahnhof benupten 21244 Droſchten (nah Monaten Januar 

is Mai: 4215, 3770, 4578, 6015, 2666) hinzu, jo daß die Gefammtzahl der 
bei der Abfahrt von den Bahnhöfen benußten Droſchken fi) auf 465 930 beläuft. 

Die Berliner Omnibus -Actien-Gejellichaft befährt nad) Aufgabe der Linie 
Neues Ihor-srankfurter Linden zur Zeit 10 Linien von zufanmen 48.48 km Länge 
mit durchſchnittlich täglih 110 Wagen (gegen 1111 im Vorjahre), im ganzen 
40 150 Tageswagen, weldye in 388 143 Eorneftouken 3 791 362.4 km durchliefen, 
oder pro Wagen durchſchnittlich täglich 94.4 km gegen 89.0 im Jahre vorher. Bes 
fördert wurden 13 351 060 (1581: 9 690 121), durchſchnittlich pro Tag und Wagen 
333 (im Vorjahre 239) Perſonen. Von Diejen fuhren 3 364 176 zu 20 Bf. 
(1881: 4 572 576), 4 756 643 unten zu 10 Pf. ‚(auf ſämmtlichen Linien find Theil: 
ftreden eingeführt) gegen 263 232 im Vorjahre, 5230 241 (4 354 313 im Vorjahre) 
oben zu 10 Pf. Die Einnahme belief ſich auf 1675 890. 10 AL (1881: 1427 718.10), 
pro Tag und Wagen 41.74 1 (1851: 35.10), aljo pro 1582 mehr: 248 172.00 M 
oder pro Tag und Wagen 6.5 4. Der durchſchnittliche Pferdebeitand war wie 
im Vorjahre 1060 mit 337 022 Tagesrationen zu 1.60 40 gegen 1.59 #6 im Jahre 
1881. Tie ie Zahl der Beamten excluſive des Centralbureans war 387 mit 391698 4 
Gehalt. Tie Einführung der Theiljtredten hat das Betrieb3-Refultat fo günftig ge- 
jtaltet, en für das Jahr 1882 eine Dividende von 8 Pe. vertheilt werden konnte, 
gegen 2 2, 4, 7 Pe. in den drei legten Jahren vorher. 

Durch die öffentlichen Verkehrsmittel (mit Ausnahme der Trofchten) wurden 
überhaupt Perſonen befürdert: 


durch die 1879 1880 1881 1882 
Gharlott.-Berl. Pferde-Eiſenb. 3457451 3794100 3962055 3803 138 
Se Berliner = 5 34 000 000 45620 000 52.050 000 57 300 000 
Neu = 2124383 2322963 2475000 4115654 
Emnibws-Xctien-Gefeligaft . 116406856 10408695 9690 121 13 381 060 

= anderer Beſitzer * 436 287 372 696 270 653 315 500 
Berl. Fear EN 228 245 226 372 243 734 253 568 
dt⸗ und Ringbahn, eröffnet 7 . Februar 1882 (Localverkeht) . . . . . I 347 850 


sufammen Berfonen 52 487 037 62744826 KEIL RUHT 
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Preiſe, Verlechr, Couſumtion. 


6. Poſt- und Telegraphenverkehr. 
Poſtverkehr in der Stadt Berlin von 1878 bis 1882. 


Arten ber Senbuug 1878 | 1879 


Stadtbriefe (auch⸗ 
Druckſachen, Waaren⸗ 





1880 | 1881 | 


proben, Poflfarten) . .| 82257472] 85599 881] 87964 596] 89.002 798| 43 
Angelonmene: 
Briefe (frank. u. unfranf.)| 26 214 080, 25 647 1768| 28 556 424 
Boflarten . 2... ... 6583 878: 78502796 8198 0801| „19519 u 
Drndfadgen, Waarenprob.| 8755 7654| 3615680! 4200 1290| 
Bortofreie Briefe . 1868 824| 1503054) 1888 822" 
Packete ohne Verthangabe 8162528| 8252860) 8882182] 3883892) 3 
— Packete mit 
hangabe 664 7866 632 1601 668 786 595 556 
Bortoheie fadet-n. Geb | 
fenbungen....... - . 117846| 100512! 101178) 1086 * 
Abgeſandte: | 
Padete ohne Werthangabe| 5580104] 6017994! 6648 ar! 6995 466| 7 
Briefe und Padete mit | | 
Wertbangabe - . . - - 610992: 677572: 648054! 645694! 
Außerdem Bohrpoftbriefe — — | — 217 232 
. Robrpofilorten]_ — = | — 361 598° 
Im Durdgang durch | 
Berlin beförberte: \ 
Packete ohne Wertfangate| 8524616' 4473828! 5616414, 8933040 10 
Vriefe und Packete mit | 
Wertbangabe ... . . - 875318: 409194’ 469710 613008 
Eingez. Boft-Annfg ‚Std.| 1883567: 1952430: 2162123 2171721. 8 


. Betrag I 
Ausgez.Poſt⸗Anwſg., Std. 
.« Betrag .M 

Einnahme (Porto uud 

Telegr..Gebihr) . AL 
Eingeg. Vorſchußſendung. 
Eingeg. Poſt⸗Auftragsbrf. 
Zahl der mit den Poften 

gereiften Berfonen . 
Baht der Boftanftalten . 
Briefkaften . 
Rohrpoft-Anft. . 
Boft-Beamten . 
Telegr.⸗Beamten 
Briefträger . 
and. Unterbeaint. 
Davon im Beftellvienft . 
Poſtillone 
Weihnachtsverkehr: 
(i d. Zt. v. 12. b 25.Dec ) 
Aufgelieferte Packete. 
Eingegangene Padete . 
Stabt-Boftfenbungen vom 

81. December Mittags 


von 


..... 


bie 1. Ian. 1888 inel. 


100 856 329 110 938 400 127 302490 134 640 537 14 


8613736 3901 657: 


4 8344 095, 4318 506; 4 


203 148 436921 434 009 246 953 353-258 437 619 98] 


11 975 329, 12 466 878] 13 551 600! 14 565 064: 1 


198882' 189.200] 
73214) 80 597; 
1888 1881 | 
84| 89! 
707 803, 
1316| 18376 
785 781| 
1797| 1909, 
| Ä 
365 230. | 386 PN 
263267| 277 — 
947 817 


LH \ N \ 





258534| 230 760| 
85 935 83 101 
1 * 813 
128 108 
Pet 864 
— | 96: 
1448' 1525 
| 634 
803 :\ en 
383 540° 
272 3656| 








192 Breife, Bertehe, Confumntion. | . 


Bei den 26 auswärtigen Stationen Betrug die Zahl der ein⸗ und 
Tepeichen 49 923, nämlich 22 139 auf den Stationen 2 
Stationen eingegangene, mit einer Geſa i e von 19 878 4. 
Wie in früheren Jahrgängen dieſes bereitö | 
Berliner Ober-Roft-Tirectionsbezirt auch eine ng anbgemeinben zı 
bezirte in den reifen Niederbarnim und Teltow, ſowie die Charle 
müt 46 143, bez. 48483 und 30 505, zuf. 125131 Ein. (Angabe der 
für Dec. 1880). Die Zahlen des fd in 
Ueberficht nicht enthalten; dieſelben begreifen 3 331 353 2485 217 


Die Zahl der Poftanftalten war 33, der Brieflaften 116, die etat3mäfßi 
nahme betrug 311 907 #. 
Die Telegraphen-Aemter find, mil Ausnahme der unter 1, 8 ımd & 
le ſämmtlich mit PRoftämtern verbunden, und die mit * bezeichneten 
ohrpoftämter. Die 30 zum Berliner Reſſort gehörigen auswärtigen 6 
—* fämmtlic, Fernſprechbetrieb, deren einem Theile die Aemter der eingellan 
e als Vermittelungsämter dienen. Die auswärtigen Stationen find: W 
Rummelsburg), Brig (Rixdorf), Buckow (Nixdorf), Charlottenburg Berline 
arlottenburg each, Charlottenburg Götheftraße, Dalldorf, Friedenau, Fri 
berg, Sriebrichöfelde, (Friedrichsberg), Johannisthal, Nieder-Schönweide (Ku 
burg), Lichtenberg (Friedrichäberg), Lindenberg (Weißenſee). Malchow, Ma 
(Tempelhof), Martinidenfelde (Moabit), Pankow, Plögenfee (Moabit), Reini 
(Gefundbrimmen), Nixdorf, Rudow (Rixdorf), Rummelsburg, Schöneberg ' 
Landſtraße (Schulftraße), Tempelhof, Treptow, Weißenſee, itend, 9 
Wilmersdorf (Schöneberg), Gr. Ziethen. 
Unter den beim Haupt-Telegraphen-Amte angeftellten Beamten befint 
46 und unter den beim Telegraphen-Anıte Börſe 28 Telegraphen-Gehülfinne 
den mit Poſtanſtalten vereinigten Telegraphen-Aemtern wird der Telegraph 
bon den Rojtbeamten mitverjehen. Beim Haupt-Telegraphen-Amte jind 42: 
173 Morſe und 117 Apparate verjchiedener Syſteme im Betriebe, auf de 
24 Hughes und 12 Morſe, 20 verichiedener Syſteme, bei jeden Fernſprech 
Fernſprecher und bei jedem Qermittelungsamte ein Morje und ein Fernſpre 
An Durchgangs-Telegrammen find verarbeitet außer den oben ange 
Telegrammen: 3 067 515 aufgenonmene, 3 038 711 weiter telegraphirte, ! 
übertragene. 


Abſchnitt VII. 


Derſicherungsweſen u. Anſtalten f. SelBfih 


——ö 


1. Brand-Verſicherung. 


a) Immobiliar⸗Verſicherung. 
Das Jahr 1881/82 hat ſich im Betreff der Brände und des er 
Tchädigungs-Betrages günftiger eriviefen al3 das Vorjahr. In diefem 
at fi) die Zahl der verlieren Gruhitüe um Lan Ve. die Verfich 
um 3.08 Pe. gehoben, während die der Shiutur un Anr y 
der Entfchädigungen um 191 Re. zueigen Ü Den yagel 



















1877 431 768 


1875 1507 058 832 
1876 1 564 455 608 
1877 1622 503 113 
1878 1632 465 192 
1879 1678 145 697 
1880 1688 637 761 
1881 1.606 552 882 
1882 1 708 986 626 


2. Sonftige Verfiherung von Bermögensobjecten. 


a) Spiegelglad-Berficherung. 

Auch für das Jahr 1882 find die Nachrichten der Glas-Berficherungt 
{haften nım fehr lückenhaft eingegangen, denn von den 14 hier in dielem I 
der Verſicherung thätigen —— haben nur 5 vollſtändige Nachweiſe ge 
Bei dieſen waren am Jahresſchluſſe 4219 Verſicherungen im Werthe von 9 710] 
in Gültigfeit; e8 waren 1263 Beſchädigungen vorgelommen ımd dafür 238 
Entjhädigungen gezahlt worden, fo daß durchſchnittlich auf jede Verficherung 23 
auf jede Entichäbr ung 18.8.4 entfallen, und die Entſchädigungsſumme ſich auf 2. 
der Berfücherungsfunme beläuft. 


b) Biehverfiherung. 

Bon den 7 hier bejtchenden Viehverſicherungs-Geſellſchaften haben nır 
erforderlichen Mittheilungen für das Jahr 1882 gemacht. Danach waren kei 
im Laufe des Jahres verfihert: 291 Pferde zu 173 363 M oder pro St 
599 4, 45 Ochſen zu 11498 4 ober 256 4. pro Stüd, 35026 Schwei 
3 316 859 A oder 95 4 pro Stüd, zujammen 35 362 Stüd Vieh zu 3 501 
oder 99 4 pro Stüd. 

Entfchädigungen kamen vor an 40 Pferden mit 23 020 4 oder 575. 
Stüd, an 4 Ochſen mit 1250 4 oder 312 4 pro Stück, an 47 Schwein 
1319 4 oder 94 A pro Stüd, zufammen an 91 Stüd Vich mit 28 5894 
314 m pro Stück. 

Das Verhältniß der Zahl der bejchädigten Stücke Vieh und deren Entſchädi 
ſumme zur Zahl der verjicherten Stüde Vieh umd der Verficherungsjumme u 
Pierden 13.7 bez. 13.8, bei Ochjen 8.9 bez. 10.9, bei Schweinen 6.13 bez. 0 


3. Lebens: und Unfall-Berfiherung. 


Von den in Berlin thätigen 44 Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaften 
diefem Jahre nur 22 die gewünſchten Nachweiſe eingefandt (gegen 27 im 
und 31 für 1830) und auch diefe find, wie die Zuſammenſtellung zeigt, zum 
id vollſtändig. Mit Ausnahme der Verficherungen gegen Unfall auf’ 
find aud, in diefem Jahre die Unfall-VBerficherungen, namentlich die in Fe 
Haftpffi tgejebes bewirften, nur fpärlich angegeben. 

ußer den folgenden re waren bei einer Geſellſchaft 10 
berfichert, doch it weder dod Geihleit verihen, at ve It be 
unterfhieben. Bon vielen waren. 18 Plimer wu I run ih 
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Zellgewebe ⸗Vereiterg. 
Snſi Klh.d. Ht.u.d. 3. 
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Knochenerweichung. ——— 
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1882 


Gewerbe 
ber 
Erkrankten 


(Gew.⸗Kr.⸗Vertin 


Steinmetze.. 
Töpfer 
Eilberprefier . 
Binngießer. . . 
Kupferſchmiede. 
Gürtler ... . 
Gelbgießer. - . 
Klempuer ... . 
Schmiee ... 
Echlofier... . . 
Feilenbauer . . 
Mefferichmiebe. 
Beugihmiebe . 
Nabler 
Maſchinbauarb. 
Stellmader . . 
Mechanil., Opt. 
Ubrmader. . . 
Seifenfteter . . 
Banbmader . . 
Seidenwirler . 
Zuhmader . . 
Zuciceerer . . 
Strumpfwirler 
Fofamentiere . 
Seiler 
Weber 
Meifigerber . . 
Buchbinder . - 
Riemer, Eattler 
Tapezierer . .. 
Tiſchler u... 
Böttder... . . 
Korbmacher . . 
Tredsler . . . 
Bürftenntader. 
Kamnunacer ; 
Fadir., Wagenl. 
Vergolder . . . 
Eonbitoren . . 
Bäder 
Schlädter . . . 
Gigarrenarbeit. 
Tabakſabrkarbt. 
Piefferfüchler . 
Brauer .. 
Schneider .  » 
Sutmader.. . 
Kirfchner . . . 
Handfchuhmach. 


Verſicherungeweſen und Anſtalten für Selbftgätffe. 


Erfranfte nad Gewerbe und Kranfheitart. 








zu. Pro- | 
mitte | L 
lie " Se | ct I⸗ 
——— 
amnmit⸗ Er⸗Mit-⸗ sa ‚Es 
Bar 
Mit, m | Prise 9 
glieber | zahl ‚es 
3851| 118 32ı| 6 — 
800. 108.360) 2) 1' 
160° 102 687) 4 2 
2. 331045| ı 2 
1066| 881 530] 1] 9 
1150. 720, 62.0 110) 18 
190 914753] 3 — 
1665| 877| 52.8| 100) 87 
650) 2983| 45.00 12) 6 
2849| 1634| 57.3) 200 58 
70) 42) 60.0 — 2 
80. 66 700 6 — 
900 27300 1— 
se Mas 1 — 
17 240. 15 353! 89.0 747| 425 
600 174] 2900| 14 8 
6001 558] 88.0) 79 18 
160° 77) 4811 10 2 
12) 12 100.0) —— 
30 550 11 
YR 12 122 1 — 
90 a 375 1 4 
I! 1900 — | — 
15 104 670 1 8 
260 120 46ı: 15) 5 
31 14 46ı 1 1 
1062 476, 445 391 10 
250 12144 9 4 
1206' 828, 69.7. 101 81 
Ton 569 82 20 96 
850 447) 52: 70) 13 
8876 5403 60, 6238| 161 
4751 825 684 2 9 
125 51 40» 4 3 
1200 5483 452 46 26 
140 69 49.2 6 4 
29 #5 2 3 
150 Blau 3 — 
606 869 60.6 5657| 18 
330, 185 56.0 18 5 
1600" 1116 68,;) 120) 101 
1045 696) 50 65] 82 
723° 448 6le2 40| 12 
184 107 581 4 4 
60 19: 31m" 2] — 
520 6541855, 93) 11 
3113! 1829 58.5 8377| 49 
6 10 BR \— 
258 HB 205 © 
80| 80,87%, 
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u. Gericht3vollzieher, 37. Werner’che Kranken-K., 38. G.-. ſämmtl. Beni 
afjen. 

Zu den Ende 1881 vorhandenen 39 Kaſſen kamen im Laufe des Yahres zwi 
neue hinzu, Drei wurden aufgelöſt, fo daß ult. 1882 nur 38 Kaffen beitanden. Te 
Zahl der Mitglieder, die nur alle zwei Jahr fetgeftellt wird, betrug am Schluffe 
des Jahres 1880 bei den damals vorhandenen 34 Kaſſen 27 093, Dazu jind in de 
beiden folgenden Jahren 241612 hinzugetreten, 18 937 ausgejchieden, jo daß Enke 
1882 die Mitgliederzahl 32 768 betrug. Seit Ende 1881 find die Einnahmen am 
7.3 Re., der Najjenbeitand an Daarem und verzinslich angelegtem Gelde um 165 & 
geitiegen. Erkrankungsfälle find in den beiden letzten Jahren 21 964 mit 506 636 
Krankheitstagen vorgekommen. 


e. Hirjch-Dunder’iche Gewerkvereine 1882. 


Die Nachweiſe über die in dem Hirſch-Duncker'ſchen Verbande der Ddeutichen 
Gewerk-Vereine vereinigten Berliner Irtövereine find dem freimdlichen Entgegen: 
fommen de3 Herrn Dr. Mar Hirfch zu verdanken, aus deſſen, von den Nereina 
ſelbſt beantworteten Fragebogen die nachjtehenden Tabellen aufgeftellt find. Die in 
den Tabellen mır mit Nummern bezeidineten Vereine gehören folgenden Gewerten 
an: 1. Deutiche Porcellan:, Glas- u. verw. Arb., 2. Klempner: u. Metallarbeire, 
3. Mafchinenbauer, Metallarbeiter u. Feilenhauer, 4/8. Majchinenbauer u. Metal 
arbeiter 1/V, 9. Stuhlarbeiter, 10. Sattler u. vertv. Berufögen, 11. u. 12. Tiſchler 
und verwandte Berufsgen. I. u. IL, 13. Vergofder, 14. Cigarren- u. Tabaksarbeiter, 
15. Edjneider, 16.117. Schuhmacher I/II, 18. Maurer u. Steinhauer, 19. Zim- 
merer, 20. Lithographen, Steindruder, Coloriſten; 21. Bildhauer. 


1. Ortsverein Berlin. 


Mitglieber- 
a 


Einnahm en Ausgaben darurt. 





Beitrag 
pro | über- — über⸗83 

am am l SE 
Unfang Ende Woche | Haupt \Beirrägen| haupt 88 
1882 pf. MN R7 i 
sı, sol 10 | 504 al a82;—|-| 
| 


Nummer 


288] „ _-Büse, 
552] mögen wen 

2» lien : 
# 


* MM 


el 1397| 231 60 
236 | 356| 10 | 1862, 1568| ? :—-|-|-| 988| 1270 350 
19! 15| 10 sol 106 — — —“ ı| 5 0 
226, 256| 10 | 1208, 1188| 1108.— | 6 — 60| 1086 500 


229: 221| 10 | 1122! 1094| 1157 .— 26 — 
81! 123| 10 530. 5l4| 488 — 10 — 


55 610 95 
26 206 66 


LOAD» 


I 

l 

| 

| 

I 

— 
9 sl 10 | 469: 1641 Al0i-| 51-1 — 281 333° © 
93) 115| 10 641. 194) 626 —| 15-1) — | 107 60 
71) 69] 10 378: 8611 3894-17, — — | 19] 156 8 
w| 2 ml 5| -: 8 — .—:-i-,—-| 48| 714 600 
11 | 227: 264] 10 | 1394. 1245| 1041.28 22 — 121 209| 1259 21 
12| 99: 107| 10 792: 6514| 632 8 _| — — 591 300 
13| 20! 261 10 1745 986] 1112 -|—'40| -- ı 22] 186 19 
14| 18 20| ı2 111° 99 6 — — —— 6 4 — 
15| 110 1661 10 | 1157. 6701 1157 —— —300 176| 982 500 
16 | 100: 100| 6 300, 2833| 284, — — — — 92] 129 60 
17 | 187, 2082| 6 18 ul 788 | — | 3838| 798 450 
18] 71: 881 510| 365: 2w| 350'—1—- —|--! A| wm. 2 
19] 59. 61] 10 280 2781 258 — — — 55, 67| 470: 400 


20 67: 781 10 399 392 393 — — — — | 17 3° — 
21 74 87] 10 441: 367 45 4! 5:—| — ; 151] 1639 1550 


üsp)2182 2520] — |13014. 11034| 10081 ‚95 92.40: 476; 2407 | 11 093 ‚5288 
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2. Oertliche Vermwaltungsftelle Berlin. 























Mitglieber- Einnahmen Ausgaben |barumt. 

& | M Ber | Perth 
E ber, | Paben über- darunter fi 2 R ber 

B a ee agent 

& haupt Beiträgen] haupt | se | gem [ae zone | Sen mebit 
Fl A| | AM | se 

1 1537 993] 1439 5b | 275 — | — 169 | 20 
2 7202| 5217 — 5215! 120 20 — 294 — 
8 7297| 330 770 601 90 — 1 10) — 
4 3998| 3816| 3760| 2010) 3860| 9 — 634 — 
5 4677| 4003| 5937| 3391| 300) 16| 36| — = 
6 1709| 1545| 1773 840| 1850| 10| — 24 — 
7 2650| 1350] 2681| 2051| 901 — | — — — 
8 2801 1671| 1566 871) 90 — 6] 8071 — 
9 899 887 778 41) 90 8 — 684 1 
10 — 603 — 401 — 13 1] 7558| 80 
11 5509| 5496| 5119) 3742| 2151 60 23831867 — 
12 2088| 2079] 1997|| 1720| 2389| 42 1| 149|| 20 
13 262 84 21 21 — — — 2411| — 
14 665 459 — 48 — — — 2420 — 
16 2985| 2125| 2219 692 | — | 44| 49| 8080 100 
16 1268| 1248 949 600 — 115 11 459 || 40 
17 3015| 3015| 1590 — 90 134 311 2471 — 
18 1637 145661 1446 829 60] 86 — 232 | 15 
19 896 887 698 550 | 120) — | — 439 | 100 
20 1530| 1523 903 358 5| — [1408| — 
21| 1495|| 1293| 1359| 1074 12| 11|1348| 























üsp.| 2029 2276| — |47 461 |40 080 | 35 005 | 25 780 2319] 521 | 170 |p 921 | 376 


f. Kanten. und Eterbe-Kaflen unter Aufficht des Königl. Polizei - Präfidiums. 
I ——— — — 
Einnahme darunter 








Mit⸗ Ausgabe 
Bezei r , incl. Krant.- | Sterbe- 
IERDEREDSE RAIN glieder | Beftand |1881/82 | zen gelb 
AM AM A M 

Kranken» und Sterbelaffe Nr. 2 ..... 412 5080| 3911|| 2357 825 
Steg ſche Kranten- uud Sterbekaſſe 4| 222 6 028 713 62 480 
Nebenihe >» 5] 1589 15 041| 3687 4988| 2706 
Kranlen- und Sterbetaffe Nr. 6 .....| 4389| 290671 4107 202 750 
Große Brederlow'ſche⸗ Nr.8 .. .1 1121 28044 | 4419 758) 8402 
Sammiungstaffe der Leichenbitter Nr. 9. 147 13148| 6933 _ 405 
Neue große Berliner Sterbelaffe Ar: N: 11 583 | 420 828 || 143 722 — | 11142 
Schulze ſche Sterbelaffe Nr. 12 . g 886 2538 24 — 1768 
San fhe Sterhelaffe Nr. 13 ..... 180 2382 570 _ 404 
Kr.» u. Sterbel. d. Geſundbrunnens Nr. 16 575 15 144| 8928 250 825 
Chem. Treubunds- Kr.» u. Sterbel. Nr. 17| 2449 84 864 || 22096 | 1542| 9420 
» Bictualienh.-Sterbelafle Nr. 18 ..| 2800| 64138) 9312 — 5 760 
Neumann’ihe Krank. — a Ir 20| 1183 14441 || 4888 4838| 2046 
Liepnier’jche ⸗ 23| 4704| 101684 16232] 2702| 6929 
StR. d. deutſch. Rriegeren, Lanow. V. Nr. 25 42 1450 884 — 60 
Ehlert'ſche Krauken⸗ und Sterbelaffe Nr. 27| 1881 23 654|| 11862|| 2217| 8552 


Bafenfelh’ige 9 E Sterbela ffe Rr. 28l 581 10590 || 1885 184 | 1440 

291 461 6687| 26101 162) 1942 

Borftenberg’fche R. ⸗ * Sierdetaſſe Nr. 81 864 576841 1028 146 750 

Rranten- und Begräbniß-Raffe | Nr. A| 491 147711 2957| — 2100 

ber ſachſtſchen Kattunweber ⸗82B871 171394 18 IR EN 
Bronten- unb O©terbelafje Nr. &4.....|i 271 Fr 11 vr 
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Eterbefafje der Militär: und Marineftationg-Intendantur-Beamten: 654 Mitgl., 
Einn. 10874 4, Ausg. 10641 4, darımter 10 500 4 für 14 Stf.; Vermbft. 45714. 

Sterbekaſſe der Unterbeamten des Land» und Amtsgerichts: Mitgl. 213, Einn. 
1118 4 (881 4 Beitr.), Ausg. 341 4 (300 M für 2 Ef.) Vermögbit. 5930 4. 

Sterbefafje für Polt-Unterbenmte: Mitgl. 1520, Einn. 11014 (8759 4 Beitr.), 
Ausg. 7471 4, darınter 7350 4 für 27 Stf.; Vermbit. 55 857 4. 

Berliner Parochial⸗Schullehrer-Wittwen- und Sterbefaffe, gegründet 1794: 44 
Mitgl. mit 955 . Beitr., Em. 2438 4, Vermögen 25 4586 4 (Beitrag 13 4 und 
1.4 pro Stf.; Wittwenpenfion 90 #0 jährl., Sterbeg. 60 41); im J. 1582 er 
bielten 22 Wittwen 2178 M, und für 3 Stf. wurden 180 M gezahlt. Die damit 
verbundene Probjt-Hanftein-Stiftung mit 9787 4 Vermögen gewährt 5 Wittmen 
von Mitgliedern obiger Kaffe jährlich 432 4 Zulage. 

Bei der ftädtijchen Wittwenkafje waren während des Nechmungsjahres 1382/83 
verfichert: 2241 Beamte (und Lehrer) mit einem Zahresbeitrage (nad) Abzug der 
Nüdzahlungen mit 4118) von 140 891 4, ferner gingen 1122 u als Beiträge ım- 
verheiratheter Lehrer ein (6 4 jährl.). An Wittiven-Penfionen wurden von der 
Stadt 145 392 4 bezahlt, jo daß zum erſten Male ein Zuſchuß von 3379 4 er- 
forderlich wurde. ner, 

Bon der Berliner allgem. Wittwen-Penfions- und Unterſtützungskaſſe find dies⸗ 
mal feine Nachrichten eingegangen. 

Altersunterſtuͤtzungs⸗ und Invalidenkaſſe der Kaſſenboten (früber männlicher 
Tomeitifen) Berlins: Einn. 1882 (mel. Stafjenbeit. v. Vj.) 2905 A, Ausg. 1079 4, 
"Vereinsvermögen 17 600 4. 

Altersverſorgungskafſe de3 Vereins jelbjtändiger Handwerker: 713 Mitgl., 
Einn. 10 736 4 (6560 4 Beitr.), Ausg. 10 398 4, (2445 # für 31 ©tf., 3162 4 
für Erfranfte, 1059 4 für 15 AlterSpenfionen); Verm. 59 845 A. 

Berliner Lehrer-Stranfenfaffe: 403 Mitgl., Einn. 3489 4 (2444 4 Beitr., 
Ausg. 3255 4, 3135 4 für 67 Erkrankte); Vermbſt. 21233 4. 

Der allgemeine Blinden-Berein, 54 ordentliche und 13 nur beitragende Mit 
glieder, Unterjtüßung in Krankheitsfällen 3.6/9 4 wöchentlich, bei Stf. 50.4; Ein— 
trittägeld 1.4, Wochenbeitrag 50 Pf.; Einn. 1406 4, Ausg. 560 4 (192 4 für 
14 Erkrankte); Vermögen 2435 M. 

&ylographen-strantenlaffe: Mitgl. 76, Einn. 1613 46 (1350 Beiträge), Ausg. 
1126 #6 (757 4 für 11 Kranke und 150 4 für 2 ©tf.); Vermbjt. 4726 4. 

Krankenkaſſe des Jünglings-Vereins: Beſtand 98 m, Einn. 56 M (1946 Beitr.), 
Ausg. SO A; Bermbft. 74 A. 


h. Gejundheits- und Sirantenpflene-Bereine. 
Mitglieder- 





— — 
i Ein- || Ausgaben 
öhe i | g 

SEHE; ger nahmen! für | gr | fe 








Bereine, 




















i ; zahl } 
welche Nachrichten eingefandt demewer, | Beitrage ‚mögene. | Beitige, FRE! gran | Bir 
haben: . pr.Mon.| beftand ainfen „ Bleg | u.f.w. | tung 
Km baut) 5 | 6 IE a el 
Srantenpfl.-®. d. Stadtbez. 1/8| 105 | 404 0.00/1.01 600] 1437| 60o| 891’ 
riebrichftädtifcher . 22... - 1093 | 8685 |:0.00/1.s0 : 12 658 | 16.424 | 8600 9806 | 
riedrichswerderſcher . . - . . 116 | 876 | 0.40/1.00 1800|! 1298 | 525 
Köpnider Stadtviertel . .... - 95| 804|0.0/1.00|| 1044: 1179| 544 
Suifenftadt. 22.2.2... 22 | 67) 0.00/2.50 all 852. 173 
Rofenthaler Borflabt . - . . . - 170| 6924| - ? 8550: 8904 1311 
Et. Zohannie-Gemeinde ......| — | 155|/0.25/1.00| 1589 | 1480! 540 
Sanitätsv. f. Lehrerinn. u. Erzb.| — | 870110.:5/1.00|| 8104| 2064| — 
Geſellſch. jüd. Hantw. u. Klinfier| — | 498|| 1.00 88801 9831| 600 
Kranfenpfl.-B. im Spand.St.-®.| 167| 694|0.:5/1.501 3865|) 2686 | 1114 
„d. Weddings u. Oranbg.Bft.| 167) 548|.0.50/1.50| 2400| 16104 AO \ IN 
SAID IL 


» b. Etabtöe. 167/178 . .| 198| 7941 0.mj&| 115 
Webieinalverb.d.Moab.Ortäoer.| 59| 240) ? | 


N nu m W 
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Perfonen, mit benen bie erften Darlehne | Die Darlehne fanden ftatt 
3000 Pfandgeſchäfte im October 1882 | im Betrage von 
abgeſchloſſen finb in ee Tanz | 50 Ton lager 
Stanb oder Beruf | Anzapt | Mart M Tanne a 
ber Pfandgeber 1882| 1881 | Eor | sk \ else sell. M 
Ridkaufshändt., Pfand- | | 
feiher, Sommiffionäre | 80] 16) 1848 2.53 6100 11 4 4| 6/14 — 1 
Handwrkr. (einfchl Gef.) | 1047| 1020) 18 239 24.08 17.12|182)374 |267\177| 88| 6 | 3 
Unbere Gewerbe» und | | ; | | 
Sanbeltreibenbe (ein- | | | | | 
ſchließlich Gehülfen). 685 80n[26 054 35.08 138.04 70 147156 181| 87/40 | 4 
Tage- u. Fabrifarbeiter 291| 289] 3316 444 11.40 701182) 69 16 3 1 — 
Rent., Haus, Gutsbel. | 29 23) 1197 1mAdlas| 2| 9) 5) 6 4 3 — 
Kinftl.(Schaufp. Mal.) | 42) 25] 1000 18 24.00 6 12) 6138 4 1|— 
Etubirende ...... id! BB 170. 0.23 18.38) — 4| 3) 1 1-|— 
Gelehrte Prof. Lehrer, | | | | N 
Aerzte, Literaten). . | 36) 38| 1974: 2.1 5dsı 2, 6 Blı0 5 2|2 
Dificiere, Militürürzte. 1 — 20 ee — LI 
Beamte des Staats, ber | KEN | 
Eommune u.f. mw. . | 1756| 134| 4722| 6.47 26.05! 25| 50! 3847 9 61 
Wittw., unverb. Frauen | 655) 640]14268| 19.54 21.738120 217 151/112) 33 21 | 1 
Ueberhaupt 3000| 3000| 73 017, 100.00 | 24.24./478|955 708 569|198]| 80 | 12 











Bon den Darlehen der eriten 3000 Pfandgefchäfte betrugen die von 2 bis 
10 4 47.8 Pc., von 11 bis 20 4 23.00, von 21 bis 50 #4 19.00, von 51 bis 
100 . 6.60, von über 100 M 3.07 Pe. 

Die Lombardirung von Waaren duch Zabrifanten, Händler und Handwerker 
blieb auch in dieſem Jahre beſchränkt; 2034 derartige Pfünder wurden mit 
209 432 M belichen (gegen 2020 zu 176465 im Vorjahre), Beitand am 
Jahresſchluß war 1709 Stück mit 161611 4 Darlehen (gegen 1319 Stüc mit 
125 728 4 im Bj), aljv 0.5 Pe. der Stüdzahl, 4.53 Pe. des Tarlchencapitals 
des gefaminten Beltandes, gegen O.78 bez. 3.2 Pe. im Jahre vorher. 

An Lombard-Tarlehen auf geldwerthe Papiere — zu 6 Pe. Zinfen — wurden 
292 Pfänder mit 61629 46 verliehen, darunter 116 mit bis 100 4, 161 von 
101 bis 500 4 und nur 12 im Betrage von über 500 4. Der Pfänderbeitand 
jur Lombard-Darlehen am Jahresſchluſſe 1882/83 war 144 mit 28023 6 Dar: 
Ichen (gegen 133 mit 31179 # und 139 mit 25869 a am Schluß der beiden 
Vorjahre),, Von den Kombardirenden waren, ähnlid wie in den früheren Jahren, 
58 Be. (gegen 62 Be.) Handwerker und Gewerbtreibende, 21.02 (gegen 14.3) Re. 
Wittwen u. ſ. w. 

Der Pfandverkehr zur Zeit der Quartalwechſel und der Fefte geitaltete ſich jo, 
daß in der Woche um den 1. Aprit 1882 5519 Pfänder eingeliefert und 6416 
eingelöjt wurden, in der Woche um den 1. Juli 5444 bez. 5751, um den 1. Oe— 
tober 5715 bez. 6265, um den 1. Januar 1383: 7495 bez. 6044, mithin wurden 
nur im fchtgenannten Quartalwechſel mehr Pfänder eingeliefert als eingelölt. Da— 
gegen wurden eingeliefert in der Woche vor Oſtern 5301, eingelöjt 8605, vor 
Pfingiten 5046 bez. 6257, vor Weihnachten 5452 bez. 6439, vor Oſtern 1883: 
4513 bez. 4987, aljo vor allen vier Zeiten mehr eingelöjt als eingeliefert. 


7. Genofjenfhaften nah Schultze-Delitſch'ſchem Princip. 


Auch für das Jahr 1882 geben wir wieder nachſtehend die Geſchäfts-Reſultate 
der Berliner Genofjenfchaften nad) dem Jahresberichte des Genoſſenſchafts Anwalts, 
fomeit diefem Berichte eingefandt find, ımıd fügen deneloen die Ergfimile Vetgign 
himu, melche direct an die Redaction des Jahrvuches Narren nagianit en. | 
1a 
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Abſchnitt VIII. 


Armenweſen, Wohlthätigkeit und 
Krankenpflege. 


1. Städtiſche Armenpflege und Wohlthätigkeit. 


Koften ber Armenverwaltung 


1878/79 | 1879/80 | 1880/81 | 1881/82 | 1882/83 
(incl. Krantenhäufer 2c.) . M 


M A M 


Ausgabe .|2 648 654 | 2 785 765 | 2 918 239 | 3 079 441 | 3 187 079 
Offene Armenpflege . ee 292 735\ 310797 | 850850 | 880019 | 409 730 
j Ausgabe .| 6785138) 714 6081 782976 | 779066 | 821762 
Waiſenpflege . . ... . a 121449| 1924788| 140973| 144579| 154122 
Ausgabe .| 780593 | 825798] 816897| 775445 | 798 270 
Städt. Krantenhäufer. ee 114710| 142411 | 168936] 159230 | 156 966 
. „ [Ausgabe .| 810116| 768455 | 836969! 851981 | 830872 
Richepäbt. Srantenhäuf.| Gin ahın. B ber offenen Armenpflege enthalten 
. Ausgabe .| 57779| 87290| 118584! 116548| 116.006 
Eiegenanfalten . .. . ne 6583| 7osıl 10478| ı1a7ı9| 10683 
— ., JAusgabe .| 167263: 163205| 170503| 180216| 178586 
Sriebr.-Wilß.-Hofpital ee 3995| 284l6| 32777| 30509| 831826 
Arbeitspaus (m. Irren⸗ — 824 299 6836111 269078| 313945 | 319841 
An. bis1./10.1879) \Cinnahme| 101834| 141926| 45521! 80604| 92561 
Irren- Berpflegungs- (each: 5 — 778427 | 885 202! 958014 | 1047 902 
Anftalt. in Dalltorf \Einnahme — 373 700 136 675 185 247 | 138 089 


Ueberhaupt 70 .15 967 217 6 802 049 6718 448 7 054 655 | 7 294 818 
Einnahme] 672306 | 1129119 886210 | 992907 | 988486 
Mithin Zufguß.. . .|5 294 611 | 5 672930 6 832 238 | 6 061 748 | 6 306 332 


Auch im lebten Etat3= Jahre haben die Koften der Armenverwaltung die des 
Vorjahres überjtiegen, und zwar um 240 163 # oder 3.4 Pc., bez. wenn die Ein- 
nahmen abgerechnet werden, aljo der Communal-Zuſchuß um 244 594.4 oder 4.0 Be. 
In den Jahren 1870 big 1382,53 betrug der Communal-Zuſchuß pro Kopf der 
mittleren Givil-Bevölkerung 3.66, 3.71, 3.98, 4.07, 4.10, 4.36, 4.2, 4.cn, 5.16, 5. 20, 5.37, 
5.11, 5.42 4. Die Ausgaben für die Krankenhäuſer jind in dieſer Zufanmenftellung 
mitbegriffen, da die der Stadtfaffe zur Lajt verbleibenden Zujchüjle zum grüßten 
Theil als Armenunterjtüßung betrachtet werden können. In den Ausgaben für das 
Arbeitshaus find die Koſten fir correctionelle Zwecke mitenthalten. 

Die allgemeine Aufnahme der in der ftädtijchen Armenpflege unterjtüßten Per 
onen, wie ſolche im September 1881 jtattgefunden hatte, — deren Hauptrejultat 
im vorigen Jahrbuch auf ©. 215/217 mitgetheilt it, — iſt ſeitdem nicht wiederholt; 
auch die für das ganze Reich beabfichtigte erweiterte Armenzählung ſcheint auf das 
Fahr 1885 verjchoben zu fein. 

Inzwifchen it vun Seiten des Deutſchen Vereins für Armenpflege 
die Heritellung einer vergleichbaren Armen-Statitif für die in demjelben verbundenen 
Städte und jonjtigen Verbände in Angriff genommen worden, zu welchen auch die 
Stadt Berlin gehört, deren Stadtverordneten- VBorjteher der Vorſitzende des ge— 
nannten Vereind it. Die ſtatiſtiſche Commiſſion defjelben hat (unter dem Vorſitz 
des usgebers) im Sommer 1882 das Formular einer Zähltarte für Unterſtützte 
beichloffen, auf welchem angegeben werden fol: 1) Name, %, Säle, I Tue 
jelfion, 4) Geburtsjahr und -Tag, 5) GeburtSort, 6) Beruf, Gewerbe und Kayumsgr 
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Die Männer waren nad) ihrem bisherigen Beruf und Gewerbe: 


1978 bi 14 | 59 2589 3 
1879 8e |21 15 101 2786 67 ü 
1880  amte, 116 Felbrt.Y 15 Oandel- 195 Gem Ingı, Die) 15] Bien ]y 


1881/82 Lehrer |40 ——— treib. [ner Out 2687 Soten | 660 


1882,83 24 232 152 1 1387 
Die unterftügten Frauen waren nad) dem Familienftanbe: 
1878 75 396 7016 1169 


1879 103 428 au. [7641 1217 
1880 Ger 114, Ceſchie 171 Witte Igoyg Un Yyagg Aber 
1881783 franen | 149 bene 570 wen |8490 

1882/83 134 607 8800 


Als Urſache der Unterſtützungsbedürftigkeit führt der Bericht der Armenbirer 
für 1982/83 hi in 7261 len (or Re.) Hohes Alter, —— Fallen (34. X 
andauernde Krankheit und Siechthum, in 2339 Fällen (16.0 Pc.) nicht zureide 
den Erwerb. — Neu- bezw. wieder aufgenommen wurden im Laufe des Ei 
jahres 2995 (1881: 3091) Almofenempfänger und 1880 (1881: 1644) Pflege 
empfänger. Dagegen find ausgejchieden 2471 (1881: 2244) Almojenemprüugf 
und zwar 1017 durch Tod, 563 durch Ueberweifung an Srankenhäufer, 82 1 
Unterbringung in Hojpitäler, 14 durch Unterbringung im Arbeitshauſe, 106 ba 
Verzug nach außerhalb, 654 durch Entziehung der Unterjtügung (daruntet a 
Anzahl Perſonen wegen Unwürdigkeit), 35 find verfhollen; Pflegegeldenpfängert 
find 1693 ausgeſchieden, meiſtens in Folge von Wiederverheirathung bez. weil I 
Pflegling das 14. Lebensjahr überjchritten hatte. — Die Ausſtellimg von Arm 
eugniffen zu gerichtlichen Zwecken, welche von der Armendirection im Auftı 
es Magiltratd auf Grund der Berichte der Armen-Commiffionen und de 6 
kommenſteuer⸗Bureaus ausgejertigt werden müfjen, hat auch im Jahre 183? wial 
augenommen; ihre Zahl belief ſich auf 5307 (gegen 5435, 3731, 1231, 612, 555 ind} 
Sahren 1881 bis 1877 zurüd). j j 
Auf den Nachlaß der Amofen- und Pflegegeld-Empfänger iſt zu Guniten de 
Hinterbliebenen in 376 (1881: 241) Fällen verzichtet; in 124 (130) Fällen 
die Nachläſſe den Hinterbliebenen gegen Zahlung des Taxwerthes ausgehänd 
Die Gefammt-Einnahme der Armen-Direction aus derartigen Nachläffen verſtorbes 
le und Pflegegeld - Empfänger Detrug 4912 Ac gegen 3437 A im Jeg 
vorher. 
2. Natural-Unterſtützung. 


Auch in dieſem Jahre wurden behufs der Bewilligung von Parcellen } 
Kartoffelbau 115.06 ha gepadhtet, und zwar 56.66 ha vor den üjtlichen, 40.00 
vor den nördlichen und 17.4 ha vor den ſüdweſtlichen Thoren Tas & 
wurde in Parcellen & 4 a im gut gedüngtem Zuſtande an die Interejjenten d 
das 2008 vertheilt und pro Barcelle mit 3.45 A berechnet, wogegen die erfochen 
liche Ausſaat unentgeltlich gegeben wurde. Zur Anleitung für die Unerfal 
waren 22.5 Parcellen von Aufſehern als Muſterparcellen bearbeitet. In 
Jahre wurden auf den 2876.5 Parcellen 21 342 hl, alſo 7/, hi pro Parcelle 
eıntet. Die Geſammtkoſten des Unternehmen? von 41 104.29 #6 wurden 
23 970,25 AL von den Parcellen-Inhabern, 17 066.54 4 aus Communclmäll 
und 67.0 AL aus einem Legatenfondd. Der Communalzujchuß betrug 
19801 #, 1880: 20656 M. Rechnet man den Scheffel Kartoffeln 
ſchnitts⸗Marktpreiſe von 2.00 A, jo hatte die Ernte einen Werth von 106 7 

Durch die Armenfpeijungs-Anftalt wurden auch ım Winter ' 
ebenfo wie im vorigen Winter, 586 000 Vortionen Suppen vertheilt 
Theil der Gefammtloiten wird aus ven Ann veh N 

aus Beiträgen von Wohlthätern und durd, von Trug ver ihr 
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Alter b e 
1882 Ei, 2/38 |E/ElE 

31333313183 
Tobesurfahe im |. o|s & 3 = 8 

2 |=7/2|S[2]8|8|8 
Gehirn» Entzinbung ..| 2 9 —/— | -— —— 13—-| 3 —|— 
Gehirn-Ermeihung -..|— 1 — — ————— 1 1—|— 
Gehirnlähmung. . . - - — 1-1) eat 
Geiftestrankheit. . . . - — E 
Aldenmartihwindfuht.] — | — — — — — — — — — 
allſucht — — — — — — 1 1 1 —|-|— 
onſtige Krämpfe ...| Bl B 89— — — — — — — — 
Halsſchwindſucht ————— — V— — — 
Chron. Bronchiallatarrh/ | —I— | UV— —— 7) a 383— U | 
Lungenfhwinbfugt ...| 20] 38| 17| 12) 15) 48) 47| 69) 60 34 10 — | 
Lungenblutfturg. . . - « = jenen el hebt —| 6) 61 
Lungenempbyfem ..... . 2 3—|-|—| 1 3 2J—| 4 ı 1 14 
Sungenbrand ... . . - — /—|-|—-|—-| 1 2-—|—-| 1-|1— 4267 
Lungenlähfmung. ... . —-—|—| 1-| 2 j—| 3J—| 2 1—, 3 
Unterleib Entzändung .| — |—I|— |—|-| al 1-| 3 d—|-| 7 
Bcß — —— —— — — — — 232 —|- 2 57 
Darmverſchluß. J22————— — — — — — 2 37 
DMagenkatarrb. ..... 1 23-|-| 1-|-| s—-|-| 232 — 8 4 
Magengeihwür. .. . . — — — — — — — — — — 1 — 1) 36 
Bluterbreden. .... — — — — — U— 1-|—-| 1 — 31180 
Magen: u. Darm-Entz. ı 1-1 -|-/-| 3 —| J-|—|—| 554 
Magen: u. Sarmtatarrh| 50 6 1 —|—-—|—| 3—| 1 1 11 —| 62119 
Unterleibfhwindfuht . .| — | — — — 1 1 —|—| 236 
@elbfuht..2..::.. — — — —— ———— — — 671 
Acute Leberatrophie. . - — — — — — 1—| 1 —|-|—| 250 
Leiden der Blafe....[— — — — — — — — — — 1—j| 1% 
Nieren ⸗ Entzlinbung. — | 183 —| 11 —| 1—| 5 —| 6 23 —|| 28| 59 
Feblgebutt „22... — — — — — — — 11-|-|— | — 1389 
Unbeft. (bz.and.) Tobsurf. 4 11-11 1-1 | |— T, 83 
Ueberypt. Armen-Rrtpfl. 1157 460 72) 22| 25| 58| 99 115 118157 135 682486] 89 
Alle Sterbefälle. . . . . 12007 d190|1227|322,437,1803 2306 1949;1627/1081 120054830485! 87 
D-Fälled. A -Kpfl.findPe. | 9.57 ‚8.55 5.87 6.88 5.72,8.22]4.13, 5.00 7.25/9.34 1.17'B.41 8.18: 87 














Die Zahl der Sterbefälle macht 24.7 Pe. der Erkrankungen in der of 
Armen iranfenpflege aus. Die Zahlen diefer Tabelle find bei der Armendin 
zuſammengeſtellt. Der Vergleich der Sterbefälle in den verſchiedenen Alterscl 
mit denen dev Geſammt⸗Sterblichkeit Berlins ergiebt, daß im Alter über 80 
verhältnißmäßig die meisten (fait ſämmtlich an Altersſchwäche) vorfamen, 
folgen die am Schluß Hinzugefügten Altersclajfen 60 bis 30, 1 bis 10, 10 bi 
und 40 big 60 Jahr, zuletzt 20 bis 40 Jahr. 

In einigen Medicinalbezirken entlajten nad) den Berichten der Armen 
die Kranken⸗Pflege-Vereine, Sanitätswachen, Krankenhaus: und Privat: linie 
allgemeine Armen-Strankenpflege erheblih. Die nordöftlichiten Stadtbezirke w 
in denjelben Berichten als die fchlechtejten der Stadt, die Wohnungen al über 
bis zu 8 Perſonen in einer Stube, bezeichnet. Aber viele Häuſer auch aM 
Stadtgegenden leiden an Luft und Lichtmangel und an Ueberfüllung. Fiü 
in der Steinjtraße, Auguftitcaße, Tutienuser, wurden aus fanitätspolizeilieh 

ſichten geräumt. Aus den verſchiedenen Bemertungen —— Vs Ce 
von Prankheit- und Sterbefüllen in ven enygluen Micmiiuntien: 





228 Armenweſen, Wohlthätigfeit und Krankenpflege. J 


Für der Charité überwieſene ſyphilitiſche Kranke ſind Koſten entſtanden: 
1878 für 4634 M. 70894 4, 2550 Fr. 160837 M, 28 Kb. 1020 4 
1879/80 1462 56 621 2025 103251 = 15 = 451 = 


w 


1880/81 : 2836 = 71729 = 4234 = 125323 = 25 = 574 = 
1881/82 = 2755 = 69387 = 4247 = 123814 = 28 = 591 - 
1882/83 = 2860 = 72536 = 4490 =» 130172 = 6 = 139 - 


Die Berpflegungdkoften in den verjchiedenen Anftalten find nicht geändert 
worden; fie betrugen für Erwachſene 1.75 4, für Kinder unter 12 Sahren 1.8 4, 
im Elifabeth-Siinderhofpital 1 4 pro Tag. Für Geiftesfranfe werden der Charite 
3 4 täglid) gezahlt, doch hat diefelbe für heilbare, hier ort3angehörige Geiſtes 
kranke auf eigene Kojten zu forgen. Außerdem hat die Königl. Charité der hie 
figen Gommune jährlich 100 000, freie Verpflegungstage für körperlich Kranke zu 
gewähren, wodurch fi) der Verpflegungsfaß durchſchnittlich von 1.75 auf 1. # 
reducirt; dadurch vermindern jich 3. B. aud) die Koften für die ſyphilitiſch Kranken 
bon 202847 4 auf 153849 A. 


MWiedereinziehung von Kur-, Verpflegungd- und Begräbnißkoften. 


Nieder- 























Bezeihnung Soll gefehlagen Eingezogen |; Ref 
des f 

Betrag Procent | Procent Vrocent 

Krankenhauſes er est ei. 

A aM Betrageo] AM Beirages MM 
Städt. Krantenh. [1882/83 | 229 849 | 16 935 | 7.37 | 114 009] 49.00 | 98 905. 43.083 
im Friedrichshain \1881/82 | 239 316 | 18015 | 7.58 | 116 282, 48.80 :| 105 009, 43.88 
desgl. Moabit 1882/83 58608|| 5797| 9.80 26 631] 45.44 | 26 180| 44. 
esgl. "= "\1881/82 59412 4949| 8.33 25 368: 42.70 | 29 095, 48.97 
— 1882/83 954 |: 8 0. 860: 90.15 | 8. 9.0 
Epibemiehaus. . \1ssı/sa| 1608! 20| 1. 656| 40.00 





Für Armen-Krante N ' . 
in nicht ſtädtiſchen [1882/83 | 724 389, 65 986 | 9.11 [297 016, 41.00 | 361 387| 49.0 
Kranfenhäufern 1881/82] 727684, 61008 | 8.59 284 013, 39.03 , 382 663: 52.55 


Zufammen [1882/82 | 1 013 800 88 726 | 8.:5 |488516, 43.20 |486 558: 47.m 
1881/82 |1 028010 | 83992 | 8.17 |426 319! 41.47 617 699: 50.0 


Von den Ausgaben der beiden jtädtiichen Kranfenhäufer kommen laut Final 
abſchluß auf Verwaltungskoſten excl. Beamtengehälter 50 754 bez. 37936 M, Zeil: 
forge 1455 bez. 615 4, Behandlung der Kranken 63189 bez. 26806 4, Ber 
pflegung 245.193 bez. 136 578 .M, Hausbedürfniſſe 94872 bez. 71469 M, 
Beerdigungskoſten 1008 bez. 2690 4, verjchiedene Ausgaben beim Krankenhaus 
im Friedrichshain 641 AM. In Betreff der Vorjahre ſ. Jahrbuch VI S. 1, 
VII S. 174, VIII S. 205, IX ©. 220. 

Die Koſten der Beerdigung der Armenleichen der Krankenhäuſer (einſchließlich 
der Charit6-Begräbnißtoften) tellten fich auf 14515 .#, in den vier Vorjahren 
auf 147.48 bez. 17739 bez. 16.027 bez. 16133 bez. 17593 (letztere Summe 
für das Etatsjahr mit 5 Quartalen), während die Koſten im Kalenderjahr 1877 
14378 4 betrugen. 











2. Städtiſche Irren-Verpflegungsanſtalt. 

Der diesjährige Verwaltungsbericht über die für Rechnung der Commume ver: 
pflegten Geiftesfranfen, mit Ausnahme der in der Charit6 befindlichen, erjtredt ſich 
über die Zeit vom 1. Januar 1352 bis 31. März 1883, da künftig der Berichi 
das Etatsjahr vom 1. April bis 1. April umfaſſen foll. 

Danach betrug die Zahl der Iren Enve 1881. 113 Mimer, 722 Frauen, 

zu welchen bis zum 31. Dürr YRR2 Ginguteaten SM, Rt a gu 
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Städtiſche Irrenanſtalt zu Dalldorf, ſieche Irre and 





Perfönfiche Berfältniffe Baratyı| Geitene| = we 
ber im ber Zeit vom 1. Januar 1882 |gii0“, | mit | Benite | Stioten) einen 
bis 31. März 1883 3 — 
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viert- und 1, 2 M. fünftgeboren bezeichnet, (die Richtigkeit diefer Zahlen win 
vorausfeßen, daß unter den eritgeborenen Kindern in jehr viel größerem Mao 
Idioten vorfanten, wie bei Den jpäter geborenen re Tem Stande nad) war 
der Vater von 21 K., 12 M. Arbeiter, von 16 K., 12 M. Handwerker, von 3 &, 
2 M. Beamter, von 3 K., IM. Kaufmann, von 1 K. Lehrer, von 1 M. Schaw 
ſpieler; unchelich geboren waren 11 8, 5 M. Es litten an angeborener JIdiotie 
42 8, 23 M., an ſpäter eingetretener 13 K.. 5 M, an apathiicher Idione mm 
Epilepfie 5 8, 3 M., Desgl. ohne Epifepfie 25 K., 15 M. an eraltirter Idiotie 
mit Epifepfie 9 St, 1 ML, desgl. ohne Epifepjie 16 K., 6M. vangelijd) man 
55 8. 28 M., katholiſch IS, moͤſaiſch 1 K. Nach dem Bericht der Arme 
direction wurden für die 35 Kinder 34 153 4 verausgabt. 
In der Jrrenanftalt wurden täglich durchſchnittlich 7 Stunden bejchäf 
8 bis 14 Schneider, deren Arbeit jich auf den Werth von 769 M et, 
14 bis 24 Schuhmacher (Arbeitäwerth 1368 m), 558 11 Tiihler (767 4) 
binber (174 A), 6 bis 17 Xapegierer (580 4) ud 18 12 Sr 
Bon den kranten Frauen wurden Beledungdugetiite yuiyäik v 
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Roften ber Verwaltung 
ber 
Dalldorfer Anfalten 


1880/81 1881/82 1882/83 
Etatsjahr Etatsjahr Etatsjahr 














A A AL 
Behälter 2: ee 80 676 80 123 81 084 
Löhne: nee en ee we 68 562 83 345 81 263 
Für Erholungs- und Unterhaltungszwede . . . . 448 9452 7590 
Weihnachtsgefchenle .. ... 2200 en ee 5 280 8 520 8560 
Bureauboflen - . 2. - 220er : 836 475 419 
Seelſorge und Schule... 2... ccuenen 1869 2736 83831 
Sehälter des Dirigenten, ber Aerzte... ... 21 500 21511 22 500 
Leichendiener, Barbiere. ... 2.200000. 1679 1332 1804 
Arzneien und Geräthe.............. 13 268 15 384 14 776 
Belöftigung -..---- 222er nnnnnnn 811 047 348 786 865 884 
Belleibung .. 2. error 16 175 237 760 28417 
Bettfadhen, Tiſchzeug ꝛc. ........... 2 969 13 865 14 888 
Reinigung der Wäfhe . .... 22220000. 6 077 10 097 6 697 
Sausbebärfniffe-. -. - -- >... 20er. 125 718 124.419 116 752 
Inventar, lebende... 22220 nen 8 550 — — 

Betrieb der Landwirthſchaft .......... 10 636 18 690 19 745 
Kur- und Berpflegungsloften. .........- 1401 _ 121 
Pflegegeld an Privatanftalten .........- 160 125 196 645 808 313 
Geſpanne, Begräbnißfoften, Unterftügungen . . . — — 5 678 
DManufacturloften, Abgaben ... 2.2200. — — 859 
Ür Park- und Gartenanlagen .. 2.2... 8591 2470 2995 
erfohiedene Ausgaben ... 200 nenen 24 946 9152 1755 
Zufammen Ausgaben . . 810 348 909692 ! 1086881 
Ginnahme an Berpflegungstoften .......- 69 045 77.067 | 74 274 
Erträge der Landwirtbihalt ... 2.22... 17 126 25155 | 33446 
Berjdjiebene Einnahmen «=. 22-2220... 5591 4147 | 5387 
Zufammen Einnahmen. . 81 762 106369 | 113007 
Bleibt Mehrausgabe . . . 728 586 803 323 923 874 
Zabt der Berpflegungstage in ber Auftalt ... 857 1159) 898618 406 081 

Koften der Verpflegung pro Tag und Kopf... 0.871 | 0.857 | 0.725 
Zahl der Verpflegungstage in Privatanftalten . 86660 ; 109318 | 171850 

Koſten pro Tag und Kopf............ Las | 1.800 | 1.799 


ihrer Arbeit auf 25341 4 geichäßt. Die Landwirthſchaft brachte eine Einnahme von 
35 519 M und hatte eine Ausgabe von 22818 .#, aljo einen Ueberſchuß von 
13 501 4, nad) Abzug der Zinſen 2c. in Höhe von 663 AK von 13 033 #, woran 
Die Aderwirthichaft mit 3735 4, die Milchwirthſchaft mit 1975, die Schweinemäjtung 
mit 7325 4 betheiligt it. 

Das Soll der wieder einzuzichenden Irren-Verpflegungskoſten belief ſich auf 
147 164 4 (1881/2 127 826, 1850,31 106 155 4), davon wurden 9124 4 nieder 
geichlagen, 81533 4 eingezogen und 56 507 4 blieben Reit. 

3. In Siehenhäufern, Hofpitälern, Erziehungsanſtalten x. 

a) Städtiſche Siechenhäufer und Hojpitäler. 

Siehenanjtalt für Männer. Bon den am 31. März 1833 vorhandenen 
151 Siechen waren im Alter unter 20 Jahr 6, 20/30 3. 10, 31/40 J. 17, 
41/50 3. 28, 51/60 3. 33, 61/70 3. 30, 71/80 16, über 80 3. 11, von den 
jelben waren Beamte 2, Haudeltreibende 8, Handwerker 81, Dienjtboten 23, Ar- 
beiter 33, Knaben 4; evangeliſch waren 142, katholiſch 7, Dilüidenten 2. 

on ben 117 im Laufe des Jahres im Depot für Didadıiaie guigun Min 
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nern waren dem Berufe nad) Hanbeltreibende 6, Ginbinerler GL, 
Arbeiter 33, Kinder 3. 3 
Die Geſammt⸗Unterhaltungskoſten der Mämer-Siechenanftalt und bes 7 
im Etatsjahre 1882/83 betrugen nad) Abzug der Einnahmen von 4078 u SL 
hierzu fommen für Zinſen, Miethwerth der benugten Nüume und Gehalter 
wodurch fid) die Koften auf 63 824 4 ftellen, mithin auf den Kopf eines { 
bez. Kranken bei 36 139 — —— (5830 Tage im Depot, 30 Wir 
Siechenanſtalt) 1.77 4, Ipeciell für Verpflegung 75.5 J täglich pro, 2% m 
Siedhenanftalt für Frauen. Unter 20 Jahr waren 3, 20 
30/40 X. 23, 40/50 3. 39, 50/60 9. 42, 60/70 &. 60, 70,80 &. Gl, 
40. Die Gejammtloften beliefen fi, nad Abzug der eigenen Eimmahrian 
6605 4, auf 54124 4, incl. Gehälter, En x. auf 66 66 
55 242 ag en die Koften pro Kopf und Tag 1.20 AM (Las im 
jahre) betragen. (2 etreff der Stiftungen f. Jahrg. V. S. 165.) 
Friedrich-Wilhelms-Hoſpital. Beitand Ende 1851 254 Männer, 314 %r, 
* ang im erſten Quartal 1882 7 M., 13 Fr, Abgang 13 M. 13 Fr, mitbe 
— am 31. März 248 M., 314 Fr. Zugang vom 1. April 1832 bis bahn 
1883 45 M., 81 Fr. Abgang 64 M., 81 Fr. mithin Bejtand am 31. März 18% 
229 M., 314 Ir. Bon diejen waren unter 21 Jahr 1 Fr, 21/30 J. 1 M., Liu 
30/40 3. 2 M., 6 Sr, 40/50 I. 16 M., 6 Fr. 50/60 3. 36 M, 35 it 
60/70 X. 79 M., 69 Fr., 70/80 J. 68 M., 128 Fr, 80/90 3. 27 M., 53 iu 
über 90 J. 5 Fr. Der Strankenbeitand war Ende 1881: 88 Perſonen, dazu tmaten 
im 1. Quartal 1882 82, in der Zeit vom 1. April 1882/83 334, es wurden ge 
beift bez. gebefjert entlafjen 270, anderen Heilanjtalten übergeben 37, es ftarben 
104 Perſonen, jo daß am Schluß des Etatdjahres 93, 28 M., 65 Fr, in ägh 
licher Behandlung verblieben. An Nachläſſen in Krankenhäuſern Verjtorbener jmd | 
in den fünf Vierteljahren 2708 dem Hofpital zugefallen, von denen 328 den Ar 
gehörigen übergeben und 2313 öffentlid) für 20 651 ,# verlauft worden find. Tie 
Geſammitausgaben beliefen fid) pro 1. Quartal 1882 auf 57 955 „, für das Etat 
jahr 1882,83 auf 173 586 M, dazu die Gehälter der Beamten mit 14059 4, 
5 Pe. Zinfen des Inventarwerthes mit 5340 4 und Miethwerth der Grunditüde 
Palliſadenſtr. 37 und — 27a mit 27999 A, ergiebt eine Ausgabe von 
221014 4, der eine Einnahme von 31325 4 gegemüberjteht, jo daß ein Zuſchuß, 
aus Communalmitteln von 189689 erforderlich war. Die Verpflegung der 
durchſchnittlich im Hofpital vorhanden gewejenen 609 Perſonen betrug im Ütat 
jahre 1. April 1882,83 pro Kopf überhaupt 362.01 „u jährlidy oder O,os A tüglic, 
nad) Abrechnung der Einnahmen 311.15 4 jährlid) ; ed hat mithin nad) Abzug der 
vorhandenen 51 Wärter, Wärterinnen und Domeſtiken 1 Hofpitalit jährlich 339: 
oder täglich 0.03 A Zuſchuß erfordert. Das apitalvermögen der Anftalt betrug 
451897 M, incl. der dv. Steinwehr'ſchen Etiftung von 151638 #. Die Zinſen der 
Legate (3868 4) wurden in üblicher Weife vertheilt. 
Hofpital des Arbeitshaufes. In der Zeit vom 1. Jannar 1882 bis 
31. März 1883 befanden fich daſelbſt (die wiederholt Aufgenommenen nur einmal 
gerechnet) 486 Perſonen, nämlıd) 379 M., 107 Fr. Won diejen waren 203 M, ‘ 
46 Fr. zujammen 249 Perfonen oder 51.3 Pe. über 60 Jahr, 1 M. und I An 
unter 20 Jahr alt. Es waren en wegen Stumpfjinnigteit 36 Mi. 
24 Fr., —— 113 M., 23 Fr., Augenleiden 29 M., 2. Fr., Blindheit 3 ML 
Taubftummheit 1 M., 2 Fr., Krebs: und Fußgeſchwür 20 M. 11 Fr., Bruftlei 
63 M., 7 Fr., Alterſchwäche 109 M., 38 r.; von den Männern waren Arhet 
140, Dienjtboten 52, Handiverfer 187. Yon den Hofpitaliten waren beitraft 
(zufannmen 579 mal) wegen Bettelns, 15 (71 mal) wegen Arbeiticheu, 29 (55 # 
wegen Diebſtahls und Hehlerei u. f. w, im ganzen 193 Perſonen (818 
238 Disciplmarftrafen wurden volliiteit. j . 
Gefinde-Hofpital. Ende 188% befanen Th im Haigumt 1 * 
Saßren und 76 rauen, von denen 7 unter 60, ame üwer Ta Sy 











7 


— — 




























234 Urmenweſen, Wofttfätigteit unb Anaklknpflegen. 

Die Gefammteinnahme des Gefinde-Belohnungs- ind Unteritil 
weldem das Hofpital gegründet ift, betrug 37 086 we; bie @ ) 
trägen der Dienftboten war in den Jahren 1873 big 1882/83: 18557, 1 
27450, 25900, 19290, 23 590, 26 635, 25374, 23 563, 23 050 #6, Don mei 
ein Drittel zu —— — verwendet wird, im lebten Jahre an 
Berfonen. de 1882 verblieben 85 Unterjtügungs-Empfänger mit einem Bez 
von 672.00 Mi © 


b) Vereins- und Barodhial-Siechenanftalten verpflegten für Medm 
Comniune (in der Negel für 21 4 Romain): 
— 


1881/82 158283 
Elijabeth-Siehenhaus .. 17 für 42120 17 für 44320 17 für 4 


Srauen-Siechenh. Bethegda 40 = 10397 -= 43 - 10305 - 45 - 10 
Männer-Siechenhauß .... 21 3850» 19 - 3565- 16 » 3% 


—öR 


Siechenanſt. zu St. Jacobi 3 1015=- — = 567 = | 
St. Hedwigs-Hofpital ... 22 = 4606 = 20 = 5019- 26 = 49% 
Künigl. Dom-Hofpital .. 8 = 1229- 9 - 1362-9 = 130r 


Zuſammen 111 für 25309 4 117 für 25 248 #4 113 fir 25 0324 





WETTER ah sitaf-Ber 
e) Selbftändige Hofpitäler — 1882 war) Aus —— — en 





























unb taliten gabe 
N 3 Enbe Ab: | Zur 1882 1881 1882 
Fi ei tronats 
— ——— 1881 isss Hang Hang) , | | - 
Weybinger-Schreiner’iche Stiftung .| 52 | 51 | 11 — ® 808 812 | 306 606 
Hollmanne Wild. -Amalien-Stiftung| 115 | 114 | 3 | 2 /22194) 598375| 6025% 
Nicolaus-Bürger-Hofpital . - » » . . 86 | 88 18 | 20'350 584 926 | 628518 
Hofpital 3. heil, Geift u. St. Georg | 151* 151% 6 | 6 \85 6850/1324 293 | 1 176268 
St. Gertraud-Sofpital - »..... 100 | 101 | 83| 4 ? 757085 | 77105 
St. JacobsHoſpital 3| 2| 6| 5| ? 116125) 12008 9 
SernfalemHofpital 2... 0: 17| ı7 | ı| 11) 5283| 340856 | 3550% 


Tie Abnahme der Vermögens-Sunme bei der Weydinger » Schreinerjchen 
Stiftung ijt in Folge des Rückganges des Zinsfußes von 5 auf 4Y, bay. 4 Pea 
eingetreten. Beim Nicolaus-Bürger-Hofpital iſt das Anſtalts-Vermögen um 43 952 
A gegen dad Vorjahr gejtiegen, Hauptjächlich durch die Yegate des Mentierd Th. 
Wölffert in Charlottenburg von 39000 4, des Nentierd Barleben von 3000 # 
und durd) das Gefchenf eines aufgenommenen Bürgers von 600 #. Won den 
Hofpitälern zum Heiligen Geiſt und St. Georg iſt das Grundſtück Heiligegeiſtgaſſe 
12 an die Kaufmannjchaft für 110 000 M verkauft und find für frühere Aufgabe 
des MWohnungsrechts weitere 7300 4 Entichädigungsgelder verenmahmt, Für Die 
in dem Gebäude bis dahin wohnenden 25 Hofpitaliten it das Hans Franjedyitr. ? 
für 4000 .# jährlic) gemiethet, außerdem erhält jede Perfon monatlich 6 u. Tie 
Hollmannſche Wilhelminen- Amalienftiftung erhielt eine Yınvendung von 4450 45 
der mit der Stiftung verbundene Hollmann'ſche 2000 Thalerfonds, welcher 100 
Jahr hindurch verzinsticd anzulegen ift und erjt im Jahre 1950 zur Verwend 
kommt, betrug Ende 1382 26 200 #. In der angegebenen Vermögensfumme it 
der Werth der Stiftungshäufer, nad) der Feuerkaſſe 409 700 , nicht mit enthalten! 

Die Alters Verforgungs- Anjtalt der Kaiſer Wilhelm» ml 
Augnjta-Stiftung wınde am 1. April 1882 mit 30 Perjonen, wovon 11 vof 
Verpflegung genofjen, eröffnet. Die Hofpitaliten mit voller Verpflegung erke' 
Wohnung, im Winter gedeist, Koft, ärztlichen Beiſtand, Medicin und mond 
3 A. Die Zahl der Hotpitaliten iſt ſpäter auf 61 erhöht worden, darunter 





® incl, ber außerhalb des Hofpitales wohnenden SO Geigtulten. 
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mit Verpflegung; unter leßteren waren 13 Ehepaare, 4 M. und 12 Fr., unter 
den 19 Perſonen ohne Verpflegung 7. Ehepaare und 5 alleinſtehende Frauen. Dem 
Alter nad) waren 2 im 59. —— 33 im 61. bis 69., 16 im 70. bis 78., 
10 im S0. bis 86. Jahre. Der vierte Theil darf auch gegen ein dom Curatorium 
feitzujtellendes Entgeld aufgenommen werden; der Betrag der bisjetzt eingegangenen 
Einfaufögelder beträgt 4300 A. Tas Stiftungs-Bermögen bejteht aus den von 
CommunalBehörden bewilligten 300 000 .#, mehreren Yegaten von zuſammen 
25000 M, frenvilligen Beiträgen von 8507 .#, dem Kapital aus dem Steinbed: 
ſchen Nachlaſſe incl. Zinjen 88 100 4, dem Splittgerberichen Vermächtniſſe von 
147 693 4, zufammen 569 600 4. Die Einnahmen im Etatsjahre 1832,83 
betrugen 364 398 4, die re 359 339 A, mithin Beſtand 5059 A, nad) 
Abzug der Eintaufögelder 59 M. Im Laufe des Etatsjahres famen 48 
Erkrankungs- und 2 Sterbefälle vor. Die Arzneikoften find auf 100.0 angegeben. 
Hierher gehört auch die von Scheve’ ſche Stiftung, welche 10 unverheiratheten 
armen Mädchen von über 40 Jahren freie : Wohnung, monatlich 21 m und Anfang 
Schober 75 H Brennholz zu gewährt. Das Vermögen beſteht im Stiftshauſe 
und einem Capital von 598 503 A. (Nebenfonds des Hauptitiftungsfonds.) 
a) In Bejjerungs:, Erzichungs: und Heilanſtalten befanden fid) 
für Rechnung der Armendirection am Schluſſe des Jahres: 


Namen der Anſtalten: 1880 1881 1882;83 
gl. Blindenanft. zu Steglig 13 zu 5954 8 zu 5050. 8 zu 48004 
Vereinsanſt. f. jittl verw K. 27 = 4883- 19» 4302 

Sn Grünen Hauſe ... 4 = 553 = 12 = 1468 = 
Bohner's Grziehungsanitalt 4 = "= 6= 1133 = 
Wilhelmit.. idiot. X. (Ptsd.) 19 + 789: — 0 — = 630 2264 = 
Schulz‘ ſche HU Gardelg) 24 = 1665 2 — —, 9: 3009 = 
Evang. Sohammesttift ... — = — = 1: 184 = 


Ueberhaupt IL zu 30 675.0 46 zu 12227. IH zn 10073 A 

In Betreff der in der Idiotenanſtalt untergebrachten Kinder ſ. 2. 230. 

e) Die Frequenz des (in der Verwaltung mit dem Arbeitshauſe verbundenen) 
ſtädtiſchen Aſyls für nähtliche Obdachlöſe (Friedenſtr.) it nach dem Bericht 
der Arbeitshaus- en on ——— Bun Alpe ——— 

Oet. Nov. 


Jahr | Ian. | Febr. 1° 


— | — | 5410| 3778| 8630 — sso — 'g170| 7328l10471j 38464 
146781969511248| 7560! 5973 3690 2655 8576|3428 4917| 7954j11428! e9Bll 
1294012721 13258| 8252| 7521 4432'4333/4040 5068.7987| 9824|11 1901101564 
15268j18119 12891| 8884| 85896074 5189/5818 7168.7239, 9908:12919:112564 
18649112650 14125110729! 83925041 5108'4804|4950,5066' 5443.10879 100897 
ns 16664 1968| 9234 6134 6088 5810|5722 6917| 8589 14695:115081 


Min | Dec. 








April Mai om — Aug. m 
le 



















15111111858'12178| 9318| 7077'6074|4926 495218999 4814| 7794 14251 102847 
1581813064 1399410283| 7311 650315652 6012/5628 787810282 15163 117356 
1881 [21878 17437,19567|14048110015 7739 630 6494 6404,7507| 911014198:140742 
1882 [15636113039 18404/10691! 8810 6777 5432 57985334 6199) 9288) 11254.111905 
1883 J11917| 9109; a5e7! — | - ı - '_:_!L | — | 30590 


fvequentirten von 1. Januar 1582 bis 31. März 1883 das Aiyl 142.495 Pers 
jonen, wogegen an anderer Stelle des Berichtes die Zahl auf 143 051 ımd zwar 
136 340 Männer, 6155 rauen und 556 Ninder angegeben üt, jo daß in der 
obigen Zuſammenſtellung die Zahl der beberbergten Kinder nicht enthalten zu jein 
fcheint. Von diefen 143 051 Perſonen wurden 702 einer Krankenanſtalt, 6661 
dem olizeianwalt überwieſen; 5991 derſelben waren zum erſten Male im Aſyl. 

Dem Aſyl für obdachloſe Perſonen in der Palliſadenſtr. (ebenfalls unter der 
Verwaltung des Arbeitshauſes) wurden überwieſen; 
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ujyi Familien | E 
für obbadlofe Berfonen | 




















vom 1. Januar 1882 bis f Perſonen 
31. Mär; 1888 a | m. 

Beſtand Ende 1881 .. 14 18 | 80 

Zugang » - «ss n un 420 | 577 | 901 



















595 | 981 


Bufammen . 
571 | 886 


Abgang . . - 














wurden. 
ct. Städtiſche Waifenpflege. 


Der Bericht der Waifenverwaltung erftredt fi) diesmal auf bie Berichtsperiode 
vom 1. Januar 1882 bis 31. März 1883 und find die Zahlen fir dieſe Periode 
ergänzt und in Folge deſſen die gejammten Be der Bewegung mit ben 
früheren nicht vergleichbar. Das Reſſort der Waiſenverwaltung ift auf die Unter 
bringung und Beauflichtigung der Erziehung ſolcher Kinder erweitert worden, für 
welche die Zwangserziehung gerichtlich nicht beichloffen werden Tann, die aber doh 
al3 verwahrloft zu betrachten find; ferner in gewiſſem Umfange auf die Fürjorge 
für fold)e chemalige Waifenkinder, welche erwerbsunfähig find. 


Verpflegte | Neu aufgenommene 


























Kinder x verwaifte Kinder verlaffene Kinder 

Durch⸗ Pm. d. Pm. d. Be. d. Pm. d.| Ve. d 

fäpmint. | "Wen. | hauptabſolut *ebeNuſgen. abſolut erie 
— T I 
1878 | 8298 | 3% | 1756 | a7 | 04 | a1 | ıssı | 15 | 000 | 
1874 8273 8.64 1291 ! 272 0.30 21.1 1019 0.8 BB | 
1876 | 3148 | 3.8 | 1168 | 290 | 0.1 | 2. | 878 | 07 | Bin ı 

1876 | 8097 | 3.28 | 1328 ı 321 | 0. | 24a | 1007 | 0% | 545 
1877 8317 3.34 | 1466 | 293 0.29 19.9 1173 07 501 | 
1878 8197 83.12 | 1542 291 0.28 18.9 1251 0: 634 | 

1879 | 3269 | 80 | 1856 | 260 | 0m | 167 | 1896 | 13 | es 

1880 3328 2.0 | 1935 || 220 0.19 114 | 1715 15 88.6 

8 96 | 8.10 | 2104 | 264 | 0.2 | 12.6 | 1840 | 1. | 874 

1882/3*| 3799 | 37 | 2128 | 242 | 0m | 114 | 1886 | 16 | 88 
Die durchſchnittliche Zahl der in jtädtifcher Waifenpflege befindlichen Kinder 
m fi) in der VBerichtöperiode um 203 oder 5.6 Pe. erhöht. Die Zahl der wi | 
ich verwaiſten Kinder hat ih) um 1 Pe. vermindert. i 


Die fyjtematifche Unterfcheidung der Verhältniffe der Eltern aller in Wo” 
pflege befindlicher Kinder, weile im September 1881 in Anwendung neh 
worden war und deren Nefultat auf ©. 236 des vorigen Sahrganges m 
wurde, ift Teider nicht wiederholt worden. & Tuben da vielmehr für 

aur gewöhnliche Notizen für die new bey, wWiermungnoumemn A 
elhe fchon beßhalb jehr zreifelhaiten üben, wel ie V 
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ehelichen Vater? und der ehelichen Mutter und die hieraus ſich ergebenden Gründe, 
in drei Fünftel aller Fälle (1549 gegen 1153), verjchieden find. In dem Berichte 
der Waifenverwaltung ift als Grund der Aufnahme angegeben bei 490 Stindern 
heimliche Entfernung der «Eltern, bei 471 Krankheit der Eltern, bei 242 Tud der E., 
bei 213 Verhaftung der Eltern, bei 155 Armuth der Eltern, bei 117 Obdachlofigfeit der 
Eltern, bei 107 Ueberiveifung zur Zwangserziehung, bei 106 als Gonfirmirte zur Be: 
Schaffung eines Unterkommens, bei 88 weil den Eltern das Erzichungsrecht entzogen, 
bei 88 weil die Mutter im Dienft oder die Eltern außerhalb Berlins waren, bei 
18 weil fie Findfinge, bei 12 weil den Eltern entfaufen, bei 10 als Verwahrloſte, 
bei 6 aus unentgeltlicher Pflege. Von 1910 unmittelbar aus der Fürſorge der 
Eltern in die Waifenpflege gelangten Kindern famen aus 385 Familien je eins, aus 
en je zwei, aus 105 je drei, aus 38 je vier, aus 18 je fünf und auß 2 je ſechs 
tinder. 


Bewegung in der Waifenpflege 1881, 1882 und 1. Quartal 1883. 























Im ber Befland: 1881 \ Beſtand ee en 
ſtädtiſchen Waifenpflege | Ende | Zu Ab⸗ Ende Zu in Mär; 
7 . # ” | s 
Gefinbfihe Binder | 1880 | gang | gang! 2881 | gang | gang | 1888 
en 7 nem 1 
im Depot. .... 106 2959 | 2954 | ı1ı || 3816 | 3801 : 196 
Hauepflege | in Rummelsburg. | 448 231 | 261! 418 | 834 | 269 ° 478 
Kofipfiege Jin Berlin. .... 1585 1088 | 936 ! 1787 ! 1862 ' 1319 . 1780 
pflege | außerhalb... .. 1862 ! 688 | 600" 1440 ' 919 ! 741! 1618 
Bufammen . . | 8486 : 4966 | 4751 ; 8701 | 6480 | 6130 | 4001 
Goßners Haus (Mädch.) .... 4i 2 1 i 5 9 si u 
Anftalt für vermahrl. Kinder . 51! 2| 16° 57 | 107 | 63: 101 
Grünes Yaus (Snaben) ... . 2| ı ı| 2! m| 11. 10 
Soangelifces Iohannesfift...| Ai ı| 8) 2| al 2, 4 
Katholifches Waifenhaus . . . . 3 | 4 | 1! 6 | 21 6; 2a 
Zuůdiſches Waifenhaus ... . . u|ı ı 2| 10 4. 
Zuſammen Erz.-Häufer . . 75 31 | 24 82 | 164 | 85 161 
(1.71.17 ........... 11 | 129 | 1% 11 | 188 | 188 16 
Beibanin. . 22222000. _ 7 7 _ 8 7 1 
Eiifabeth- Krankenhaus ... ... . — 1 1 _ | 8 8 — 
Lazarus⸗· Krankenhaus .. .... — 8 2 1 1 2 — 
König. Ainil. 22.2202... — 3 2 1 | 2321| 21 1 
Angenllinit ........... 1 8 2 2 | 6 7\ 1 
Augufta-dofpital .... .... — — =. ==> \| 1 1! — 
Stäbtifcges Krankenhaus . . . . 29 | 261 | 266 24 1 264 | 287 | BI 
Krankenhaus Moabit... .. . 2 14 13 | 3, 1 12 | 2 








Zuſammen Kranfenhäufer . . . 43 !" aeı| aaa 42 | 50a | 4731| 78 
Ueberhaupt Waifentinder . . ... | 3604 | 5418 | 5197 | 8825 |; 7097 | 6688 | 4234 


Von den aus Krankenhäuſern Entlajjenen 473 kamen 14 zu ihren Angehörigen 
(im orjahre 17), 270 zum Depot, 28 in Koſtpflege, 161 waren verftorben. Im 
ganzen waren demnach 309 (1881: 190) oder 8.1 (5.3) Pe. der Pfleglinge geftorben, 
176 (652) oder 20.4 (18.1) Pe. zu den Angehörigen entlafjen. Säuglinge wurden, 
zu dem Beitande von 2 aus dem Vorjahre, 311 neu bez. wieder aufgenommen; 
82 traten durch Pflegewechſel Hinzu. Bon diefen 395 jtarben in Depot 5, von 
218 in Berliner Koſtpflege befindlichen Säuglingen 72, von 100 in auswärtiger 
Koftpflege 40. Dies würde nad) Abzug der durch Pflegewechiel hinzugefommenen 
Säuglinge eine Sterblichkeitöziffer von 37.4 Be. ergeben, im Worker un, 
diefelbe 27.4 Be. 
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Die Kgl. Entbindungs-Anjtalt und die Charits hatten in der Abtheilung Für 
Geburtshülfe 123 Betten und 44 201 Verpflegungstage bei 2019 Berpflegten. Von 
den berücjichtigten 67 PBrivat-Entbindungs-Anftalten ijt die Zahl der Verpflegungs 
tage nicht angegeben. Die Zahl der Geburten vergl. S. 4. 

Operationen famen vor im Krankenhauſe im griedridyshain 1232, wovon 
211 (21 bei diphtherit. Kindern) mit tüdtlichen Ausgange, in Berhanien 565 mit 
244 Todesfüllen (204 bei diphtherit. Kindern), Lazarus Krankenhaus 716 mit 105 
Todesjällen (90 bei diphtherit. Kindern), Eliſabeth Krankenhaus 182 mit 64 Todes 
fällen (43 bei diphtherit. Kindern), Eliſabeth-Kinderhoſpital 10 mit 6 Todesfüllen 
(5 bei diphtherit. Kindern), im Jüdiſchen Kranfenhaufe 271 mit 1% Todesfüllen 
(9 bei diphtherit. Kindern). 

4. Sonftige Anftalten u. Vereine f. Gefundheits- u. Krankenpflege. 

a) Frequenz der Polikliniken: In der Poliklinik des Laz arus Krankenhauſes 
wurden behandelt 12.098 Kranke; — Polikl. von Bethanien 910; — Polikl. des 
Auguita-Hofpitats 13 938, daſelbſt kamen 726 Operationen vor. — Pkl. des Elijaberb- 
Krantenhaujes 4000 ; — Pkl. des Eliſabeth-Kinderhoſpitals 350; — Tr. Albert's Kl. 
und RE. für Frauenkrankh. 958 und Dr. Pid's PEL. für Kinderkrankh. 1579 Kinder; 
Klinik für Mund- und Halskrankh. 8693 (4242 m., 4451 w.); — Tr. Baginski's 
BEL. für Kinderkrankh. 855 (433 m., 12° w., Darunter and dem Vori. 28 m., 30 w.): — 
Dr. Benno Baginsky's Pkl. f. Najen-, Hals- und Ohrenkr. 60 (50 mu, 10 w.: — 
Berliner PH. (Dr. Loewe) 3500 (2000 m., 1500 w.); — Dr. Böcker's Ptl. f. 
Najen:, Hals- und Kehlkopfkrankh. 1451 (968 m., 483 w., darunter 101 m, Gl 
mw. aus dem Vorj.); — Dr. Bögehold's Kl. f. äußere und Halskrankh. 396 (201 
m., 195 w., darunter aus dem Vorj. 10 m., 8 w.); -—- Tr. Ehrenhaus orthopädiſche 
PH. 26 Frauen (darumter 7 aus dem Bor): —- Dr. Fritſches PL. für Naien-, 
Hald- und Lungenkrankh. 768 (392 nı., 376 w., darımter 30 nr, 19 w. aus dem 
Borj.); — Dr. Güterbock's Fl. für chirurg. Krankh. 1528; — Tr. Hartmann's 
RE. für Ohrenleidende 534 (144 m., 300 w., darunter 30 m. 25 w. aus dem 
Borj.); — Mini für Frauen- und Kinderkrankh. des Vereins für häusliche Geſund 
heitspjl. 10 658 (9145 Minder, 1512 Frauen und Mädchen); -— Tr. Yandau's 
DE. für Frauenkranth. 984 (72 aus dem Borj.); — Dr. ©. Krauſe's Ptl. für 
Hals: und Najenkrankh. 104 (1 m., 30 w.); --- Dr. Ya Pierre's Kl. für Haut 
hanth. und Syphilis 72 m. (darunter 6 aus dem Vorj.): -— Tr. A. Martin's 
Krivatanit. für Frauen- und Kinderkrankh. 113: — Tr. H. Müllers Ptl. für 
Hautfranth. und Syphilis 444 (252 m, 192 w.\; — Dr. Odebrecht's Ptl. für 
Frauenkrankh. 562; — Unentgeltliche BEL. d. Berl. hygieniſchen Vereins 232 (110 m., 
92 m); — Dr. Remak's PH. für Nervenkranth. und Elektro Therapie 112 (508 
m. 204 w., darunter 65 aus dem Borj.); — Tr. Scherk's jtationäre Augentl. 
mit 20 Betten 67 (25 m., 42 w.); ambulant behandelt 2105 902 m., 1203 m. 
darımter 876 m., 1102 w. aus dem Borj.); — Fr. Schütte's PH. für Minder: und 
chirurgiſche Krankh. 1219 (632 m., 58° w., darunter 20 m. 12 w. a. d. Vorj.):-- 
Tr. Schwabach's Berl. allg. PE. 5663; — Dr. Schweigger's Augenheilanft. 1411 
(0 m., 51 w.): — Tr. Weber-Liel's ‘BE. f. Ohrentrante 195 (112 m. S5 w.). 

b) Sanitätöwaden. Die fieben Sanitätsivachen, für welde Berichte vor 
liegen, bejchäftigten 21 Merzte (4 2, 4, 4, 2,2, 5) und 9 Seilgehülfen 3, 1, 1, 
1, 1,1, 1). Die Zahl der behandelten Fälle betrug 2302 (515, 488, 101, 170, 
341, 51, 633); darunter 1254 medicinifche, 923 chirurgiſche, 125 geburtshülſliche: 
es waren darunter 132 Unglücksfälle, 7 Selbſtmordverſuche. Zogleid) auf der 
Wache wurden 1194 Fälle eriedigt (316, 332, 20, 64, 60, 100, 30). Tie Ems 
nahmen betrugen 16 397. (5142, 37:7, 314, 431, 518, 2250, 3465), davon 
durdy Beiträge 10 257 # 13533, 2066, 149, 150, 143, 1546, 2020), außer- 
ordentliche Beiträge 4723 (911, 1202, 75, 775, 75, 456, 1229). Zahlung fir 
ärztl. Behand. 1417 0 (348, 509, 90, 6, 0, 48, 216). Tir Way, lien 
fh auf 16 292 . (6079, 3192, 396, 468, 485, 2372, 33u). 
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252 Bolizei, Rechtspflege, Gefängniffe. 
Abſchnitt IX. 
Polizei, Hechtspflege, Befängniffe. 


1. Criminal: und Sicherheits-Bolizei. 


Die Verwaltung der Polizei von Berlin iſt königlich und beiteht aus folgendem 
Perſonal: 1 Polizei-Präſident, 1 Ober-Regierungsrath, 2 Negierungsräthen, 
jowie 3 Neg.-Räthen und Abtheilungs-Dirigenten für die Abtheilung II (Gewerbe 
Polizei), IH (Baupofizei), IV (Criminal: und Sicherheits-Polizei), 20 Abtheilungs 
Tirigenten und Polizei Räthen, 10 Polizei-Afjefforen, 78 Polizei-Secretären, 42 
Bureau = Affüitenten, 54 dergleichen für das Einwohner-Dteldeamt, 15 Kanzliſten, 
1 Rendant, 1 Kaſſirer, 1 Ober-Buchhalter, 7 Buchhaltern, etwa 100 Burenu-Hülfs 
arbeitern und 54 Unterbeamten. Werner gehören zur Schutzmannſchaft 1 Oberſt, 13 
Hauptleute, 136 Polizei -Lieutenants und Criminal-Commiſſare, 294 Wachtmeiſter 
und 2971 Schukmänner. 

Vom Eriminal-Gommiffariat wurden im Laufe des Jahres 60 46? 
(1581: 61463) neue Sachen bearbeitet; fie beitanden in 4400 Anzeigen über wegen 
eines Verbrechens oder Vergehens verhaftete und zur Iſolirhaft gebrachte Perſonen. 
53.399 Anzeigen über vorgelommene Verbrechen und Vergehen (26 535, }. unteni, 
Nequifitionen von Behörden und Privatperjonen, 1309 Anzeigen über faliches 
Geld und 854 Depefchen in Criminaljachen. 

Bon den 4400 im Jahre 1882 zur Ifolirhaft gebrachten Perſonen wurden 
der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts I übergeben 2670 M., 465 Fr, S N. 


Zur Iſolirhaft Gebradte, 1881 1882 


ua) äns . än« | , 
Urjade ber Siftirung an (Frauen | Siner ve a |Brauen ainder Re 














Diebflahl‘ un a er 2100| 491 | 6 2597 2054 | 533 | 22 . 2609 
Unterfhlagung 222222220. 3294| 40 | — ji 364| 3090| 46 | 1 356 
Sam: FRE RE X a „ = 2 — 
etrug... — — — 

Urtundenfällhung 222220... nun, al al 6| | 9 
Betrüglicher Bankerott ........ 5 1 — 6 41 — | — 4 
Raub... 3 3j|—'"' s| al ı| -ı 2 
Erpreffung - . ............ 13| — | — 1.23] 31 11 — 6 32 
Drohung ............... 21 —-,-ı 125 9|-|-' 89 
Hausreht-Berlegung . . ..... - - 38 2 — 40| 55 1| — 56 
Landfriedensbruch ......... — — Ze — | 8 — J 20 
Vermögens · Beſchädigung....... | -—'—-, 70] 8| 3| — 61 
Brandſtiftung .. 2... 2.2.00... 8 2:— , 10 7 — — 7 
Körperverletzung ........... 13:5 — 1181 s88 3) 1' 10 
Mord, Mortverfuh ꝛc. ........ 146 — ' 20] 1 3| — : 33 
Fahrläſſige Tödtung ......... 6 — — 6 11 — | — N 
Hreiheitsberaubung .......... BI we 2 — — 2 
Äusfetzung eines Lindes. .... 1 2 — 3831— 1|-. 1 
Abtreibung der Leibesfruht . . . . - 16! 20: — ‚86 1 | — 6 
Nothzucht. nern: 7 — — 71 81 —-|-1 5 
Berbreden u. Vergehen g. d. Sittlidht. 8 1. — | 89| 151 71 — 158 
Kuppel ....“ . . ...... 3 2 -! 5 6 1| — 7 
Wechſelfälſchung. ........... 3 — — 3l—- | — — — 
Unbefugtes Waffentragen.. . . . . - - 7 — — 7 8 — — 8 
Unbefugte Jagdausͤbung ... — — — 4 — | — |! 4 
Vefehung von Beamten... . — — 112126h1 

















2a“ kin Rehckren else 











1er) 1581 15*1 122 1881 12 | PT 
zZ: 5342 5424 25 5% 353 333 551° 
£ 142 15% 41% 2*1 212 1 151% 
£: 2:57 2421 455 49 32 34 267 
G 41 32 4 4 7 1 4 
E 315 11 
ar 6435 
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Bricattiagej. BI | 762 2650 3442 — 106 1150 842225 18 2341 47 1054 1101 
riraillageſ (1882 |1101 3157 4258 — 255 11081087 224 25 2699 73 1486 1554 


a sfısL| 601 9176 9867 7319 — 1104 503 63 9 8998 28 841 809 
a trjas2| 669 8u20 88896460 -- 1164 617 55 4 80 16 573 di 
Antfagef. w/1881 |1799 7417 9216 — — 6083 27440 67 6864295 2057 2352 
ame es - - SS Igeime 
ar. v. d. Stf.⸗ 77 8 i 00m 2877 3 P- 
am. liberw.\1882[1120; 3908 5028 -- .—, 3214 85314 35 3638 147 1933 1380 
Auflagef. w.)1881 |140840210,41615 —- — ‚38416 1170308 18 39912 64,1639,1703 
Ieberttet. „|1882 |1703:41840,48F 40501 1925876; 7 49109 2711407 1434 
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Anträge auf Eröffnung der Vorunterſuchung ſind 
geſtellt von Angeſchuldigten 191 (162), davon abgelehnt 


5. Griminalftatiftif. 


Die diesjährige Bearbeitung der Eriminalftatijtit für Berlim, welche der 
ftellung des Statferlichen jtatiftiichen Amtes für das Deutiche Neich entnommen fi” 
weicht von der vorjährigen erheblich ab und ergiebt hinſichtlich der perſönliche 
Verhältniffe der Verurtheilten nur die nachftehenden ——— 

Die Zuſammenſtellungen begreifen ausſchließlich Verbrechen und Vergehen, dl 
erſtens Handlungen, welche mit dem Tode, mit Zuchthaus oder mit Feſtungshaft von mes 
als fünf Jahren bedroht find, zweitend Handlungen, welche mit Feitungshaft bE 
zu fünf Jahren, mit Gefängniß oder mit Geldſtrafe von mehr als 150 A beitut 
werden. Unberüdjichtigt jind geblieben die Webertretungen (mit Haft oder Geb: 
ftrafe bis 150 4 bedroht), Zuwiderhandlungen gegen landespolizeiliche Worfchriften 
und Zuviderhandlungen gegen Vorſchriften über öffentliche Abgaben und Gefälle 
und die von Militärgerichten erledigten Strafſachen (welche Iehtere auch früber hier { 
nicht in Betracht gefommen ſind). Die Nachweiſe beichränfen fich aljo auf 
ſchnitt 1 bis 28 des 2. Theils des Strafgefeßbud;s für das deutjche Neich (SS 80 
bis 359), $ 19a im 3. Abfchnitt deifelben und diejenigen 88 anderer Neichsgeiche 
(excl. Abgaben und Gefälle und Militärſtrafgeſetzbuch), melde Strafandrohunge 7 
enthalten, durch welche die Strafthaten als Verbrechen und Vergehen qualifiiet | 
Iverden. 

Iſt aud) die nachjtehende Aufſtellung nicht nach ganz denjelben Principien em 
folgt wie im vorigen Jahre, fo konnte doc) in der lebten Colonne ımter Yurfanımen 
faſſung einiger Strafthaten die Zahl der im Jahre 1881 Verurtheilten —— 
und ein, wenn auch nicht ſpecieller, Vergleich ausgeführt werden. Danadı it De 
Sejammtzahl der Berurtheilten um 14.8 Pe. gejtiegen, beim Widerjtand gegen Di 
Staatögewalt um 6.9, beim Hausfriedensbruc um 15.7, beim Mimgverbrechen ib 
Vergehen von 11 auf 24 Verurtheilte, bei falfcher Anjchuldigung um 152 Pe 
während beim Meineide die Zahl um 2.5 Pe. zurücdgegangen ift. In der eriten Halt 
gorie, Verbrechen und Vergehen gegen Staat, Religion und die öffentliche Orbmuie 
hat jid) die Zahl der Veurtheilten um 26.8 Pe. erhöht. Im der zweiten Kateg 
hat die Zahl der Verurtheilten bei Kuppelei um 95.1, bei Beleidigung um 9. 
Körperverlegung um 10.0, bei Verbr. u. Verg. gegen die perfönliche Zreiheil 
13.5 Pc. zugenommen, bei den Verbr. u. Berg. gegen dag Leben aber um 6: 
abgenommen; die Gejammtzahl der Kotegprie & um 16.9 Pc. gewachſen 
Diehſtahl ift die Zahl um Ir, bei Unterilogun un Ih, vr Yuık 

fung um 41.7, bei Beglinftigung und Keylere um den, va Bee 
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um 23.4, bei Urfundenfälfhung um 20.0, bei ftrafbarem Eigemuß um 8.s, bei 
Sachbeſchädigung um 41.4, bei Brandftiftung um 84.0, bei der ganzen dritten Ka— 
tegorie um 11.0 Be. in die Höhe gegangen. In der vierten Sategorie, Verbrechen 
im Amte, hat fich die Zahl der Verurtheilten von 30 auf 19 vermindert. 

Es kommen auf jeden Angeklagten 1.16 Delicte und bei 38.7 Ve. der Anklagen 
fanden Perutheilungen ftatt, durch melde 80.3 Pe. der Angeklagten verurtheilt 
mwurden, fo daß auf jeden der leßteren 1.37 Etrafthaten entjallen. Die Verur— 
theilungen bezogen jid) bei 81.7 Pe. der Angeklagten auf ein Verbrechen bez. Ver⸗ 
gehen, bei 18.3 auf zwei und mehrere Verbrechen bez. Vergehen. Unter den 
Verurtheilten waren 21.9 Pe. weibliches Geſchlechts, bei den unter 18 Jahr alten 
18; Be., über 18 Sahr 22.2 Pe. Ter Religion nad) waren von den Verurtheilten 
86.7 Pe. evangeliſch, 8.0 Pe. katholiſch, 0.2 Pe. anderer rijtlicher Religion, 2.8 Be. 
ar ne 2.3 Pe. unbefannt. 

Die fortgefchriebene Bevölkerungszahl für das Jahr 1882 in Rechnung ge 
zogen, fam auf 80 Civil-Einwohner 1 Angeklagten, auf 99 ein Verurtheilter (beim 
männlichen Geſchlecht auf 60, beim weiblichen auf 241), bei der Bevölkerung unter 
18 Jahr auf 395 (bei der männl. Bevölk. auf 237, Dei der weibl. auf 1081), 
über 18 Jahr auf 71 (bei den Männern auf 42, bei den Frauen auf 174). 

Zegt man in Anfehung der Confejjionen, für weldye eine Fortſchreibung noch 
nicht durchführbar ift, die 1850 ermittelten Bevölferungszahlen mit einen Zufchlage 
von 4,6 Pc. zu Grunde, fo fam bei den Evangelijchen ein erwachjener Verurtheilter 
auf 72 erwachſene Evangelijche, bei den Statholifen auf 68, bei den Chriften anderer 
Confeſſion auf 529, bei den Juden auf 125, — ein Verhältniß, welches jedoch zu 
günfig lautet, weil hier die Bevölterung in Alter von 10 bis 18 Jahren zu den 
Srwachjenen und aud) das Militär mitgerechnet worden ift. 











Die Verurtheilten find I 
T- | ber Eonfeffion 





Ein Verurtheilter fommt 











sel ElE8| 5 
Arten ber Ez #2 88 a nad angegeben || auf 
— „So 
Berbrechen und Bergehen SE EB | 5* —— Ein |. aatho⸗ 
—[ — 
3* H JE Be. Be. | Pe. | Banpt gelifche | Tilen 
| 


II n I 
Gewalt u. Drob. geg. Beamte 6.0 36.2 47. 6.8 89.0| 9.0) 0.8) 1669| 1614. 1253, 9265 
Hausfrieensbruh . ..» ». 5.7134.0| 7.8116.4189.7| 7.6| 2.4) 1746| 1692, 1544 3475 
Alle übr. V. u. ®. d. Kateg. I| 4.3|29.2) 8.5| 8.0,60.7| 5.8) 3.6 2066 | 2960. 2681| 3706 

Ueberhaupt 1|16.5| — 22.2]10.5 81.5 7.4| 1.5) 604) 646, 548, 1503 
Verdr. u. Berg.g.d. Sittlichleit | 4.0|15.7,12.5 38.5 88.0| 7.0| 8.6 2509| 2478| 2138) 8270 























Darunter Ruppeli ..::. (2.0) (8.0) (8,7) (6.9) (020) (4.2) |(2.0 | (4923) (4650) 17893) (7942) 
Beleibiaung „sur s nr. 11.8/46.7, 6.5/82,3 82,7 73| 44| 844! 8881 766 9Hl1 
KHörperverlegung . 2.2... 8.5/34.5:11.1/10.1/89,5| 7.7 2.4, 1132 1097| 1000) 2417 
Alle übr. B. u. V. d. Kateg. IT| 0.7) 2.7) 0.7) — 886 5.1) 5.1) 14646 114769'13156113808 
Ueberhaupt II [25.2| — 12.2 25.2 186.1) 7.0) 8.5) 895 399, 352) 529 
Diebfiahl Er 30.4 52.3 20.1,35.3/89.0| 85| 1.0 827 | 818, 257 458 
Unterfchlagung ...... +. 9.0115.7115.5) 7.1|88.0| 7.3| 4.4, 1095, 1081. 1012. 1188 
Sehlerei 7-3, 2:44 8.1| 5.4|18.1| 4.2/90.1| 6,7| 3.2- B14L, 3081 3157) 4633 
DE aa nenn 44| 7.034.0| 8.6/81.7111.8| 5.5, 2262 , 2407, 1294| 1853 
Urkundenfällhung -.- - . - 1.5| 2,758.) 0.7/80.0 11.) 7.5, 6432 7072 8759| 8971 
Berlegung fr. Gebrauchsr. „| 4.0) 7.0) 0.0) 8.5/88.4110.2| 0.0. 2166, 2181 1435111118 
Sahbefhäbigung. .... »- - 1.0| 3.3. 29.2 1.1192.) 5.7) 0.1, 5116| 4804 6072155593 
Ale übr. B. u.®. d. Kateg. III| 3.0| 5.1| 0.0) 0.0/91.2| 3.0. 4.0 3310 3172 5638| 3088 
Ueberbaupt IIT |58.0| — |19.4.28.7 188.4 8427 171 108 1388| 801 

Berbr. im Amte. IV | 0.3] — |53.0 14,1 185.3 8.5, 5.084460 35116 26312127796 





Die vorjtehende Zufammenjtellung zeigt Die Abweichungen, welche bei den haupt: 
ſächlichſten Arten der Verbrechen ımd Vergehen beftchen, hinſichtlich des Procent- 
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Antheiles überhaupt und innerhalb d ben Kategorie der 
der Berurtbeiang wegen mehrerer dä i id 


iten, Die Katholiken am ungünftigiten ſtehen, ein 
Altersvertheilung innerhalb der Gonfejfion zum Nac 
ferung mitwirft. Eine Ausnahme von diejer Folge 
fälichung, ſowie Die nicht jpeeifieirten Arten der zweiten I 
umd der vierten Stategorie (Verbrechen im Amte), indem bei dieſer 

rung in der mittleren Stelle, die evangeliiche im Minimum jteht, ferner Die Hehlere 
und die —— bei welchen. die tholiſche in der mittleren 
die evangelische im Maximum fteht, und die nicht —— Verb Der dritten 
Stategorie (( en gegen das Bermögen), bei welchen Die Natholifen den niedrigiten 
Antheil, Die Evangeiichen den höchiten aufweifen. Am deutlichiten wird der Gegen: 
fa, wenn man bie Itmihjäge untereinander vergleicht, wobei fich für die Juden 
zeigt, daß während diejelben 4.se Pe. der Bevölkerung enthalten, ihr Antheil hei 
den wegen Diebjtahls Verurtheilten nur 1.6, wo. Sachbejchädigung nur 0.4 it 
daß ferner, während die Katholiken Jas Pe. der Benöfferumg enthalten, ihr Anthei 
beim Betrug und der Urkumdenfäljchung ſich auf 11.s bez. — beläuft; ver 
gleicht man Die Altersclaffen der Männer von 20/60 Jahr, excl. Militär, jo machen 
die Nat. 9.25, die Juden mr 5.25 Pc. aus; es bleibt alfo auch dam nach⸗ 
theiligere Verhältniß der katholiſchen Einwohner. 


6. Gefängniſſe im Reſſort des Miniſteriums des Innern. 


Bewegung des Gefangenen-Perſonals in der Stadtvogtei und dem 
Zellengefüngniß 





































* Beſtand Ge⸗ Beſtand De | Täglicer 
: zu Zugang | fammt- |, Abgang am tentions | Durch⸗ 
Etatsjahre Anfang zahl JSchl. tage ſchnit 





in ber Stadtvogtei (alle Gefangenen, mit Einfchluß von Unterfuhung®, Bolizei- 
und Schuld-Gefangenen) , 






































2 ‚Männer. ‚| 1817 | 58094 | 54911 | 58790 || 1121 || 429955 || 1176. 
| Arm “| 627 | 16298 | 16850 | 16286 | 564 | 2160 | 59%u 
& Zufammen | 2444 | 69817 | 71761 | 70076 | 1685 | 645495 | 1768.% 
3 Mänmer..| 1121 | 49229 | o0350 | 49408 | 942 | a2ı547 | 800 
3| Frauen ..| 564 | 15857 | 15921 | 16592 | 599 | 204209 | 5594 
SN\ Zufammen | 1685 | 64586 | 65871 | 64930 | 1841 | 525756 | 14404 
im Zellengefingniß Moabit 
1881/82....|1 474 302 776 301 475 || 178601 || 47a 
1882/83... ..| 475 309 784 | 279 | 505 | 179466 | dal 


Inder Stadtvogtei Befinden ſich an Unterfuchungs-Gefangenen nur Bagabr“* 
und Bettler ($. 361 des Strafgeſetzbuches). Die Zahl der Strafgefangenen ! 
it inn Anfehung dev Männer noch weiter vermindert worden, während 
rauen zugenommen hat. Dieje Vermehrung kommt namentlich auf die At 
30 bis 40 Jahr, in ae) der Civilitandsclafien hat die Rahl ' 
vs Gefchiedenen ab=, die der \evigen und namen Ve er we 
men; die N der umehelih Geborenen it a 
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Statiftit ber Gefängniffe. 
Perſönliche Berhältniffe 


© 


Religion: 


ber 
efangenen. 


evangeliſch 2.2... 
7 
ir) 1: VE Er re 
anbersgläubig . . ......- 


Alter: unter 20 Iahr «2222224. 


20 
80 
40 
50 
60 
70 


bis 30 Jahr Ankh eur 
re — 
50 N 
: 60 =» Ver 76) 
€ 70 J rer 


Jahr und barüber rn 


Familtenftand: ehelich geboren . . 


umebelich geboren. . - . - 
verbeiratbet -...... 
unverheiratbet . . . . » . 
verwittwet 22:2: >» = 
gelhieben so sn au un» 


Schulbildung: höhere ald Elementarbilo. 
Elementarbilbung: vollftändig. . . - - 


mangelhaft . . - - 
nur Befen....- 
keinee 


Stanbes- und Erwerbsverhältniſſe 
Fand» und Forſtwirthſchaft .. 
darunter: Grundeigenthümer 


Bähter © 22222. AN 


Arbeitnehmer ..... . - 


Induftrie, Handel und Verkehr... . 
barumter: Arbeitgeber ... -.: - . 


Arbeitnehmer ... . . 


Perfönliche Dienftleiftung . . . . 
Armee und Krieggsmarine.. 
Beamte, Yerzte, Geiflliche, Yehrer ıc. . 
Sonftige Berufsarten und ohne Beruf 
Im Militär haben gedient. ....... 
Aus Stäbten mit über 10 000 Einmwohn. 


⸗ ⸗ 


- unter 10 000 ⸗ 


oe Sandee na 


Staats-Angehörigkeit und Heimath. 
Provinz Berlin von cu2ee 


⸗ 


u u u u 


Brandenburg :-. 2... 


Schieswig-Holflein ..... - 
Hannover incl. Iabegebiet . . 
Weflfalen . . 220000. 
—— a er 


Neue Strafanftalt 


‚(3ellengefängniß) 
IE mM. in Moabit 


Zahl ber 


Zuhthandgefang. | 


1880 | 


1881 | 





1383 




















1881 | 1992 | 1888 | 1881 
529 |217 
54 20 
—l=-l1-I1M| #6 
— — — 1 1 
49| 55| 54| 87| 26 
507 | 505 | 502 1301 | 181 
206 | 215 | 226 1126 | 61 
1 — a| 64| 15 
2 1| — 14| ı1 

— 4 
678 | 689 6911690 224 
87| 87| 9 6| 20 
157/185 194111 41 
589 | 576 | 570 | 465 | 202 
10| 7/13] 15| — 
9 8| 71 5| i 
9| ı2| 14] 29| 32 
| 64| 80| 95|142| 91 
675 |661 | 659 1419 | 117 
11| 11 9 a 2 
6| 12 7 4 a 

| 
108|114| 901 36| — 
9 11 9 | — 
1] 7 1 1 — 
98/102| BO| 33| — 
565 588 | 694 540 | — 
57| 59 6565| 19| 19 
498 | 529 | 564 | 521 | 204 
8587| 40| 2939| 12| 8 
26 2| 71 — | — 
4 5| 11 7 3 
15 7 8 1| 10 
196 204 |186 | 61110 
468 |, 486 | 461 | 268 | 132 
136 | 124 1147157 | 37 
161 166 |176|171| 75 
| = 
* 382 8376 27 
548 910 | 98 | 207 | 101 
37| 28| 18| 49| 16 
64 48 29| 56| 15 
aı) 18 9] 50| 18 
36| 37| a1| 67| 34 
47| 37) 35| 2838| 22 
21 11 11 4] 3 
1 a 2 8 1 
— — — BI 2 
RER, ME? 11 2 — 
-/-]| 1 %— 


(Motfenmarft) 








| 


Berliner Stadtvogtei 


| Zahl ber betinirten Strafgefangenen 
Männer 


| Frauen 


1880 | 1881 | 1882 | 1880 | 1881 
1883 | 1883 | 1881 | 185 





1382 
1888 


43 |1789)2027'2107 
189 216| 250 


1 


Sei 


Samellssılıll 


19 | 





= 


| 
| 
| 
w 


996 


| 785 
641 
| 567 
| 


938 


256 
|| 286 
199 
| 171| 
78 
| 3 








7 ı 


EEK 


332 
921 
531 
306 
136] 

29 


iR, 


* 


332 
850 
708 
314 
148 

* 


1976 2177 


288 
635 
854 
524 
251 


J— 
81111114 


[>] 


1861 


1013) 


921| 
732 
611 


712 
400 
263) 
326) 
189) 
176 
8l 
4 


7 





226 
855 


‚1063 


416 
69 


1068 
1312 


851 
626 


926 


549 
750 
221 
281 
164 
163 
144 

13 


gee® 
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Neue Strafanftalt | Berliner Stabtnogtei 


























Etatiftit ber Gefängniffe. {Zeflengefängni 
* * ei ur * — (Moitenmartt) 
erfönlide Berhältniffe — tZahl ber betinirten Gtrafgefangean 
ber | Zuchthansgefang. Männer Frauen 
Gefangenen. 1880 ! 1881 ' 1882 | 1880 aaa im m 
1851 ' 1883 | 1883 | 1881 | 1883 | 1883 || 1881 | 1888 | 1083 
» Hohenzollern ... 2...» - 
Deutſches Reich und Ausland... . . 
Geſammtzahl der Detinirten .. | 765 | 776 | 784] 596 |244 | 69 11993 2483 
Urfade ber Berurtheilung: | 
Hoch- und Landeiwerratb -...... 1 83) 4| 70) 391 — | 1565 3 1 
Münzverbreden -: 2.222202. | 8I| 77 21 — | — Be 
Meineib: = „ ur. ame a ass 86 49 481 21 — 11 4 23 
Verbrechen in Bezug auf Perjonenftand 1| 21 — 7 — — 16 132 
Verbrechen gegen bie Sittlichleit .. . | 56| 52| 68| 18] 4) 2'129 119 16 
REN ee: B e2|-I-|— | — | — | — | — 
ORläE in se aan armani 21.3) Bi el =l>;| > 
Eindermeddd nn — — | -|I-|1-| — L. 4 3 
Anbere Verbrechen gegen pas keben .. [| — — | — | - | — 83 9 
Körperverlegung - > 22cm 4| 8) 8] 4| 4 — 15109 9 
Verbrechen gegen d. perfönliche Freiheit | — | — | — 1 11 — 12, 58 8 
Diebftahl und Uinterfclagung .. . - - 581 582574358 | 158 | 41 1243, 995 1591 
Raub- und Erpreſſung . a| 4| 4| 2| 2| ı 2 7B 
Sefrf .119 18) 111 14| 10 — 144 116, 119 
Betrug, Untreue, Bankerott, Urfunbenf. | 32 29| 861 73| 22| 22 || 107 112 5 
Brandfiftung. . - 2-2 neuen. 17| 16| 13] — 2 — 619 6 
Andere gemeingefährliche Berbreden.. | — | — | — 4| 21 — 868 In 
Verbrechen im Amte.. 2. ..2..... a1 | Sal, 8 = 2 — — — 
Deſertion vom Militäfr... .... 5| 6 7 — — — — — - 
Andere militäriſche VBerbreden ..-.:- | — — 4 — | — — — — — 
Andere ſtrafbare Handlungen ..... — —— — — — — — 158 
Wegen Vergehen oder Verbrechen: | MR a 
aus gr area 675 | 685 | 680 | 480 | 192, 65 1574 1810 2012 
aus Peivenfhaft 2 -- = - 220204. 90 | 91 1041110 62 4419 454 3081 
Urtheilsmäßige Ztrafpauer: | | 
über 5 bis 1O Jahr... 2222: 0: 21-1 — — — — — —— 
de. Do menge 70.66 64 8 1: 1. — 24 
ae ur Fe er EEE 177.187 192 9 713 10 6 5 
El N Te en 859 874 3992| 3 0 2 | 22 61: % 
» 6Monatbis13 (13. u. barunt.) |157 149 136|123 42 2. 88 121 & 
= 8 + 6 Mma....... — — 150 65 5164 148 I6l 
3 Monat und weniger. 2... 2... — — — [278 129 2.1709 1926 2116 
Taneben erkannt auf: | 
Zuläſſigkeit ver Bolizeiauffiht . . . . . uiid — 25 28 8 


Verluſt der bürgerlichen Ehreurechte.. 737 562 747 160 51 36 ‚194 118 6 


NRüdfälligfeit, bereits beſtraft wegen | 
früherer Verbrechen und Vergehen: j 


einmal beftenft - - - .... . .... 110 110 16| 98 5 7’ 254 858 253 

AI 66 134;182 1399| 56 6 7. 194 362 117 

dreimal = Oo Korn 139 180 37) 3 3 6 77. 0 

viermal so Moe 101: 2 6|2 8129 8 

fünfmal en 64 7 58 ı 1 -— 1182 

ſechsmal und öfter beſtraft. ...... ol 99 1241 14 —! 18 aıl u 
Küdfälliige Überhaupt - . - -.. +» 


Within früher nicht beftrait . 
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ſammen 2103 Perfonen entlaffen worden. Won biefen wurben 711 mit 26% 4, 
im Vorjahre 628 mit 2760 A bei der Entlafjung unterftißt. 


Zazareth des Arbeitöhaufes: Beitand 26, Zugang 306, Abgang 303, dakas 
durd) Tod S5, geheilt 198, anderen Krantenhäufern übergeben 20, behielt un 
Jahresſchluß einen Bejtand von 29. 

Bon den durchſchnittlich täglich im Arbeitshaufe befinblich geweſenen 880 
fonen wurden (abzüglich der darunter befindlichen 54 9 ehe. 
2 Obfervanden, 3 Krüppel, 1 Schulburfchen x.) 811 zum Wrbeitsbetriebe 
vertvandt. Der Arbeitsverdienſt nach Abzug der Unkoften 79669 4 bau 
und incl. des ideellen Verdienſtes der großen Anzahl der in der ie {m 
beichäftigten Häuslinge von 41772 4: 121442 4 (1881 für 4 Knartele: 
32 540 4), jo daß ſich derjelbe auf 46 (1881: 36) Pf. pro Tag für den arbein⸗ 
fähigen Häusling ftellt. Rechnet man hierzu die von den Arbeitgebern als lebe: 
verdienjt zur Kaſſe gezahlten Beträge in Höhe von 14461 M, jo erhöht fich diejer 

urchſchnitt auf 47 Pf. (1881: 42 Bi). — Als Geſammtkoſten der Verpflegung 
find im Verwaltungsberichte für die Zeit vom 1. Januar 1882 bis 31. Mü 
1883 bei allen drei verbimdenen Anſtalten (Arbeitshaus, Hofpital, Ajyl) 497 738 4 
angegeben, nad) Abzug des Arbeitsverdienſtes und bez. des ibeellen Verdienjſte 
jowie der verbrauchten Materialien 376 296 , d. h. bei 1270 täglich verpflegten 
Perfonen (einſchl. der Obdachloſen zc.) pro Kopf jährlih 237 4 ober täglich O. « 
{gegen 0.5 pro Kopf in den beiden Vorjahren). 


Die Arbeitshaus-Bäckerei kaufte 400000 kg Roggenmehl für 83919 4, aljo 
Verbaden wurden 





50 kg für 10.0 M, 2.08 4 weniger als im Borjahre. 

388 114 kg Mehl zu 524 755 kg Brod, mithin de 50 kg Brod 36.08 kg 
gegen 37.01 bez. 37.0 kg in den beiden nächſten Vorjahren. Der Preis ftellte ſich 
für 1 kg Schwarzbrod auf 15.01, Mittelbrod 20.49 (gegen 19.38, 25.87 Pf. im 
Vorjahre). Von diefem Brod erhielten in der Zeit vom 1. Jannar 18832 bis 31. 
März 1853 das Arbeitshaus incl. Beamte 252423 kg Schwarzbrod, ferner 
Mittelbrod: das Arbeitshaus 92 380 kg, Waifenhaus 96 655 kg, Waifendepot 
24855 kg, jtädt. Krankenhaus im Friedrichshain 56 250 kg. 


Bon jonft. Haupt-Verpflegungs- Gegenständen wurden im Etatsjahre 1882/83 
verbraucht und bezahlt für 50 kg (be. für den Gentner): 15 500 kg Erbjen md 
9.5 4, 9000 kg Bohnen 10 4, 6600 kg Linfen 15.00 4, 4000 kg Neis 125 4 
7100 kg Öraupen 15 4, 800 kg Gries 16.5 4, 15000 kg Hafergrüße 15.0.4, 
11000 kg Bucjweizengrüße 13.5 4, 26000 kg Weizenmehl 14.25 M; pro kg: 
25 371 kg Rindfl. 0.80 4, 3509 kg Kalbfleiſch 0.85 4, 261 kg Schweinenl. 1.4. 
4278 kg Nindertalg O.ss 4; ferner für 50 kg: 285640 kg Sartoffeln 2.0 4. 
2454 kg Ehbutter 105 4, 3766 kg Kochbutter 90 A (für 50 kg), und 195 8751 
Braunbier pro Tonne (114.5 1) 6.5 A. 










212 Anftalien unb Vereine fr Unterrit uub Blibung. 








Friehri-Wilg,Univerfiät. | & „es, 
Studirende (Geburtsland, 
Ab- und Zugang) x. 









Geburtsland d. Stubirenden: 





Breußen..-... 22... 2458 8668 [3 
an ee re 9 97 10 28 19 86 E 
Königreih Sadien..... . - 19 28 23 268 28 29 % 
Baden... 2222200. 5 22 17 20 10 7 ¶ 
Württemberg... - .. 18 23 7 17 11 25 4a 
Die übr. Staaten d. Reichs 221 | 286 | 262 | 859 | 808 | 868 406 
Oefterreih-Ungarn ..... . . 82 4 46 51 46 47 60 
Srankeih........-. 2 4 2 7 6 & & 
Sriehenland ........ 4 7 9 11 6 8 9 
Großbritannien... .. - 10 5 4 15 2 11 8 
SHalin ...: 22200 6 4 6 7 10 6 8 6 
Niederlande... ...... 2 2 8 4 2 8 4 8 
Aumdnien.. ....... 16 16 15 19 15 15 2! 4 
Rußland ...... 220. 83 84 823 87 48 54 46 6 
J da 8 18 19 26 29 3 3 0 
Serbien. --- 222222. 7 5 8 8 8| 2 5 b 
Das übrige Europa 7 11 10 15 8 14 13 16 
Aftieee 8 8 8 8 8 8 1 8 
Ameria.. 2.222200. 88 67 54 46 34 66 48 6 
Aln ....: 220000. 2 7 9 10 7 8 10 10 
Auftralien.......... 1! — 1 2 1 1| — 1 
Außerd. hörten Borlefungen: 


Elevend. militärärzti. Bid.⸗A. 
Ohne Immatr. Zugelaffene . 
Berecht. 3. Hören d. Vorleſung: 
Studirende d. Techn. Hochſch. 
. « Berg-Aladem. 

‚ « Ibm. Hochſchule 
Eleven d. Akad. d. bild. Künfte 
Gefammtzahl d. Lehrer... . 
. » Borlefungen 

⸗d. z. Hören d. Vorl. 
Berechtigten.. 

Immatr. Studirende find zu 
Anf. d. Sem. abgegangen .| 1032 | 765 | 1140 | 925 | 1811 | 1086 | 1512 ! 1137 
3. Anf. d. Sem. hinzugelom.| 705 | 1487 | 897 | 1667 | 913 | 1798 | 802 | 1916 


(Die Königliche Bergakademie und Technische Hochſchule ſ. ©. 273.) 


Tie landwirthſchaftlhiche Hochſchule hat 31 Lehrer. Höhe des Honorar 
100 4 pro Semejter, Zahl der Studirenden 168, Etat der Hochſchule 197 086 4. 
Die Königl. Kriegs: Akademie zählt 21 militärifche, 14 Civil-Lehrer und 
300 ftudirende Tffiziere. An den militärärztlichen Bildungs-Anjtalten, 
d. h. dem Friedrich” Wilhelms-Injtitut und bez. der mediziniſch-chirurgiſchen Akademie 
für das Militär fungiven 13 Profeſſoren der Univerfität und 26 Stabdärzte (St 
dirende ſ. Univerſität). 
Das Königl. pädagogiſche Seminar für gelehrte Schulen mit 
10 Seminar-Mitgliedern, von denen ſieben je 750 M, drei je 600 4 Stipendien be 
ziehen; Einnahme und auue 3520 A. 
Die Hochſchule für die Wiffenfhaft des Judenthums mit 4 Lehr 
28 Schülern, $ Vorlefungen über üdiſche Gedichte und Literatur, eſe, Te 
omiletit (bomilet. Webungen), Ethik und Reigssggisissie Km 1 
Husg. 12 859 4, darunter ca. 9400 M Konorer, Bermbggn TO AUS. 2 
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2. Mittlere Unterricht3-Anftalten des Etaat3 und der Stadt. 


Zu den nachftehenden Zufammenftellungen find wie im vorigen Jahre die Zahl der 
Claſſen, Lehrer ud Schüler ſämmtlicher Gymnaſien, Realgymn. und Ober-Realjhulen 
den Jahresberichten der Anftalten ſelbſt, die Nachweiſe über die Confeſſion der 
Schüler aber den Erhebungen der Schuldeputation vom 20. December 1352 ent: 
nommen. Die Zahlen der Schüler jtimmen daher nicht genau überein. 





Bezeichnung 1.7 Shülerzahl | rad ber Confeſſion +5 | 
ber — Winter⸗Semeſter | (Sahresihtuf) "= 
gr | 
| 








Unterrichts. Anftalt lılnlmlw|ivimn nat. |tarp.|$ jud. iseng. 52 








Königlide Oymn.| | | h 


Joachimothal ſches. 183 29) 67) 106) 183] 81] 59 45 517] 11)—| 9) 537 539 
Friedrih-Wilhelms- .| 17| 24 83| 154! 195) 105 91) 103) 584| 26|—| 118| 728 2374 
Franzeffhes .. .. . 13) 22) 21 49 105| 54] 83) 72) 245 12 1! 134) 392, 8% 
Wilyelms- .. .« . .| 17] 28 85| 118! 177) 98] 93) 109] 487) 24|—| 172, 6831 213 
Aufn 220. | —| 40) 24] 28 84/148] 18 4] 11: 176, 2 


Stäbtifhe Gym. 
Berl, Gym. 3. gr. 81.| 15| 24 57| 100 151) 95] 92] 76, 8396| 14—| 162 572 220 























Friedrich Werderfhes.. | 15| 28 58] 851 150) 73] Bl] 67) 281] 26—| 195 502 183 
Kölnische. 2...» 15| 28 53 63] 186] 80] 94| 93 389 11] 5| 151, 556 ML 
Friebrich®- . ..... 15] 26| 431 90) 168] 97] 87 104 366, 24| 1] 195' 586 181 
Uuifenftäbtifgen . . . .| 15, 97) 57] 99 164 91] 91] 86) 461] 15 1] 111. 588 203 
Sophie 2... 151391 39) 83 114) 95) 88) 901287] 91-| 213 509 Im 
Asfaniihes . ..... 15 24 49) 121] 187] 93| 100 102| 542 21l—| 77 640 210 
Sumbeltt- ...... 18 24 15| 51] 109) 74) 87) 105) 380 261 2] 32: 440: 121 
Geibnige. 0 .| 14, 24) a2] 70| 157) 108] 92) 97) 441] 28 2] 63: 534 14 
Königftäbtifches.. . . .| 18 22 24 48 100) 82) 85, 100. 295 8—| 183 436 11 
Progymmafium ...-| 4 8 —| —| ıı 19 8 9 9I— 6 1lU 3 








Syn. überh. 1882 |215 373/661 1237/2136 1256 1270| 1416 5914/277| 16/1782 7989 8580 
"= 1881 j8011859/646 199411976 1264 1287 1984,56731250) 9 1748 7675 250% 





| | | | 
Königliche Realſchule.J 15) 26 32° 77) 1556| 102) 115] 117) 548) 11 


1 33: 593 97 
Königtäbt. Nealgymn. | 15) 25! 26 70) 133) 83 98) 91,42) 6—| 73° Zul: 19 
Dororheeuft. > 15 26, 28 88) 148, 106) 88) 106, 447| 25—| 90 562 18 
Luifenftädt. > 15| 97, 23 70) 180, 82) 123] 116, 503] 14| 2] 46 565 201 
Frieride + 15| 24) 20, 66) 118| 76| 70) 80 388l 6l—| 24 423 19 
Sephien 14| 26, 29) 60 125| 82) 105 97. un 2] 3] 83 499 ırt 
Aubrens- ’ 14 25'31| 82: 164| 108) 116] 107, 566| 141] 46 696 205 
Fall: . is 25| —| 65| 155) 105) 107| 104) 447) 27) ı| 58] 533 19 








Realgym. überh. 1882 |116'204182| 587 1158| 739) 822) 818,3732/105| 7| 458 4302 1432 
; » 1881 [112)209'202| 5971190) 723] 819, 819/3702'101111| 425 4239:1380 
| I} N ! I 











| | 
Frdr.·Werd. Obrealſch. 16, all 21] 69) 143) 88 104) 100, 447, 18) 4| 47 Alb 208 
Yuifenftübt. . 14: 25 17) 62) 126) 97; 103! 104482) 11—| 16! 5068| 134 
Obrealſch. überh. — 30' 56, 41! 131) 269 185. 207 204 920 20 Al 63 1025 335 


1«81| 301 07, 44| 125, 263) 104! 208) 194, 957) 301 8] 47.1034 34 











Tie nachfolgende Statftif dev Schüler der Gymnaſien, Realgymnaſien und 
Ober Realſchulen nebſt deren Vorſchulen, in Verbindung mit dem Glafjenalter, dem 
Geburtsjahr, der Confeſſion und dem Wohnorte der Eltern, begreift auch in dieſem 
Jahre nur die ſtädtiſchen Anſtalten. Nach der Zuſammenſtellung für die Gym- 
naſien it in Betreff des Claſſenalters wieder eine Verſchlechterung eingetreten, inden 
von den «110 Schülern 115,9 (excl. der ungetheilten Prima) oder 16.0 Pe. (gegen 
/017 von 6599 oder 15.4 Pe. im Qorjahte) ber ui Semi in Terielben 
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Schülerzahl der ftädtifhen Realgymnafien und Ober-Realjdulen 
Ende 1582. 












































































Berfönliche Borfäule $3 

Berbältniffe & 23 
Ueberhaupt . . [109 

Semefter: ] | 

Ti Sarah 74 234/251 243 | 493 434 394 354/808|280| 97| 19 | 26) 14 |a171 
IE: 2,3 Snca% 34|182|203,216 | 293/329 316 239/200|167| 83) 2 | sıl 7 80 
I 1| 20 19| 16 78/106! 89| 85| 68| 52| 13] 4 | 19] 3) 568 
IK ——— 11 4 — | 28 31| 19) 11| 7 8) 2) 1) 20) 1) 1% 
ITuraamur — — — — 5 : 11 3) 1 11 — — 5 — 17 
Geburtéjahr: 
1870 .. 915 — — — — — — — — — — — — 12 
1815 ..-. . 47216 1601| 4\| — | — — — — — — — — — 47 
IS74 200.0, 5% 3 67290158) 8 1 — — — — — — — — 6467 
1873 .+|—| 1] 72208/1168) 6 — — — — — — — — & 
er — — — | 1 751354 al ıı —| 11 -—|-I—|I— — su 
IBTL!: 3 = — — 8 23 204 250 54| 11— — — — — — 5 
1870 .... — — — 83 120291 223 66 4— — — — — Wi 
1869 .. -.. — — — | — | 8/16 2919| 40 4 — — — — al 
1868. — — — — | 5| 32|165 227 119 6) 5 — — — 66— 
BAT Hy — —— — | —| 10) 72168 1900 70 a1] 2! 1 — 8 
1866 ..... — — — | — — 1) 12| 67157/1844) 52/| 5! 10 ı 48 
IBBE = num. — — — — — — 1) 14 59.111) 661 7| 24 7 Mm 
1864 ...:% — — — — — — — — 8| 79) 35| 11] 28 12 19 
ERößs ——— — — — 28 ol5|ı 8 68 
tor 1863... — — — — 6611917 3 
Confeſſion: 
evangeliſch. . . 90 377 422 419 754 768 721 611 4097 401 178 43 | 96) 43 44% 
tatholiſch.... 1) Al 8 91 sıl al 14 239 2 8 41 2! ı WM 
biffidentifih ..| 1 1 2 — 2 3| 1 —| i| 1) —| 1| 2! — 4 
jübiſch 17 55| 45) 47 110 101 83 58 69| 49| 13| 1 MT 
Wohnort d. E.: | | | | | 
Berlin. .... 104 422 463 449 | 824,830 744 620 518.389 166| 33 | 83 34 579 
Brandenburg . 3 7 9 18) 44| 46) 58 45 41 48 24 11 | 16 7 3 
Preuß. Staat .| 1) 4 31 6) 20) 20) ı1l 18° 18| 12 6 —| 2) 4| ml 
Deutſch. Reich . 1 3 21— 4 2! 1| 3) 83) 2)—-| 1:—| —: 3 
Ausland. ...1 — 1| — s/-5|-3-8 st _I WU I =) 3 

1881 | WE 

nen eingetreten | 149,326) 52| 391360 117) 91 80) 501 18) 17) 9| 5) 2 130 
abgeg. biz. geft.| 10] 32] 38| 79 123/150 185 1155| 81 221) 78| 19 | All se 128 






Zeugn. b. Reife 
Zugang £ aus: 









































öff. höher. Anft.| — | 4 9115| 9| 5) 2, 
Privatſchulen „| — 3 10) 9,116| 84] 26) 27| 97 2/ —I|— | —  -; 
Priv.cUnterr..[— | 8] 12) 11] 810] 8 5 a 7-1ı1—- |; n 
Gemeindeihul.  — | 1| 35 121145 ——— —* 


voransgeſetzt — 2781 (im Vorj. 2944) Schüler als verſetzt angenommen wer 
fönnen, welchen noch die 12103) Motion wid ve 138 (ICH) mut 1 
Freiwilligen⸗Zeugniß Verſehenen Yuzupuripen \ud, To NE up Wedgl 
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> Curſen an zwei ımd in I Gurfe an einer Anjtalt 167 Schüler, am kaufmän- 
nischen Rechnen an 2 Anſtalten 83 Schüler, an der Buchführung in je 2 Ein | 
an allen Anjtalten 173 Schüler, am Zeichnen in 1 bez. 2 Curſen an zwei Anftalten 
100 Schüler. — Die anf Koften der Berliner Kaufmannſchaft auch in dieſem Jahre 
bei der Friedrichs-Werderſchen Ober-Realichule gehaltenen Vorlefungen über Handels 
recht und Handelsgeographie wurden im Sommer von 56, im Winter von 59 Zu 
hören bejucht und zwar beide Vorfefungen von 10 bez. 8, Handelsrecht von 19 bey. 
15, Handelögeographie von 27 bez. 36, außerdem von 5 bez. 3 Zöglingen der be 
treffenden Hortbildingsanftalt. Die Stoften der Leitung, Lehrerhonorare, Unterrichts 
mittel 2c. der jtädtifchen Fortbildungs-Anſtalten betrugen für das Etatsjahr 1832;53 
18 832 4, wovon die Honorare der Zöglinge (incl. derjenigen für Die Vorlejungen) 
mit 4982 4 im ganzen abgehen, da auch dieſe von der Stadthauptfafje verein: 
nahmt werden. 

Die Königlichen und ftädtifchen Höheren Töchterfchulen haben ihre Schü— 
lerimtenzahl im Jahre 1882 nur um 2 vermehrt, fie betrug Ende des Jahres 45. 
Hinfichtlich der Frequenz in den Jahren jeit 1869 |. Jahrb. IV ©. 177, V 233, 
VI 207, VII 212, VII 252, IX 256. 























































Höhere öffenttihe |e.ia,'sHlstls|,„| Shtrerinnen Fi 
P BESEIZESBlE|E| |, | 2. IEI= 
Zödter ıs ulen EEESEESE 2 ] BE zs 3 | 3 | E3° 
1882 3 8 Be -3 1:4 en 3 a => ‚ee 
Königl. Auguſtaſchule - . - . o| ı| 3| ajıs| a| ao! 5|—| 83] 417) 108 
. Elifabetbfhule ... . -[10| 2| 5|—|17|12| 454) 6 — 92 | 5651, 98 
Stäbt. Iuifenfhule.....- 18| 2| 10, — 29181 601|14| 1| 249| 865) 197 
=  Bictoriafchufe .:..[16| 3 18 —|32|18| 651 )15| 5| 2280| 891 29 
- Gopbienidule. . . - . 15| 1/12| 2|30J18| 478) 6 — | 352|| 836 18 
« Gharlottenfdule ...|15| 1|16| 1/33]19]| 634 |29 |— | 286 || 949 205 
llebarbaupt 1882 | 82 110,59, 5|156]94|3147 74 6|1282 4509, 1005 
1881|69 113,47 | 4.133| 94 [3165 |67 , 6 | 1269 | 4507 1008 
188218858 ——| Stapetaffen-Zuihus 
Koften der j Ban : fie Sn 
Stäbtifgen Anſtalten Einnahme | Ausgabe Befettung | 1881.82 | 1882 33 
ft. FE A 7 EA it 
Gymnaſien (mit Vorſchulen). . .| 637228 |1181516° 992944| 5177681 544286 
Realſchulen (mit Vorfchulen). ..| 438867 | 818765: 678621| 381 665 | 379 898 
Gewerbefhulen (mit Vorſchulen) . 104 688, 229720: 186543] 125511 125 032 
Höhere Töchterſchulen. ...... 323 371: 386 743 317 936 63 808 | 63 772 


Mittlere Unterrichts-Anftalten | 1504 154 | 2616 744 2176. 044| 1088 752 | 1 1125. 


. Tie Koften der Unterrichts IAnftaltendes mittleren Grades pro Schüler (incl. Bar 
ichüler) betragen für die obigen vier Kategorien im Etatsjahr 1882/53 166.3, 157: 
2241, 190.2 46, Der ſtädtiſche Zuſchuß insbeſondere 76.6, 73.0, 122.0, 17.0 A. 
Von den Nöniglihen Fachſchülen, welche nicht zu den Hochſchulen gerechnet 
werden, Folgt die Kunſt- und Gewerbeſchule der Akademie dev Künſte auf S. @i. 
Tie Königl. Thierarzneiſchule bat 10 Lehrer ımd etwa 130 Schüler: die mit der‘ 
jeiben verbundene Militär-Roßarztſchule und Lehrſchmiede 13 Lehrer, 136 Eleven. 
Hierher gehören ferner die Artillerie-Schießſchule und Die Oberfeuerwerkerſchule. — 
Tie Turntehrer:Bildungs-Anftalt hält jübrlich einen ſechsmonatlichen Curſus fin 
Turnlehrer (October bis April) und einen dreimonatlichen Curſus für Turnlehre 
rinnen (April / Juli). Sie hat für den eriteren Curſus 7 Lehrer (worunter 4 Hulfs 
lehrer ımd ein vortragender Arzt), für leßtere 4 Hülfslehrerinnen, 50 Eleven und 
70 Elevinnen; für Eleven finden wöchentlich 25, für die Elevumen 19 Unterrichts 
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ſtunden jtatt. Die Unterrichtsgegenftände find praft. Turnen, Geſchichte des Turn⸗ 
weſens, Syſtematik und Methodik, Geräthtunde, Lehre vom menschlichen Körper 
(Anatomie, Phyfiologie, Diätetik 2c.), außerdem für die Eleven Stoß und Hicb- 
fechten und Schwimmen. Der Unterricht ift frei; der Etat der Aujtalt war 29 850 A. 
— Sn der mit der König. Charité verbumdenen Hebeammenſchule werden in fünf 
monatlichen Gurjen je 35 Hebeammen ausgebildet. 


3. Königl. und ftädtifche Unterricht3:Anftalten des niederen Grades. 


a) Anftaltihulen Die Könige. Semimar: Schule mit 9 CL, 9 Lehrern 
und 325 Schülem; die hiermit verbundene Präparanden-Anftalt mit 3 CL, 9 
Lehrern und 99 Schülern (Unterricht in 12 Gegenftänden, wöchentlich 86 Stunden, 
Schulgeld 90 , Einnahme und Ausgabe 3200 46); beide Anſtalten find in dem 
Bericht der Schuldeputation als Mittelſchulen bezeichnet. Die Königl. Theater 
Schule (Elementarjchule) 2 Cl., 1 Lehrerin, 7 Schüler und 23 Schülerinnen. — Von 
den hierher zählenden Vorſchulen waren 4 mit 24 Cl., 26 Lehrern und 1121 
Schülern mit Künigl. Gymmafien verbunden, 10 mit 30 CL, 30 Lehrern und 
1657 Schülern mit jtädt. Gymnaſien, 8 mit 26 Cl., 26 Lehrern und 1498 Schülern 
mit den ſtädt. Realgymnaſien und Ober-Realſchulen. — Die Königl. Taubſtummen⸗ 
Schule hat 11 CL, 10 Lehrer und 2 techn. Lehrerinnen, 83 Sc. (47 K., 36 M.), 
die ſtädi. Taubſtummenſchnle 11 CL, 8 wifjenfchaftl. und 2. technifche Lehrer, 2 
wiltenfchaftliche Lehrerinnen mit 133 Sc. (66 K., 72 M.); die jtädt. Blinden: 
ſchule hat 1%, Cl. für Sinaben, 1'/, Gt. für Mädchen und 45 Sch. (19 K., 26 M.): 
die Schule im Waifendepot 2 halbe Cl., 2 Lehrer mit 69 Sc. (34 K., 35 M.), 
anßerden die Waiſenhausſchule in Rummelsburg (ſ. S. 239). 

db) Tie Gemeindefchulen, deren Zahl ſich in den drei letzten Jahren um je 7 
erhöht hat und Ende März; 1593 128 betrug, enthalten 1020 (930) Claſſen für 
Knaben. 1061 (962) EL. fir Mädchen und 13 gemiſchte Claſſen. Von den hinzus 
getretenen 195 neuen Claſſen entfallen 102 auf Die neu errichteten 7 Schulen und 
93 auf die Erweiterung älterer Anſtalten. Ein nen erbautes Schulhaus bezogen 
im Jahre 1852 14 Gemeindeſchulen, nämlich die Schulen 35 und 125 (Fathol. 
dopp. Sch.⸗H.), SL und 109 (dopp. Sc.=9.), 112 und 129 (desgl.), 113 und 128 
(deägt.\, 103, 118, 120 md 124 (dopp. SchH.) 123, 127. Ein fo bedeutender 
Zuwachs an Schulhänjern war jeit dem Jahre 1871, wo 16 neue Schulhänfer be: 
zogen warden, nicht vorgekommen. Dennoch Gefanden ji Ende März 1583 noch 
20 Gemeindeſchulen und 11 Filiale mit zuſammen 333 oder 18.34 Pe. der Claſſen 
im gemierheten Nüumen ud außerdem wurden für Rechnung der Commune noch 
772 Sinaben und 751 Mädchen in zwei Privat-Elementarſchulen in je 12 Glafien, 
ſowie 91 Knaben und 89 Mädchen in Contract-Elementar-Schulen in je 15 Glajjen, 
ae aljo 1703 Kinder in 39 Claſſen außerhalb der Gemeindeſchulen unter: 
richtet. 

Das Lehrperſonal an den 128 Gemeindeſchulen beſtand am Ende März 
1883 aus 128 Rectoren, 1259 Lehrern, 12 Hülfslehrern, 665 Lehrerinnen. Die 
Rectoren beziehen ein Gehalt von durchſchnittlich jährlich 3540 40, erhalten außer: 
dem eine freie Tienſtwohnung oder GHV u Wohmmgs-Entfhädigung, ferner 90 A. 
Bremmaterial. Die Gehaltitufen jind 3900, 3540, 3150 AM. Für die Xehrer be 
ftchen 7 Gehaltſtufen zu 3240, 2550, 2520, 2340, 2160, 1500 und 1560 4, der 
DTurchſchnitt it 2235 4. Die Anwärter werden zu 26 Stunden wöchentlich gegen 
cine Remuneration von 1.90 A für die Stumde verpflichtet, wobei das Jahr zu 
48 Wochen geredet wird. Tas Durchſchnittsgehalt der Lehrerinnen beträgt 
11625 4. Tie Gehaltſtufen find 1950, 1755, 1560, 1365 und 1120 4. Die 
Anmärterinnen erhalten I #4 pro Stunde bei 22 Stunden wöchentlich. Die tech— 
niſchen Lehrerinnen, wie Handarbeit, Turn und Beichenfchrerinnen geben durd): 
fchnittlich die Woche 8 Stunden zu 1 A. 

Der Turnunterricht wird in den bejtchenden 11 Turnhallen, die auch von 
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e) In den 3 ſtädtiſchen elementaren Fortbildungsjhulen für das 
männlide Gejchlecht wurde im Sommer- und im Winterjemejter Unterricht im 
Deutſchen in je 42 Curſen ertheilt, im Rechnen in 40 bezw. 39, im Zeichnen in 
je 52, in Oeometrie in je 11, Phyſik in je 7, Buchführung in je 15, im Franzö— 
jiichen in 5 bezw. 6, im Engliihen in je 2, im Modelliren in je 3 Curſen. Zu: 
jammen waren in den 177 Curſen 3798 bezw. ‘4599 Schüler, wobei jedoch diejelben 
— ſie ſich an zwei und Hehe Eurjen betheifigen, zwei und mehrfach) 
gerechnet werden. 

Bon den ftädtifchen Fortbildungsſchulen für Mädchen ift die erfte in der Frie— 
denjtr. 19/20 von einem Verein gegründete Oftern 1382 mit 193 Ecdjülerinnen von der 
Stadt übernommen ivorden ; die zweite und dritte wurden im October 1382 eröffnet, 
eine mit 197 Ccülerinnen in der 56. Gemeindeſchule, die Frequenz der anderen 
(der 42. Gemeindefchule) ift auf 294 Schülerinnen angegeben. An Schulgeld wurden 
nur 1107 4 vereinnahmt. 

Tie Fortbildungsſchule für Taubſtumme, in welcher Unterricht im Deutſchen 
Rechnen, Zeichnen, Handarbeiten in je 2 Stunden ertheilt wird, wide im Sommer 
1882 von 7 Edjülern ımd 11 Echülerinnen, sim Winter von 5 bezw. 9 Schülern 
— Für Schrgelb, Kleidung und Koft wurden 1280 #6 aus der Abegg-Stiftung 
verwandt. 

Die Koſten der Fortbildungsſchulen excl. obiger 1107 beliefen ſich nad) 
dem Bericht der Echuldeputation auf 56 837 A. 

Die ſtädtiſche Handwerkerſchule iſt eine Sale, in der Lehrlinge 
und Gehülfen des Gewerbeſtandes in ihren Freiſtunden die ihren jedesmaligen 
Beruf entfprechende zeichnerifche, kunſtgewerbliche und wiſſenſchaftliche Ausbildung 
gegeben wird (von 7 bis 9 Dez. von 5 bis 9 Uhr Abends, 8 bis 12 Uhr Morgens 
am Sonntag und in der Tagesclaffe für Maler an Wocjentagen von 9 Uhr 
Morgen? an). Der Unterricht wird in 48 Curſen zu 4 wöchentlichen Stunden 
und m 4 Curſen zu 2 wöchentlichen Stunden ertheilt. Die Zahl der Lehrer am 
Ende de3 Etatsjahres war 26, der Schüler im Winter 1831/82: 776, Sommer 
1582: 678, Winter 1882/83: 1013. Die Geſammtkoſten betrugen 55 594 46, da⸗ 
von wurden gededt 19 87% A durch Staatzbeitrag, 10637 u durch Schulgeld: 
Einnahme und 25 080 4 durch) die Stadtkaffe. Außerdem hat zu den 12216 4 
Einrihtungskojten der Staat 6758 4 Deigetvagen. 


4. Sonftige mittlere und niedere Unterrichts-Anſtalten. 


Zu den ımter Aufſicht von Bereinen, Kirchen, Inſtituten x. ſtehenden 
Schulen gehören die Knaben- und Mädchenfchule der evangeliſchen Brüdergemeinde, 
ſowie der jüdischen Gemeinde, die Sinabenfchulen des Invalidenhauſes, des Luiſen— 
ſtifts, der Erziehungs-Anſtalt zum Grünen Haufe; die Mädchenſchulen des Goß— 
ner'ſchen Hauſes, der Lunfenftiftung; die Schulen für beide Geſchlechter: St. Hed⸗ 
wigs = Pfarrichule, Kinder Hofpital der Franzöſiſchen Gemeinde, Schule des Fricd- 
a der Wadzeck-Anſtalt und des Vereins zur Erziehung fittlid) verwahrlojter 
Kinder. 

Unter Aufſicht der ſtädtiſchen Schuldeputation ſtanden 9 höhere Privat: 
Knabenſchulen (worunter aud) die Lange'ſche Berliner Handelsſchule mit 7. El. und 
150 Schülern), 7 mittlere und Efementar= inabenjchulen, 49 höhere, 8 mittlere 
Mädchenſch. 5 Mittels und Elementarſch. fiir beide Gejchlechter und 15 ſogenannte 
Contractſchulen, zuſammen 93 Privatſchulen. 

Eingegangen ſind in der Zeit vom 1. Januar 1882 bis 31. März 1883 zwei 
höhere Knabenſchulen, vier Höhere Mädchenfchulen, zwei Contractſchulen; hinzuge⸗ 
fommen eine Elementar-Knabenſchule, eine fatholiiche Höhere und eine katholiſche 
Elementar-Mädchenſchule, 8 jogenannte Gontractichulen d. h. Schulen, in weldye 
Kinder zu beſtimmtem Koftenjaß für Rechnung der Gammane aufgenommen werden. 
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Außer den im Bericht der Schulderutation oben aufgeführten Anttalten bericht 
noch die zu den Seminarien gehörige Lehrer-Bildungs-Anftalt des Talmud Thora: 
Inſtituts mit 3 St. 10 Lehrern. 43 Seminariften, 13 Unterrichtsgegenſtanden 
(ohne die techniſchen) in 25 Stunden wöchentlid) umentgeltlich. Koſten Mon .«. 

Tie Unterrihts-Anftalt des Nunjtgewerbe-Mujeums zerjüllt in die Vor: 
ſchule mit 9 EL. und die Kunſtgewerbeſchule mit 16 EL. (10 Porbereitungs:, 6 Gem- 
poſitions⸗Cl.): Unterrichtäzeit in der Vorſchule in den Abendelaiten je 2 an den 
Wochentagen, am Sonntag-Qormittag 4, in der Kunſtgewerbeſchule täglich « Stunden, 
am Tage und zivei Stunden am Abend, in den Compoſitions- und Fachclanſen 
täglich 7 Stunden. Ter Unterricht wurde von 29 Lehrern ertheilt: Die Zahl der 
Schüler und Schülerinnen war 712 bez. 166, von denen ſich 400 bez. 56 in der 
Vorſchule, 252 bez. 110 in der Kunſtgewerbeſchule befanden. Hierbei find indeß 
die Theilnehmer an den verichiedenen Glafjen, für deren jede eine bejondere Karte 
ausgeſtellt wird, angegeben, aljo auch mehrfach gerechnet: am Schluß des Schuljahres 
beſaßen 203 Schüler 556 zwei und mehr Karten, 352 Schüler je 1 Karte. 

An Fachſchulen ind neben der bei den höheren Privatſchulen erwähnten 
Lange'ſchen Berliner Handelsſchule anzuführen: Salomon's Handelsakademie. 
2, 5 Lehrer, 330 Schüler, 96 Schülerinnen, 10 Lehrgegenſtände in 22 Stunder 
pro Mode. — Tie Handels, Gewerbe-, Zeichen: und Modellir-Schule des Pete. 
vereins, die Handelsjchule in 2 Kl. mit 47 Stunden pro Woche, Die Gewerbeichute 
mit 14 Curſen, 77 Stunden wöchentlid), die Zeichenſchule mit 3 Abtheilungen, 50 
Stunden wöchentlich; Zahl der Lehrer 15, der Lehrerinnen 12, der Schülerinren 
105. — Koch's Handelsſchule, 2 Lehrer, 1 Lehrerin, 50 Schüler, 1 Schülerin, 
36 Stunden wöchentlich. — Handels: und Gewerbeichule des Heimathhauſes jur 
Töchter höherer Stände, an eriterer 2 Lehrer, 1 Lehrerin, 71 Schitterumen, 1 
Lehrgegenſtände; Honorar für den vollen Curſus 75 halbjährlich, an leßterer 
4 Lehrerinnen, 183 Schülerinnen, 5 Unterrichtsgegenitände, Honorar für den vollen 
Curſus 50 #0 halbjährlich. — Yon der Berliner Handels-Akademie lagen für 18 
keine Nachrichten vor. 

Berliner Militär-Pädagogium Gilliſch), % GL, 5 Lehrer, 1 Lehrerin— 


50 Schüler, 11 Unterrichtsgegenftände in 2>0 Ztumden pro Woche — Militer 
Pädagogium (Tr. Schramm, 6 CL, 6 Lehrer, 34 Schüler, 10 Unterrichtsgeaen 
ftande im 115 Stunden wöchentlich. — Ulich's Militär- Vorbildungsanitalt, 2 Ci. 


6 Kehren, 12 Schüler, 9 Unterrichtsgegenftände in 45 Stunden wöchentlich. 

Tie Unterrichtsanftalt des Berliner Handiwerfervereins hatte 1>>2 Si 
im2, 53.4.1 1. Quartal in 15 Unterrichtseurjen 339, 279, 370, 360, zuſammen 
1351 11551: 145°) Theilnehmer: Ausg. 6239 0, Emm. (mel. 50. vom Cuttus 
Miniſterium md 1I061) Schuß des Magiſtrats) 4667, mithin aus eigenem ende 
noch 15324. — Die Bungewertichufe deſſelben Vereins hatte 15 Lehrer und 
> Zchitler in 3 Lehrgängen zu 50, 50 amd 52 Stunden wüchentlih. Die Exam. 
betrug 11756 .“ Unterrichts: und Cintrittsaclder, vom Cultus-Miniſterium ımd 
vom Magiſtrat je 4259 4 und von der Stiftung der Gewerbe Ausſtellung 250 7 
— Tie Unterrichtsanftalt Des Vereins junger Naufleute hatte 7 Lehrer und ım 
l. Quartal 139, im letzten 164 Schüler, die in 6 Yehrgegenftanden unterruchte: 
wurden. Einnahme 2199, Ausgabe 2350 1. — Fachichule des Vereins Deutſcher 
Zalmkünſtler, 2 Lehrer, 26 Schüler, 3 Unterrichtsgegenſtände in 3 Stunden wre 
Woche. — Berliner Schneider Aktademie, 12 CL, S Lehrer, 4 Lehrerinnen, 311 
Schuler, 298 Schülerinnen, 19 Unterrichtsgegenftände in 10 bis 60 Stunden urs 
Woche in den verſchiedenen Claſſen. — Färber-Akademie, 4 Lehrer, 17 Schüler. 
6 Unterrichtsgegenſtände im 11 Stunden wöchentlich. — Die Fachſchule der Stuhl 
arbeiter (Weber, Poſamentiere, Tuchmacher. Naichmacher) wurde im Summerbalt- 
jahr von 162, im Winter 180802.83 don 168 Schülern beſucht, Darunter 102 ber. 
121 Weber (15, 54 Geſellen, 54, 66 Yehrl, 1 Meiſter), IS bez. 14 Pofantentiere 
(ll, 3 Och, 7, 11 Lehrl., 12 Tuchmacher 66, 6 Sei, 6, 6 Lehrl.), 11 bey 5 
Raſchmacher (1 Geſ. u. 10 bez. 5 8 Kaufleute. Ter Unterricht it 


— 
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unentgeltlich. Die Eumahme für die Zeit vom 11. Inni 1862 bis 31. März 
1353 (von der Stuhlarbeiter-Fgunung 202 4, Verkauf von Mufterbüchern 70 M, 
von der Etiftung der Berl. Gewerbe-Ausit. 3000 4, von der Heiſe'ſchen Stiftung 
1000 #, vom Cultus-Miniſt. 225 A, don der Stadtgemeinde 490 4) betrug 
4957 4, die Ausgabe 4315 A. — Die Fachſchule für Maurer und Zimmerer 
mit je einem — für Maurer und Steinmetze und für Zimmerer hatte 34 
Schüler. Honorar für den Unterricht, der nur während der Sommermonate er: 
theilt wird, beträgt 6 A. Die Einnahme (204 4 Schulgeld, 680 A Beiträge der 
Meiiter, 562 A Zuſchuß der Stadt) betrug 1446 4, die Ausgabe 1106 A. — 
Die Fachſchule für Tiichler hatte 2 CL, 2 Lehrer, 98 Schüler, die Einnahmen 
(390 u von der Tiſchler-Innung, 1260 M ſtädtiſcher Zuſchuß) 1650 4, Ausg. 
1450 4. — Der Fachſchule der Berl. Buchdrucer-Zchrlinge wurden 300 4, der 
des Vereins Berl. Bildhauer 100 M, der der Maler-Innung miethfreie Räume 
nebjt freier Heizung und — desgleichen der Fachſchule der Barbier- ımd 
Friſeur-Innung ans jtädtijchen Mitten als Beihülfe gewährt; weitere Nacjrichten 
biegen über diefe Anstalten nicht vor. 

Sortbildungsfchule für Klempner, 5 EL, 3 Lehrer, 42 Schüler, Unterricht 
in 4 Stunden wöchentlich in Geometrie und Zeichnen. — Fortbildungsſchule für 
Schuhmacher, 3 Cl, 4 Lehrer, 128 Schüler, 4 Unterrichtägegenftände. -— Fort: 
Gifdungsanftalt für junge Leute aus dem Handiwerferjtande, 1 CL, 6 Lehrer, 47 
Schüler, 7 Unterrichtsgegenſtände. 

Für Mädchen beſtehen 6 Fortbildungsſchulen unter Pflege von Vereinen und 
Curatorien. — Die Mädchen-Fortbildungsſchule des Berliner Schulvereins 
für Mädchen der arbeitenden Claſſen hatte 3 Cli, 2 Lehrer, 8 Lehrerinnen, am 
Sahresihluß 370 Schülerinnen. — Berliner Fortbildungsſchule für Mädchen mit 
10 CL, 3 Lehrern, 3 Lehrerimen, 122 Schülerimen. — Fortbildungsſchüle für 
das weibliche Gejchlecht mit 3 Cl, 10 Gurfen in 45 Etunden pro Woche hatte 
1 Lehrer, 6 Lehrerinnen, 340 Schülerinnen. — Zortbildungsjchule für Mädchen, 
Langeftr. 76, 8 Cl., 5 Lehrer, 7 Lehrerinnen, 350 Scilerinnen. — Fortbildungs- 
Schule Fir Mädchen, Höchſteſtr. 36/37, 18 EL, 6 Xehrer, 5 Lehrerinnen, 36 Stunden 
wöchentlid, Zahl der Schülerinnen nicht angegeben. — Schule in der Aderjtr. 28° 
mit 178 Sch. — Schule in der Oranienburgerftr. 69, 6 CL, mit 91 Sch. — Schule 
in der Kurfürſtenſtr. 141 mit 68 Schülerumen. — Fortbildungsjchule des Heimath: 
hauſes für Töchter höherer Stände (Zahl der Schülerinnen fir 1882 nicht ange: 
geben), Honorar 75 4 halbjährlid). 

Seitens der Stadt erhielten drei Zortbildungsichulen für Mädchen je 1500, 
eine 1000, Seitens des Berliner Schulvereind drei je 800, eine 300 A. 

5. Zufammenftellung der Scülerzahl verfchiedener Arten von 
Unterrichts = Anftalten. 

Die Gefammtzahl der Claſſen aller im Berichte der Schuldeputation aufge: 
führten und in der nachltchenden Tabelle zujammengeitellten Schulen betrug 3395 
acgen 3194 im Jahre 1551, wobei die gemijchten Elaſſen zur Hälfte als Knaben-, 
zur Hälfte als Mädchenclaffen gerechnet find. Im Vergleich) mit der Bevölferungs- 
zahl Hat ſich die nachgewieſene Schülerzahl in den feßten 10 Jahren auf 10.0, 
1l.ce, 11.31, 11.5, 11.1, 11.809, 12.19, 12.25, 12.81, 13.11 Be. geftellt. 

Vergleicht man die Zahl der Schüler im den einzelnen Jahrgängen mit der 
Zahl der durch Fortſchreibung der Vollszählung von 1830 ermittelten Knaben des 
gleichen Alters, fo ſtehen die Schüler zurüd in der niedrigſten Geburtsclafje (fünf 
bis ſechs Jahre) um 39.17 Pe, in der folgenden um O.go, überwiegen Dagegen in 
den Geburtsjahrelajfen 1574, 1873, 1872, 1871 u. 1870 (was Sic) durch Die 
hiefige Schulen beſuchenden Kinder der umliegenden Ortjchaften erflärt) und bleiben 
erſt wieder in 1869 um 1.04, in 1867 und früher um 61. ao Fe. zurüd. Die Zahl 
der in Unterrichtd-Anftalten befindlichen, iiber 15 Jahr alten Schüler, unter Zu⸗ 
rechnung der Hochſchulen, Lehrerjeminare, Fortbildungsſchulen, — und 
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die dritte Schule 60 Knaben, 56 Mädchen, Ein. und Ausg. 3279 H. Außerdem 
wird confirmirten Mädchen an einem Abend der Mode von 7 Did 9 Uhr Abends 
Unterricht im Nähen erteilt. 

Bon den 30 Stleinfinder-Bewahranjtalten, von welchen Nachrichten ver: 
liegen, unterhält der Verein zur Beförderung der Stleinfinder-Bervahranjtalten 1; 
mit 5 Lehrern und 12 Lehrerinnen und 1757 lindern; außerdem waren dajellit 
im Laufe des Sahres 9463 Koſtkinder; Einn. 38298 incl. 9060 A Beiträge für 
Klinder, Ausg. 38002 4, 7000 #4 Vermögen. Der Goßnerfche Verem unterhält 
7 Anjtalten mit 5 Lehrern, 2 Vchrerumen, 281 Sinaben (52 von 3, 96 von l, 
99 von 5, 34 von 6 Jahren), 226 Mädchen (37 von 3, 75 von d, 82 von 5, 32 von 
6 Jahren), Dauer des Aufenthalt? in den Schulen 6/7 Stunden täglich; Eim. 
14164 4, Ausg. 14796 4; Vermögen 5000 4. — Die übrigen 6 Anjtalten mit 
1 Lehrer, I1 Lehrerinnen, 654 Kindern hatten eine Einnahme von 7914 .u (eine 
Anftalt wird von Martha's Hof unterhalten); Ausg. 7462 4. Bei vier Anjtalten 
ift Vermögen (300, 2 je 900 und 15075 4 nebjt jchuldenfreiem Grumditif) 
angegeben. Sämmtliche 30 Anjtalten Hatten 11 Lehrer, 25 Lehrerinnen, 291> 
Kinder, eine Einnahme von 60 376 4, eine Ausgabe von 60260 .#, wobei die 
Ktojten, welche der Anjtalt Martha Hof für die betreffende Bewahr-Anſtalt er 
wachſen, nicht gerechnet find. 


7. Kunftfhulen und Vereine für Kunftausübung. 


Die Nönigl. akademische Hochſchule für bildende Künſte beiuchtn 
im Lehrjahre 1882,83 im Winterjemefter 264 Schüler, und zwar 224 immati: 
culirte Studirente, 20 Afpiranten, 20 Hotpitanten darunter waren 206 Maler, 
16 Bildhauer, 2 Kupferſtecher, 1 Holzſchneider, 1 Axchitelt, 5 Lithographen, 1 ted; 
nischer Lehrer; im Sommerſemeſter 240 Echüler, nämlich) 184 immatriculirte, 9 
Hoſpitanten, 46 Aſpiranten im Aufnahme-Rrüfung, darunter 196 Maler, 41 Bit: 
bauer, 2 Kupferſtecher, 1 Lithographh. — Die Hochſchule für Muſik, Abtheilung 
für muſikaliſche GCempofition, Gatte 4 Lehrer und in jedem der beiden Zemejtm 
>> Schüler; in der Abtheilung für ausübende Tonkunſt 20 ordentl. Yehrer, 2 ordenit. 


Privat-Muſik-Inſtitute. 
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51 Beri., 24 Vorträge, Einn. 736, Ausg. 722, Vermögensbeit. 513 #. — Verein 
jelbjt. Handwerker 713 Mitgl., 38 Verſ. 20 Vorträge, Einn. 10 736, Ausg. 
10 398, Vermög.-Beitand 59 845 AL. 

c) Lehrer-Vereine. Deutſcher Realſchulmänner-Verein, Section Berlin, 
150 Mitgl. Beitr. 3 4. — Deutſcher Lehrer:B., Bezirks-V. Berlin, 650 Mitgl., 
11 Ber, 10 Bortr., Beitr. 3 m, Eim. 2365, Ausg. 1325, Verm.-Beftand 
2040 4, Bibliothek 3500 Bände, gründete das Teutjche Schulmufeum ımd giebt 
die Pädagogiſche Zeitfchrift Heraus. — Befelliger Lehrer-®., 246 Mitgl, Beitrag 
3 4, Einn. 2678 und 3428 4 für Wohlthätigleitszwede, Ausg. 2555 #1, und 
1860 4 für Wohlthätigkeitszwecke, Vereinsverm. 122 4 und 19569 4 der Wohl- 
thätigkeitskaſſe; hielt 9 wilienfchaftl. Vorträge. — Gymnaſiallehrer-V., 60 Mitgl. 
3 bis 15 4 Beitr., 10 Vortr. — Vom Berl. Verein für höhere Töchterſchulen 
liegt für 1882 fein Bericht vor. — Verein deutfcher Beichenlehrer, 295 Mitgl., 
Beitr. 6 4, Vereingverm. 1000 #,: 4 Vortr. — Xerein der Mufiflehrer umd 
Diufitlehrerinnen, 111 männf., 91 weibl. Mitgl., Einn. 2846, Ausg. 1335, Vereins- 
vermögen 5450 #, 10 Vorträge. 

d) Künftler- Vereine Verein Berliner Künftler, 20 Chrennutgl., 326 
ordentliche, 170 außerordentliche, Beitr. 20 bez. 25 4, Vereinsvermögen 107 000 4, 
36 Sigungen. Ter Verein hat eine permanente Kunftausjtellung, eine Sterbe- 
und eine Darlehnskaſſe. — Verein der Sünftlerinnen und Kunftfreumdinnen, 25 
Ehrenmitglieder, 147 Nünjtlerinnen, 325 Kunſtfreundinnen als Mitgl., Einn. 
12 5038 4, Ausg. 12 514 A, Vereinsverm. 25847 4 (Beichenjchule des Vereins 
ſ. 0.). — Wiſſenſchaftlicher Kunſtverein, 30 Mitgl., Einn. 360 0, Ausg. 300 #. 
— Preußijcher Kunſtverein (Förderung der Kunſt, namentlich dev Delmalerei durd) 
Ankauf und Verloofung von Delgemalden), 450 Mitgl., in verjchiedenen Beitrags— 
clajjen I 108, II 5, 113 #, Einn. und Ausg. 35 520 .M. — Verein der Kunſt⸗ 
freunde im Preuß. Staate, 905 Mitgl., davon 699 in Berlin, Einn. 25002 #, 
Ausg. 15 777 , darunter für angefaufte Oelgemälde, Bronzebüften ꝛc. 9780 4, 
Vereinsverm. 54146 4. — Verein Berliner Mufiker, 702 Mitgl., Beitr. 6 4, 
Einn. 6042, Ausg. 4413, Vereinäverm. 30 456 u. — Tonkünſtler-Verein, Beitr. 
12 .0, Einn. 11004, Aug. 1000, Vereindverm. 8500 4, hält mufifalische und 
wiſſenſchaftliche Vorträge, giebt 1 großes Concert, 3 Soiréen, 1 Feſtſitzung, und bejißt 
ine Bibliothef von 653 Bänden. 

e) Stenographen: Vereine 4 Vereine nad) Stolze'ſchem Syſtem mit 
454 Mitgl., darunter 32 weibl., mit Beitr. von 3 bis 8.M, Einn. 2140 su, Ausg. 
2133 #, Vereinsverm. 302 6, Bibliotheken mit 1600 Bänden. — Stenograpf). 
Vereinigung zur Verbreitung der neuftolzejchen Stenographie mit 10 Mitgl., Beitrag 
1. — 5 Vereine nach Arends'ſchem Syſtem mit 160 Mitgl., 361 6 Einn., 
315 4 Nusg., 198 4 Vereinsverni. — 1 Verein nach Gabelsberger'ſchem Syſtem, 
51 Mitgl., Einn. und Ausg. 1037 4. — Tie Vereine nad) Roller'ſchem Syſtem 
jaben für 1852 Feine Angaben gemacht. 


f) Turnvdereine 
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1. Der Berliner Turnrath 
I Friedrich-Wilhelmſtädtiſcher Turnbezirk. 
Atademiſcher ZB. . . . |1860, 135 — 714 10| 190° 100 2899| 2944| 244 
TB. Friſch auf... .- 1861, 21 — | 214 6, 90 100 | 280) 328, 275 
Jahn⸗Verein .... 1859| 72 — | 5 8 10 18 75. 1338\ 1879! 
thographen TB... . . 1861) 80 — | 21 A —\ Rn va ME 
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II. Eöfnifcer Turnbezirt, 












































Berliner Tumer-®. . . . [1 4 — 25: 1 75 | 360] a5 6 
£. bes Hanbwerter-®.. . |1861 6 7 —| | 5 5 
BB. Bereint Vorwärts |1 32 5 Ä 61 "| 450) 350) 
T. d. Bereins Nereus. . |1889) 35) 30] el 8| 8) — |sorıoo] sol ol‘ 
III. Königſtädtiſcher Turmbegtrt. ß. 
TB. Einigkeit ..... 1861] 74| — | 4| 2] 5| 70) 100 || 818] 711 18 
T.-®. ber Berliner Lehrer sn 4 — i n ; 30 ss 8 @ 
Sübed’fer TB. . . . . [1861| 75] 40) Bl 7) 9) 18) 75) 7609| Ta2| 40 
IV, Schönhaufer Zurnbezirk. 
TB. Ühe 22... 1863| 801 — | 8| 8) 4| 65] 100 242] 817] 
3 Br um ee Ira 50 9320 30 76 a0] mel na 
Borftädtiicher TB. . . . |1 30 66 9 Si | a1 Saal m 
V. Zurmbeirt Norden. 
TB. Gefunbbrumnen ... |1878) 52] 81] 8] 6) 5 — 60 | 50 A 2 
TB. Gutsmuthe .. . . [1861| 75| 110) 1812| 35] 66 50 | 628) Baal vw 
TB. Webding.. . ... 1 701 45) 118 81 | 581) al m 
Außerbem: 
T. Gem. zu Charlotteubrg. |1858) n- 120) 1 | 9| 701 50 1728]] 1579| 4988; 
Briefen T.-B.Charlottubg. ſissß 56) — | 2 2] 30) ı 50) 20 160 6 
B. Zahn zu Nirdorf . [1865| 42) 24 4 2 4 —| 40| B48| 2345| 1% 
TB. Ehöneberg . .. . lisss | 80 bh 8 3 — Bl? ı 2 I a 
2. Nicht zum Berliner Turnrath gehörende Vereine. 
Berliner Turnerfhaft . . [1862|1006 1690/9270 90 260 2885| 50/75 |18 416 |15 513 48556 
-  Turngemeinde. | ? | 364] 188) 5736| 58] 9a8l ? | 4376| 4073| 338 








8. Städtiihe Sammlungen für Bildungszmwede. 


Der Bericht über Volksbibliothefen erſtreckt ich diesmal über die fünf Omnarlale‘ 
vom 1. Sanuar 1852 bis 31. März 1883. In diefem Zeitraume war zwar eine me 
Bibliothek errichtet, der Benutzung aber noch nicht übergeben; die Bändezahl Dur 
23 Volfsbibliothefen hat ſich um 2595 erhöht und belief ſich am Schlufe 
Verichtsperiode auf 96 010.*) 

Die Koſten dev Verwaltung incl. der Einrichtung der 24. Volksbibliet 
(4311 u) beliefen ſich auf 30077 4, die Einnahme dagegen betrug incl. di 
Zuſchuſſes von 4725 u aus dem Nejervefonds 1620 K Zinfen und 21600 
Communalzuſchuß: zufommen 30 038 #, Vermögen 31500 #. Der Juſt 
welchen die Volksbibliotheken von dem Verein für wiſſenſchaftliche Vorträge 
ijt zufegt für das Jahr 1879 gezahlt worden. 

Es wurden 402.070 Bücher, 70347 mehr als im Borjahre, entlichen 
jwar von 1455 Beamten 37015 (9.2 Pe.), von 896 Lehrern 24 4127 (6.1), 
3820 Studenten, GÖymnaftaften ꝛc. 67 178 (16.7) von 2486 Kaufleuten, &a 
treibenden, Künſtlern 59 433 (14.8) von 3661 Handwerfern, Gefellen 80 138 f 





*) Der für das Jahr 1881 amgearhene Wlierauroin kei ben einzefnen 9 
wie überhaupt ift im Veriät Über vie Bellingen mit sans, . 
fumme beträgt nicht 95969, \ondern nur SAAB. 
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Amtsbanblungen lee, se barunter über⸗ — 268 Ba Sehr 
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evangelifchen baupt FE E53 | EL | baupt 3 — = incl. 5 * a = mirte | canten 
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Verfonal-Gemeind. | | | | 
Dom- u. Schleßt.. | 200 5| 6,161 389] 10 20 176 10) 161) 254 6788 
Parochiallirche 94 3 2 7 211 4 186 27 87 195 1683 
Franzöſiſche &...| 63 —| 3 


Bethleh.K. (Bhn.) 
Garnifon-Gemb. . 
Superint. Berlin I. 
St. Nicoli.... 
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&t. Darien,....| 76 2 
St. Georg .... | 1982! 31 9| 170 907 79 73. 493 87 124 610 4424 
&t. Diarcu® .-. | 301| 13] 15| 227 2858 9246| 229 2707 761 403 1035; 4940 
&t. Andreas ... | 225 | 22] 181 1781 155, 144 1311 3661 186) 653 4848 
St. Bartholomäus | 222) 6 


3 11| 179 1586 66 146 1311 816 274 595 4611 


Suprrint. Berlin IL. | 
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©St. Wattbäus ... | 130 12° 12! 119) 265) 13 6| 167) 22 101 3805 4158 
St. Lucat..... 75 1 1 64 250° 14 10) 218| 6'183 117 1732 
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und dritten Monat geitorbenen fajt die Hälfte, von den inden folgenden Monaten des erſten 
Lebensjahres gejtorbenen Kindern faſt zwei Drittel vorher getauft worden jein. 
würden femer von den ctiva 36 090 Kindern, welche da8 Alter von einem Monat 
erreichten, ungefähr (nämlich abgejehen von der Verichiebung bei den im Vorjahr 
Geborenen) 2997 oder der zmölfte Theil, von den etwa 33 520 Kindern, melde 
3 Monat alt wurden, 11 316, aljo ein Drittel getauft, von den ungefähr 26 3% 
Kindern von der evangeliichen Landeskirche zugehörigen Eltern, melde präfumti 
das erite Lebensjahr vollendeten, etwa 21 383 getauft, mithin 5500 oder über ein 
Fünftel noch ungetauft geblieben jein, welcher Vetrag ſich dann durch nachträgliche 
Taufen allmählich immer weiter reducirt. 

Die Zahl der Beerdigten (mit den Tobtgeborenen, deren Zahl diesmal 
leider nicht getrennt gehalten iſt, 26 926) überjteigt die der von den Gtandefämten 
angegebenen gejtorbenen Evangelijchen, und zwar um 4927 (}. ©. 65), die fi ale 
unter den 5932 Fällen ohne Angabe der Religion befinden. 

Der Durchſchnitt der ungetauft Beerdigten Gr Re. der Gejtorbenen) wird in 
dem Kirchſpiele St. Simeon mit 21.0 Pe. ziemlich erreicht, in Nazareth 21.5, St 
Elifabet) und in St. Georg 22,5, Oolgatha 23.0, St. Johannis 23.2, St. Bar: 
tholomãus 24.3, Zion 26.8, St. Andreas 27.9, St. Marcus 28.1, Et. Thomas 254 
St. Paul 29.1 Be. übertroffen. 

Bon den 6331 Beerdigungen unter Mitwirkung von Geiftlichen fand in iM 
Füllen die geiftliche Handlung nur in Trauerhaufe ftatt (1881 bei 957). — Bon 
den Conjirmirten waren 70453 männl., 7397 weibl. (1881: 6635 bez. 7U2]), 
von den Sommunicanten waren 52.037 männl., 85 081 weibl. (1831: 44 336 
bez. 80 846). an, 

Tie Ucbertritte zur evangeliichen Kirche ſowohl, wie Die Austritte aus 
derjelben haben ſich vermehrt, von erjteren fanden 193 (1881: 182) jtatt, daven 
102 aus der katholiſchen Kirche, 39 (41) von Difjidenten, 51 (45) vom 
Judenthum: dagegen traten aus der evangelifchen Kirche 62 (42), davon 13 4) 
zum Judenthum, 49 (38) zu anderen Neligionsgefellfchaften. (Die Jahre vor IS? 
ſ. Jahrgang. VS. 225, VI 220, VIL 225.) 

Mehrere Miſſionsvereine bringen für 1882 feine Berichte, wie namentlich 
die Geſellſchaft zur Beförderung der evangel. Miſſion unter den Heiden, Der Evangeh. 
Miſſionsverein zur Ausbreitung des Chriſtenthums unter den Eingeborenen der 
Heidenländer und der Wilfionsveren für Kinder. — Die Gefellichaft zur Beior 
derung des Chriſtenthums ner den Ruden hatte 134 Mitgl., Einn. 17 601, Aug. 
17.73°.#, VBeremspermögen 27375 4, Zahl der Verſammlungen 9. — Tu 
Jeruſalemsverein (mit mehreren Jweigvereinen) hatte eine Einnahme von 20 112.8 
eine Ausg. von 17303 “, Vereinsvermögen 17.449 . — Der Goßner'iche 
Miſſionsverein beſitzt ein Miſſionshaus, Einn. 136 698, Ausg. 139 516 M. 

Sonſtige hirchliche Vereine ſind: der Evangeliſche Verein für kirchliche 
Zwecke, 232 Mitgl, Einn. 77 157, Ausg. 81177 .“, Vermögen Drei Grunditücke 
im Werthe von 500000 7 mit 121500 0 Hypothekenſchuld. Er unterhält das 
Veremsbaus mit dem evangel. Nünglingsverein, Lehrburichenverein, Fortbildung: 
ud Sonntagsſchule, Die Herberge zur Heimath und das Hoſpiz. — Der Barliner 
Ortsverein der evangel. Guſtav-Adolph-Stiftung, 1955 Mitgl., Cum. 14 902, Ausg. 
318 #, Verm. 103500 7. — Die Berliner Stadtmiſſion mit hiefigen und auswartgar 
Vereinen, Einn. 63188, Ausg. 75582, Verm. 2655 ff. — Zweiter Gvang 
Bürgerverein, 74 Mitgl, Einn. 275, Ausg. 130, V. V. 113 4. Berliner 
Unions V., Zweigverein des deutſchen Proteſtanten.V., 550 Mitgl. einſchl. der 
auswärtigen, Einn. 357-4, Ausg. 5000, BB, 5000,05 der V. hielt 10 Verein⸗ 





verſammlungen. — Der Evangeliſche Bücherverein, Einn. und Ausg. 14 00m, BR 
46 300. — Preußiſche HauptBibelgeſellſchaft, S50 Mitgl., Einn. 168864 
Ausq. 151902, BB. ca. OO AM. — Die Britiſche und Ausländii 


Bibelgeſellſchaft, auch für 1852 ulne Anypon. — Der Auuytruen für Guiftli 
Erbaumgsfcpriften tieß 1882: 326509 Grm. Sitten von wruten, \ar ter 
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Beitehen 12 082 800; Einn. incl. 353 4 Beitand 45 381, Ausg. 45 396, Beſtand 

185 4. — Evangel. Erziehungdverein 7320 Mitgl. anı Schlufie des Jahres, Einn. 

6994, Ausg. 7165 M, V.V. 600 4. — Religiondverein der Oranienburger Vorit., 

ee hatte 30 VBerfammlungen, Einn. 3630, Ausg. 3282 4, Vermögensbeſt. 
HM. 

Kirchliche Gemeinden, die ihren Gottesdienjt nicht nach dem Ritus der evangel. 
Landeskirche halten, find die Freie evangelifch-Iutherifche Jeſus-Kirchen-Ge— 
meinde mit 2 Geiſtlichen und mit den Kindern und nicht zahlenden Mitgl. 6000 
Mitgl. E3 wurden getraut 242 Paare, darunter 30 Mijchehen, getauft 506 Kinder 
(37 unehel.), confirmirt 117, Communionen 9982, Beerdigungen unter — 
von Geiſtlichen 89, Einn. 19777, Ausg. 20 022 4, darunter 7218 M für Wohl- 
thätigkeitszwecke, 9. 25 000 4. — Die Evangelifch-Lutheriiche (altlutheriiche) 
Gemeinde mit 2 Geijtlichen, ca. 2461 Mitgl., 36 Trauungen, darunter 2 Mifch- 
eben, 119 Taufen, 44 Gonfirmationen, 4648 Commmmionen, 76 Beerdigungen, 
darunter 35 unter Mitivirfung von Geiftlichen. — Evangelifche Böhmisch: Mähriiche 
Briüdergemeinde (Herrmhuter), mit 3 Geiftlichen, 287 Seelen, 4 Taufen, 3 Trauungen, 
12 Communionen, 2 Beerdigungen, ſämmtlich unter Mitwirkung ihrer Geiftlichen. — 
Die Biſchöfliche Methodiſten-Gemeinde, mit zivei Geiftlichen, 120 Mitgl., davon 
100 in Berlin (ohne die Slinder), 3 Taufen, 6 Communionen, 1 Beerdigung, 
Einn. ımd Ausg. 4921 4, davon 444 für Wohlthätigfeitszwede. Außerdem wird 
in der Capelle der Methodiften-Gemeimde ein engliicher Gottesdienſt von einer 
Vereinigung von Americanern und Engländern gehalten; fonntäglich durchſchnittlich 
150 Perjonen, Communion monatlid; Einn. und Ag. 1800 4. — Die Angli- 
caniſche Kirchen-Gemeinde mit 1 Geiftlichen, 200 Meitgliedern, 2 Trauungen, 
13 Taufen, 9 Confirmationen, 1021 Communicanten, Einn. 6063, Ausg. 6029 4, 
unter leßteren 4383 u für Wohlthätigfeitäzwede. — Die beiden Apojtolifhen 
Gemeinden (Jrvingianer) haben für 1832 feinen Bericht eingefandt. — Die Bap- 
tijten=Öemeinde, 1 Geiftlichen, 552 Mitgl., 69 Taufen, 3 Trauungen, 173 Com 
munionen, 6 Begräbnifje, alle unter Meitroirtung von Geiftlihen; Einn. 10 716, 
Ausg. 9516 A, davon für Wohlthätigkeitszwecke 896 A. 

Von den vier Parochien der Roͤmiſch-Katholiſchen Kirche find folgende 
Nachrichten eingegangen: 























— | e ln Tau en 2 Traum en Tommunionen Veerdi ungen 
antue —4—7 — 
7 | | . 
Parochien sap | 1881 | 1882! un |ıesı'ıgarkni.| 1881 | 1882 | 1881 | 1882 
1882 \ ehel. I eben 








St. Herwig . . .[41000 I 977 264 155 


' 52570|4 488| 856| 864 
St. Michael. . .|14000| 537 | 574| 40 A 94; Bl 


10 400 | 10400 | 873 | 381 
9000| 6000 ns 316 
121| 76 


1688 | 1587 


©t. Sebaftian. .|13000| 413 507: 39| 71 69| 25 
St. Matthias. .| 6000| 169| 180 2ıl 48 47, 27 


Ueberhaupt | 74 000 | 2185 | 2467 }212 | 487 | 474,258 







3850| 5 100 
75 820 . 69 988 













Geiftliche waren einſchl. 2 Mititärgeitlicher 14 im Amte. Die gejchäßte 
Seelenzahl iſt offenbar bei weiten zu niedrig, da die Volkszählung von 1880 
bereit3 79 877 römiſch-katholiſche Eimvohner nachwies. Aber auch die vorjtehenden 
Zahlen der Amtshandlungen bleiben meiſt erheblich hinter denjenigen zurücd, welche 
nach den jtandesamtlichen Notirungen zu erwarten waren; jo machen die Taujen 
ehelicher Stinder nad) der Confeſſion des Vaters gerechnet 59.8, nad) der beider 
Eltern 68.1, die ncheliciet Kinder 38.2 Pe. der Xebendgeborenen aus. Die Traus 
ungen katholiſcher Paare find 20 weniger als die eingetragenen Ehejchließungen, 
die eingejegneten Miichehen 29.8 Re. der von katholiſchen Männern geſchloſſenen; 
die Beerdigungen ftehen um 181 hinter der Zahl der geitorbenen Katholifen bei 
Einrechnung der Todtgeborenen zurüd. Gegen das Vorjaht heben Tr W 
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um 6.4 Pe., die Trauungen um 11.2 Pe, die Communionen um 8.3 Pe. abge 
nommen, die Tanfen um 12.9 Pe. zugenommen. 

Tie Altfatbolifen-Gemeinde, 320 Mitgl, 1 Taufe, 2 Confirmationeı, 
60 Conmumionen, + Beerdigungen, Einn. 841, Ausg. 704 4, darunter 10 4 ii 
mwohlthätige Zwecke. 

Die freireligiöje Gemeinde hat einen Sprecher, 845 Mitgl.; Ein. mb 
Ausg. etwa 6000 4, 24 Gonfirmationen, 19 Beerdigungen; Taufen und Traumge 
find nicht mehr Sache der Gemeinde, jondern jeder Familie überlajfen. 

Die drei Synagogen der jüdijchen Gemeinde haben 52332 Sibpläße, drei 
Geiftliche und 5492 beitragende Mitglieder; durch die Cultusbeamten wurden 155 
Trauungen vollzogen. Die Gejammteimmahme ergab 541157 4. die Ausgebe 
509 509 m, worunter 125 862 für humanitäre Einrichtungen. Die Beerdigung: 
Anjtalt der Gemeinde ſteht unter Aufficht von 11 unbefoldeten Gemeinde-Mit- 
Liedern und hat 9 beſoldete Beamte. Die Zahl der Beerdigungen iſt 1003. — 
Innerhalb der großen jüdiſchen Gemeinde beſtehen noch verſchiedene Gultusgemein- 
ſchaften, von denen folgende Angaben vorlagen: Die jüdiſche Reformgememde. 
mit 2 Geiſtlichen, 464 Mitgl., es fanden 27 Trauungen, worunter 8 von Miſchehen. 
31 Beerdigungen ſtatt; Eimn. incl. Tempelſpenden 31174 #, Ausg. 33 566 , 
— Adaß Jeſchurun mit 1 Geiſtlichen, 120 Mitgl.,, hatte 33 Trauungen nur außer: 
halb der Gemeinde, 40 Confirmationen, 10 Beerdigungen; Einn. 6971.4 (1175. 
zu wohlthätigen Ziveden), Ausg. 2200 u. — Schochare Hattop mit 1 Geiſtlichen. 
300 Mitgl., 16 Trauungen, 25 Confirmationen, 6 Beerdigungen; Einn. 12 000.6, 
Ausg. 11500 .«. — Ahavaß-Reim jandte für 1882 feine Nadıridhten. 


Abſchnitt XII. 
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1. Militär - Berhältniffe. 


Die Nefultate dev Aushebung für das Jahr 1852 waren folgende: In it 
Aushebungsliſten wurden geführt im Bezirk Berlin 1 13639 (ISs1: 13 1031 ım 
Bezirk Berlin IT 14354 (1-4249), zujammen 27 993 (27352) Perſouen. Ven 
diejen famen zur Aushebung in erſterem Bezirk S56 (11383 Perſonen mit der 
Waffe, 18 (49 ohne Waffe, in leßterem 1146 (1118) mit, 5% (63) ohme Wafic. 
zujammen 2002 (2256) Perſonen mit der Waffe. 

Einquartierungs= Angelegenheiten. Yon den Garnifon= Truppen jind m 
der Zeit von 1. Januar 1582 bis 31. März 1583 wie im Vorjahre 1050 Mam 
und 360 Pferde mit Naturalquartier verjchen worden. | 


Es wurden als Einguartierung 1882 

1879 1881) 1881 1. Quart. 1889,83  ' 
durchſchnittlich täglich verpflegt .. 1517 1662 1203 1091 1213 
Zahl der Verpflegumgstage . . . . 553532 608 240 439 169 98.233 WAR 
darımter mit Tuartiervergütung . 234303217 804198 9255063119292 
⸗ -Naturalquartier .. 319 519 390 436 240 244 47 556 271855 
-Verpflegung (Mann) 3116 2542 3262 — 3 236 
Marimum d. benutzten Omoxticce 1135 1651 1579 2 1418 
Pferde durchſchnittlich tal. .. VL DAN MT 376 


BVerpflegungstage . . + + - SIIELNEEINEIEELSETNESETTNEN IT 6 
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1882 

1879 1880 1881 1. Quart 1882/83 

Kojten der Quartiervergütung 4 109051 143582 133831 38210 126 530 
Ausmietdimgsfoften ... . . . » 230914 285575 193 357 436097 224 679 
auartiervermittigd.-&ebühren . - — 1673 
Erſtattung durch Kgl. Servis-161495 162436 143575 39 503 148 053 
Bleiben Koſten der Gemeinde = 173470 266 721 183613 42404 204 829 


Borjpann-Berwaltung: 1. 2. O. 1882 
Beitand d. Vorſp.-Kaſſe 1.Ian. 4 19664 18600 18600 421 — 
Einn. a. Zinſ. Vergütungen ꝛc. = 2636 3469 16654 1648 — 
Ausgaben . 2... 222... ⸗ 2656 34694 35196 1875 — 
davon ſtaatlicherſeits zu zahlen = — 33496 18963 1520 — 
Beſtand in Docum. am Iſchl. 18600 16600 3000 3000 = 


2. Die directen und indirecten Staatsabgaben. 


Das Claſſenſteuer-Veranlagungsſoll ift den Angaben der ſtädtiſchen Steuer 
verwaltung entnommen, welche die Einziehung dieſer Steuern zujammen mit der 
Gemeinde-Einfommenjteuer bewirkt; die Angaben für die übrigen directen Steuern 
beruhen auf den SFejtitellungen der Königl. Steuerdirection. Wie im vorigen Jahre 
der Betrag der Elaſſenſteuer durch dreimonatlichen Steuererlaß eine bedeutende Vers 
minderumg erfuhr, jo war der Rücdgang im Jahre 1832/83 nod) erheblicher, da die 
jech& unterjten Stufen für die Monate Mai, Juni, Juli, Auguſt und September, 
fämmtliche Stufen 1 bis 12 für Die vier Monate Juni bis September von diefer 
Steuer befreit waren. Seit April 1883 find die zwei eriten Steuerjtufen überhaupt, 
die übrigen für Juli bis September 1884 von der Steuer befreit. Das Iſtaufkommen 
pro Kopf entjpricht der mittleren Bevöfferungszahl des Zeitraumes. Die Angaben für 
die Vorjahre ſ. Jahrgang IV, S. 199/200. 








Grund: | Gebäude- Gewerbe. | Claffificirte 





| Elaffen- Meberhaupt | pro 






“. Fr das &i . 
i nommen birecte 
Jahr ſteuer ſteuer | fteuer feuer fteuer Stern Kopf 
A M M KH A A AM 





1877/78 Soll | 13812 |3 358 838 
-  3# | 137108266 195 


1878/79 Soll | 13 359 | 3 674 984 
. An | 





2 224 028 | 6 555 582 | 3 720 726 | 15 822 986 | 15.85 
2 223 508 |6 189 711 | 3 309 592 | 15002 711 | 14.02 
2225 747 | 6617 250 3 795 618 | 16.326 958 | 15.01 


13 222 | 3 663 629 | 2 179 032 | 6 150 954 | 3 185 839 | 15 192 176 | 14.67 





1879/80 Soll | 12 895 | 3 961 761 | 2 226 452 | 6 512 058 | 3810 291 | 16 523 457 | 15.63 
⸗ Iſt | 13345 |4 216 488 | 2 190 944 6117 554 3118 809 | 15 657 140 | 14.08 
1880/81 Soll | 13 101 | 5264 894 | 2242 993 | 6 664 716 | 3 621 555 | 17 807 259 | 16.12 
. St | 12807 |5 229 842 | 2217 553 | 6 373 944 3029 144 | 16 863 290 | 15.01 


1881/82 Soll | 12 752 | 5 463 078 | 2 250 729 | 6 919 182 |8642 912 | 18 278 653 ; 15.51 
. Sft | 12465 | 5414028 | 2242489 | 6188 166 | 2285 221 | 16 142 369 | 14.16 
1882/83 Soll | 12 356 | 5531 163 | 2 304 517 | 7341423 |2 712753 | 17 902 212 : 15.13 
.. 3 111976 | 5.494 878 | 2289 492 | 6299 890 | 1961 250 | 16.057 486 ! 18.57 
1883/84 Soll | 11 641 | 5 658 266 | 2 392 573 | 7449 336 ,1 919 351 | 17431 167 | 14.31 


a) Öewerbejtener. 

Tie Zahl der ftenerpflichtigen Gewerbtreibenden, mit Ausſchluß der umher: 
ziehenden, hat um 1.95 Pc. einſchließlich derſelben um 2.37 Pc. zugenommen. Von 
den einzelnen Gerverbegruppen haben die Gewerbe im Umherziehen die größte Zus 
nahme mit 123.97 Pe., dann folgt der Handel mittleres Umfangs mit 3.8 Pe., der 
Kleinhandel mit 2.9, der Großhandel mit 2.5, die Gaſt-, Schank- und Speiſewirthe 
mit 0.4. Pe. Dagegen hat die Zahl der Schiffer um 12.3 Pe. die der Fuhrleute 
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Stufe 
ber 


— Zahl der Eingeſchätzten 


kommen 


Claffenſteuer iger „w 


SO JR Nm 


Ueberhaupt 
der 
Einkommen⸗ 
Steuer 
1 





” @t. 40. 42. 60. St. 40. 41. 46. 60. *** SAD. AL... 3 SL AR. 





8000 

3 000 

3600 

3 600 

4200 

4800 

5400 

6 000 

7200 

8400 

9 600 

10 800 

12000 | 
14 400 
16 800 
14 200 
21 600 
25 200 
28 800 
32 400 
36 000 
42 000 
48 000 
54 000 
60 000 
72 000 
84 0U0 
96 000 
108 000 
120 000 
144 000 
168 000 
204 000 
240 000 
300 000 
360 000 
420 000 
480 000 

540 000 | 


fir bas Etatsjahr 


1881/82 | 1882/83 


130 849 
115 540 
29 829 


20 720 | 


11406 


14 938 | 


5429 
7415 
5 305 
6 898 
2720 
4910 


355 454 


69 
4816 
20 
3218 


2759 | 


2141 
1960 
2289 
1366 
7300 
844 
966 
746 
773 
392 
427 
388 
243 
196 
134 
149 
141 





381 257 








137 179 
113 984 
28 045 
20 725 
11 303 
14 677 
5451 
7370 
5391 
6464 
23799 


4601 | 


357 991 


84 
5118 
32 
3426 
2811 
2194 
1983 
2402 
1 364 
1363 
373 
947 


719 | 


828 
398 
449 


26 805 
384 796 











Berüidfihtigte Reclamationen 
































für das Jahr Procent 
1883/84 | 1881/82! 1882/83 Jıssı/aa 13s2/s8 
144318 | 5747 | sı1a | 44| 87 
113815 | 6798 | 58926 | 50| 51 
27093 | 8049 | 2361 | 10.2| 84 
20786 | 1963 | 158 | 95 | 75 
12255 | 1263 | 1013 | 111 | 9 
14774 | 1782 | 1451 11.0 9.8 
5.409 641 556 | 11.8 | 10.2 
7482 | 1031 910 | 13.0 | 12.3 
5448 533 449 | 10.0 | 83 
6628 834 692 | 13.0 | 10.7 
2776 323 | 266 | 11.8| 95 
4442 | 906 | 695 | 185 | 151 
865 221 | 24 370 | 20 974 | 7.0| 5.5 
Berüdfichtigte Nemonftrationen 
unb Reclamationen 1332/83 1853/34 

103 — — ee 
4941 430 494 | 84| 10.0 
4 — ee 
3481 360 330 | 10.5 | 9,5 
2877 348 286 | 12.4) 9» 
2379 258 237 11201 9 
2 083 234 220 11.8 | 10.6 
2506 291 318 || 19.1 | 19; 
1415 170 175 | 195 | 124 
1398 148 152 | 10.9 | 10.9 
905 114 102 13.1] 11.s 
1010 157 139 | 16.6 | 13.8 
786 74 54 103 6.0 
829 90 116 | 10.0 | 14.6 
399 48 56 | 12.1 | 140 
466 64 61 | 14.3 | 181 
407 41 57 104 14.0 
296 28 37 10.2| 1% 
213 23 28 ° 10.7 | 18. 
184 17 19 ı 10.3 | 10.3 
143 17 | 14 | 12.1 | 9.8 
156 24 22 | 16.0 | 141 
69 7 13 83 18.8 

81 8 12 | 10.0 | 148 

82 10 7 1192| 8 

65 9 3 145| 46 

40 4 5 1058| 195 

4l | — 172| — 

26 5 | 7121: | 23.0 

13 4| 2 | 80.8 | 15.4 

21 3 1167| 47 

23 3 11 130| 44 

7 4 1 |, 57.1 | 14.3 

9 = 21 — ı 22. 

8 — 1 — | 125 

2 — 1ı —- |500 

4 — — | — — 

5 — 1— |200 

2 — — Zug —— 

** 4 — +14 — 104 

27520 | 2997 \ 2975 | 

ara | am —\ — 
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1869 das geſchätzte Jahres-Eintommen pro Kopf der Bevölferung 505.7, 504.0, 519. 
570.4, 600.0, (1874 :) 626.8, 617.5, 595.1, 579.8, 555.6, 540.8, 525.8, 499,6 und 
534.3 4 betragen hätte. Die Zahl der für 1883/84 veranlagten Steuerpflichtigen 
hat um 7945, alſo nur um 2.08 Pe. zugenommen, während die Zunahme der Bevölferung 
3.07 Pe. beträgt. Von den einzelnen Stufen der Claſſenſteuer hat die unterfte 
relativ am jtärfiten zugenommen, um 5.20 Be.; in den folgenden Stufen beträgt die 
Zus bez. Abnahme — 0.15, — 3.0, + 2.0, + 8, +0. — 0.7, +1 
+ 1.06, + 2.54, — 0.88, — 3.56 Pc. Die Zunahme der Einfommenjteuerpflichtigen 
beträgt 2.07 Re. ; fie iſt bejonders ftarf in der vierten (8.4 Pc.), zwanzigiten (9.0, 
fechzehnten (10.0), achtzehnten (15.0), ſechsundzwanzigſten (41.4) und einigen höheren 
Stufen, wogegen in eimgen anderen Stufen die Zahl der Eingejchäßten abgenommen hat. 

Die Meittheilung der Zahl der in die einzelnen Stufen Eingejchäßten nad 
Standesamt2bezirfen, fowie die hierauf beruhende Ermittelung des geſchätzten Ein- 
fommens in derjelben mußte für 1983,84 ausfallen, weil die betreffenden Zahlen 
nur für die Glaffenftener, nicht aber für die Einkommenfteuer vorlagen; unter 
dieſen Verhältnifien mußte aud) die Ermittelung des geſchätzten Einkommens nad 
Stadtbezirken fortfallen (für dad Jahr 1882/83 |. ©. 308/312 des vorigen Jahr: 
ganges). Die Auszählungen der zur Steuer Eingeihäßten nad) Berufsclaſſen find — 
wegen anderweiter Inanſpruchnahme des Statiſtiſchen Amtes — nicht fortgefeßt worden. 


2. Veränderungen im Steuerjoll pro 1832/83. 


In dem Steuereinzichungs-Soll für das Jahr 1882/83 ſind durch die bei 
den betreffenden Behörden nachgetviejenen Ab- und Zugänge folgende Veränderungen 
entitanden. 

Claſſenſtener: 


(Ang. der ſtädt. Steuerverwaltung) 1870/00 1880/81 1881/82 1882/88 
Stenereinziehungsjoll .. . . . .. AMA 3600580 3418 628 2529 683 2 143 155 

davon niedergeichlagen . . . . . = 443809 377.156 234 407 170 302 

verbliebene Reſte . . . . . . .. 17 569 12 018 10 055 11635 
Iſtaufkommen tinel. eing. Nefte). = 3139112 3029 144 2285221 1961 Yu 

daranf ſind in Folge von Re— 

clamationen zurückgezahlt. . . = 54514535937 ? ? 


Außerdem geben von der eingegangenen Summe noch 6 Pe. an Hebegebübren ab. 


Für die Einkommenſteuer ſind die folgenden Nachrichten in gleicher Weiſe mir 
für die früheren Jahre von Zeiten der Königlichen Direction der directen Steuern 
ermittelt und dem Diefjeitigen Amt mitgetheilt worden. 

Staats:-Einfommenjteuer 


(ng. d. Königl. St. Tirection.) OO)” „ABRAREN. SISELEN © OBERE 


Veranlagungsſoll . . . . . . . .. MM 6511385 6910182 7 193 016 6G5925551 
Zahl der Nemonjtrationen . . . . — 3384 3503 3699 31754 
davon berückſichtigt . . . . . .. 2305 2314 2.028 2128 
ergiebt Steuerermäßigung. . . .— 312609 279018 263 263 256 205 


die weſentlich daranf beruht, daß das Einkommen aus beſtimmten Quellen (wie z. B. ans 
Gebältern: ziemlich genau bekannt, aus anderen wie namentlich aus dem Capitalvermögen un? 
ans dem Unternehmergewinn) größtentheils unbelannt if. Dem Herausgeber feheir:t gerade 
bier ein Fall vorjuliegen, in dem tie Wichtigkeit der Anwendung ſtatiſtiſcher Grunt 
füge in den üffentliden Einrichtungen — und bies tit der Grund, weßhalbd vieler 
Punkt näber berübrt wird, — alfo die Bafirung ber Belaftung der Einwohner auf feftgeftellte 
Thatſachen, ftatt einer widerftatiftifhen Schätzung, in ewidenter Weiſe hervortritt, ba im Hin 
biid auf den Erfolg im Königreich Sachen es als fiher angenommen werden Tann, dal 
die fo gewonnene Kenntniß ber Verhältniſſe der Befteuerten nicht allein dem Ztaat und ber 
Gemeinde eine durchaus gerechte — weil nur eine Ausgleihung enthaltende — Mehrein 
nabme zuführen, fondern biermit augleih die Zuläffigteit eines geringeren Eteuerfages bezw. 
einer Erleichterung der ‘ en ergeben würde. 
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Während die Zahl der berückſichtigten Reclamationen bei den ei 
der Clajfenfteuer in der Tabelle ©. 299 aufgeführt ift, Ce 5 
lung auf ©. 302 eine combinirte Ueberfiht über den | der: 
Reclamationen und Recurje in der Weife, daß Die —A der 
gen welche die Reclamation ſtattgefunden hat, mit ber Stufen, um wc 
die fegung erfolgt it, verbunden, und zugleich die Stufe angegeben if, ı 
welde die Herabjegung ftattgefunden hat. 

Die finanziellen Erfolge der Reclamationen gar die Steuerflufen 1 68 
12 ergaben durch Befreiung und Ermäßigung einen Ausfall von 15 336, 22 782, 
10845, 10098, 10245, 19329, 7701, 15906, 8991, 14376, 62389, 24237, 
zufammen 166 128 # und zwar durch Befreiung 52 786 „4, I 
auf die 2. bi8 12. Stufe 31 423, 18438, 11 364, 15894, 10 014, 12.786, ; 
7176, 4626, 5916, 1224 (zujammen 166 128 #). Bei den Recurſen wer 
diefe Erfolge nad) den Stufen, gegen welche reclamirt wurde, zufammten 1158 #, 
im einzelnen 45, 111, 45, 84, 99, 120, 66, 162, 84, 156, 66, 120 #6 und zwat 
durch Befreiung 306 4, duch Ermäßigung auf die 2. bis 12. Stufe 120, 150, 
42, 108, 114, 60, 72, 108, 18, 12, 48 (zujammen 1158 4). Hinz efiet in 
die Zahl der von den in die einzelnen Stufen Eingeſchätzten geftellten & aßan⸗ 
träge. Don den eingegangenen 2723 (1881/82: 877) Unträgen wurden 1838 ouh 
——— 549 durch theilweiſen Steuererlaß erledigt, Die übrigen 336 abgewieſen De | 

ejultat nad) Stufen iſt nicht bekannt, auch ift der des Ausfalls nicht angegeben 

Bei der Staats-Einktommenfteuer ijt auch für 1882,83 nur 
wie viel Reclamationen berüdjichtigt, nicht wie viele überhaupt erhoben worde 
jmd; die betreffenden Zahlen und Procentfähe ſ. ©. 299 (rechts). 

Die Kecurje und Reclamationen bei der Staatd-Einfommenfteuer Hatten in 
933 (933) Fällen die Weberweifung zur lafjenfteuer zur Folge, ferner 
fegungen: um 1 biß 15 Stufen: 669, 559, 311, 209, 110, 52, 25, 16, 15,4, 5, 
3, 1, 1, 1, um 20 Stufen 1. 

Die Zahl der berücfichtigten Reclamationen belief ſich (für 1881/82 u. 1932,83 
bei der Claſſenſteuer auf 24 870 bez. 20 874 (der abgewieſenen auf 4663 bez. 4243), 
die Zahl der berüdjichtigten Recurſe 141 bez. 128 (der abgewiefenen 617 bez. 503), 
die Zahl der berücjichtigten Erlaßanträge 850 bez. 2387 (dev abgemiejenen 27 de. 
336). Außerdem find 1881/82 und 1882/83 1377 bez. 1392 Reclamationen gegen 
die Claſſenſteuer als au fpät eingebracht — worden. 

Der Procentſatz der berückſichtigten Reclamationen ſtellte ſich ſomit im Vergleich 
mit der Zahl der für 1881/2 bez. 1882,3 Eingeſchätzten bei der Claſſenſteuer auf 
7.0 bez. 5.8 Pc. bei der Einfommenfteuer auf 11.10 bez. 11.eı Be hierzu kommen 
bei der Claſſenſteuer nod) die berückſichtigten Recurſe für beide Jahre mit O.0s be} 
0.04 und die berüdjichtigten Erlaßanträge mit 0.24 bei. 0.07 Re. 


e) Verbrauchsabgaben. 





; 























Bezeihnung Berbraudsabgaben 
— der 1878/79 | 1879/80 | 1880/81 | 1881/82 | 1882.83 
BED M M Ma Ma ‚ke 

Salzfteuer ...... 590 985 608 344 653 890 664 135 615815 
Branntweinfteuer . . 501 540 527 035 679 504 609 167 665 648 
Braufteuer.. ... 1552 932 | 1574868 , 1705158 | 1693950 | 1804 im 
Zoll v. ausl. Gegenſt. 8816 361 | 106585376 | 14442858 | 15694316 | 165887 
Spiellartenfteuer. . . — 595 654 1388 1! 
Zoll auf inl. Gegenft. _ 778 1164 1122 4 
Tabaffteuer. ..... = | 1 5 345 + 
ÖStempelabgaben . . . — — 1872 824 | 28 





Ueberh. Verbr. Abg. | 10 961 818 we Sn —XùX 
pr. Kopf d. Civ.⸗Bev. 10.1 am DIN um: 
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Die Einnahmen an Berbraudsabgaben beim Berliner Hauptjteueramte 
haben nad) vorjtehender, aus den Nachweiſen des Staiferl. Statiftiihen Amtes ent- 
nommener Zufammenftellung ſich in den legten vier Sahren verdoppelt. Die 
Branntweinjteuer auögenommen, fand im lehten Jahre bei allen hierher gehörenden 
Beiteuerungsgegenftänden eine Zunahme ftatt. 


3. Die ftädtifhen Gemeindeabgaben. 
Nach den Berichten bez. nad) Auskunft der Steuerdeputation. 
Steuer-Soll. 1878/79 1879/80 1880/81 1881/82 1882/88 







































Sausftuer..... . 8 560 857 8 509 196 3481 120 | 3499 888 ı 3568 193 
Mietbfleuer. .. . - - 10 003 087 9 841 369 9903219 | 10074809 | 10297 847 
Oem.-Eintommenft. . | 10214851 | 10093 831 | 10002814 | 10285424 | 10511 132 
überhaupt | 283 768 795 | 23444 896 | 28 387 158 i 23860 121 | 24 376 672 
außerd. Sublevat.-St. 268 477 265 825 262 393 183 458 270 893 
Hunbefteuer .... . 817 638 312 204 312 421 297 179 289 746 
Niebergefhlagen. 
Hausftuer... .. - 1935 1346 1503 2584 1093 
Mietbfiner. .. . . . 326 368 810 080 299 844 285 875 276 991 
Gem. Einlommenfl. . 678 512 660 907 519 476 452 161 416 855 
Sublevationsfteuer. . 238 434 143 106 117 
Hundefeuer ... . . 5 776 4838 4811 2948 2496 
Neft am Jahresſchluß. 
Hausfluer...... 5275 2813 7657 2276 8939 
Mietdfleuer. .. . . . 81 183 14 297 19 426 8755 16 172 
Gem.⸗Einkommenſt.. 89 015 83 033 14 650 16 737 14 896 
Sublevationsfteuer. . 610 164 500 151 444 
Hundefluer ... . . 1354 1519 859 206 805 
Steuer- Ifl.*) 
Hausfteuer.... . - 8 550 228 | 83510812 | 83474773 | 8 502 686 | 3 565 487 
Mietbfteuer... . . . 9 695 278 | 9 548 224 | 9599246 9799 606 | 10012939 
Sumbefteuer ... . . 812 099 ' 807 202 807 610 294 692 286 945 
auf. f. Hundemarken 5600 ; 5128 4887 8401 8618 
Gem.-Eintommenft. . 9 562 290 | 9 438 907 9 501 721 9831 176 ; 10.096 618 
Braumalziteuer . . . 8329 111 883 777 857 804 852 195 375 001 





















überhaupt | 23454606 | 23143 545 | 23 246 041 | 23 783 656 | 24 340 558 

außrd. Sublevationsft. 269 004 265 787 261914 | 188701 270 483 
Hiervon gingen ab an ee bei ber 
Haus- u. Miethftener 12 793 10 525 11846 12 892 2,83 
Dunbeftener ... . . 272 \ 140 201 193 (fe Fer 
Sem -Einfommenft. . 175 898 164 247 130 931 135 974 . 
außerb. b. b. Hunbeft. 8721 4.055 2 317 3620 | ermittelt. 
Ausgaben überh. 192614 | 178967 | 144795 | 162679 | 


*) Enthält auch die eingegangenen Reſte und das Nachtragfoll. 


a) Die Hundejteuer wurde 1882 für 31883 (1881: 33 161) Hunde er— 
hoben (einfchl. der Zugänge), an jtenerfreien Hunden waren vorhanden 1733 (1921) 
Stettenhunde, 1074 (1064) Zughunde, 56 (62) Wächterhunde, 55 (56) Treiberhunde 
und 72 (76) Hunde der Sejandtfchaften. Im lebten Jahre hat die Geſammtzahl 
der Hunde um 3.9 Pe. die der Iteuerpflichtigen um 3.8 Be. abgenommen, wogegen 
die der fteuerfreien um 4.4 Re. gejtiegen üft. 

b) Tie Hausſteuer wird mit 2?/, Ve. des Nußungswerthes jeit den 1. Juni 
1865 erhoben (vorher betrug dieſelbe 3'/, Be); die Miethiteuer (1815 ein- 
geführt) beträgt 62/. Pr. 
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befondere Veranlagung zur Gemeinde-Einfommenjteuer find im Sahre 1882 65 
Beſchwerden bei dem Königl. Ober-Präfidiun angebracht worden. (gegen 120 im 
Vorj.), von denen 3 (15) als begründet anerkannt, 42 (47) abgewiejen, 1 dem 
Magiſtrat zur Bejcheidung überwiejen, 19 zurüdgezogen wurden. 

Die Reclamationen, welche gegen die Veranlagung zur Clafjen- und Staat 
Einfommenfteuer erhoben worden, ſowie die bezüglichen Ermäßigungen und Erlaſſe 
gelten gleichzeitig für die Gemeinde-Einfommenjteuer (vergl. ©. 301). 


d) Dem ftädtiihen Steuereinziehungsamte wurden Poſten überwieſen 
im Kalenderjahre 


1879 1880 1881 1882 1882/83 

bei der Clafjen- bez. Gem.⸗ 1. Onart. 

Einfommenfteuer ..... 1524074 1475557 1468856 356.433 1494 078 
davon durch Execution .. 420790 386 009 337 659 = 165 404 

erledigt.......... 27.6 Pc. 263 Pe. 26.a Pe. — 11.1 Re. 
ferner Dei der Haus- und 

Miethitmer ...... . 990 020 1025665 1048203 ?72213 1093 773 
davon durch Execution... 251645 255686 260322 — 75451 

erledigt. ......... 25.a Pc. 249 Pe 24.s Pc. — 1.5 Re. 


Bei den durch Erecution erledigten 240 855 Pojten fiel in 221 779 Fällen oder 
8.57 Pe. ſämmtlicher Steuerpoften die Erecution fruchtlos aus, in 19 076 Fällen 
oder 0.75 Be. ſämmtlicher Steuerpojten wurde die Pfändung wirklich vollzogen, ımd 
zwar bei 5195 (0.21 Be.) in Geld, bei 13 881 (0.54 Pe.) in körperlichen Sachen, 
welche lebtere jedod) nur in 250 Fällen zur Verfteigerung famen und aud) da noch 
in 59 Fällen in Folge Zahlung freigegeben wurden. — Die folgende Zujammen- 
ftellung zeigt einen erheblichen Nüdgang der Pfändungen in den lebten Sahren, 
doch it zu berüdjichtigen, daß in den Jahren 1881/82 und 1882/33 ein drei 
monatlicher beziv. vier- und fünfmonatlicher Steuererlaß bei der Staats-Claſſenſteuer 
Itattgefunden Sitte 






Abpfändungen || Davon Frege | ne 





Sefammt- | 














zahl Steuer-Sol k. 
Jahr | gnter · Ab | Ber | ger | ver 
der ! Betr ver» wegen 7 | J 
ahl Betrag ven- || pfän⸗kãufe 
Steuerpoften]| 3 | aM jteigert Zahlg. tion dungen d. ET en 











1877/78 | 2863879 | 642 ! 10720 | 447 | 163 | 82 | 0.027 | 0.010 | 0.040 | 0.088 


1878/79 | 2477 452 | 670 | 18403 || 492 | 128 | 50 | 0.027 | 0.010 || 0.048 | 0.086 
1879/80 | 2527 164 | 549 | 7268 || 877 | 127 | 45 | 0.022 | 0.015 || 0.027 | O.ı8 
1880/81 | 2493 860 || 891 | 53842 | 248 | 111 | 82 | 0.016 | 0.010 || 0.020 | 0.012 
1881/82 | 2530 424 | 810 | 8782 | 214 | 72 | 24 .| 0.012 | 0.008 || 0.014 | 0.009 
1882/83 | 2587 851 | 250 | 3044 | 172 | 59 | 19 0.010 | 0.007 | 0.011 | 0.007 





Für die in den legten Jahrgängen des Jahrbuchs gegebene Tabelle über die 
fruchtlo8 ausgefallenen Executionen nad Standesamtsbezirken nebjt fpecieller Auf—⸗ 
führung der erjten beiden Stufen liegen für 1882/83 die Zahlen noch nicht vor. 


Für Rechnung der vereinigten Kreisſynoden Berlind wurden nad) Beſchluß 
der Stadtverordneten-Berfammlung von 17. Mai 1892 die Kirchenfteucrreite 
durch die jtädtijche Verwaltung eingezogen. Diefe kirchlichen Umlagen ergaben nad) 
dem Bericht der Steuer-Deputation, nad) Abzug von 16 530 4 in Folge Necla- 
mation zc. und 129. als uneinziehbar, für 1881/82 die Eumme von 152 381 
und, nachdem die Höhe diefer Steuer von 3 Pe. des Veranlagungs-Solls der 
Claſſenſteuer und claffificirten Einkommenſteuer für 1882/83 auf 5%, Be. feitge- 
feßt worden ift, für dieſes Jahr den Betrag von 284526 , wobei wie oben 
9421 bez. 472 # in Abzug gebracht find; 387 M find als Neft verblieben. 

20* 
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I. Erlenthtuugeweſen.. — 24 840 251 
IIL Stener-Bermaltung . 136 645| +24198519 
. Beränferte Kapit.. . 67 — |+ 67 7 — + 7 
. Zinfen v. Cap. Eff.. 99088) 45015|4+ 54068] 898876] 78274 820102 

. Conrögew. dv. verl. 
Stabtunleihefcheinen . 23802 — |+ 23802 
. Schulbentilgung . . . |4 922 53916 255 098| — 1 332 56913 573 30914 346 742: — 778488 


. Verzinf. d Anleihen. 
. Berſchied. (Zinsſch.). 
. Hypoth.⸗Verzinſ. ꝛc. 
. Koften der Anleihe⸗ | 

{heine 1888 . . . . . | se1al— sea 


IV. Cap- x. Shuld-d. .|9 585 719112200453! —2 614 73418 545 084110070605|—1 525 521 
. Höh. Unterrt-Anft. . |1 487 40912 676 161|—1 088 762|1 504 164 2 616 745|—1 112 591 


4535 996.5 831 272|——1 295 276|4 543 855.5 526 1801 — 982 275 
Be | 14844— 14844 
45474— 89739 


SS Wi 








1 

2. Gemeindefhulen.... .| 54626/5052 948 —4 998 322] 59 00015 472 921|—5 418 921 
3. Turn-Unterriht 2c. .| 14 au 130 068 — 115752| 13815) 180417|— 116602 
4. Fortbildg.-Anftalten .| 2095 63633|— 61538| 6089| 106 701|— 100612 
5. Bicariatflunden ...| — 19740— 197401) — 82 729) — 82729 
6. Religions-Unterrit . _ 10950 — 1090] — 11100)— 11100 
7. PBrogramm-Abh. . . . — — — — 9890— 9890 
8. Schulweſen im Alg.| — | 29073 — 209 0781 — 80826 — 30826 
9. Stipendien... 0. = 677 67a — 6562| — 6562 


V. Sänldermaltung . .|\ 558 441;7 889 3656| —6 330 9ıalı 583 068,8 417 891| 6 834 833 


&ap. II. 1881/82. Einnahme: Zinfen von ausftehenben fyorberungen ber Gasanftalt 
ab II. 1b. A. 465450 M. u. Ueberſchuß bei der ftäbtifchen Gasanftalt ad II. 2. 
4873 158 A (mw. oben). 

1882,83. Einnahme: wie vor ab II. Ib. A. 465450 AM. u. wie vor ab II. 2. 
48374801 4A (mw. oben). 

&ap. III. 1881;82. Einnahme: zerfällt in birecte Steuern ab I. 1a./c. 22984602 M 
Nettobetrag (mach Abzug von 148866 A Rüdzahlungen), inbirecte Steuern 
ab a./c. Nettobetrag 643071 AM (nach Abzug von 8818 H Rüdzahlungen), für 
verfaufte Hundeſteuermarken ab II. 8. N. 8401 AM (wie oben). 

Ausgabe: Steuer-Ritdzahlungen ab V. 4. G. a. c. erwähnt (mie oben). 

1882,83. Einnahme: Directe Steuern ab I. a.’c. 23 541 620 A Nettobetrag (nad 
Abzug von 138874 A Rückzahlungen), indirecte Steuern ab II. ab a./c. 
658 888 AM Nettobetrag (nah Abzug von 8271 A Rüdzahlungen) u. für ver- 
kaufte Hunbefteuermarfen ab II. 6. D. 3661 M (wie oben). 

Ausgabe: Steuer-Rüdzahlungen ab V. 3. a.’c. 136 646 A (m. oben). 

Cap. IV. 1881/82. Einnahme: Erids für veräußerte Eapitalien ab II. 1b. E. 67 M 
(1.), Zinfen von Capitalien ꝛe. ab I. b. B. 99083 AM. (2.), Cursgewinn ac. 
ad IL. 5 E. 10094 4. (3.), Zinfen aus dem Grundftilde-Erwerbungsjonds ab I. 
b. C. 17940 A (ad 7.), für die Stabt- Hauptlaffe 70287 M ab 5. F. G. 
(Antheil an den oben ab 4. u. 5. geführten 9458 585 A, 9 888297 4 iſt durch-⸗ 
laufend u. bleibt fort). 

Ausgabe: Zinfen v. Capital-Effecten ab V. 4. H. (2.), Anfertigung neuer Zins. 
feine ab 4. C. (6.), Hopothelen-Berzinfung 1. B. a. 6. (7.), Aümmereiſchulden 
ab V.1. A. a. b. 2698073 AL (unter 4. und 5. oben mitbegriffene 9888297 
fallen als nur burchlaufende Poſition bier fort). 

1882/83. Ginnahme: Erlös f. veräußerte Capitalien ab IL. Ib. E.7 MH (ab 1. 
oben), Zinfen v. Eapitalien 2c. ab II. 1b. B. 398 876 A (ab 2. oben), Eur 
ewinn von verlauften Stabt- Anleihen ad IL 5. E. 23803 M (ab B. oben), 
Binfen aus dem Grundftüds- Erwerbungsfonde ab IL 1b. C. 5785 MC (ab 7.), 



































